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Grundzüge zur Phytostatik der Pfalz 

vön 

Ihr». Friedrich Wilhelm Schult*. 



Vorwort und Einleitung, 

Von der Redaction der Bavaria *) für dte Bearbeitung 
der Vegetationsverhältnisse der Pfalz, zu diesem Werke, 
ausersehen und von der Verlagshandlung wiederholt auf- 
gefordert, diese Arbeit zu übernehmen, entschloss ich mich 
mit Mühe dazu, weil ich die Schwierigkeit der Aufgabe 
kannte und bereits mit anderen dringenden Arbeiten über- 
häuft w r ar. Die vor meiner Flora der Pfalz 2 ) erschienenen 
Schriften über diesen Gegenstand berühren die Bodenver- 
hältnisse kaum und zur Zeit, woPoliich's klassisches Werk 3 ) 
erschienen ist, nahm man gar keine Rücksicht auf die- 
selben, denn die Geognosie erlangte erst in der neuesten 
Zeit ihre jetzige wissenschaftliche Bedeutung. Ich musste 
daher, als Vorarbeit zu den Vegetationsverhältnissen , erst 
ein, zum jetzigen Stande der Wissenschaft passendes, 
systematisches Verzeichniss der pfälzer Gefasspflanzen und 
Laubmoose, mit Angabe der • geognostischen Verhältnisse, 
machen. Bei den Gefasspflanzen benutzte ich meine eignen 
Arbeiten und bei den Moosen ausserdem auch Th. Gümbel's 
Moosflora und W. P. Schimper's neuestes klassisches Werk. 4 ) 
lieber die Vegetationsverhältnisse der übrigen Cellenpflanzen 



O Bavaria. Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern, 
bearbeitet von einem Kreise bayerischer Gelehrter, herausgegeben 
auf Veranlassung and mit Unterstützung Seiner Majestät des Kö- 
nigs Maximilian IL 

2) Meine Flora der Pfalz ist 1845 erschienen, obgleich man, 
ohne mein Wissen , 1846 auf den Titel gedruckt hat. 

3 ) Historia plantarum Palatinatus. Mannheim 1776« 

4 ) Synopsis muscorum europaeorum. 
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der Pfalz , deren Studium ich bisher nicht unternehmen 
konnte, obgleich ich mich auch mit den Characeen und 
einigen Lebermoosgattungen beschäftigte, ist noch gar 
nichts erschienen und, seitPolKch, überhaupt nur Namens- 
verzeichnisse; sie mussten daher unberücksichtiget bleiben. 
Aus meiner Vorarbeit zu den Vegetationsverhältnissen ent- 
standen nun gegenwärtige „Grundzüge/ 4 Die Arbeit selbst 
beendigte ich unter ungünstigen Umstanden, z. Th. sehr 
trauriger Art. 5 ) Wiederholte Bitten an Land- und Forst- 
wirthe , um Aufschlüsse über den jetzigen Stand der Land- 
und Forstwirtschaft in verschiedenen Gegenden der Pfalz, 
blieben unbeantwortet und meine Arbeit musste so in dieser 
Beziehung mangelhaft bleiben. Bei gegenwärtigen Grund- 
zügen beschränke ich mich auf die wildwachsenden Pflanzen, 
bitte aber die pfalzer Land- und Forstwirthe, Mittheilungen 
an die Pollichia zu machen, um sie bei künftigen Arbeiten 
benutzen zu können. Die Landwirt he sind gebeten, die 
in ihrer Umgegend im Grossen gebauten Pflanzen anzu- 

feben, mit Berücksichtigung der Verhältnisse des Gedeihens, 
es Bodens und Climas, und die Forstwirthe, über die Ver- 
hältnisse, ursprünglichen Bestände und Culturen der Holz- 
arten. Seit dem Beginn des Jahres 1833, wo ich nach 
Frankreich gezogen bin, hat sich in den Vegetationsver- 
hältnissen der Pfalz so Vieles verändert, dass ich bei 
meinen letzten Reisen manche Gegend kaum^ mehr er- 
kannte. Die so pflanzenreichen fertiärkalkfelsen sind 
fast alle weggebrochen, die besten Wiesen der Ebene sind, 
zum grossen Nachtheile der Viehzucht und des Ackerbaues, 
zerstört und, wegen der Zuckerfabrikation, mit Dickrüben 
eingepflanzt, auf andern Wiesen ist, durch Rasenstechen, 
alle ursprüngliche Vegetation zerstört und, mittelst Auf- 
führen von Schutt und dergleichen, durch eine viel 
schlechtere verdrängt. Die Torfmoore, welche bei ver- 
nünftiger Behandlung, durch Nachziehen des Torfes, fort- 
während ein gutes und, bei den immer zunehmenden Holz- 
preisen, einträgliches Brennmaterial hätten liefern können, 
sind z. Th. ausgetrocknet und zerstört, z. Th. mit grossen 
Kosten in schlechtes Ackerland oder Wieseu verwandelt. 
Es wäre daher zu wüuschen , dass diejenigen Mitglieder 



& ) Im dreissigsten Jahre meiner Entfernung aus dem lieben 
Vaterlande und während der langen Krankheit meines am 5. No- 
vember 1863 verstorbenen guten Sohnes, des einzigen, noch übrigen 
von meinen 4 Kindern. 




der Pollichia , welche sieh mit der Landesflora beschäftigen, 
4er Direction des Vereins Berichte über den jetzigen Stand 
der Vegetation ihrer Umgegend zugehen liessen* 

Die Verschiedenheit der Vegetation einer Gegend wird 
durch Vieles bedingt, vorzüglich aber durch die geognostische 
und zwar mehr die physische als die chemische Beschaffen- 
heit des Bodens. Die eigentliche , ursprüngliche Vegetation 
findet sich meist nur da, wo der Boden noch gar nicht 
oder doch nur wenig durch die Cultur verändert worden 
ist, also vorzüglich auf Felsen, in Wäldern, auf Wiesen, 
Triften und in Sümpfen. 

In der Pfalz kann man vier grosse Vegetations- 
regionen unterscheiden (denen kleinere untergeordnet wer- 
den müssen), nämlich: 

1. Das Rheinthal, mit seinem Alluvium, Diluvium und 
den tertiären Schichten. 

2. Die Vogesias, welche ganz aus Vogesensandstein 
besteht, von der Südgränze bis in die Gegend von 
Göllheim und vom Bheinthal bis Bitscji, Pirmasens 
und Kaiserslautern, wo noch ein schmaler Arm nach 
Westen zieht, das ganze Gebirge bildet, an dessen 
Fuss gegen das Rheinthal aber hie und da Roth- 
liegendes, Melaphyr, Uebergangsschiefer , Granit 
und (an einer Stelle, bei Forst) auch Basalt zu Tage 

Sehen. An einer Steile (bei Lambrecht) auch Porphyr, 
ie Trias, welche mit dem Buntsandsteine und 
Muschelkalk das ganze Becken von Bitsch und Pirma- 
sens bis Saargemünd erfüllt. Am Bande der Vogesias 
gegen das Rheinthal gehen auch Spuren der Trias, 
als Muschelkalk und an einer Stelle (bei Landau) als 
Keuper zu Tage. Der grösste Theil dieser Formation 
scheint hier von Diluvium und Alluvium überdeckt 
zu sein. 

4. Das Kohlengebirge, welches von Saarbrücken bis 
zum Donnersberge und durch das ganze Nahegebiet 
bis Kreuznach das übrige Gebiet bildet, auf grossen 
Strecken vom Bothliegenden berandet ist und in 
welchem die Melaphyr- und Porphyrgebirge der Pfalz 
aufsteigen, in die, bei Kreuznach, tertiäre Schichten, 
aus dem Mainzer Becken, hineinragen. 
Die absolute Höhe über «er Meeresüäehe bat auf die 
Verschiedenheit der Pflanzendecke in der Pfalz wenig Ein- 
flttss, wohl aber auf die frühere oder spätere Blütlezeit. 
Die höchsten Berge sind durchaus bewaldet und auf ihren 
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Gipfeln finden sich oft die schönsten Buchen. Hochgebirge 
pflanzen finden sich sowohl an den sumpfigen Ufern des 
Rheins, als auf den trocknen Felsen des Nahethals. Da 
ich diese Verhältnisse, sowie das Orographische und Hy- 
drographische in der ßavaria ausführlich behandelt habe, 
so gehe ich gleich zur speciellen Aufführung der Pflanzen 
über. In der Bavaria beschränkte ich mich auf die Pflanzen«» 
decke der bayerischen Pfalz, hier aber umfasse ich das 
ganze Gebiet von Rastatt und dem Hagenauer Forst (welcher 
von in der bayerischen Pfalz entspringenden Bächen be- 
wässert wird) bis zum Taunus und Hundsrück und vofri 
der Saar und den Quellen der Nahe bis zum Odenwald. 

Weissenburgan der Lauter, am 15. November 1863. 



Clematis Vitalba L. , Poll. Fehlt im Mittelzuge 
dor Vogesias. 

Thalictr um sylvaticum Koch (T. minus Poll, 
pro parte). Bisher nur auf der Vogesias um Lautern, wo 
es Koch entdeckt. Im Jahre 1828 fand ich es in Menge 
auf Glimmerschiefer bei Heiligenblut inKärnthen und dann 
erhielt ich es aus Norddeutschland, als T. minus. Bei 
Nanzig wurde es später auf Jurakalk gefunden. 

xl pratense F. S. (Tv majus Godr., non Jacq., 
nec Koch). Alluvium im Saarthal, häufiger im Mosel- 
und Meurthethal, wo auch auf Jurakalk. 

T. Jacqninianum Koch. (T. minus Jacq. et 
pro parte Poll.; T. flexuosum Rchb.) Tertiäre 
Schichten von Dürkheim bis Bingen. 

T\ majus Koch. (T. flexuosum/Bernh.) Ter- 
tiäre Schichten von Dürkheim bis Bingen. 

T. minus L.(T.ma jag Jacq.) Tertiär und Muschel- 
kalk. . 

T. pubeseiens Schleich. Porphyrfelsen des Nahe- 
thäls bei Ebernburg. 

Von den hier aufgeführten 6 Arten wn Th alictruin 
Müht T* ipratease zuerst (2u Endendes Hai), dailn 



JF. Schutt*. 



Pflanzen und Boden, 



Raaunculaccac. 
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flomnit T. f sylvaticüm (Mitte Juni), dann T. minus 
und T. p ubesc.eng (gegen Ende Juni) und zuletzt T. 
Jacquinianum und J. majus (im Juli). 

- An den Stellen, wo sich die beiden letztgenannten in 
der bayerischen Pfalz fanden, ist nun fast Alles wegculti- 
Virt, z. B. ! bei Dürkheim . sie finden sich aber noch auf 
'tfertiären 'Schichten weiter abwärts, besonders zwischen 
Mainz und Bingen. * 

T. NestleriF. S., ß. angustifolitf in (T. angusti- 
föIiuiA Pollich; T/galioides Nes^tler). Kalkhal- 
tiges Diluvium und Alluvium des Rheinthafs von Speyer 
bis Frankenthal. Auch bei Knielingen. ' 1 

T, flavum L., Poll. Diluvium und Alluvium, Rhein- 
thal, Nahe- und Saarufer. 

Anemone H e p a t i c a L., Poll. Östrand der Vogesfas 
und Tertiärkalk von Dürkheim bis Grünstadt,' Tertiärkalk 
bei Oberingelheim j Alluvium des Rhemthals im Käferthaler 
Wald bei Mannheim (C. Schimper). Auf dem Porphyr am 
Donnersberg „Durstberg, in der Herren von Falkenstein 
Oberkeit", wo Hier. Bock die Pflanze vor 300 Jahren an- 
gegeben 'hat, ist dieselbe wieder aufzusuchen. 

A. verna Iis L., Poll. Mittelzug der Vogesias von 
Bttseh bis Hochspeyer. Scheint am letztgenannten Orte, 
wo ich sie noch kurz vor dem Bau der Eisenbahn, mit 
Ar etost aphy Jos officinalis, in Menge gesehen, ver- 
schwunden zu sein und ist wieder aufzusuchen. } 

A. Pulsati IIa L., Poll. Mittelzjug der Vogesiafc, 
Haardt von Landau bis' Grunstadt, Sandalluvium und 
Diluvium des Rheinthals, Tertiärkalk', Muschelkalk des 
Westrichs Porphyr des Nahegebiets. 

A: J sylvestris L., Poll. Tertiärkalk bei Landau 
und am Kandfc der Yogesias von Neustadt bis Grünstadt, 
ferner vöti Gerolsheim und Oppenheim bis Bingen, Roth- 
Ifögendes im Nahethal von Laubenheiga bis Odernheiul; 
iHüschelkalk bei Durlach, Wiesloch u. s. w. ' Kalkhaltiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, von Ludwigsharen 
' bis Speyer * und Schifferstadt (F. , Oggersheim , Max- 
dorf (jC.* Scliiinper) und zerstreut bis Xiandau ,(f. S.). 
Auch an der ßergstrasse am Band des Urglßbirgs. ' 

A. nemorosa L. ? Poll. Ueberall. 

A. rariüncüloid'is L.y P off. AlluVlum und'Dilu- 
vliim^^s jRhetöthals. Bietrwald (F. S.), Rheinwaldüngen, 
^{hbeSte^ auf tertiären 'i&Hich tön bei Landau (JMit) 
Md Edeilkbben (F. S.), tohlenkalk des Glanthals, Leliöh 
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ljiger .aqf Vogesias bei Wörsbach (F. §.), Porphyr des 
Jßonner&bergs und Nahethals. 

Adoms aestivaHs L., Pell. Saatfelder auf Kalk, 
Lehm und Porphvr. Sehr verbreitet, fehlt jedoch in 
einigen Gegenden (wie um Weissenburg) ganz« 

A. flammeaJacq. Aecker auf kalkhaltigem Boden 
im Rheinthal von Neustadt bis Mainz, auch bei Ourlach, 
Schwetzingen und Weinheim. Sporadisch auf Muschelkalk 
bei Böckweiler (F. S.) 

A. vernalis il, Poll. Alluvium über tertiären 
Schiebten des Rheinthals bei Schifferstadt (F. S.), tertiäre 
Schichten bei Kallstadt (nun ausgerottet), Worms und 
Ingelheim. 

Myosurus minimusL.. Poll. Feuchte Stetten auf 
nackter Erde au/ Aeckeru und in ausgetrockneten Gräben 
fast überall. 

Ranunculus hederaceusL., Poll. Um Quellen und 
auf nassen Stellen, Buntsandstein, Vogesias, Rothliegen- 
des, Melaphyr, Porphyr und Alluvium von Forbach und 
Zweibrücken bis Lautern und Kreuznach und bei Speyer» 
R. Petiveri. Koch. (B. confusus Godr.) Im 
breiten Graben zwischen der Dürkheimer Saline und Pfef- 
fingen vom sei. Koch gefunden und nun wieder aufzu- 
suchen. 

R. aquatilis L., Poll. «. genuinus Godr. (er. 
peltatus, ß. truncatus et y. quinquelobus Koch), 
ß. submersus Godr. und y. terrestris Godr. (p. 
succulentus Koch.) Im Wasser fast fiberall, fehlt 
jedoch in einigen Gegenden, z. B. um Bitech. 

R. tri chop hy lius Chaix. (R. paucistamineus 
Koch.) Yarürt wie der vorhergehende; die var. a. sub- 
mersus ist jedoch die gemeinere, wahrend die var.,/}. 
h ete rophy llus (die als Art betrachtet die Name? R. ra- 
diaus und R- Godroni erhalten hat) die seltnere ist. 
Auf Kalk- um} Lehmboden in stehenden Wassern fast 
überall. 

R. di var icat us Schrank. (R. circinatus Sibth) 
Stehende Wasser auf Alluvium am Rhein von Speyer ab- 
wärts, Nabethal, Saarthal, auch bei Carlsruhe und Mann- 
heim. 

R. finita p8 Lam. Flüsse und Hauptbäche. 

R» pla tanifoliua L. (R. aconiUfolius *V}HO 
Wtider, Gebüsche und Wajdwiesen auf f orphyr,. flteUjr- 
jfhyTj Rothliegeoq>m , seltner yogesias und noch ferner 
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Alluvium, am Ha^rdtgebirge von Waldrehrbach und Ann- 
weiter bis Edenkoben und zwischen Eusserthal und Neu» 
stadt , am Donnersberg und im Nahethal. Granit bei 
Seidelberg. Alluvium am Lauterufer im Bienwald. (P. M.) 

B. Fl a m m n 1 a L., P o 1 1. Feuchte und nasse Orte fest 
überall. 

R. Lingua L., Poll. Stehende Wasser , Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals, sehr selten in der Vogesiaa 
und da nur bei Lautern (Pollich). Die durchsichtigen, herz- 
förmigen, untergetauchten Wurzelblätter, welche ich 
beobachtet, erscheinen im Spätherbst und verschwinden 
im Frühling. 

R. FicariaL., Poll. a. divergens und ß. ineuw- 
bens F. S. (R. calthaefolius Bluff, non Jordan). 
Kalk- und lehmliebend, fehlt im Mittelzuge der Vogesias; 
ß. nur bei Weissenburg. Von dieser var. unterscheidet 
sich der im Süden Europas wachsende R. ficariae- 
formis F. S. CR. calthaefolius Jordan) dadurch, 
dass die Wurzelblätter schon Ende October hervorkommen 
und überwintern , durch den Mangel der Bulbillen in den 
Blattwinkeln, durch aufrechte Stengel, frühere Biüthezeit x 
die Fortpflanzung durch Brutwurzeln u. s.w. DieFicaria 
grandiflora Robert ist nur eine Form dieser Süd- 
pflanze , welche oft so grosse Blumen hat, wie ein Grosser- 
thaler. Ficaria ran unc uloi des Robert ist mein R. 
ficariaeformis und nicht F. 

R. anricomus L., Poll. Kalk-» und lehmliebend; 
fehlt im Mittelzuge der Vogesias. 



R. la n u-ginosus L. Auf Grau wackeschiefer bei 
Bockenau und Dalberg bei Kreuznach und auf Muschelkalk 
bei Leimen, Maischbach und Nusslach. 

R. sylvaticusTtiuilL (R. poly anthemos Poll., 
non L) In Waldgegenden auf allen Formationen. 
R. repens Poll. Ueberall. 
ß. bulbogus L., Poll. Ueberall. 
R. Philonotis Ehrh. Besonders auf Aeckern, 
Diluvium uqd Alluvium des Rheinthals; Tertiärkalk, 
Kohlengebirge, RothlieMn4#9, Helaphyr und Porphyr. 

R P sceleratust JU^ Poll. Stehepde Wassev und 
feuchte Orte, Diluvium, Alluvium und Vogesimu 
B. arven-aj* L^ f o^L [ Saatfelds f*at ühfraH. 
Caltha ; f alast^i^ , L. Vl E,olJ, Sowohl im Wasser 
als an kaum feucht^ $taj)ep ü^ajl« 
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TrdlHus äuro'ppeus LV -'^t»/^««!:'^ 
"Hockenhausen Angegeben und : ifet il fl*&mikt ^ütäustfctoft. 
War auf Wiesen bei Blieskastel wbttf tni^.^rteiinüciitting. 

' Helleborus viridis L. ,lM Ai!if ^elaphyr bei £t?- 
^iter ofintreit Kusef uild (auf Schiefer ?j in bei Herrstein 
im Nahegebiet. 01 

H. feetidtrs L., P6U. ' Te*tiärkalfc ; vöti ^üifkhejm 
-bis Bingen; K6hIensd)heFet,:tiötliIiegendes, Meläphyi- utid 
Porphyr von Kusel, WoJfsf ein , Winnweiler aild Kirch- 
heimboland bis Kreuznach/' - !l - ' j : : < 1 

Nigella arvertsis P öl I. Felder besonders tonte(r 
der Saat auf kalkhaltigem Boden, im, Rheinthai von Edöh- 
-koben bis Bingen und vön da ^ins ]Nahe- und Giaftttial bLs 
Meisenheim. , r * , " 

Aquilegia vulgaris L., Pol t Wtitldet und Wiesen 
*uf allen Formationen, aber nicht- öberatt; " . 1 Z 1 *• 

Delphiriium Consolida L:; Poif." Saalfelder'^uf 
Kalk- und Lehmboden fast üfoeralf. / 1 

Aconitum L y co c t o n u in Li, P ö f L Pdrp'hyr , Mela- 
phyr , Rothliegendes Seltner , Vogesias ^ häufig Diluvium 
des Rheinthals in der* Erlenwäldern, Sumpfwiesen und ato 
Uffern des ßienwalds. 

Actea spicata L., Poll. Kohlenschifefer und Poi> 
phyr, seltner Vo£esias /vereinzelt- auf Muschelkalk südlich 
von Zweibrücken und auf Alluvium im Rheinthal bei Wag- 
Jiäusel. • ' ;n: l . w : 'J »s - * • 

Berberideae. ; j > ■ 1 . 

Ber beris vulgaris L., Poll. Kohtgebirj^ Porphyr, 
Tertiärkalk, Diluvium des 'Rheinthals, zerbtrtot. 

\yaipheae6aeM > / 

Nymph*ea alba L:, Poll; ^tafhÖe ^asscb* 
Nuphar luteum (Nj mphhea -tu, ; P#H.) Smith. 
Stehende und fliessende Wasser üheiri',- JUfjp,- 'plan- 
end Saarthaf. ! ^ « > < i< u> , ..n 

■ P^fayeMfie^fviiii^H .^ihL:, .,-i<,A 

P^aVei^ArgeinondL., P*IK ^i^iteüfaul^and- 
boden unter de* Saal'» .i-Mnum ; 

P. hybTld Wm ^^TeilÄfcltal^ 'ftfafä 11 Dflnviuiii des 
«freinthalö *än iPor* ,, uhdHfep«y^^I , > Mi (i laftÄ ' zerstreut, 
Kohlengebirg des NaH^g^tt^^rtttti 1 ' J#yi " - :t 
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P. Hboeai L., Po»L i üfttei^ der Saat besonders 
.häufig auf Lehm- und Kalkbodens • ' ■ • • > 

P. dubiuin L., Poll. Meist auf Sandboden untet-de* 
Saat. , . i 

Glauciuin corniculatum Curt. Unter dei* fcaart 
auf TeHia^kaHv «und Diluvi«m bei Zoll an der Pfrim (Tra- 
gus) v zwischen Maxdorf und Oggersheim (Koch). 

Chelido nium majus L.y Poll; Fast überall. 

HypecH>um pendula«, JU. Aecke* auf Kalkdilu- 
vium mit Lenin im Rhpiuthal bei Ellerstadt. 



Fuujar iaceae. 



Corydalfs ca va (FumariaMHl.) Schweig, und 
Koert&i Rheinalluvium bei Speyer, Waghäusel, Bruchsal, 
Tertiärkalk bei Landau, Kohlengebirge, Porphyr und Roth- 
liegendes bei Kreuznach und von da durch'« Glanthal bis 
Kusel, Lehmlager auf d?r Vogesias bei Moor lautern und 
Würzbach, Muschelkalk von Hornbach und Blieskastel bis 
Saargemünd, ürgebirg an der Bergstrassie. 

C. solida (FumariaL. mspt.) Smith. (Fuinaria 
bulbosa Poll) var. a. digi tMa>, ß* crenata et y. 
integra F. S. Bunter Sandstein, Muschelkalk % Kohlen* 
kalk; Melapbyr, Porphyr, und yo#, Neustadt und Dürk- 
heim abwärts auch auf Tertiärkalk. Alluvium de»; Rhein- 
thals im Hagenauer Forst. . Die. var. ß. und y. sind selten 
und ich habe sie bisher nur einzeln, unter. iin Bües- 
und Saarthal beobachtet 

C. lutea (Fumaria L.) D- C. Gartenflüchtling au/ 
Mauern zu Pirmasens und zu Rott bei Weissenburg. 

F u m a r i'a o f fici n a Ii s L. p Po (1., Aecker fast überall. 

F. Väillantii £ols. Aecker auf Kalk- und Lehm- 
boden. 

F. parviflora I^am. Aecker auf Tertiär kalk . kalk- 
haltigem Diluvium und Kohlenkalfc^ ' von Dürkheim und 
Ludwjgshafen über Worms und Grünstadt bis Mainz und 
Bingen, \md ins^ Nähe- > und GI^ntHal , bis Kirn und Meisen- 
heim. . .* " / -\ 



heiri £. 
s Bingen und 

und fttetfthfri' bis : Kitrt unü Mfei^Üheiii^ «Heid^lb^rg, 



Clveiran^ids vOheiri E. Oattefifiüchtifng auf 
Mauern von Neustadt bis Bingen und vo« da durch s ifahö- 
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Naat^rtiuin fontanum (Cardaminc Lam.) 
Aschs. (SisymbriumNast, L., Poll.) Quellen, Teiche, 
Gräten , Bache, 

N. Arrooracia (Cochlearia L.) F. S. Gebart 
und verwildert 

N» amphibium (Sisymbrium L.) R. Brown. 
(S. aquaticum Poll.) Alluvium und Diluvium, Rhein-, 
Nahe-, Glan- und Saarthal, auch vereinzelt bei Lautern. 

N.amph ibio-syl vestre. (N. ancepsD.-C.) Rhein- 
inseln, abwärts bi» Mannheim (Doli), Glanufer beiOdern- 
heiiu (Bogenhardt). 

N. sylvestre (Sisymbrium L., Poll.) R. Brown. 
Lehm- und Kalkalluvium und Diluvium des Rhein- , Nahe-, 
Glan-, Saar- und Bliesthals bis Zweibrücken. 

N. palustre (Sisymbrium L., Poll.) D. C. Be- 
sonders auf nassem Sand und Schlamm. 

Barbarea vulgaris R. Br. (Erysimura Bar- 
barea L., Poll.) «. campestris Fries und ß. arcuata 
Fr. Ufer und feuchte Stellen. 

B. stricta Fr. Nahegegend bei Waldböckelheim. 
(Bogenh.) 

5. intermedia Boreau. (B. praecox auctor., 
non R. Br.) Brachfelder und Kleeftcker im Nahethal. 

Turritis glabra L., Poll. Ungebaute Orte, beson- 
ders auf Sandboden. 

Arabis brassica eformis Wallr. (Brassica 
alpina L., Poll.) Porphyr und Melaphyr, auch Kohlen- 
kalk, am Donnersberg und im Nahe- und Glanthal von 
Kreuznach bis Sobernheim und Lauterecken. 

A. auriculataLam. Tertiär kalk von Dfirkheim 
über Grfinstadt und Zell ins Mainzer Becken, Rothliegen- 
des und Porphyr des Nahethals bei Laubenheim und 
Kreuznach. 

A. hirsuta (Turritis L., Poll.) Scop. Porphyr 
des Donnersbergs und Nahethals, Tertiärkalk, Diluvium 
und Alluvium des Rheinthals Von Bingen bis Speyer und 
Neustadt, auf dem rechten Rheinufer bis Carlsruhe, ver- 
einzelt auf der Falkenburg bei Wilgartswiesen in der 
Yogesias. 

A. Gerardi Besser. Diluvium und Alluvium am 
Rhein von Mainz bis Worms (K»), Fussgönnheim und 
Jockgrim« (F. S.) , 

A. Thaliana JU* Poll. Auf Sandboden überall. 
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A. «reo os a Scop. Rothliegende* , Porphyr und 
Melaphyr des Nahethals. Vogesias von Neustadt bftr 
Fraiikenstem, Elmstein , Ann weiter, Bergzabern , Öahn, 
Bttsch und Nieder bman,, auch bei Saarbrücken. (F. S.) 

A. Turrita L. Porphyr and Melaphyr ätn Donners* 
berg und im KahethaL 

Cardamine impatiens L., Poll. Porphyr und 
Mdaphyr des Dannersbergs, Nahe* und Glauthals, Allu- 
vium des Rheinthals bei Wörth und anderwärts am Rhein 
und an der Mündung der Blies in die Saar, seltner auf 
Vogesias bei Frankenstem, Lautern, Annweiler, Bitseh und 
Saarbrücken. 

C. hirsuta L. (Poll, pro parte.) Rheinthal und 
Hügel von Weissenburr und Carlsruhe bis Neustadt und 
Heidelberg gemein, seltner auf der Vogesias bei Saar- 
brücken, Bitsch, Niederbrimn, Annweiler, Porphyr und 
Melaphyr des Donnersbergs und Nahegebiets. 

C. sylvatica Link. (C. hirsuta Poll, pro 
parte.) Bunter und Vogesensandstein des Triasbeckens 
und des Mittelzugs der Vogesias bis Annweiler , vereinzelt 
an mit Sandstein eingefassten Gräben und Bächen bei 
Weissenburg und Neustadt, auch bei Carlsruhe und Wag- 
häusel. 

C. pratensis L., Poll. Feuchte Wiesen und Wäl- 
der überall. 

C. anara L, Poll. Gräben, Teiche, Sumpfwiesen 
fast überall. 

Dentaria bulbifera L. Porphyr des Nahethals, 
bei Kreuznach, am Lemberg, bei Kirn, Rheinthal bei 
Waghäusel (Würsehmidt) , bei Neudorf, häufig im 
Stangenwald und von da bis in die Nähe von Wiesen- 
thal (Doli). 

Sisymbrinm offtcinale (Erysimum L., Poll.) 
Scop. An Mauern, Rainen, Wegen, fast überall. 

v S. sirpinum L. (Braga supina K.) Im antern 
Lauterthaie (Nestler). Wurde in neuerer Zeit nicht wieder 
gefunden und es ist wahrscheinlich, dass diese Angabe 
auf Irrthum beruht 

S. Loose Iii L., Poll. An Rainen, zwischen Weiden- 

f ebüsch, an Wegen, auf Mauern von Mainz bis Worms, 
eim Relaishaus zwischen Mannheim und Schwetzingen 
(C. Scfcimper), auf Gartenmauern bei Landau (Böhmer). 

S. pannonicum Jacq. Verwildert auf Sandfeldern 
zwischen Schwetzingen und Sanddorf (C. Schimper). 
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, S. Sophia JU r PolJ. Auf Schutt, an Wegen, sehr 
zerstreut. \. . : . * / • ' ' • 

& strictissim.nm L. An Hecken. Wegen, Ufern r 
zwjsche* Isenburg und Frankfurt,, hei Darmstadt selten 
(Schnitlspajin), Wieblingen am Neckar (C. Sehimper). 

S. Alliaria. (Erysimum L., Poll.) An Hecken 
fast überall. > ^ . ' • * •< . • 

Erysimum cheiranthoides L. ? Poll. Saatfelder, 
auch Ufer, fast überall. 

E. hieracifolium L. var. a. s tri c tum. (FL der 
Wetterau als Art.) Sheinufer von Mainfc bis Bingen und 
am Naheufer aufwärts bis Kreuznach. ' 

ß. virgatum (Roth als Art) Acherson. Rhein- 
ufer zwischen Mundenheim und Mannheim (Stepan), Mainz 
und Bingen. 

E. crepi difoiium Reichenb. (E. hieraci- 
folium Poll.) Rothliegendes, Porphyr und Melaphyr ii» 
Nahethal von Bingen bis Sobernheim. - » 

E. Orientale (Brassica L., Poll.) R. fer. Saat- 
felder auf Kalk- und Lehmboden, im Rheinthal von Lan- 
dau bis Bingen, Nahe- und Glanthal , Muschelkalk des 
grossen Triasbeckens. 

Brassica nigra (Sinapis L., Poll.) K. . Ufer, 
von Speyer bis Bingen. 

Erucastrum Pollichii Schimp. et Spen. (Si- 
symbrium Erucastrum Pollich.) Aecker und Weg- 
ränder auf Lehm- und Kalkboden fast überall. 

Sinapis arven.sis L., Po IL Saatfelder .überall. 

S. Ch eir an thus (Brassica Villärs) Koch. 
(Brassica Erucastrum Poll.) Vegesias besonder^ 
im Mittelzug und auf der Westseite häufig (fehlt auf 
einigen Ausläufern der Ostseite, z. B. nächst. fW*issenr 
bürg). Sand o*er Rheinfläche, Porphyr und Jtehiphyr des 
Nahegebiets» / 

Diplotaxis tennifolia (Sisymbrium L M Poll.) 
D. C. Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium \ion Landau 
bis Bingen und Kreuznach. , 

D. muralis (Sisymbrium L.) D. C. Tertiäi&alk, 
Diluvium und Alluvium des Rheifrthels von Ruppertsberg, 
Schifferstadt und Ludwigshafen bis Bingen und ins. Nahe- 
thal bis- Kreuznach, auch bei Carlsruhe. > 

Alyssum montanum L. (A, campestre P0II.). 
Fomhyr und Melaphyr des ^ahethais von Kreuznach bis. 
Sobernheim. ^ . 
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m ßs t pr$n a i|i um. , (frm eliiv aj? Art.) ; Schmächtiger 
als die Art, Blumen kleiner. Saudalhiviaiti des Rhein- 
thf|)^ von Schwetzingen bis Darms^adt und von Bingen bis 

A. cajycinum h, y Polt Gehaute und umgebaute 
Orte fast überall. ' 

A. in canum L., Pol^. Alluvium und Diluvium im 
Nahethal von Kreuznach Ins Bingen, und* das JRheinthak 
hinauf bis Germersheim , auf :dem *ed)ten Rheinufer bis.' 
Rastadt, geht auch ins Quejcjithal bjs Antweiler. 

Lunaria rediviva L. Schiefer bei, Dhaun (am 
Siminevbßch) und bei Stromberg (am GüMenbach). 

, tyr.^na muralis L., Poll.. Porphyr. MeJaphyr und 
Rothli^gendes am Donnersherg und im Nah<ethal, Alluvium 
und Diluvium des Rheinthajs zwischen Dürkheim und Og- 
gersheim. 

D. verna L^PoJl. 1 Gebautes und ungebautes Land 
überall. ' 

Cainelina juiorocarpa Andrzj. (Myagrum 
sati vum, PolL) a. pilosa D. 0. (C. sylvestris 
Wajilf.) et ß. glabrata JkC. (G. sativa Fr.) Alluvium, 
Diluvium , Kalk, selten auf anderen Gebirgsarten , an 
vielen Orten, doch nicht überall; die Verbreitung ist noch 
weiter a.uszu mittel m. . , 

C. " :i sq tiva, (My^agr um L., ß. Poll.) Crantz, a. 
dentata ' (M. den t Willd.) et £ iptegrifoUa 
W aürj (M3. sa t, L.} Nur, ip Flachsackel«. 

thlaspi aryense L., Poll \ Äecker .fyst überall. 

T. perfolia tu in JL, Poll./ Lehm- und kalkhaltigem 
Alluvium und Diluvium, Kalk und .Porphyr. . 

T. .alp estr e lu., (T. inontanura Poll.) a. grandi- 
f 1 o r u m. j(T# *.y eng e s i a c u m J^r d.) Blumen grösser^ 
Griffeln so i . länge , als, die Hudit deri Ausrar^dung der Schote«. 
ß. parviflorum. (T. ambiguum Jord.) .Blumen, 
kleiner,/ (jriffql langer als die Bucht. Rprpbyr und Mela- 
phyr flqnneja^erg , Nabe- , und GJ^ngegend. 

j . T.; m b d t 8j»n u ra L. Ehedem auf Tertiärkalk zwischen 
Diü&hcini und Grünstadt, an den bekannten Stellen aus- 
gerottet, aber vielleicht nqch an andern zu finden; Porphyr 
ain % Lemherg und bei Waldböckelheim im Nahethal auf? 
(id*. erinnere mich die SteAlq iueht n^hr genau, wo ich die 
Pflanze vor 40 Jahren beobachtet habe).. 

.T. ^^rsa ; pastor.i^ L., Poll. (Caps ella Mönch.) 
Gebauter und ungebauter Boden, an Wegen überall. 
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Teesdatia ßudicä^lik C^erlai EtV^VlI.^ R, 
Brown- Auf Sahd fast uberall. " *' f . 

Iberis amara L., Pdll. Saaftfthfer und Aecker, katk- 
und lehmhaltiges Alluvium und Diluvium im Rheinthal, voti 
Landau bis fengen zerstreut, Porphyr im Ntthpg^bietj 
Muschelkalk des Westrichs. °* 1 

I. um bellst a L. Auf etiler Betewleää bei Birk-, 
weiier, oh n weit Lända« artgegeben, habe* ich tiodh nicht 
von diesem Orte gesehen. Ist wohl ein Garten flüchtftng. 

Biscutella laevigata L. Pofcphyr, Mel&phyr und 
Rothliegendes des Nahethals. { J ! , 

Lepidium Draba L. Alluvium und Diluvium des 
Rhemthal* von Speyer bis GMhstadt n\id Mainz zerstreut. 

L. cainpestre (Thlaspi L., Poll.) R. Br. Kalk- 
und Lehmboden, Porphyr (am Donnersberg), seltner Bunt- 
sandstein. 

L. ruderale L., Poll, Ungebaute Orte, Wege, 
Mauern, im Rhein-, Nahe- und Glanthal zerstreut. 

L. graminifolium L. (Lep. Iberis Poll.) Allu- 
vium, Diluvium und Tertiärkalk des Rheinthals von Lan- 
dau und Bruchsal bis Bingen, Porphyr, Melaphyr, Roth- 
liesendes des Nahe*- und Glanthals his hinauf nach 
Sobernheim und Metsenheim. 

L. latifolium L. Salinen bei Dürkheim selten. 

Untschinsia petraea (Lepidium L.) R. Br. 
Tertiärkalk bei Kallstadt. 

Senebiera Coronopus (Cochlearift L., Poll.) 
Poiret. Alluvium, Diluvium und Tertiärkalk Von Speyer 
und Dürkheim bis Mainz, Nahe- und Glanthal, selten auch 
auf Muschelkalk bei Bltscher-Rohrbach und Saargemünd. 

Isatis trnctoria L., Poll. Wild auf steilen Felsen 
im Nahethal, Rothliegendes, Porphyr ünd Melftphyr, tvohl 
nur verwildert auf der Fläche des Rheinthals von Landau 
und Kandel bis Mainz. * 

Myagroin perfoiiatum L. Alluvium am Neckar 
bei Heidelberg und am Rhein bei Mainz, bei Speyer? 

Neslia paniculata (Myagrum, L. Poll.) Desv. 
Kalk- und Lehmboden, Diluvium und Alluvium auf Aeckern 
im Rheinthal von Speyer bis Mainz zerstreut. 

Rapistruin rugosum (MyagrumL.J All. Saat- 
felder auf dem Alluvium des Rheinthals, besonders m der 
Nähe des Rheins, von Lauterburg bis Bingen. 

Raphanus Raphanistrum L., Poll. Saatfelder 
überall. 
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Cl&ttieae. 

Heli an t h ein um Famana Mill. Tertiärkalk and 
Sandall uviam des Rheinthals von Dürkheim and Schwetz- 
ingen (vom Relaishaus gegen Friedrichsfeld, C. Schimper) 
bis Bingen. 

H. Chamaecistus Mill. (H. vulgare Gaertn«, 
Koch; Gistus Helianthemum L., Poll.) Auf allen 
Formationen, aber nicht überall. 

H. polyfolium (Cistus L.) D. C. Tertiärkalk auf 
der Ockenheimer Spitze, bei Bingen, war vor 20 Jahren 
schon beinahe ausgerottet. 

Violirteae. 

Viola palustris L., Poll. Rothliegendes, Yogesias 
und Quarzdiluvium. 

V. hirta L., Poll. Porphyr, Kalk, Diluvium und 
Alluvium. Besonders an Waldrändern und trockenen Wiesen. 

Y. odorata L., Poll. Dessgleichen, doch mehr an 
Hecken und Weinbergrändern. 

Y. mirabilis L. Diluvium des Rheinthals im Erlen- 
wald bei Griesheim, unweit Darmstadt. 

V. sylvatica Fries (V. canina Poll, pro parte). 
Lehm und Kalk liebend, fast überall. 

Y. Ri viniana Reh b. (V. canina Poll, pro parte). 
Sand liebend, fast überall. 

Y. arenaria D. C. Tertiärkalk und kalkhaltiges 
Sandalluvium von Dürkheim (fast ausgerottet), Maxuorf 
und Schwetzingen über Darmstadt und Mainz bis Bingen. — 
Einige Schriftsteller (z. B. Doli) wollen Uebergänge dieser 
Art in die beiden vorhergehenden beobachtet hauen, ich 
konnte aber nie solche linden und sah noch dies Jahr, 
in trocknen Föhren wäldern bei Schwetzingen, Y. arenaria 
mit Y. hirta, aber ohne die beiden vorhergehenden und 
ohne Uebergänge. Sie ist auch im fettesten Boden des 
Gartens, wo ich sie schon vor vielen Jahren gepflanzt 
habe, ganz unverändert geblieben. 

V. SchultziiBillot. Wiesen auf Torfboden im Rhein- 
thal bei Hagenau (Billot) und bei Maudach. (F. S.) Wurde 
durch Umscnaffung der Wiesen in Ackerland ausgerottet. 

Y. canina L. Yogesias, Buntsandstein , Sanddilu- 
vium und Alluvium fast überall. 

ß. macrostipula F. S. (Y. stricta Godr., non 
Hörnern.) Nur bei Bitsch in Föhrenwäldern auf torfhal- 
tigem Heideboden der Yogesias. (F. S.) 

Pollicha 184». 2 
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V. canino-elatior F. S. (V. canina -f- persici- 
fölia elätior Ascherson; V. nemoräliä Küfz.; V. 
stricta auct. , noti Hörnern«) Die Ellern dieses 
Bastards wachsen häufig in der Pfalz , da ich sie aber nib 
beisammenstehend gefunden, so zweifle ich, dass derselbe 
bei uns vorkomme. 

V. caiiino-persicifolia F. S. (V. cänino-stäg- 
nina F. S. prius; V. canina + persicifolia stag- 
nina Ascherson; V. stricta Hörnern.) Diluvium 
der Rheinfläche bei Ellerstadt und Maxdorf. Als ich diese 
Pflanze vor 40 Jahren unter einer zahllosen Menge von 
V. canina und V. per.ßicifolia fand, hielt ich sie für 
eine Uebergangsform aus ersterer in letztere. Bei der 
Zucht im Garten hat sie sich aber durchaus als Bastard 

f ezeigt. Die Blüthen haben die grösste Aehnlichkeit mit 
enen von V. canina, in allem Uebrigen hat aber die 
Pflanze viel mehr Aehnlichkeit mitV. persicifolia. Sie 
bringt aber nur Blüthen und niemals Früchte hervor, welche 
bei den beiden Stammarten, die ich im Gärten darneben 
stehen habe, niemals fehlen. 

V. persicifolia Schreb., mit den formen microsti- 
pula F. S., vulgaris F. S. (V. stagnina Kit.) un<l 
macrostipula F. S. (V. Billotii F. S.) Diluvium des 
Rheinthals von Weissenburg bis Mainz stellenweise. 

V. pumila Chaix. (V. pratensis M. et K.) Kalk- 
haltiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Rup- 
pertsberg und Germersheim bis Mainz stellenweise. 

V. elatior Fries. Wiesen und Wald, kalkhaltiges 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Forst und Ger- 
mersheim bis Oppenheim. Diese Art wird von Einigen 
als var. von V. persicifolia, von Anderen als var. von 
V. pumila betrachtet, aber gewiss mit Unrecht. Ich fand 
niemals Uebergänge, und auf ein und derselben Wiese fängt 
sie immer vier Wochen später an zu blühen als V. p ü m i 1 a. 

V. tricolor L., Poll, er. vulgaris K. und ß. ar- 
vensis K. Letztere überall, erstere aber wild nur auf 
Waldwiesen im Bienwald bei Kandel. 

Resedaceae. 

Reseda lutea L., Poll. Kalk, Lehm undPorphyr, 
Rheinthal von Landau bis Bingen, Nahe- und Glanthal, 
Trias des Blies- und Saai>gebiets. 

R. iuteola L., Poll. Fast überall, fehlt jedoch im 
Triasbecken des Bliesgebiets. 
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, Drosera rotundifojfia L.1, PalU Rothliegendes, 
Vogesias und Quarzsanddfluvium , sowohl im Gebirge als in 
der Ebene, meist, aber nicht Immer auf Torfboden. 

D. ebevata M. et K. Wasserreiche Torfsümpfe der 
Vogesiasebene zwischen Limbach und Kirkel (F. S.) und 
des Quarzdiluviums im Rheinthal, zwischen Bergzabern, 
Kandel und Landau (F. S.), bei Frankfurt (Mettenius). 
Diese Pflanze kann kein Bastard sein, da ich sie auch in 
Menge an Orten beobachtet habe, wo weit und breit keine 
0. longifolia wächst, z. B. bei Gerardmer in den 
oberen Vogesen. Im Jahre 1828 fand ich sie auch bei 
Deining und Berchtesgaden in Oberbayern und bei Win- 
dischgarsten in Oberöstreich. 

D. longifolia L. , Poll. Vogesiasebtenen bei Saar- 
brücken (F. S.)-, Limbach (Bruch) und Lautern (Poll.), 
Quarzdiluvium, des Bheinthals zwischen Bergzabern, Kandel 
und Landau (F. S.), Waghäusel und Sanddorf bei Mann- 
heim (C. Schimper), auch bei Frankfurt. 

D. intermedia Hayne, Yogesiasebenen, fast 
überall auch Quarzdiluvium des Rheinthals bei Weissenbuig 
und im Bienwald. 

Parnassia palustris L., Po ll. In allen Gegenden 
mit Ausnahme des Triasbeckens und der zunächst daran 
glänzen den Gegend der Vogesias, wo sie erst im Stein- 
bach-, Sauerbach- und Dahner Thäle beginnt, dann aber 
von da nach Norden und nach Osten fast überall vorkommt. 

Polygaleae. 

Polygala vulgaris L., Poll, und var. ß. oxy- 
ptera K. (Rchb* als Art.) Fast überall. 

P. comosa Schkuhr. Liebt Kalk- und Lehmboden, 
fehlt in der Vogesias und auf Quarzsand. 

P. depressa Wenderoth. Rothliegendes, Vogesias, 
auch Quarzdiluvium des Bheinthals im Bienwald und bei 
Weissenburg. 

P. calcarea F. S. (in Flora 1888; P. vulgaris 
var. F. S. in Hol. fl. Mosel, suppl. *836, Doli Rheinfl. 
1843; P. heterophylla F. S. prlus.) In der Pfalz 
nur auf dem Muschelkalk des Westrichs, in Frankreich 
aber auf fallen Kalkformationen. 

P. amara L. ct. grandiflora (P. am. #. genuina 

et ß. amblyptera K.), bei uns höchst selten, und ß. 

2 * 
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parviflora (P. am. y, K.; P. austriaca et P. uli- 
ginosa Rcbb.) häufig, Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals, Nahethal, Muschefkalk und^JIuvium des Triasbeckens. 



Gypsophila fastigiata L. Sandige Nadelwälder 
über tertiären Schichten zwischen Mainz und Ingelheim. 

G. muralis L., Po IL Besonders auf Saatfeldern 
fast überall. 

G. Vaccaria (Saponaria L., Poll.)Sibth. Saat- 
felder und Schutt in allen Gegenden, doch nicht überall. 

Dianthus prolifer L., Poll. Auf Sand und stei- 
nigen Hügeln fast überall. 

D. Armeria L., Poll. Besonders auf Lehm- und 
Kalkboden fast überall; fehlt jedoch im Mittelzuge der 
Vogesias. 

D. Car thusianorum L., Poll. Sowohl aufFelsen 
und hartem Boden wie auf Sand ; fehlt im Triasbecken. 

D. deltoides L., Poll. Vogesias im Gebirge und 
Quarzdiluvium im Rheinthal. 

D. caesius Smith. Porphyr des Nahethals beim 
Rheingravenstein und Ebernburg. 

D. superbus L. , Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, seltner Yogesias. 

Saponaria officinalis L., Poll. Trockne Ufer 
und Raine fast überall. 

Cucubalus bacciferus L., Poll. Alluvium am 
Rhein von Mannheim und Ludwigshafen bis Worms und 
Oppenheim. 

Silene gallica L. An sandigen Gräben auf der 
Yogesiasebene bei Limbach im Bliesgebiet, mit Puli- 
caria vulgaris, auf Saatfeldern bei Oberstein im Nahe- 
thal und in Gemüsegärten zwischen Lautern und Otterbach. 

S. nutans L«, Poll. Hügel und Berge, besondersauf 
Sandstein; fehlt auf dem Muschelkalk. 

S. otites (Cucubalus L., Poll.) Smith. Tertiär- 
kalk, sandiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals am 
Gebirge von Neustadt ab und am Rhein von Rheinzabern 
bis Bingen und ins Nahethal bis Kreuznach. 

S. venosa (Cucubalus Gil.) Aschs. (Cuc. in- 
flatus Salisb.; Sil. inflata Sin.; Cuc. Beben L., 
Poll.) Fast überall.— angustifolia. (S. infl. £K.) 
Auf Porphyr zwischen Imsbach und den alten Kobalt- 
gruben, am Donnersberg. 



Sileieae. 




— 21 - 



S. conica L., Poll. Tertiärkalk, sandiges Diluvium 
und Alluvium , ain Gebirge von Dürkheim ab und am Rheine 
von Rheinzabern bis Bingen und ins Nahethal bis Kreuz- 
nach. 

S. noctiflora L., Poll. Aecker und Schutt fast 
überall, aber besonders häufig im Rheinthah 

S. pratensis(LychnisSprengel) Gedr. (Lyell** 
nis dioica ß. L.; flore albo Poll.) Fast überall, be- 
sonders auf Brachäckern und Sandboden. 

S. diurna (Lychnis Sibth.) Godr. (Lychnis 
dioica a. L.; flore purpureo Poll.) Wiesen, Wäl- 
der, Ufer, besonders auf Kalk* und Lehmboden fast 
überall; fehlt im Ifittelzuge der Vogesias. 

S. Armeria L. Porphyr im Nahethal bei Kreuznach, 
Yogesias bei Dahn, Kaltenbach, Bergzabern und Ann- 
weiler, Diluvium des Rheintbals zwischen Meckenheim, 
Bassloch und Schifferstadt. An erstgenannten Orten meist 
auf steilen Felsen und ohne Zweifel wild, an letzterem 
auf Aeckern und wahrscheinlich nur verwildert. 

Viscaria viscosa (Lychnis Gil.) Aschs. (V. 
vulgaris Roehl.; V. purpurea Wimm.; Lychnis 
viscaria L., Poll.) Vogesias, Buntsandstein , Rothlie- 
gendes, Porphyr, Melaphyr, seltner auf dem Quarzdilu- 
vium des Rheinthals. 

Lychnis Githago (Agrostemma L., Poll.) Lam. 
Saatfelder überall. 

L. Flos-cuculi L., Polt. Feuchte Wiesen, Wäl- 
der überall. 

L. Coronaria (Agrostemma L., Poll.) Lara. 
Yogesias, Felsen der Berggipfel gegen das Rheinthal, 
immer auf den Ruinen alter Burgen oder in deren Nähe 
und daher wohl nur Gartenflüchtling. 



Sagina depressa C. F* Schultz. (S. eiliata 
F. S. Flora der Pfalz, nonFries) var. a. glandu- 
losa F. S. (S. patula Jord.) Gebaute und ungehaote 
Felder, Yogesias, Trias, Schiefer, Diluvium, fast überall. 

ß. glabra F. S. Zweibrücken, Bitscb, Weissenburg, 
Bergzabern, Kandel. (F. S.) 

S. aßetala L. «. glabra F. S. Gebaute und un- 



irücken, Weissenburg. — Diese Art, und nicht die vöj> 
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targeh&lde, hat immfcr bewiwtperta Bitfiter (f 1 i * i I i a t a), 
wäre daher merkwürdig, wenn Fries jene S. ili ata 
genannt hätte, um sie von dieser zu unterscheiden. 

S. procumbens L., Poll Ueberall. 

S. nodosa (Sperguja L., Pell.) E. Meyer« San- 
diges Alluvium und Diluvium, auch Torfboden im Rheine 
thal von Weissenburg bis Bingen zerstreut, selten in der 
Vogesias hei Dürkheim und bei Erfenbach unfern Lautern. 

Spergula arvensis L., Poll» Ueberall, besonders 
auf Saatfeldern und Sandboden« 

S. vernalis Willd. (S, Mprisonii Boreau; S. 
pentandra iL et auet., non L.; Arenaria media 
Pollich.) Besonders in Nadelwäldern auf Sandboden, 
Yogesias von Dahn bis Ann weiler, Edenkoben, Dürkheim, 
Kaiserslautern, Homburg und St. Ingbert; Quarzdiluviuufr 
des Rheinthals im Bienwald. 

S. pentandra L. Brachäcker, Triften und Wald* 
ränder, Vogesias, Trias, Sand tertiärer Schichten und des 
Diluviums, Bitsch, Zweibrüekeii, zwischen Bergzabern und 
Kandel, Königsbaeh, Deidesheim, Forst (F. S.) Blüht 4 
Wochen früher als die vorhergehende. 

S. rubra (Arenaria L., PolJ.) D. Dietr. Besonn 
ders auf Sand fast überall. 

S. marina (Arenaria Roth) Bartl. (A. rubra 
ß: L«, foliis carnosis ac succulentis Poll.) Salz- 
boden bei Kreuznach, Dürkheim, Emmersweiler bei Saar- 
brücken, Salzbrunn und Diemeringen. 

Alsine Jacquini Koch. Tertiärkalk und Sand» 
alluvium des Rheinthals von Dürkheim Ms Bingen und ins 
Ifahethal bis Kreuznach. 

A. teouifolia (Arenaria L., Poll.) Wahlen!*. 
Tertiärkalk und kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals 
häufig (sehr selten auf Muschelkalk), Porphyr am Don- 



Quftrzdiluvittm des Rheiathals hei Weissenburg und zWisdieft 
Itergzafeern lind Kandel (F. S.), hei Mannheim (iC\ Schinder) 
u. w. 

Möchringia tranervia (Arenaria L., PplL) 



Arenaria eerp yi lifolia Lu, Poll. Fast fiberall. 
HotosUeum omheilatum L., Poll. Besonder 
auf Sandboden und Saatfeldern überall 
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S t e 11 a r i p nemorumL. Porphyr, l^elapbyr, Rand 



em rechten Rhein- 



dw yipgesiys, ' Buiitsandsteiu ujaq a 
üfer, aqch im Rheinthal. 1 

S.'m'e<Üa (Aisine L., Poll.) Dill, üeberall. 

S. Elisabethae F. S. (Archives de Fl.; S. ne- 

flecja A. Br., ppn, Weihe). Diluvium und Alluvium 
es Rheinthals, Hagenauer Forst, Bienwald, Lauterburg, 
Rheinzabern , Carlsruhe. 
' " 1 HolosteaL., Poll. JTasJ überall. 

S. glauca ]Vitb. yogesias, Diluvium und Alluvium 
des Rheinthals, auch im Nahethal. 

S. graminea L., Poll. Fast überall. 
S. uliginosa Murray. (&. aquati^p Poll.) Fast 
überall. v ; ' 1 

' Malachium aquaticum (Cerastium L., Poll.) 
Frida. tJeberali. 

Cerastium erectum (Sagina L. , Poll.) F. S. 
Buntsandstein bei Zweibrücken (seit Bruch), Vogesias bei 
Läutern und Melaphyr der Glan- und Nahelegend (seit Poll.), 
Diluvium des Rheinthals bei Hagenau (Billot), Weissenburg, 
Bergzabern und Kandel (F. S.), Carlsruhe und Forchhöim. 

C. anomalum Waldst. et Kit. Diluvium und Al- 
luvium des Rheinthals, an den Salinen zu Dürkheim, ehe- 
maliges Bett des Rheins (Altrheine) bei Mutterstadt, 
Trankenthal und Worms (F. S.). Diese Pflanze, welche 
4O 0ch iüi ialtii 1829 an allen genannten Orten in 



e gesehen, konnte seitdem nicht wieder gefunden 
feil T bis sie sich, 1859, wieder in zahlloser Menge 
zeigte. In den letzten drei Jahren war sie wieder spur- 
los verschwunden. Sie ist jahrig und der Samen muss, 
wie es scheint, im Herbste lange unter Wasser stehen, 
um zum Keimen zu gelangen. Sie blüht in gewöhnlichen 
Jahren im April (z. B. 1860), in andern kommt sie aber 
erst im Juni zur Blüthe (wie 1859). 

C. braq,hypetalum Desp. (C. yipcosum Poll.) 

SShel^^^' ^° S ^ S ^ erti ^^^ "S8teff 

f ty " C. obscurum Chaub. QS. Lpnsii ß. ^bscur ujy 
1f. ß.; C. glujinosum ^ries, jfocfi et' aucf. pro 
& a r t e , ji o n Ö., B! et & p n t ÄJ, Teriiärkajk von Landau 
bis' Bingen, l^fem ßes *#bewftf*U 'von v »eu#a# uj$ 
Speyer bis Bingen, 
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C, pallens F. S. (C. Lensii ß. pallens F. S.j 
C. glutinosum K. pro parte, non H., B. et Kunth; 
C. pumilum K. 9 non Curt.) Vogesias and Buntsand- 
stein überall, Diluvium des fiheinthals von Weissenburg 
bis Neustadt und Speyer. 

C. semidecandrum L., Poll. Besonders auf Sand* 
boden überall. 

C. vulgatum L., Poll. (C. caespitosum GH.; 
C. triviale Link.) UeberaH. 

C. arvense L., Poll. Fast überall. 

Elatineae. 

Elatine*Hydropiper L. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals bei Dachslanden (Ginelin), Knielingen und 
Beiertheiraer Badhaus bei Carlsruhe (A. Braun), Friedrichs- 
feld bei Schwetzingen (C. Schimper), Oppenheim und Ast- 
heim (Ziz). 

E. triandra Schkuhr. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, Scheibenhardt bei Carlsruhe (A. Braun), Fried- 
richsfeld und Mannheim (C. Schimper). 

E. hex and ra D. C. Vogesias, Lautern. ehedem in 
einem nun urbar gemachten Weiher oberhalb der Stadt 
(Koch), nun noch im Vogelwoog (F. S.), ferner zwischen 
Homburg und St. Ingbert, bei Haselscheidt, Bitsch, Neun- 
hofen, Jägerthal (F. §.), an letzterem Orte auch auf Granit; 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals zwischen Speyer- 
dorf und Hanhofen, Frankenthal und Worms (K.), Oppen- 
heim und Astheim (Ziz). 

E. Aisinastrum L. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, häufig bei BiSchweiler (Billot) und wahrschein- 
lich noch weiter hinab; Friedrichsfeld bei Mannheim (C. 
Schimper). 

Linea*. 

Linum tenuifolium J,., Poll. Muschelkalk, Ter- 
tiärkalk; kalkig - lehmiges Diluvium des Rheinthals bei 
Barbelroth (F. S.), Speyer, Maxdorf, Nahethal von Kreuz* 
nach bis Sobernheim, auch auf Porphyr und Melaphyr. 
Kalkhügel auf dem rechten Rheinufer, Durlach, Bruchsal, 
Wiesloch , Mosbach , Weinheim. 

L. perenne L. (X. austriacum Ptfll.) Auf Sand, 
aus Trümmern von Syenit, Gneis und Granit am Füsse 
däs Gebirgs zwischen Bensheim und. Darmstadt. 

L. catharticum L., Poll. UeberaH. 
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Radiola multiflora (Linum Lam.) Aschs. 
(Linum Radiola L., Poll.; Rad. linoides Gmel.) 
Auf feuchtem Sand, Vogesias; Diluvium und Alluvium des 
Rhein* nnd Bliesthals. 

Malvaceae. 

IM a Iva Alcea L., Poll. Kalk, Diluvium und Allu- 
vium, Rheinthal, Triasbecken, auch Nahethal. 

M. m osch ata L., Poll Melaphyr, Kohlengebirg, 
Rothliegendes, Vogesias, Buntsandstein, Sanddiluvium. 

M. sylvestris L., Poll. Sehr zerstreut auf allen 
Formationen, aber in vielen Gegenden ganz fehlend. 

M. neglecta Wallr. (M. rotundifolia PolL) 
Ueberall, aber an vielen Orten nur Gartenflüchtling. 

M. Althaea F. S. (Althaea officiiialisL.,Poll.) 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals bei Landau (Böhmer} 
und Bruchsal (A. Braun), Speyerdorf, Ruchheim, Dürk- 
heim, Oggersheim, Frankenthal (Pol.), Dornheim und Lee- 
heim (Schnittspahn), Nahethal bei Kreuznach. An Graben 
bei Weissenburg wohl Gartenilüchtling (F. S.). 

M. hirsuta (Althaea L., Poll.) F. S. Tertiärkalk 
von Dürkheim bis Bingen und bei Obermoschel; kalk- und 
lehmhaltiges Diluvium des Rheinthals bei Berghausen und 
Ruchheim, Kohlenkalk bei Meisenheim, Rothliegendes bei 
Kreuznach, Muschelkalk bei Weissenburg selten und im 
Zweibrücker Becken häufig. 

Tiliaceae. 

Tilia platyphylla Scop. (T, grandifolia Ehrh.) 
Melaphyr, Remigiusberg am Glan und wohl auch ander- 
wärts. 

T. ulmifolia Scop. (T. sylvestris Desf.; T» 
parvifolia Ehrh.; T. europaea Poll.) Porphyr bei 
Wolfstein, Vogesias bei. Lautern, Bitsch und Niederbrunn, 
Diluvium des Rheinthals im Bienwald. 

Hypcricineae. s 

Hyperraum perforatum L. , Poll, und Var. ß. 
angustifoH um Gaud. Ueberall. 

H. humifusum L., Poll. Fast überall. 

H. quadrangulum L., Poll. Fast tibefalh 
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R. t e 1 1* f p t P r u qi F ri e s. Wvm 9<*?r sumpfige Orte 

8. p u 1 e h r h m I* , P o 1 1. Ff st; &km 11 , abar kmn- 
ders häufig in der Vogesias. 

H. montan um L., Poll. Fast überall, aber nir- 
gends häufig. 

H. hirsutuin L., Poll. Porphyr, Melaphyr, Roth- 
liegendes, KftlK, L^lim; fejilt auf der Vogens. 

Eiodes palustris Spach (Hyperium ßlodßs 
L.). Sumpfige Orte m Odenwald (Metzler), wohl auf 
Granit?, yy\e auf der Westseite der floohvogesen. 

Aeerlneae. 

Acer Pseudo platanus L., Poll Porphyr und 
tfelaphyr, Donnersberg. Lauter- jind NabethaJ, Vogesias 
bei Anovy eiler, Bergzabern, Dahn und Bitsch. Diluvium 
des Rheinthals zwischen Carlsruhe und WiqsenthaL 

A. platanoides L., Poll. Porphyr und Melaphyr, 
Donnersberg, Lauter- und Nahethal, VogesiftS bei Ant- 
weiler. 

A. cainpestre L., Poll. Fast überall, besonders 
auf Kalk- und Lehmboden; fehlt im Mittelzug der Vogesias, 

A. monspessula n u in L. (A. cainpestre var. 
Poll.) Porphyr und lleJaphyr, Nabegebiet und Donners* 
herg häufig, Tertiärkalk bei Grünstadt und Kailstadt seJten. 

Ampelideae. 

Vitis vinifera L. Als Rückbleibsel der Römer in 
<len Rhein Waldungen zwischen Ludwigisqafen und Speyer 
und „zwischen Strassburg und Speyer ganz gemein, wachbes 
auf die hohe Bäum, die müssen sie tragen." (Hieron. Bock, 
vbr 300 Jähren.) 

Geriniaceae. 

Geranium sylvaticum L. (6. pratense Poll, 
pro parte.) Porphyr und Rothliegendes des Nahethals; 
Mittelzug der Vogesias, fifuT der tystseite der Wasserscheide 
xpm Jügorj&al M 9üfkMtt> G^wwM? fTr««M«lWÄe|»H dem 
Picard und Hardenburg" Ppljiph) übp? WaW!9/¥WgW* Jpg 
auf das Gebirg ^wfcch&i LutfiwgswinJ^, SppftPftfling und 
StürtzelbKUW &)• 
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G. pratense L., Poll, Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal von Edenkoben und Maudach und Carlsruhe bis 
Mrkheiift, Werna, der Darmstädter Riedgegend, lainz 
und Ingelheim , ajieh im Nahethai. 

GL' palustre L., Poll. Alluvium und Diluvium am 
Fusse des Gebirgs von Bruchsal bis Nussloch; im Neckar- 
thal, im Rheinthal bei Gries|ieun unfern Darmstadt und 
bpi Frankfurt. 

6- sali gu ine um L., Poll. Porphyr und Rothliegeu- 
des, Nahethal, Donnersberg; Vogesias, auf der Westseite 
der Wasserscheide vereinzelt und nur bei feilsch, häufiger 
auf der Wasserscheide im Mittelzuge und sehr häufig am 
Haardtgebirge, überall (auch sporadisch auf Muschelkalk 
bei Weissenmirg und Bergzabern), häufig auf Tertiärkalk 
bei Dürkheim und bis Bingen, auf Diluvium und Alluvium 
im Rheinthal bei Weissenburg, Speyer, Mainz u. s. w. 

6. pyrenaicum L. Diluvium, Rheinthal von Weis- 
fcenhurg über Landau bis Neustadt zerstreut, auch bei Carls- 
rube, Mannheim und Frankfurt, Melpphyr bei Bpuiniiolder, 
BmitsQndstein un4 Alluvium bej Zweibrücken, wahrschein- 
lich nicht ursprünglich einheimisch, sondern mit fremden 
ÖAjnßn in die Pfalz gebracht. Stinkende Pflanze. 

G. pusillum L. (G. rotu^difo|iiim Poll.) Ge- 
baute und ungebaute Orte, Wege, Schutt überall. 

G. dissectum L. . Poll. Lehm und Kalk, Allu- 
vium und Diluvium, Rheinthal, Tertiärkalk am Haardt- 
gabirge, Ruthliegendes , auch bei Ladern qnd auf dem 
Muschelkalk des Triasbeckens. 

G. columbinum L., Poll. Trias, Tertiärkalk, 
Porphyr, Melaphyr, Diluvium fiast überall. 

G. rot undifolium L. Diluvium, Terii&rkaJk 
Muschelkalk des Rheinthals und am Haardtgebirge, Porphyr 
und Sfelaphyr, Alsenz- jwd JSahethaL Fehlt im Trias- 
becken und Westrich. 

G. niolle L., Poll. Gebaute find ungebaute Orte, 
Wege, fast tiberall. 

G. lucidum L., Poll. Porphyr am Dojinersbqrge 
und im Nahettyal ' " 

G. r oj> er.t I ,a n u,m L. , JP oll. fast überall. 

Erodium cicutafium (Geranium L., Poll, pro 
parte) L' Her it. Besonders auf Kalk und Lehm fast 
fiberall. 

E. .pimptnellaefolium Slbth. (Geranium cicjita- 
rium L., PoJJ. pr4> parte.) Auf Oöörcswwl fast öhetall 
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Balsamiaeae. 

Impatiens noli-tangere L., Poll. Nasse und 
schattige Orte, Felsen, Quellen, Bäche in Wäldern, fast 
überall, besonders auf Sand, nicht auf Kalk noch Lehm. 

Oxalidcae. 

Oxalis acetosella L., Poll. Wälder uberall, be- 
sonders auf Sandboden. 

0. stricta L. (0. corniculata Poll.) Aufge- 
bautem Boden, besonders in Gärten, aus Nord- Amerika 
stammend. 

0. corniculata L. In Gartenland, z. B. bei Carls- 
ruhe (A. Braun), eingewandert. 

< Rutaeeae. 

Dictamnus alba L., Poll. (D. Fraxinella 
Pers.) Tertiärkalk und Rand der Vogesias am Haardt- 
gebirge von Neustadt bis Grünstadt selten, häufiger auf 
Porphyr, Melaphyr und Rothliegendem am Donnersberge 
und im Nahethal, auch auf Kohlenkalk bei Meisenheim. 
Auf dem rechten Rheinufer bei Bruchsal (Doli) und bei 
Frankfurt. 

Celastrineae. 

Staphylea pinnata L. Alluvium am Rheinufer 
und auf Rheininseln bei Stattmatten, oberhalb Laöterburg, 
mit Orchis militaris (Billot). 

Evonymus europaeus L., Poll. Fast überall, 
fehlt jedoch im Mittelzuge der Vogesias. 

Rbamneac. 

Rhamnus cathartica L«, Poll. Alluvium des 
Rheinthals von Neckarau und Ludwigshafen bis Worms, 
Tertiär kalk, Porphyr, Melaphyr, sehr selten auf Muschel- 
kalk und Vogesias. 

R. Frangula L., Poll. Vogesias, Quarzdiluvium, 
Porphyr, Melaphyr. Fehlt auf dem Muschelkalk. 

Papilionaceae. 

Ulex europaeus L. Aas Gartenanlagen verwildert 
bei Zweibrücken, Homburg und Weissealfurg. 
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Sarotharanus scoparius (Spartium L., Poll.) 
Koch. (S. vulgaris Wimm.) Fast uberall, sehr häufig. 

Genista pilosa L., Pail. Fast überall, besonders 
auf Quarzsand; fehlt im Triasbecken. 

G. tinctoria L., Poll. Fast überall häufig, aber 
in einigen Gegenden fehlend. 

G. germanica L., Poll. Fast überall, auf der Vo- 

fesias gemein, selten und nur auf der obersten Schichte 
es Muschelkalks; fehlt auf dem Bantsandstein. 

G. sagittalis L., Poll. Fast überall, besonders 
häufig auf Buntsandstein und Muschelkalk. 

Ononis spinosa L. (0. campestris K. et Ziz). 
Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium des Rheinthals, geht 
in's Nahethal bis Kreuznach. 

0. repens L. (0. spinosa Poll.; 0. procurrens 
Wallr.) Fast überall, besonders auf der Trias und Vo- 
gesias, wo vorige fehlt. 

Anthyllis vulneraria L., Poll. Besonders auf 
Kalk- und Lehmboden fast überall. 

A. Dillenii Schuttes (A. vulneraria rubri- 
flora Koch). Auf Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium 
des Rheinthals, ohne sichern Standort, ist zum Wieder- 
finden empfohlen. 

Medicago sativa L., Poll. (M. falcata var. 
sativa F. Slj Im Grossen gebaut und fast überall ver- 
wildert. 

M. media Pers. (M. falcata var« media F. S.$ 
M. falcato-sativa Rchb.) Auf Muschelkalk beson- 
ders bei Zweibrücken (F. S.). Alluvium, des Rheinthals. 

M. falcata L., Poll. Besonders auf Kalk- und 
Lehmboden fast überall. 

M. lupulina L., Poll. Ueberall. 

M. minima Lam. (M. polymorpha L. , Poll.) 
Tertiärkalk und Sand tertiärer Schichten; Diluvium und 
Alluvium des Rheinthals bei Hagenau, Carlsruhe, Knie- 
lingen, Schwetzingen, Mannheim und von Neustadt his 
Bingen, Schiefer, Porphyr und Melaphyr des Nahethals 
bei Kreuznach. 

M. polycarpa Willd. (M. denticulata et M. 
apiculata Willd.) Saatfelder auf Alluvium und Dilu- 
vium im Rheinthal bei Neckarau und Seckenheim (C. 
Schimper), zwischen Ludwigshafen und Worms, im Nahe- 
thal bei Oberstein, auch bei Frankfurt und Nauheim. 
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ÄeHlothuft «Jentatus (Trifolium WaldSt. et 
Kit.) Pets. Alluvium utod Diluvium des Rhfeinthate äw4- 
dcheti Mainz und Oppenheiufr. 

11. macrorrhizus (Trifolium Waldst. et Kft.) 
Pers. (Trifol. M. officinalis L., PöH. pro parte) 
und var. ß. palustris K. Tertiärkalk, Diluvium und 
Alluvium des Rheibthals und im unteren Nahfethfet. Koch 
et Ziz (cat. pl. Pal. 13) bringen PolKchS Trif. offi*. 
als Synon. hierher und nicht zu M. off. (ihrem M. Petit- 
pierrfeana), was ich nur für die Angabe „in pratis 
ad salinas circa Dürkheim 44 bestätigen kann, denh 
„circa Lautem, Otterbach, in agris arvisque" 
fand ick *ur M. off. (M. Petitpier.) 

M. albus Desr. (M. vulgaris Willd., Koch et 
Ziz). Alluvium und Diluvium des Rheiuthals sehr zer- 
streut, in vielen, fegenden fehlend und meist mit einer 
weissbluhenden Form des folgenden verwechselt 

M. officinalis Desr. (Trifol. M. officinalis L., 
Poll, pro parte). Ueleral), aber besonders auf Aeckern. 

Trifolium pratense L., Poll. Ueberall. 

T. medium L., Poll. Fast überall. 

T. alpestre L., Poll. Porphyr, Melaphyr, Roth- 
liegendes, Vogeslas, vom Haardtgebirge bis zur Wasser- 
scheide, Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium des Rheinthals 
VOn Waghänsel und Schifferstadt (F. S.) bis Bingen zerstreut. 

T. rubens L., Poll. Porphyr und Rothliegendes, 
Donnersberg und Nahethal, Tertiärkalk, Rand der Voge- 
sias und Rothliegendes (bei Neustadt F. S.), am Haardt- 
gebirge von Grünstadt bis Annweiler, am Rande des 
Urgebirgs an der Bergstrasse, auch auf Diluvium und 
Alluvium im Rheinthal bei Mannheim (C. Schimper). 

T. ochroleucum L. Diluvium and Alluvium des 
Rheinthals von Weissenburg bis Frankenthal, Tertiärkalk, 
Muschelkalk, Kohlenschiefer, Rothliegendes, Porphyr, selten 
auch Vogesias; auf dem rechten Rheinufer nur an der 
Bergstrasse am Rande des Urgebirgs; fehlt auf dem Bunt- 
sandstein. 

T. arvense L., Poll. Fast überall, besonders auf 
Sandboden. 

T. striatum L. (T. scabrum Poll.; T. striatum 
et T. scabrum pro parte Doli Rh. Fi. p. 805 et 806.) 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals bei Weissenburg 
selten (F. S.J, Mannheim beim Relaishause selten (Doli, 
unter dem Namen T. scabrum), Vogesias, ehedem bei 
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Intern <W>1.> nfott bd Bffsch und Hombotg (TP. &)' häu- 
fig, Metophyr bei Oberkirchen im ofeern Bliesgebi^t (Koeh{) 
und Schiefer bei Bingen (F. S;) häufig. 

T. frfrglferüm L., Pol!. Besonders Atif Alfovium 
tttfd Kalkboden fast überall. 

T. montan um L., Poll. Alluvium ond Diluvium 
defc ttfteiftthais, Rand der Vogesfas, Kdlk. Porphyr, 
Melöphyk- tfnd Rothlre*endes. 

T. rejiens L., Poll, Ueberall. 

T. hybridum L. , Poll. Tertiärkalk, Diluvium und 
Alluvium des Rheinthals von Kreuznach und Bingen (F. 
S.) 5 Mainz, Niederulm, Alzey, Obau und Sandhofen (Poll.) 
bis Neustadt, Jockgrim und Mühlbarg (F. S.)5 AHuvium dtfr 
Trias im Bickenalbthale bei Altheim (F. S.). Ob die Stand- 
orte im Nahethale oberhalb Kreuznach und im Glanthale 
bei Meisenheim zu dieser oder zur folgenden Art gehören, 
kann nur durch Exemplare von da, die ich noch nicht ge- 
sehen, entschieden werden. 

T. e I e g a n s S a v i (T. decumbens F. S., ehe ich 
Ofiginaiexemplare von Sa vi erhalten und die Pflanze aus 
von Sa vi selbst mitgetheiltem Samen im Gärten geiögen 
hatte). Kohlenschiefer und Kohlenkalk zwischen Waldmohr, 
St. Wendel, Kusel und dem Glanthale (F. S.) sehr häufig, 
Muschelkalk des Westrichs zwischeta Zweibrffckeri, Pirma- 
sens und Bitsch (F. S.) ehedem häufig, nun seltner, auch 
sporadisch am Bliesufer; Muschelkalk bei Lembach unfern 
Weissenburg (F. S.) und, selten, auf Diluvium und Allu- 
vium hei Hagenau (TJiHot) äowie bei Carlsruhe (Senbert). 

T. auretita Poll. (T. agrarium Schreb.) Fast 
überall, besonders auf der Trias und Vogesfas. 

T. agrarium L., Poll. (T. procumbens Sm.) 
var. ct. majus K. (T. campestre Schreb.) und ß. 
minus K. (T. procumbens Schreb.) Fafct überall. 

T. procumbens L., Poll. (T. filiforme D. C, 
hon L.) Uebcrall, 

Lotus corniculatus L. (vär. ß. Poll.) UeberaM. 

L. tenüis Kit (L. com. y. teftftifolius Poll.) 
Diluvium und Alluvinto des Rheinthals. ; 

L. nliginosus Schkuhr. (L. com. a. Poll.) 
Fist aberall. 

Tetragonolobus siliquosus (Lotus L., Poll.) 
Roth. AHuvium, Diluvium und Tertiärkalk, Rheinthal 
von Carlsruhe und Landau bis Bingen, besonders häufig 
bei Frftnkenthal, Muschelkalk des Westrichs bei Altheim. 
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Oxytropis pilosa (Astragalug L«) D. C. Mela- 
phyrfelsen des Nahe th als oberhalb Sehloss Bickelheim, 
seltner bei Norheim und Traisen. 

Astragalns Hypoglottis L. (A. Onobrychis 
Poll.) Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Speyer 
und Dürkheim bis Mainz. 

A. Cioer L. Kalkhaltiges Diluvium und Alluvium 
von Dürkheim, Speyer und Ladeohurg (C. Schimper) bis 
Mainz, auf Muschelkalk bei Pinningen unfern Zweibrückeu 
(F. S.) sehr selteij. 

A. glycyphyllos L., Poll. Fast überall. 

Coronilla varia L., Poll. Besonders auf Kalk- 
und Lehmboden fast überall. 

Ornithopus perpusillus L., Poll. Sandboden 
der Vogesias, des Buntsandsteins« Diluviums und Alluviums 
überall. 

Hippocrepis comosa L. Roth liegendes, Porphyr, 
Muschelkalk, Tertiärkalk, kalkhaltiges Diluvium und Allu- 
vium fast überall. 

Onobrychis viciaefolia Scop. (O. sativa 
Lam.; Hedysarum Onobrychis L., Poll.) Tertiär- 
kalk des Rheinthals und Muschelkalk des Westrichs 5 
ausserdem angebaut und verwildert. 

Yicia hirsuta (Ervum L., Poll.) Koch. Beson- 
ders auf Saatfeldern überall. 

V. tetrasperma (Ervum L., Poll.) Mönch. 
Dessgleichen. 

V. gracilis Lois. (Ervum D. C.) Besonders auf 
Saatfeldern, Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch) und 
im ganzen Blies- und Saargebiet (F. S.); kalkhaltiges 
Diluvium des Rheinthals von Speyer bis Mainz (Koch 
und Ziz). 

V. Erviii a Willd. Wohl nur verwildert unter der 
Saat im Rheinthal bei Speyer, Nahe- und Glanthal, Bliesgau. 

V. pisiformis L., Poll. Rothliegendes und Porphyr, 
Wolfsburg bei Neustadt, Dennersberg, Nahe- und Glan- 
gebirg; auf? bei Langenbrücken (Doli), Muschelkalk? bei 
Wiesloch, Granit? bei Schriesheim (Gysser). 

Y. CAssubicaL. (V. multiflora Poll.) Abhänge 
und Fuss der Vogesias, besonders am Rande tertiärer 
Schichten bei Deidesheim (Friedrich Schultz), z. B. am 
Waldberg, hinter dem Kapellenberg und nordwestlich vom 
Hahnenbühler Kreuz; bei Hartenburg (Pollich), am Schlamm- 
berg und bei Leistadt (K.), in der Gegend von Dürkheim. 
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V. Cracca L., Poll. Ueberall. 
V. tenuifolia Roth. Rothliegendes, Rand der Vo- 
gesias, Tertiärkalk und Basalt, von der Wolfsburg bei 
Neustadt, über Deidesheim bis zum Odinsthal bei Wachen- 
heim (Friedrich Schultz), von Dürkheim über Grünstadt 
und Kirchheimboland bis Bingen und ins Nahethal bis 
Kreuznach; auf Diluvium und Muschelkalk bei Weingarten 
1 Wiesloch, auf Granit bei Heidelberg und an der Berg- 
i und auf dem Diluvium und Alluvium 
(Loudet) bei Ladenburg 



*e (C. Schimper) und auf dem Diluvium und Alluvium 
Iheinthals im Ketscher Wald (Loudet) bei Ladenburg 
(C. Schimper) und auf Feldern bei Handschuchsheim (Doli). 
V. sepium L., Poll. Fast überall. 
Y. lutea L., Poll. Rothliegendes bei Otzbach 
unfern Lautern (K.). DiluviamzwisChenDarmstadt und Frank- 
furt (Poll.>. 

V. sativa L. Saatfelder gebaut and verwildert. 

V. angttstifolifl Roth (Y. sativa PoH.) er. 
segetalis K. und ß. Bebartii K. Yögesias, Sandiges 
Dilnvimn und Alluvium des Rbeintfials. 

V. lathyroides L., iPell. Vogesifeg, samftges 
Diluvium und Alluvium des RfoetitfHate, Porphyr bei* jfreufc- 
nach. v 

Lathyrus hirsutus L. , Poll. Saatfelder, Dilu- 
vium des Rheinthals bei Weissenburg (F. S.), Rothliegen- 
des zwischen Otterbach und Sambach bei Lautern (Poll.)? 
Muschelkalk uttd Lehm tibtir BiuktsaB<fetaiq 4>ei Zweibrficken 
(Mutter), und im gaartn Blies*- und Saavgebiet {jF. 
auch bei Wiesloch. 

L. tuberosus L*, Poll. Kalk- *nd Lehmboden des 
Diluviums im Jfcheintbal und der Htf*elg*g*«d r Porphyr, 
Kohlengebirgt und Rtlhliegehdes des Nahegebietsv Muschel- 
kalk des Blies- und Sarorgefcidts. 

L. sylvestris L,, Po 14.. KaNdiattigss Allfaium 
und Bitevium m Rheiathai bei %tyeiry Ttrttttokftik, 
Muschelkalk, Porphyr, Melaph.yr uiid'&öfkliogettdesi 

L« pratensis L., Poll. UeberalL* • »» . • ' 

L. palust r i« L. 9 P*,W Wtavium und Allrtadfli dts 
Rheinthais von Rastadt (Frank), Knielingen (GrisHw), 
Woerth, 8diWF»stadt d od Deidesheim (Hriedattk Schultz) 
bis Mainz. » - * •• 

PoUichia 1868. 3 
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i r: U A»b«c*t>L M PiML Saatfei<*er, kalkhaltiges Dilu- 
vial* im !B*wiÄ»kfil uetslreut, bei Oarbwuhey WeistiMbtitg, 
fiienkoban^ « EtyohUeiBi, Herohfcim «n Borg, Worin« «. w., 
Muschelkalk des unteren Bliesgebiets una des Saafrgetofctä. 

L. Nissolia L. , Poll. Rothliegendes bei Otterbach, 
Lange Meil nnd Kirchheimboland, kalkhaltiges Diluvium 
und Tertiärkalk von Bergzabern über Weissenburg bis 
Niederbrunn, Muschelkalk und Keuper im Saargebiet (F. S.). 

L. vernus (Orobus L., Poll.) Beruh. Wälder, 
Rheinthal bei Speyer, Yogesias bei Bitsch, Eussersthal, 
Nussdorfer Wald und im Fröchenthal (F. S.) Edenkoben^ 
Neustadt, Lautern (Poll.), Saarbrücken; Porphyr am 
Donnersberg (Poll.) und bei Kreuznach; Kalkgebirge 
zwischen Durlach und Wiesloch, Urgebirge an der Berg- 

L. montan us Bernh. (L. macrorhizus Wimm.; 
Orobus tuberosus L., Poll.) Wälder fast überall. 

L. niger (Orobus L., Poll.) Wimm. Yogesias 
zwischen Stürtzeibrunn, Eppenbrunn und Ludwigswinkel 
(F. S.) und am Rande des Tertiärkalks von Neustadt bis 
Grünstadt; Porphyr, Melaphyr und Kohlenkalk, Donners- 
berg (Poll.) , Kreuznach , Lauterecken (Poll.) und Meisen- 
heim; Muschelkalk bei Berghausen , Weingarten, Bruchsal 



Amygdalcae. ; 

Prunus; jfcpioosa L., Boll, (ei P. fr mtican« 
Weih e, wen» dfe Blatter gleichzeitig mit den Blfittieri 
kommen), üeberall. J •» 

P»insititia L. Gebaut und verwildert; > ■ 
. f. avium L., Poll. Wälder fast überall. 

P. Cerasus L. Verwildert bei Bitsth, Neustadt, 
Dürkheim , sonst fast überall j^pflanzt. < ; 

: JPL Ch*maecer4sufe Acq.« (P. Geras qs Poll.) 
Tefctifekalk bei Oppenheim und Nierstein , Mmcbelkatk 
zwischen Bruchsal und Darlach. 

P. Päd us L-v Poll. AllayiujA und Diluvium» des 
Rbtiatbal», Yogesias und Rotkliegendes der Pfalz fast 
ü^eiialh. » • A ... r,- '? ) 

( : P. M abrieb P o^l Lj PdrphyriiöBd Matophyf des 
Nahe-. Glan- und unteren Lauterthals. - v ' " 
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Kogacete. 

Spireea Aruncüs L, v Poti Trias und Sand ätr 

Yogesias besonders im Westrich. / ■ j 

. S. Ulmaria Poll«, denhdbta K. and /fc dis- 
color K. Ueberall. 

S. Filipendnla L.,..PoIL Diluvium nnd.Tertiär- 
kaJk des Rheinthals vonLqpdftu und Carlsruhe bis Bälgen; 
reicht bei Grünstadt über eine halbe. Meile weit in die 
Yogesias hinein (F.S.); Rdthliegendes, Porphyr undMela- 
phyr am Fusse des Donnersbergs und im Nahethal m 
Kirn bis Bingen, Schiefer des Rochusbergs, 
i. Gcum urbanum L, Poll. Ueberall. 

G. rivale L. Kalkhaltiges AHuvium und Diluvium 
des Rheinthals auf dem rechten Rheinufer von Durlach bis 
Schwetzingen und Frankfurt zerstreut, , auf dem . Unken 
sehr selten bei Speyer (Eppelsheim) und Ungstein (Ker- 
tinger). 1 

Rubus idaeus L., Poll. a. denudatus und ß. 
spjBttlosus P. Müller. Fast überaH und besonders auf 
Quarz häufig. . .. 

i.i IL P&e udo-Idaeus P. Möller. (R. suberectus 
Anderson, non Arch.) Yogesias, Diluvium des Rbeirt- 
tbals, im Hagenauer Forst u&d im Bienwald (P. Müller). 

R. fastigiatus Weihe et N. Yogesias und Bien- 
.waJd bei Weissenburg (P.. Möller)/ 

R. canaliculatus P. M. Dessgleichen. > 

<R' plicatus W. et ». Bienwald (P. M.). 

R. rosulentus P. M. Yogesias bei Weissenburg 
(P. M.). 

R. divaricatus P. M. Yogesias und Bienwald 

(P. M.). 

i R. coarelatus P. M. Yogesias bei Weissenburg 
(P. M.). 

R. rotundipetalus P. M. Th&lchen in den Vocr 
bergen der Yogesias bei Weissenburg (P. M.) 

R. phyllostachys P. M. Yogesias. und Bieüwatf 
bei: Weisse&burg (P. M.). . . , . 
- • R. foleiferus P.M. Thälchen in den Vorbergen de* 
Yogesias bei Weissenburg (P. M*)> . 

R. robustus P. M. a. genuinus und ß. tomen- 
tosus (R. collinus D. C). Auf Lehm- und Kalkboden* 
„: R. flaceidus P. M. Vorberge dar Yogesias bei 
Sultz, Weissenburg und Landau (P. M.). * 

3» 
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R. speciosus P. M. CR. dUeolor Godr.) UeberalL 

R. incarnatus P.'ffl! Torfhaitiger Boden auf dem 
ttiluvium des Rbefclihalsi fch Bie}wald, seltner auf de» Ber- 
gen der Vogesias. 

R. Barpago R IL Mehphyr, Remigiusberg bef Ku- 
sel (P. M.). 

B. pyen*gta<by s P; II.. Dessgleichea. 

IL anomal u& P. H. Vogesias auf dem Vogelsberg 
•rtrischea. Albersweiler und Eassersthal. (P. H«) 

R. hederoeantbos P. IL Mefaphyr, Remigiusberg 
bei Kasel. (P. M.) 

R. tomentosus Bork« et T»t. glabrescena» 
Kalk, Rothliegemdes, Schiefer, Porphyr, Melaphyr, Rand 
der Vogesias von Nüsderbram bis wünsiadt, Donneraberg, 
Nahethal. 

R. disparatus P. M. Metapbyr, Bemienraberff bei 
Kose). (P. iL) ^ 

R. piletestach y s Godr. Vogesias und Rhene 
iberatt. 

IL commixtas P. M» Thalehen in den Vorbergea 

der Vogesias bei Weissenburg. (P. M.) > 
R. uöabraticms P. ML Wälder der Vogesia* bei 

WeKaeaburg; (P. M.) 

R. axillaris P> M« TkÜchen in den Vorbergeu eher 

Vegasiaa bei Weissenburg. (P: M.) 

R. nemoralis P. M. In einem andere» Th&loben, 

dessgleichen. 

R. c o a s p i « u u s P. ML Vogesias und Hägei bei Weis- 
seohurg. (P. M*) 

R. leucanthemosP.M. Rand des Kastanien wafds 
am Aande der Vogedas beim Sehlesse Paulin, bei Weis- 
senburg. (P. M.) 

R. vesti&us Wethe et*N. (Rv riaetorum Hol.) 
Melaphyr, Remigiusberg und Steinalbthai bei Kusel, im 
«langebiet (P. iL) 

B. dectorus P. IL Vorzüglich auf Biiatsandsteiü 
im Titab oberhalb > Wefssenbutg. (P- 

R. corymbosus P. M. Auf kalkhaltigem' Lehm* 
boden beiSteinsekz, unfern Weissenburg (P. M>)> Muschel- 
kalk bei Zweibräcken. £R S.) 

B. mscrestaehys P. M. Vogesias bei Wwssen- 
bueg. (P. IL) \ 

R. fUsipetaloa P. H. Vogesias bei Weisseaburg 
and Bergzabern, Kheinfhal iin ßietwald. (P. M.) 
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K» )iaiff>i«*tü s P- IL* Yrigesrths u*d BkftwaM bei 

Weissenburg. (P. M.) : / 

% **tfis Weih/e <4 BT. Vagemm (R 

R. obtruncatus P # M. Fuss der Voge&flfts .am Hefa»* 
bacb bei Gleisweöer. (P. ML) 

R. erythrtstylu* ff. K Tbäfohen in den Vor- 
beugen «kr Yteesim bei Weissenburg. (P. SfO 

R. s ca b rldus P. M. Vogeskwthakr bei Bebenttwd 
an; der Lautert» (P. M-) 

S. decipiens P. II. Yogestas, Weissenborn, Ann* 
weiler. (P. M.) - 

R. £u keilte* iP.i M. Yorberg* der \fogewas bei Weis- 
senburg. (P. M.) 

B. atiooa aJts P. M. Fuss der Yogesias am. Hein- 
bach bei Gleisweiler. (P. M.) 

R. carn eiflortis P. M. Selten m dem Yogesias- 
tlÄltfbeu bei Raisdorf ka unteren* LantergeMet (P- M.) 

R* mdri f*Ii as P. M. Vogesias an ßobentialer Kn6pt 
(P. M.) V 
/R. jensptdifAlUs P. M. YbgeskBtbäkhen bei Bo- 
benthal. (P. M.) 

Rl c#ns#cia^Ms P, Bf. Bergleuten* 

R. quadraticus P. M. Vogesiasthälchen bef Weilet 
im unteren Lauterge&iet. (P. M.> 

R. Lefevrei P. IL Yogesi&stbälehea bei Fehrathai. 
% * 

R. oblongatus P. M., Dergleichen 

R» Äa«ro^Q«tus P. M. Perphyr, StfchMflbtbai bei 
Kusel im Glangebiet {P.. H.) 

%) airo^irens P. M. Spmpf auf, den Vegtsias- 
bergen bei Bobenthal. (P. IL) 

Bs pallidifilorus P. M. Fuss itt \tdgesia* am 
Heimbach bei Gleis weiler. (P. M.) 1 

R; vallfc^lu» P* Sf. Yegesifesfthälebeti bei Weissen- 
burg und Bobenthal.; (P> M.) 

R,,cernutfs P. M. RotMiegendes in eirrem Yogesias- 
Ibitldhen zwischen Albersweiler tind fittssertbef. ff, M.) 

;^ 7 iia.^Ia<»s' P. IT/ Yoiberge der Vogesiae Bei 
WeissQn^ir^ (pi &.} '!.*[''/'•,. V 
: ffl, iewVigin^tut^ pj Ml Sumpf auf cfc^ Yog»sias- 
bergen bei Bobenthal. (jPi/Mvj) 

(.K .f^ kMmchi*tUäh$m 3tY TfegtsiastibeMw» beiReis- 
Itaf i***h«* W«taattt>urg!^n€ Bafcnlb^ ÖV Ä> 
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R. saxJicblus P» M*laphyr, Remigiusberg und 
Steinalbthal bei Kusel. (P.M.) -<:<;:;r 

R. o rfe lic tfl Mus F.. M. Vogesiasthälchen bei' Boben- 
thal. (P. M.) o 

R. decurtatus P. M. Dessgleichen. [ ' 

R. acutifolios P. & Dessgleichen. 

R. purpureistylus P. M. vogesiasthälchen Refo* 
baeh zwischen Weissenburg und Bobenthal. (P. M.) 

R. platyphyllus P. M. Vogesiasthälchen bei Bo- 
benthal (P. M) 

R. humerosus P. M. Dessgleichen. 
, R. napophilu« P. M. Vogesiasthälchen Reisbach« 

R. calliphyllus P. Bf. Dessgleichen und b*i Bo- 
benthal. (P. M.) " r 

R. co ry Ii aus P. M. Dessgleichen* - * 

R, elegans P.M. Vogesiasthälchen Reisbadi;(P. M.) 

R. vogesiacus P. M. Vogesiasthälchen bei Boben- 
thal. (P. MO i 

R.orcophiIusP. M. Vogesiasthälchen Reisbach. (P.M.) 

R. sinulosus P. M. Dessgleichen. 

R. aculeolatus P. M. Vogesiasthälchen bei Boben- 
thal. (P. MO 

R. laceratus P. M. Dessgleichen. 

R. ferruginosus P. M. Dessgleichen. 

R. echinatus P. M. Vogesiasthälchen bei Weiler, 
unfern Weissenburg. (P. IL) 

R. Bellardi Weihe et N. Vogesiasthätehea bei 
Weissenburg und Bobenthal. (P.. M.) 

R» o b r osü s P. M. Vogesiasthälchen bei Bobenthal. (P. MO 

R. exaeutus P. M. Dessgleichen. " 

R. minutiflorua P. M. Vogesias bei «Weissen- 
burg. (P. M.) 

E. condpnsatTis P. M. Vogesiasthälchen zwischen 
Weissenburg und Bobenthal. (P # M.) 1 ^ 

R. cerinostylus P. M. j Dessgleichen. j 
, I^fragariaeflor us P. M* Loss über tertiären Schieb- 
ien bei Steinselt*, unfern Weissenburg. (P. M.) 

H. tereticaulis P. M. Vogesiasthälchen zwischen 
Weissenburg, Bobenthal und Rechtenbach. (&. fit.) 

R. apbroxiWtfiufs P. M. ; W)gesiasth«l«hißnj Mels- 
bach und bei Bobenthal. (PjM.y : » ^ 
- R.irt C4* ©n tas M. Voge&as bei Wäissenbnrgl (P. M/) 

R. se*jtic*ti*rWm P. *f. tJebergangMäbfcfcf mm 
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9jUt***n4*tej|) Jte,t imttm . Aaaleitbaie i bei 'Wetter u*d St 

German. (P. M.) (.i; .v ..i.t- , ■ .i ii-.mü 

*. d^itae/0]iits P, M. Xaüterthal ia der Yotetadt 
Bruch zu Weissenburg* (P. M.) ' / . 

- , It. roseifiorU^ P^Mi DUuYito .de« Rtokrthftte im 
Bienwald. (P.M.) . « ;h . i' 'A .■. . i i 

R. ailibiguu» JP,iM. .Buntsandstein undüebergfengs- 
schiefer beim Schlote. Paulin .und Stt > German ait der 
Grimm bei Wassenbergs! (P. M.) J 

R. confinis P. M, Verberge der V*gesias beiWeis- 
senburg, (P. M.) . 1 

R. carneistylus P. M. Hügel ; bei Weissenbiurg 
und DiluvMM des, Rheinthal» im BienwaM*. (P. AL> 
* RJ eu co phaeus P.M. Hügel bei Weiasanbtiag. (P;M.) 
, R. deltoideusP.M. Weiler bei Wetssenburg» (P;M.) 

R. fasciculatutö P. M. Trias * Bobenthal und Wei- 
ler bei Weissenburg. (P. M.) • 

R. WiOllifolius P. M. Meiaphyt, Remigiusberg bei Gu* 
sei (P.iM.) , 

& d i v e r g e n s P, M. Musebelkalk , Steingrube« hei 
Weissenbiurg. (P. M.) 

R. scabrosus P f , M. Hügel am . Langenberg bei 
Weissentarg. (P. MJ . < . 

R m argin u in P. M. Diluvium des Rhatnthals, Wald** 
raad bei Schleithal, (P. M.) 

R. vi rgultorum P. M. Hügel und kalkhaltiger 
Boden des Rheinthata, Waldenburg, Landau* (P* M.) 

R. depa uperaius P« M. Hügel bei Weissenborn, 
(P. M.) 

R. v i r e 1 1 u m P. Mo Melaphyr, , Steinalbthjü bti Cu- 
sel. (P, M.) 

R. .vef retorum. jP, Dfluwam, des Rheiothata, 
Kenwald. (P. M.) < . 

R. intrjeatus P. M. Bujtfaendatein bei Bobenthal 
und Erfenbach (P. M,), W Zweibcückmu» (V< S.> : 

R. rupestris, P, M. Ikbergang^cWefbr, Lengen» 
berg, bai Waissenbugg. (P,. ,M.) ' • 1 

& cuspidMus P. JW. Yorhwgß und Högel bei Wei** 
senburg. (P. M.) j » « 

R. rotundifolius P. M. Vogtslag b#i . Weiisen- 
burg, Bilaidu* deaRhteiöthete* Bwwald. |P, JM.) 

R. spinasissimn« P» ;M<* V^esiaa bei Weissen^ 
buig und Jfctoviu* dea Rheintböte im BieuwaW (P* MOt 
U*»cbaJkalk bei £weü>fü<**ft {$< &) i; . : . u«;. 
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.,<r. o«irylnhuifUkJ«» Pl JI. attechclkalk b« Wfciter 
unfern Weissenburg. (P. M.) \ . . . ' 

IL eattpestsLs Bi 1. Zwischen» Witt* oHd Weis- 
senburg. (P.M.) ■«« 

i iL tmnöiu« iL.,ti#<>lJ~ Hügel' *uad Ebene, besonders 
auf Lehm und Kalk, auch Kalkberge« 

'Sk o#jaisfco»I<taeu9 P* M. IHUwfeun des* Rheinthals, 
a«L Walckande bei Scbleithah <P. 

R. saxa tiJis L. Muschelkalk bei Zweibrwcken (Bruch); 
Hornbach uttd Wc*ridini£ßn (F/ S«>, Vogeskw* bei Bitscb. 
Eppenbrunn und Stürtzelbrunn (F. S.), Ka*se*$teutem u»d 
Heufltadt (K.), Nahegehend. 

Bei Anftübrobg der* Brombeetstidueher bin ich den 
monograpluschett Arbeiten van P. Mülle* (P. Mw) gefolgt, 
yrAl fiich deeeer Cen*e* der schwierigen und reichen 
Gattung^ ckurck Yetgleiehufig Verwandter Arten a*i Oft und 
Stelle, von der speeifischen Verschiedenheit der von ihm 
beschriebenen Äfften; übevteugt hat. Einige schöne Arten 
von Bitsch und Zweibrucken , wo ich namentlich leta* 
tnrem Orte auch in neuester Zeil noch mehrere sammelte, 
übergehe-rch, bis sie Herr Müller genauer untersucht hebert 
wird» Um Rn&us ^genau bestimmen m kmmn, ist es 
nöthig, dass die Exemplare sehr vollkommen < gesammelt 
und gut getrocknet werfen* Bei schlechtem Trocknen 
verlieren namentlich die Blumenblätter (petefa) ihre Untere 
seheutuogameikiBiale* Ausser einem' blühenden Ast muss 
auch vom. selben Stocke ein Stück eine» sterilen Triebes 
(Awdnnfers) mit einem 4der mehreren Blättern abge- 
schnitten werden. 

B*»ga?ia rersoa Iiiy *oUi Oebevaili > 

F. magna Thuill (F. elatior Ehrh.^> Granit *«f 
der Lttdwig^hWi» bei Edenkobeü' (6t 8,)> Potfhjnr, Mela- 
phyr und Kohlenkalk, bei Kreuznach, Sebe*nheim, Cosel 
und Meisenheim V M bgeheifcalk bei Zweibriiskea (Brach), 
Diluviu* de* Rheittthals bei €*rfcpehe und äwisebei» Bei» 
datier* und* >Nbun&jtei?tr, wohl ?J nu* verwiWentv DA» von 
Doli (Rhein. Fl. 768) bei lifsch u. *> w* angegebene <Sl 
et* II o** ist weiter* iffAhfc) ais grosse Stöcke der genuinen 
F. v es ca. ■ .»*. 

F. collina Ehrh, 

var* a. Ehrhardii Fr. Seh. (FL d. Pfalz 1845 
p. 137: F. coi or. genuina Godronl857: F. collina 
Ehrb.) Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Lan- 
dau und Edenkoben (F. S.) bis Bingen; Muschel- und Ter- 
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tmfkdk *m W afa nen h wy Mi fHMstolt ^ ;«) M» 

Kreuznach ; Muschelkalk des Saargebiets und bis zmw unteren 
Blteögellitti (iF: SO » / .1 , 

vnr. £ H^gönbaehiiaria F*< So*, (FL d. Pfaii 
l£4frp .M»,6^rönHB4»e«86^ ***I fffc de* Gr«*« lk 
Bade« lfitOi p> 109ft}i Fe#£ania> Hage« free Man« 
Lang iiuKoeh synop^l 1843 p. 448 ei in* INill Rheitet 
FL 18i»jb; Wa) MustfteHUilfc bei Wdasenburg (ft Si> 
häufig. (Wie aus *Mgeu eit*tw* k4ar hervorgeht, ward* 
€Üe Beobachtung, das* F. ■ aigifcrub'&ctna i>a» nur vw; 
veto F. *o Minn «ei, ««ersten» 'mir g&naeht und veröffenfc* 
liciih< was -Andere, die es spüer thatettj ignerMenJ — )• 

* itCbmaTttni palustre >L., P^all. $Mip# und beson'-» 
d*p* Yorfboden fast dbti'aiM. •* * m;.« 

F!ot*nt4lI* snpin* Ik, Ftib Älhwiero uiu*l)tfnvium 
desRhernttate; vereineettfcn Weärteirb*! L*utem und Rmd~ 
stein (Peti/)* D*e Angalb RelBcfcej „Amet p »gar um e4 
nt-bauun d e*ertas piat&asy. ster&uilinii-s feetas^ 
fmd icti *be*all und* besonder«! in Weissenburg riehlig 
und vwinutfie daher,' «faetf diese Pflanz bei> uns nicht ur* 
sprungtoch einheimisch sei. 

» P; rupefrtri* L., Po IL Fovphyr, Melaphyr und 
Rothlregendes »1* Dnnnevsberg, im NMietlial (bfesendei's 
hinfig; bei Oberstem, F. S.) und im Stefrtalbthal bei Cuseh; 
vereinzelt an einer sehr bepefcränluen Steele am Rande 
tertiärer !fch*ch*en, am Fitsäe der Vogesias bei Ferst (Ge* 
org Friedrich Koch), wo sie wahrscheinlich ausgerottet 
wnede, den» ich- kennte sie daselbst niemals Huden. * 

P. a 11 se ritt a L., Poll. Uebet>aU; besonder» aa We* 
gen, Gräben und auf Günsewewten. 

. P. recta L* Fand idt ver etw* 40> Jahren im Thal% 
anfcliUnde der Vogesias feeii WfrrzHacfe rnv Blipigeblet in 
nun ausgestockten Hecken mit Centaurea nigra« 

> F. §#»h uMjm* F; Mülieii (Pi coMifi* var. Ifexi- 
f fcü*>a F» «.> Mlewutfcund AlHiiwm deöfthdinthals, Dfttnm* 
zwischen Oggersheim und' Wbrms (*F. $.)* an wenigen 
Stalten * «rit* der daselbst» gemeinen» P. colli ua. Blüht 
noho» an Endo des April und iafc v^rbiih^ Kvfean P. caW 
kiaw anfängt e<r Mähe*. . ./1 . 

Pv lewee^elitdir*' P.» HHtllten '"Biterium wwü AI* 
toviuu 4es;Rht*ntkafey a*B6mfanen, RnAien und a«f treofci 
ntanWianfcnifeeirft^M^ unfeva «m± 

mtrdheiib MJ)u*avlNÄ«ii Eandatt^md ^Neustadt* (Vt»<ffe) 
BleUt «1 W^enifttthUP^ «aii> idd^die^idnmebfMi *ach- 
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Made iP. <fHrg£)nt»* und atf jjraitfüJ&edirgestredU wa* 

P. collina Wibel (P. Vockei P. Miller). JWit- v 
vkim und . Alluvium de* lUiaifttbals, Damme und. trockne 
Wiesen zwischen Qggertbeim • ifid Wocms sehr häufig 
(F. S,)? auch an Und in We©e* toi Franlfenlkei (Röder). 
Ist lange verblüht, wenn die; B-,argeatea /auffingt aui 
blähet — Äsehersen (Kloat dfec ProV. Brandenburg* 1Ü2) 
ve&miithet, P. col li na, möge ein Bastard von P. ar.gea- 
tea L. und P. incana Mnch. sein, aber ;an unser» Pfäl- 
zer Standorten der P. collina wachst P, incana nieht> 
und Ascherson citirt bei, aefeep P. collina als Synonym 
P»i Wieiuauniana Günther (P<« Günther* Pohl), 
eine in Schlesien gemeine Art and »kein Bastard, weiche 
von unserer Pialz»n P. caihna (Wibel!) specüsoh. ver- 
schieden ist. Mit dieser; P. W iemanniana verwechselt 
Doli (FK des Grossh. Badm *101) meine durchaus ver- 
schiedene und bisher aar in- den wärmsten Gegenden der 
Schweiz und bei Schaffhause» gefundene P. f raieeoit, 
weiche ich . neben derselben im Garten habe, wo sie über 
6 Wochen früher blüht. — Der P, Wiein aauiana sefys 
ähnlich, ^üer doch speclfiscb verschieden, ist P. rhenana 
P. Müller (P. oollima Grenier et Gedron, Wirt^ 
gen, non Wibel^ P. Güntheri Kirsch^ nonPohl^ 
welche im obmireinischen Departemente (im Elsass) häufig 
wächst unri auch> wiewohl selten, an den Siesel bei .Cefekm 
vorkommt. 

P. argen tea Lu, Poll. Auf Felsen und auf Sand* 
boden überall. A, Jordan und P. Müller haben einige mit 
dieser verwandte Arten aufgestellt, welche ich hieß über- 
gehe, weil ick die noch nicht gehörig unterscheiden kann. 

P, reptans L., Poll. Ueberall, besonders aufl^hm** 
and Kalkboden. ji i.; 

P. Torwentilla Sibth* (Tor menti Isla erecta 
L., Polk) Ueberau, besonders auf Heide**, «und. Waldbädern 

P. verna L., Poll.. Fast überall, - iO ,. - >m 

P. inoarte Mönch (P. «ine*Jrea K. &t amrft. 
man., nou C/h ai*} P. opaca Poll, nonL.). AJlurciüin 
und sandiges Diluvium des RheinihaU Vton Rheinzabern 
bi* Bingen und am häuf galten twischta Sc^weUingen und 
Mtmnbei»; , Tertiäriudk .und Sand a<* .Htwdtgebu'get von 
Nwatadt, bis Ringttn>;. Rarpl^uilfid^^lM^nhirri bei. Kintk* 
Keimboland w(Fv /S.t)H»nd >im NabeAal/wo. Hfeigt« ibisdKif m 
-ih -i». Ebndert.j^ fatijgall* 
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«tadt, vfo ] kh ,fcie i neteh rita 2#to£ Jahren gesehen, wo aM 
nun der letzte Felsen .( auf dem sie stand ^ weggebiochen 
wftdenlrt«, nun; noeh Vereinreit bei Gritastadt und Ziem- 
lich häufig ;adf iTertidrkalk und. Sand* bei, Nierstein und 
zwischen Mainz und Bingen!, bei Kreuznach? 5 Rhemtha) 
ail* Rande des Griesheimer Eichwaldchens. — Bei Wiesen- 
thah<: Walldorf, an Relaifehause, auf dem Dannenberg» und 
in- den Nahegebirgen , wo Doli (Rhein. FK 771) die P, 
opfttia angibt,: hat sie noch Niemand gefunden« Aar Rfe» 
la&house ;fand ich. P. ineana in .zahlloset Menge, abe* 
keine Spur T#n P. op*ca. 

P. alba Li Diluvium und Alluvium . des Rheinthals 
zwischen Neustadt und Speyer, bei Oftersheim' und iat 
Käferthaler Nadel walde bei Mannheim (Cj Schimper) häufig, 
bei Griesheim und Ms Frankfart; Tertiarkalk bei Weissen- 
heim am Berg, an Battenberg • bei- Nierstein und bis Bht+ 

{;en; Vogesias zwischen Weissenheim am Berg und Alt- 
einigen (F. S.) und bei Läutern (B. Bode) 5 Gran waeke-t 
stfhmer bei Bingen. : 1. 

P. Fragariastrum Ehrh Läbftwilder, Wiesen- 
ränderj Felsen, auf allen Formationen, fehft nur im Mittel- 
zage der Vogesias. Meine var. fi. Bogenhardiana 
(ß. breviscapa -WiHgen; Potentilla hybridä 
WirtgeTft^ non Wftllr.; P. splendens Wirtgen^ non 
Rom.) vom Öriginalstandorte , dem Porphyr am Lenfberg, 
hat sich im Garten in die gewöhnliche P. Fragariastrum 
verwandelt. - 

P.micfanthaRainond. MeTaphyr und Roffiliegen- 
des bei Niederalben unterhalb Cosel und bei Oberstein 
(F. S,), bei Fischbach im jtfahetlisi! OSchaffner), Porphyr 
am Lemberg (Bogenhard). 

Agrimonia Eupatoria L., Poll. Fast, überall, 
abejr doch besonders auf Lehm und Kalk, 

A. odorata Vaillant (1727; Ait. 1789; A. 
patorU £ odoraU F. S.; A- Qfficinaüs &, I*pm.). 
Vogesias -bei $teinb#ph bikJ, D^Jwi (F. S,)i Omurzdiluyjwi 
d?s Kheinthel^.b^i Weis^enh^g und im BiepwaW (P, K[. 
iind F. S.), an den Qe^ißtsjgrjin^ auf Rpthliegepdem. zwi- 
schen Baden und Gernsbach (F. S.). 

Rosa repens Stf^^ H*" sylvestris Poll.; R. 
arvensds Hirtis.) . Kalk-* und lehmhaltigts DtJuvthai und 
Alluvium, Trias, Rethliegendes, Pefphyr und ifohpiyr. 
R. hybrida Schleich <« Z.) RetfiliegeMk* 
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M Staadebühi {£od*uMttym&M)nilk t*i Wieäto* 
rad früher auch bei Zwoibrö4ktn (Braeh)j ' v,i* <- ■ 

«R. Iuad«nh«r£eneU €v Sc* il mpeiv Kftikhahigtr 
Bode» des Hheiiithalsf an eine» -tifesbtn bei iifirienbuvg 
(€. Sehtaipär>)L < . • :f •: - 
- R. g a II i«a L„ >(Si aumtsi wem FoMS) RotMiegetidw 
bei ätandtbähl? im; südöstlich*« Iflagäö «bs Bonttetebergs 
Ctodi und Zü>, kalkhaltige* Büavium uii* Alltfviam dm 
Rtoiaibals^ awisohe» Speyer uwl Öggerisbeim (TsItfefcQ* 
hei LasisbOy Mumbach, Hassloeh^ im Schiferetudter-Wakie} 
bei Ladenburg, Schwetzingen und tfannhefra ( €. ÄctAuper), 
Ewradmi Dorsheim, Waltemtädtea und d±m Biedftauser 
tt#f (flchnittspahn>; Muschelkalk na Britthsat bte Wies* 
Iffdi and Mosbach' OCü Schiroper); 

IL ei»namoiM.ea' L. finrtttiiüctttling' *» Wegeri bei 
Müsch «1*4 Z\r«»bfickeii (F. £10? Mtontaim <€• Scfehnper). 

Ä> spiu © sissdma L.^ PoiK {R^ pi^pineltae- 
faiia & €#) Täetlffirkaik. von STeostattt hi$ «inge*, Rand 
der Yogesias bei Dürkheim, Porphyr, Mfclbphyr, Reih* 
liegendes und ,KahtenMk, Oewtorsberg , .JNjc$eg«biet; 
Muschelkalk, sieh* sßlten bei ^eibirök*» Raftd d<*$ U*r 

S^M.««^ AHuyiu** d*s Rbeoithafr mp flejiia- 
*f wd bei Friqsfnhwqp Schwer)., 

R t ^btusjfolia De s.v. jUuscttaJtwlIj^ #eltetu 
JR ? dmjuetorum Thrill. Fast über^L 
R, c*uinp l,., foit .Uefepsalfc,. 
R. collina J a c q. Tertiärkalk am Haardtgebfag$ vop 
Neu^atit Ms Grün^adi, hei Neustadt such auf Roth liegen- 
dem und bei Forst auf Basalt (£„ S0» 4 Sfuschelkä& b«| 
Wiesloch und kalkhaltiges Diluvium bei Ladejaburg (& 
Schhnper). . / . 

R. sepium Thuill, Fast tiberall. 
R. rubiginosa L., Poll. Phst überafl. 
R. tomentööä Süiith (R. viffosa PöH.). Wst 
«tota». - • * ' " 

< ' 'R.« pomifera He*rmanü. Einzeln auf ett Stotiftt 
dHaVium im ffienwald (F. »Olirtd 1 beiMax^rrfC. BdrfttrtfcrJ, 
Ifiätehew in Uten Yt>rberge# "«Ar ¥«ge«a9 befl^fe^bWg 
«ethffegehdes bfet Atenveilfer' •" 1 ° 

i>ott AJcbe*Hi» ¥iui*i4rjs L 7 ftolf. Ratt ibeiaik 

i aüii dmi s CA fLBtis.i*. « F*H.) * > Bt»6t* 
riärs *sf gebaute* Jtede* > übtwiB. > ' iMmmIyiI 
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)7 8*»#fli9ft*ta .UfineiMU«:Liy* P*Hi Alluvium 
ml Wübmm dem Älmmtfials. dear kfcineiw N***mthafc* 
uad ifete ifehethals;, Mogtesia* bei Lfeoter* (P*ik)>«*l 
Wach (P S.); 4fetog# auf dorn rechnen/ RfceiEufefc FfeMft 
ganz im gfoasefl Tribsbockea «ter PtfaLa. i-> 

djctyoc8rpwm (Spaeh Als Art> fcldker*Hy In» 
sonders *uf lehnw und kalkhaltigem flodea. 

^ »uric*4ii »H(Spflch *J$ Art). Viel sedttter ab 
vorhergehende var. und bis jetzt erst an wenigen Orten 
beobachtet. 

• PoMfteAe. 

Crataegus Oxyacantha L., Poll. Ueberall. 

C. monogyna Jacq. Ueberall, 

Cotoneaster vulgaris Lindl. (Mespilus Co- 
lon east er L., Poll.) Porphyr. Melaphyr, Kohlenschiefer 
und Kohlenkalk, Rothliegendes und Schiefer, Donnersberfi 
Nahe- und Glanthai, von Bingen bis Meisenheim. " 
kalk bei Niederingelheiro. 

Mespilus germanica L., Poll Verwildert auf 
steinigen Orten, am Haardtgebirge bei Gimmeldingen, See- 
bach und auf der Limburg? 

Pyrus communis L. , Poll. Alluvium am Rhein, 
Porphyr am Donnersberg und vereinzelt auf den Höhen 
des Muschelkalks im unteren Bliesgau. 

P. Malus L. , Poll. (P. acerba D. C.) Dess- 
gl eichen. 

Amelanchier vulgaris Mönch. (Mespilus 
Amelanchier L., Poll.; Aronia rotündifolia 
Pers.) Porphyr, Melaphyr und Rothriegendes an der 
Nahe und am Donnersberg. selten an den Vorbergen der 
Vogesias bfci Dimbach und Dürkheim. 

Sorbus domestica L. Wälder im Nahethal von 
Koch und vor 300 Jahren von H. Bock an der Star utid 
Blies* beobachtet, aber doch schwerlich «rspnifc^üch ein- 
heimisch. 

S. aucjöp^ria L. 7 Poll. Etavein, Vogeßias, Roth- 
liegendes , KohIeng«birg r Peorphyr , Melapbyiü . Jtobii kl 
grossen Triasbeekeik 

S. Aria (Crati egu«L.. PolL) Crantz, VegesifcS} 
fiolbliegjendes, Melaphyr und Porphyr selten , auf Kalk mm 
Rand -der Vogesiasj häufiger in? den Gebirgan auf de« 
rechten Rheinufer» 
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tßi foliiä semipinmatis Pol*. Biese Pflanze, von 
der iPoHfeh mr ai* • eintigesl Efcempter in Widern bei 
Laatereeken gefitndän, habe ich noch nich* gesehen, tet 
riber i wohl Att i a- a ocopacia (Py r A s c h e r soh$. 

S. torminalh* (Crataegus £jf Poll.) Crantz; 
Porphyr, Melaphyr, Rothliegc»äes and Kohlenkalk, Don- 
Rtisberg^Iataterecken, Bfeisenheiiv, Kreuznach; selten am 
Rand der Vogestas bei Neustadt and Trias bei Niederbraoa 
0^ Gebirge* auf dem rechten Rkefinufer, Odearwald. 

Oaagrariae. 

Epilobium a ngustifolium L., Poll. Urgebirg, 
Porphyr, Welaphyr, Kohlengebirg, Rotbliegendes, Yogesias 
und Sanddiluvium* ' , , <; 

E. hirsutum L. , Poll. Fast überall, bes,on(Jers an 
Gräben und Bächen, vorzüglich auf Lehm- und Kalkb#{^Pf 

E. h i r s u t u m - p a r v i f 1 o r u m W i m m e r. In finefft 

sutum Reichenb,J wur ( de in der Pfalz noch nicht ge- 
funden.) . il ^ 

E. montan um L. 5 Poll. Fast überall. 
. E. montan o- ob scur um F. S. (1857, in Jahresber. 
der Pollichia^ Martrin-Donas 1862; E. obscura- 
montanum Mich al et), Yogesias, Kirkeler Wald bei 
Zweibrucken < und .Bobenthal, bei Weissenburg (F. S.), 
Rothliegendes und Granit zwischen Baden und Gerns- 
bach (F. S.). 

ß. obscuro-montanum F. S r (ip57 X c. , non 
Micha 1 et). Fand ich ein Mal in einem Exemplare beji 
Bobenthal. . ' ' f 

(E. montano-pajiustre F. S. [E. palus.trer 
montanum Wimmer j wurde bei uns noch nicht ge- 
funden.) l( , , 

, (El iDontano-parvifiarum Michalet Der- 
gleichen.) . ■ . i . 

E. eollinum Gauel. PorpJiyr^ Melaphyr und Roth- 
Uagendefa, Gegend um den Dennerifeerg, Nahethal am Lern* 
berg und bei Oberstein, Steinalbthal, Granit bei Heidelberg 
(¥; Ss>' Im Murgthai und Jbei finden, wo es A. Braun 
awtdtofct hat, hab» ich es auf Rothliegendeaa und auf GsfctiSt 
a&erallMgefandeny nur nicht mit Air* canesce« s wid 
nicht auf Sandhügeln , wie es Gmelin angibt* i u >i >i 
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Mi uWj c*Hih o-obtf<?urui* F^Ä Umt^dwi Bforn fr* 
Öfcerstei* an der NaHe, im Morgihal und b^'Baden (F. 

j>arvifioriii» SchreÖ. (B. fcfrsutu« /». 
Köllig R p uWescens Hbth.) Fast überall 
i E iparinfloro-rosfcuiw P, M. Bei Wetsssntarg 
unWr den ßltof n « : / : > 

£. roseo-parvi flornib Pv M. et 'F.' 'S: Dlluviaa» 
des »hfcihthals zwtechbn Weissenfenrg und Schaidt (P. M. 
und F. S.> *" * 

E; p * r vi f M r p * l*o 1 v * F: 'S. Desfegtetehe* (F. S.). 

E. palHstri-pa rv1f4oro» Mtchtlct. Dessgleichen 
und bc& ; Weissenburg (F. >&> •..-:>-».. . ! 

*(E. ipa'rviflorö~obseUTMim< F. SJ JE. obscnro^ 
parvifkferum Mfrcfetalel] wurde bei tms noch nicht ge* 
fände»/) 1 1 .:: i r - 

E. obscu ro-par viflorum F. S. (non Michalefc). 
Diluvium des Rh ein! Kai» bei Wekenborg (F. S:): 

liJairiyi^po r viflorum F. Diluvium des Rhein- 
thals zwischen Kandel und Bergzabern und MeWphyrfefeen 
bei; Ktingenmtinsf erJ (F^ SO* i-.--i.t- 

E. tetrago no-p arviflor um F. S. : (B. Wei«een*- 
btorgense F. S>.) Diluvium des: Rheinthals bei Weissen- 
bürg (F. S.) unter E. tetraglonanr ahd E. parvi<* 
Horum. Diese P&ihztf hat die- größte Aehniichkeit mit 
E. tetragdnüm, mit welchem 1 sie auch die Beschaffen- 
heit der Narben gemein hat; die doppelt so grossen Blu- 
me/t von j)och rosenrot her (nicht blasstika) Farbe; die 
Paffesoens am oberen T heile des Stengel* und die Stolonen 
hat es aber mit E. p a r vifl oru m- gtmein. Da es lauter 
vollkommene Samen bekommt, so ist es aber schwerlich 
Bastard und es Wird sieb weW im* Garten als Spectai 
bewahren, wie kh es gleich Anfangs gedacht, als 1 ich es. 
EL Weissen burgense genannt. k * 

E. 1 a nceolat um Sebv et Mann "Porphyr, Meto- 
phyr, lLthiehschtefer und RothliegeiwJes am Do»nersberg : 
im Nahethal, am Lemberg, im WaWe Wtatefbauoh bei 
Oberstein, im Steinalbtltale, bei Cusei und fast im ganzen 
Glangebiet, Melaphyr hei/Onge*«kiii4ster 5 Basalt bei Fevst, 
bunter Sandstein bei Deideshdra wnd ZrtvthVräcken ; Allu- 
vium des Rheinthals bei Waghausel, l&ranit bei Heidelberg^ 
RotMtejgen4e8> and Granit bei Baden , nämlich am f alten 
Scbloss, am ßatter und im Thale oberhalb Oerettisaih 
An allen genannten Orten habe ich diese Pflanze zuerst 
geftlndenv imd viele andere Atigaben ior Gebiete beruhen 
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Mf ,V«!frc*j*ekiiigj AnTlCieiHenberg bei <tf fcMentBil in 
der Baidentor Gegtmd utd gpg** ^ää M«tgihlil^ vv» nd« 

DtfU ^Sk des iGft>s*h* Baden v 40K):) abgeg^n.Ilvird, 
wächst es niefet? :woM fber ta Minga & »brfsxjtirü m (dW 
gtoteinsie A**t uiti Batfen} u«di £. •m»DUn , um^ mit Jenen 
es auch verwechselt werden kann,f hfeBOndatte < worin «in 
die Stotonen-njeht >be*rai*htt4. , , ' 

B la*tfeol<*itio~in*n)Unnra F. Stfeinaltthall 4>*i 
Cusel (F. S-). 

B. lane^ola^for^col Iwium' Fi! DeBsglefo^en. 

E. 1 anc eicht a tto* tf bra e n » alt F. Sf. Deeagleicheh. 

£. lanceola to-tetrag<Miitin F* 6. MelAphyr bei 
Klmgewnutistfef- (F. S.>{ Diese athöne güosse Pflanze habe 
ich lebend im 6*etei% w»<sie tiavtrMdert geblieben ist« 

(E. la nceo lato-r os e um F. S. Ist im Garte* ent- 
standen.) > •* 

E. roseuui ScJireh. Fast überall. - < 

& f>aI«stre :L.^ Poll. Jn Sümpfen überall, : doch 
nicht auf KaHL .< « 

E. palustri-obscur um'F.: S. (E. palustre- vir- 

f atH4n WiüliD.) . Vogesias bei Limbach , »n/ecn Zwei- 
rfiefcen und Oihivium des Rheiuthals bei der BieawaM« 
wühle (F. S,) in ein«« ßxewpJare.' 

iE» o bscuf o-pal&stt-e sFu Sk (EL Schüidtt anum 
Restk.) Ein Mal in einem Exemplare auf der Yogesias 
bei Bitsch (F. S.)* t . 

E. obsc«rum Schrei (J5« virgatura Fries; 
JE, tetragonuuv Poll, et pro parte Koch!) Vpst 
überall, besondere auf Quarz, nicht auf Ka&4 
, , EL L^myi F. .S. Porphyr des Na&ethab am Lem- 
berg, Melaphyr bei Klingtamünster , Diluvium des Rhein- 
thals zwischen Kendel und Bergzabern und vereinzelt art 
Weinbergsmauern bei Weissenburg (F. S.)» Ich fand die 
Pflanze auch, aber norti nicht gefeörig entwickelt^ am 
feinde einer Bergtfiesei, äedöch von der Trinkhalle au 
Baden und «ahm ein -Exemplar mit 

Et te tr a<g ©inm in Ii uFast «bereu ^ aber meist auf 
Alluvium, Diluviums ^jtbn tind Kalk. 

Oenolfcera bienttia L.uj Poll. Eingewandert fast 
überall, besondeu» e»f Sand« . 

Isiiardia palustris L. . fithlvkun nad Alluvium 
des B*etothals< 

Circaea Intbetratna L,, P**I. Fast «bfralL > 
atoosiunguifte* P» S; Mit echtoverzblufrotftea 
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Kelch- und parporrotben Blumenblättern, fand ich auf dem 
Porphyr der Yburg bei &Hhfr):. fvt 

Circaea intermedia Ehrh., F. S. Melaphyr, 
Kusel, SleirfalbMial J Niederalsen (P. SO*, ßmiteaftcfetein, 
Zweifrrifcken (Bröch)y Wetesenfcurg (R S.). Icf|i (im 
<Be$e Pflanzt iuth auf Rothliegetidetn und Granit, im Marg- 
thal und bei Briden, wo sie auch tftn Fusse d<Sr Belsen 
und in ftoehtifo* Gebüschen tteben' der Lichtental er* Allee 
wächst* ; ftn Ehrten gedeiht sie rdrtreffttdi und vettoehrt 
sich ausserordentlich, während *0; alpiha abstirbt ond 
verteil windet Sie findet *ioh niemals int diesör, aber 
«ehr eft mit C. Latetianat - ' 

C. alpina L., F. & Vogesias beiMötechfcach (F. SJ), 
Trippstadt (K.) um von da bis Eppenbrunn^ Bifocb und 
Stürtzelbrunn, sowie bei Kirkel und Würzbach (F. S*). 
Auf Muschelkalk beim Kirchheimer Hofe im Bliesgau, wo 
sie Bruch angegeben, konnte ich sie nicht finden. Sie 
liebt sumpfige schattige. Qrt$ in den Gebirgswalderp der 
Vogesias. , , 

Trapa natan? L., Poll. Altwasser des Rheins 
und Weiher an der Saar. 

Hatoragca*. 

Myriophyllum verticillatum L., Poll. Stec- 
hende Wasser auf dem Alluvium und Diluvium des Rhein- 
thals, im Nahe-, Saar- und Bliesthal. ;i 

M. spicatum L., Poll. Stehende und fliessende 
Wasser, Alluvium und Diluvium, Rheiuthat, Nahethal, 
Lauterthal bis Lautern, Bliesthal, in der Lauter bei Weis- 
sen bürg und andern Bächen. 

M. alterniflorum D. C. Stehende und fliessende 
Wasser der Vogesia? und Trias des Blies- und Saarge- 
biets zwischen Aschbach, Hohenecken und Schopp' (seit 
Koch, aber nicht bei Lautern) und zwischen Ingweiler 
und Dierbach (seit Bruch); in der Lauter zwischen Dahn 
und Weissenburg, sowie bei Stürtzelbrunn, Neunhoffen und 
Jägerthal (F. S.J im und am Windsteiner Bach, am letz- 
teren Orte auch auf Granit. 

t Hippurideae. 

» Hippuris vulgaris L., Poll. Alkurium und; Di- 
luvium des Bhainthals, stehende Wasser, am Rfceine fast 
überall, auch im Rheinthal bei Dürkheim. 

PtUichta 186t. 4 
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CilH UUfcHI . 

Callitriche stagnalis Scop. (C. venia Poll, 
pro parte). Stehende und langsam fliessende Wasser» 

C. platycarpa Kütz. (Dessgleichen.) Dessgleichen. 

C. vernalis Kütz. (Dessgleichen.) Dessgleichen. 

C hamulataKütz. (Dessgleichen.) Dessgleichen. 

A homoiophylla Gr. et Godr. (C. autumna- 
lis Doli, Godr., non L.) 

Die Verbreitung dieser vier Arten in der Pfalz ist noch 
zu bestimmen und die Botaniker der Pfalz würden wohl 
tbtti* vfto jkHter Art, die sie finde», einige gwte Exemplare 
in Blttbe und Fiucht in die Duette» der Pollicfaj* m 
•enden« 

Ceratopbylleae. 

Cfcratophy H um submersu-mL. Stehende Walser, 
auf dem Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Dfcrm- 
fctitfft (Scftnittepaftn), Schwetzingen (C. Schimper), Lambs- 
heim (F. SO? Flomersheim und Eppstein (DöH), Speyer 
und Germersheim (Würscbmidt), Philippsburg (Bauer), Lan- 
genbrücken und Durlach (DM!) und Rintheim bei Carls- 
jrifbe (Seubert). 

G. demersutn L., Poll« Stehende und langsam 
fliessende Wasser auf dem Alluvium und Diluvium des 
Bheinthals und Viekr Nebenthäler desselben; Lauterthal 
bei Wöi*senborg, Bfies - nnd Saarthal; vereinzelt in Tekdieti 
Mi Laote» (Poll.). 

Lytkrtfleto. 

Lythrum Salicarja L., Poll* Ueberell. 
,,.£. hyssopifolia L«, Poll. Alluvium und Diluvium 
de^ Rheinthals von Carlsruhe, Speyer und Neustadt bis 
flogen verstreut , geht auch ins Nahethal bis Kreuznach. 

Pepliis Portula L*. Pnll. Fast, überall. 

Tamariseine&e. 

Myricaria ger m a nica Des v. Im Kiese des Rheins, 
von der Stfcweiz bomb zerstreut bis Manan (vi. Braun) 
nnd veminzott bin auf eine flfcetDin&el oberhalb Ludrarig*- 
hafen. 
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LOWHIliCVlC» 

!p Hecken tmd Jfäunen um 1 Städte, Dörfer und H6fc fas! 
dber*]^ ab$r £cbwetficb ursprunglich einheimisch 



f y , PorUtfafcae. 

HRfl Wgebf^a Oftei), be*m*dcrs auf Sandtwxfaa upd 11« 
Städte und Dörfer, an and selbst in W#gm* abflr wohf 
pMM iwvlIvgtMi 6|nlwiiiiwb- 

Mbntia ipin^r GmeL (IL fontäna t., Fall, pro 
ptite}. Auf jacttem, fe*cWem, beaendens sandigem, ge+ 
bautem und ungebaatem Boden fast überaH, abe» nicht 4 af 
Kaik und nicht a«f der Trias. 

' M. *rvnlaris firmel (M. fontana I*,. Poll, pr* 
parte). Quellen und Bäche besonders auf Sandstein ; Bunt- 
sfettdsiefttf, ifogesias, Rothliegendes, Kohl<mgebirge. 

PurfttffeMete; 

Corrigiola littoraljs h. I19 Kies des Alluvium? 
an der Nahe und an der Murg, auch bei Frankfurt. 

Herniaria glabra L., Poll Vogesias, Buntean^ 
itän, DjUpvimp, AwylWj fest überall* 

B. hirauta L ; Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rfeeintbals von Deidesheim bis Bisgen und von Hastedt 
bis Frankfurt »«streut 

fllecebrnm vertf cillatnm L. Vogesias und AI* 
lnvium bei Bitsch und Saarbrücken (F. S.) li&ufig. 

Polycarpon tetraphy llum L, fil. Alluvium und 
Diluvium des Lauterthals bei Weiler (P. BfA Weissenburg 
(Ol Pauli), und Rheinthals, Berghausen bei Spever (Wür- 
schmidt), Schifferstadt (Domptfrre^ Pannstedt (F. SX 
Sassloch (Gerhardt! Wiesenthal (TMöyer), Bockenheim nn,d 
Mannheim (C. Schimper). 

Sclcrarotheae. 

$clejra#thuq qpjvuu* L,^ Poll Uaberall beson- 
ders auf gebautem Boden. 

• p«r amnss L. ? Pol L UebernH besonders auf un- 
gäbautei» Soden und Filsen« 

4« 
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% jß tt m L,,* f 1 o r e a I J> ö , P o , Alluvium des KnpinfhaU 
von Weissenburg .und Lauterburg bis Bingen zerstreut, 
Tertiärkalk von Landau bis Bingen hie und da , Schiefer 
bei Bingen und Stromberg. ^ 

S.Telephium L. et floribus albidis (a L.). 
Am Ratide der Yogfcsh» zwischen Wefssenfburg <ihd*tf*ben- 
ftal (F.S.) nnd wahr^chemHeh auch anderwärts,' «Mr j «tt 
folgendem verwechselt oii; j< 

S. purpurascens Korb (8. Fabaria €Pödr^ft, 
oon Kach; S Teiephium flore purpureo FfolL). 
Buntsandstein-, Yogeaias, Rothftegendes, Porphyr' uni* Me- 
laphyr fest überall. 

ß. angustifolium F. S. (S. Fabaria Wirtgen, 
non Koch). Yogesias, Drachenfels bei FrankeaBtein, 
Dahn. Bit*cb (F. S,). 



genh.), Porphyr auf dem Lemberg (F. S.). 

Diese vier Arten sind von Boreau (FL du centre de 
la France , ed. 3 p. 253 et 254) vortrefflich beschrieben 
worden, werden aber so oft verwechselt, däss ich ausser 
den mir selbst bekannten Standorten keine andern an- 
geben kann. 

S. villosum L., Poll. Yogesias, Buntsandstein und 
zerstreut auf dem Sanddiluvium des Rheinthals ^ z. B. bei 
Weissenborg, Bergzabern, Dackenheim (Würschmidff), Bes* 
sungen, Heusenstamm, auf Granit bei Heidelberg und an 
der Bergstrasse; auch bei Birkenfeld (Boge*h.) auf (rrau- 
wacke? 

S. album L., Poll. Porphyr, Melaphyr, Buntsand- 
stein, Tertiärkalk, Mauern im Rheinthal. <; 

S. acreL., Poll. Fast überall, besonders auf Sandstein» 

S. sexangulare L. (S. mite Gil. 17S2; S. Bo- 
loniense L.ois. 1810). Alluvium und Diluvium des Rhein- 
thals, Tertiärkalk, Porphyr; auf Muschelkalk nur iui Saar- 
thal, z. B. bei Saargemüiid und Saaralben (F. S.)* 

S. reflexum L., Po IL Sanddiluvium des Rhein- 
thals, Vogesias, Rothliegendes, Porphyr und Melaphyr. 

Sempervivum tectorum L. P. Auf Hauern an- 
gepflanzt und verwildert. 

S. soboliftirum Sims.' (S. turtum K. et Zr cat. 
pL Pal. p. 10, non L.). Auf Mauern zu Ferst, in der 
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Bari* Jtö OMtheitfi^ ta^CKnntoifli «*a. w.iaogrpfleni* und 
ver*ritd6rt. ..:-»:. .»; . i-ii« ... .*\-v.u>, 

* Bfcbias f rassularia L. (R. ava crfspa PolL> 
Fast überall. 

JL 4 I p i ü u © L* r P all* . Melapbyr, - Penphyr und Roth- 
liegendes, vom Steinalbtbale bei Kusel durchs Glanthal 
und von Birkenfeld über . Kreuznach durchs Nahethal, 
IkJnnetsberg ; Rothlieg^ndes ai* Haardtgebirge bei Weiher 
and Tertiärkalk von Wachenheim bis Grünstadt, Muschel* 
kalk, bei Dtarlach, Urgebirg an der Bergstr a$se. . i 

B« nigrum JL, Poll« Porphyr auf dem Itonnersberg, 
Däavium des Bkeinthals bei Harthaasen : ohn weit Speyer 
und im Hasslocher Wald, Hagenauer Forst 

. «B* rubrum. L., Polk WohL nur verwildert, Voge- 
sias^ zwischen Frankenstein qnd Hochspeyer und an de* 
Eselsferth bei Läutern. 

, Saxlfrageae. . 

Saxifraga Aiüoon Jacq. ßotbliegendes, Melaphyr, 
Porphyr und Schiefer des Nahethals, von Oberstein, Nahe- 
bollenbach, Wjeyerbach, Hellberg bei Kirn und dem Bhauner 
Schlots J^is Ebernburg und dem Rheingravensteiu. 

S. caespitosa L. y. sponhejaica Koch (in lit» 
ad F. S.;,S. sponh, et S« eondensata Gmel,). Mela- 
phyr, Steinalbtfial, Oberst»» mid Kirn im Nahethal, Win- 
terburg, Bockenau und Burgsponheim im Elierbaehthal hei 
Kreuznach* . , . 

S. tridaetyl ites Poll« Fast uberall auf Sand-* 
fekforn, Felsen und Mauern. 

;S. granHlata L., Poll, Fast überall^ besonders auf 
Quarzsand (Togesias, Buateandstein), aber nicht auf Kalk. 
■ , ; . t Chrysospltmium, alternifolium Poll. Fagt 
überall an nassen und schattigen Stellen, doch nicht auf Kalk. 

r Qj oppositifolinm L, v Poll. Buntsandstein, Yoge* 
$iostr Granit. ... . , • 

^ in ' 1 ■ \'JtmbeHiferaie.V' / ; ;.; 

, //ttydr*cotyl<* y&djfajris JU* P.olL Diluvium des 
Rheinthals, Yogesias, an vielen Orten. .« 

S a n i c u la <**feo p^ala JholU JHlavtawi des Rfaein- 
tktla Mi*Atä$d^fTm%,\ YegeäM, ftorpfeyr jwA IWapbyr, 
Granit ., >.» t 



Digitized by 



. ■ Brfwgimm 'C*aq>M*fo i) , #o*i ifcHktorf, iPmtt 
phyr, Melaphyr, Kohlenschiefer , Rothliegende&j 1 mretkai 
von Sobernheim bis Bingen, Alsenzthal von Winnweiler 
bis Ebernburg, TertiarkitTk Und Diluvium des Rheinthals 
von Ohm Hs Landau und Cariaruhe, MuacbeHtUk des 
unteren Blies- und Saargebiets. 

Clcuta Virosa L, Stehende 'Waiser des Rheibthals 
und dfcr Vogesias. • # . <>'■ 

Apium graveolens L., Poll« Äaato Wissen an 
de» mimen von Dürkheim und ftmhttau Uebrtodt dbtt 
Btnchsal. . 

Trinis glauce (Piinpin^lia P»ll) Rofcb» 
(Trin. vulgaris DC^ Tcrtiarkalk u*d Sand von Bin- 

Sen Us Döricheiai w*d vereinzelt bei Arth ei» $ tfahethdl 
ei Sobernheim (Bogenfeardt). 

Helosciadium uedifloroni (Sium L*, Poll) 
Koch, *. vulgare F.SL (in Benplandia 1854^ a< *>t 
ß. Godr.). Fast überall sehr häufig. «* : 

H. repens (Sium Ja cq^ L. f\lJ) Koch« Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals von Weissenburg (F. S.) und Carls- 
ru|ie bis Bingen and das N ahetfaal hinauf bis; Kreuznach. 

FalcarTa sioides (DrepauopJiyllaiü Wib. IVW) 
Asch* (F. Rivini Host 1827; Sinnt JP4ilea*ia I», 
Poll.) Alluvium und Diluvium , Kalkboden ? Pei>hyr Und 
Rethliegendes^ Lehnboden auf Yogesias bei Ladern. 
Aegopodinta Podagrarife L;, Poll. Ueberall. 
Bunin* Carvi (Carom Polt) M- Bieb. 
Fast überall. 

B. Bulbocastanum L., Poll. (Carum Koetu) 
Kalk- und Lehmboden , AIIüvhmü imd Diluvium, Tettiär- 
und Muschelkalk, Porphyr und Melaphyr, meist aus Saät* 
feldern; mcä Lehmboden auf dfer Togtsias bei Laotern. 
. B. verticiilatum (Sitrti» Carum K.) Lav 
gräze-Ftfs-sAt*! Sumpfwiesen und sumpfeerfleidtiboden 
a*rf dein Diluvial* dos Ruftfttthnlä, akn wettHchen und moad^ 
wuptUcbeo* Äafidfe des Bifowilds in nähHoser Bf engl, im 
französischen Gebiete beim Forsthaus unterhalb Aitttistadt 
(P. ML), im bayerischen beim Bayerischen Hof (Buchholz), 
Schweighofen, Kappsweinfet u. *.* V. (F. S.) 
*■ RitbpItieUi Äag*ir L^Pbilk BfeSdmteft* kut Wie- 
sen fast überall. .•>-.!> , ,ui,* «c . ( ' ,<m .«i'jilH 

: i : <P*tfil* *»ft*tt£o4fca tifti^afilL^'iPiiiH^iCaM) 
Fast überall. Jiaaia 
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)83tt«iUl1ifftfn«liitfL^«ifiU. iUnrfwfe ton«] 
des Rheinthals von Hastedt and Speyer hin Bingen, NebN 
thtl J>ei KreeiiAfh mmd Sofcerahei«* ftn rfiaiten,. we ich 
die*eP4*I)ze «itrMiMktttn tfeeobaifttete, htfu ieh fam*^ 
d**s dfe Biattchea der ♦etpien {«itttotfen), *m «üMfchw 
Standort* (im Wasaar) untergeteittMeto, BMttter 
lineatattb sind. V . 

B<tpi«ur««i ton uissi»ttin L.(B. jun*es»P**L) 
AHaPvidih and Dilixvitm das Rheiftfhab fceiMafcd#rf, Oggers- 
heim ond Friesenheiai fK.) 7 Rtiehkeini (C. Schimpfe*), 
zwischen Doraheim und den Bültethorner Hecken (Schnitt«- 
spafan) und bei Arn Sedinen m Daheim (Poll.). 

B. falcatum L., Poll, Kalk- und Lehmboden anf 
dem Dfluvhim des Rheinthals von Speyer bis Bingen, 
Tertife-, Muschel- und Kohlenkalk fest nberaH, Pörjrtiy* 
und Melaphyr des Nahethals. 

B. ro tundifolium L., Poll. Besonders auf Saat- 
feldern , Lehm- und Kalkboden fast überall, im Nahethal 
auch auf Porphyr und Melaphyr. 

Oenanthe fistulosa L., Poll. Fast überall. 

0. Lachenalii Gmel. (0. pimpinelloides Poll., 
non L.). Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals von Hassloch und Speyer bis Alzei und Mainz. Auf 
dem rechten Rheinufer nur im Darmstädtischen. 

0. peucedanifolia Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals von Weissenburg bis Ludwigshafen zer- 
streut ; auf dem rechten Rheinufer bei Heusenstamm (Fre- 
senius), Nahe-, Glan- und Lauterthal bis Lautern (Poll.); 
Saarthal (F. S.), Biiesthal (Bruch), Vogesias von Lautern 
bis Büsch (F. S.), Kohlenschiefer besonders um Kusel 
häufig (Poll., F. S.), Rothliegendes an vielen Orten, z. B. 
zwischen Serabach und Lange Meil (schon Pollich). 

0. aquatica (Phellandrium L., Poll.) Aschs. 
(0. Phellandrium Lam.) Stehende Wasser, Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals; Vogesias bei Haspelscheidt, 
Stürtzelbrunn, dem Zinsel und Gravenweiher (F. S,). 

Aethusa Cynapium L., PpU. Besonders auf ge- 
benjtawi. B<^^ ^b^lL , , %r 

FQ4»ta*d*at capdjlafc^ oüfU 
ci» ad* AI L 1706) vAaalHum iFäenicaiu»U) Saatfelder 
Mf .4ttn AUunftati dwiÄheir*hata ettu^hen ,Met*tafct*t 
«Ml Hfcafttotfti (CtoorgrfPrti&MaN). : , ,<m 

Seseli Hippo mar athrum L. Porphyr jabd iMatol 
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■fcyr ded »«hothnte, Kreömatfb, 4m 'IMbenfttel btfifftern- 
Wg« Nortotim {Ä.>; . . . <: " «"^ < :<•!!'* :•.,.: 
«?•»« 6. annUöÄi t. (B* colora tum 'fifcrfc;] -»S; tor- 
ttoio*«» Po in Allüvit» und Dttvübm des Rtifcihthftl* 

Sciiiftr^adt^ Igfftlhwm, Spay#r und Garfertite 4ri* 
Bingen zerstreat, Ttfrfiärkalk und B«d der Vogesteö vorf 
Forst bis Bingen, wo auch auf Grau wacke, Porphyr bei 
Kreuznach; Rand <tes Uigebirgs an d#r Bmrgsln^ei u 

S. Libanotis {Athamaiita L.) Rio eh <(?Liba* 
«Oftis Jttontana AR)*; Melaphyr bei Grumbach, iutf 
Steinfclbthfri und bei Isweiler (R8^ selten, Nflhethal und 
dessen Seüenthäler b*i Oberstein (häufig F. Sw) und So- 
tarnbeun (K*). » / 

. Cnidium venosum (Seseli Hoffm.) Koch. Dir 
luviam und Alluvium des Rheinthals von Hassloch, Iggek 
heim und Speyer bis Erpolzheim, Lambsheim und Eppstein. 

Silaus pratensis Bess, (Peucedanum Silaus 
lt.) Po IL). Fast überall, Alluvium und Diluvium, Lehm- 
und Kalkboden, Porphyr, Melaphyr, Rothliegendes, 

Selinum car vifolia L., Poll, Alluvium, Diluvium 
und Vogesias fast überall, selten auf Tertiärkalk, z. B. 
bei Bingen. 

Angelica sylvestris L., Poll. Fast überall. 

Peucedanum officinale L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals von Rastadt, Lauterburg und Lan- 
dau bis Bingen, Tertiärkalk von Neustadt bis Grünstadt. 

P. Chabraei (Selinum Jacq,) Rchb. Kalkhal- 
tiges Alluvium des Saar- und unteren Bliesthals (F. S.)$ 
Nahethal bei Kirn (Bogenh.). 

P. Cervaria (Athamantha L., Poll.) Lap. Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals bei Knielingen und Mann- 
heim , dann zwischen Speyer, Maxdorf und Frankenthal, 
Tertiärkalk am Haardtgebirge von Neustadt bis Grün- 
stadt und bis Bingen, Porphyr am Donnersberge und im 
Nahethal bei Kreuznach ; Muschelkalk bei Grötzingen, Wein- 
garten und Untergrombach ; Kalkboden an der ßergstrasse, 
besonders bei Zwingenberg. 

P. Or eoselinum(Ath am anthaL,, Poll.) Mönch, 
Sandiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals, Tertiär- 
lulk, < Vftgesi&si fa*< tfbeitrtl. Potyhjr des» Näethtte < 
nbltfu ti»a ii'cuka P oliv » AHtvihm «arid Diluvium des 
Bici^lt^v(mM»PhiHpp0Mr? Ofermarsbii»' tittd « Linda« 
bis Mainz und Bingen; Oftrti*rk«ll«T«w Wfckheito bis 

KffUfatafe v/ 4 «l<p> # l ,,t ^uiil Mi in o (| q i <i jI'j*'"' 
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I &u£*ld&tre»(a&l»iHlBiI*, Pell.; Thysai&lftiuro 
Ho ff in.) Moench. Alluvium iitfftd sDiluviottL dt* Rh#um 
thttfef Vj0ge«*9> überall. . ■» . . i - / 

J Fastinada *ati va L. T PeJL PorpUyr 5 Äfeliphyr^ 
Rofthtiegendtos, Kalk, Lehtnj Alluvi*» und Diluvi&m > setor 
teile» auf der Vogesrias. h $•.. in:. 1 -i.i 

»ir Äejiheleöin spo»d) H u m L>, P<HL Flst «temtt^ 
' r fot%lium maxiinu» L. \ Mfetophy? und R$thH 
liegendes bei St. Wendel und Oberstein. ' 1 / 

Laser pitkiü m UatifoJium L., Poll. Porphyr, am 
ftö»Bcar8b«^i(P«H.> AHtteJzug der Vogesias von Johannis- 
kreuz, EJipstein und Eusserthal los Lndwigswinkel, lEptteaM 
bniAit und Bitdefa (F. &); auch kn Odenwald. ; 

pruthenicnin L. Diluvium des Rhdttthals von 
Speyer und Otterstadt bis Iggelheim, Schifferstadt und 
Böhl und im Darmstädtischen bei Griesheim. 

OrJaya grandiflora (Caucalis L;, Poll.) Hoffin. 
Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium bei Edenkoben, Lambs- 
heim; Tertiärkalk von Dürkheim und Kirchheimboland bis 
Bingen und Kreuznach; Rothliegendes im Nahegebiet; 
Muschelkalk im oberen Bickenalb-, unteren Blies- und im 
Saargebiet, auch im Neckargebiet bei Mosbach, meist auf 
Saatfeldern. 

Daucus Carota L., Poll. Ueberall. 

Caucalis daueoides L. (C. leptophylla Poll.} 
Saatfelder und Aecker auf Kalk - und Lehmboden ' fast 
fiberall. ' : M 

C, inuricata Bisch off. Saatfelder hn Rheinthal 
bef Mhxdörf (Bischriff). 

Turgenia latifölia (Caucalis Li, Pöll.) II äffte. 
Saatfelder und Aecker auf Kalk- und Lehmboden fast 
überall. 

TförJH»i. ^otfrrfescos ^Tordyliu;» L., Rpll.) 
Gtovi* F^t überall, besondere an Hecken. 

T. infesta (Scandix L.) Koch. (T. helvetio* 
Gmel.) Felder, Muschelkalk in der unteren Bliesgegend 
(Bruch), Kohlenkalk und~M*lar|ihyr in den Glangegenden 
bei Cusel und Mettenham (F* S.), sowie auch auf Both- 
üeffeadein durchs Naijegebiet und bei ötterbacb 'und. Sam- 
bach unfern Läutern (K.); Muschelkalk im Neekargebißt 
bei Mosbach (Doli.), Tertiärkalk, Dilüv^uin und" Ailuviuiii 
des Rheinthals von Wo^ra Jesingen (Ziz). 

Scandix Pecten veneria L., Poll. Saatfelder 
und Aecker Mb! fiilk^ dnd iLdifab^en ftstfiü*wÄlij / 
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Atrt*ri»öii* syfv^ttl*it(Cb*atr4*htä4u.M L., 
pKoiH^ H*ff»> Ftft ttberall. 1 
A. Scandix (Caacalis Scop.) A*c*a. (A» v~ai« 

Sur ig Pen,; Scandix AtftfrritfffHs Lu, Poll.) An 
lagen, 2iUnieti, ^besowders tA Dödton r Bihiviö» wd Ai* 
luviura des Rheinthals , bei Hagen«* and Carlsruhe «tut 
v^n Hiictetttrg. Schwatzhtgeti , Ijueyar und Oftrkhaim Ms 
Bitten mnd das NUtfethal hteatif tote Sobernheim and Bir- 
kenfeld. 

' Cha erophy II um temalula Poll öebarall. 

C. b«lbasr«m L., PdiL Allatim* nad Mlmiura dtirf 
Rheinthals bei Hagenau und van Baidasheim, Speyer und 
Waghäusel bis Bingen, «nd von da ins- Nahe- und G4at^ 
tbal bis Sobernheim und Meisenheim . auch im SaaKhal; 
Tartiärkalkhögel bei Oppenheim, Trioshagd baf Dttteob. 

C. aureum L., Poll. Alluvium und Diltiviftm das 
Rheinthals, auf dem rechten Rhemufer an der Murg bis 
Ristedt und zerstreut atrf der Ebene bis Gernsheim bm 
Darmstadt, auf dem linken von Oermersheim und Königs* 
batfc Ks Därkheim (wo es eine Strecke ins Vogesiasthat 
Wtiemgeht), Worms tmd Gränstatft, Tertiärkalk fcei AlzeL 
RotMiegendes im Nahethal bei Sobernheim (Bogenh.), bei 
Sembach und auf der Vogesias qn den Hochbergen zwi- 
schen Frankepstein und Dürkheim (Georg £r, KwA). 

C. hirsuturo L. A.n der Gebietsgrähze auf dem Al- 
luvium der Murg bei Kuppenheira. Kreuznach? (Bogenh*) 
• Conium maculatum J,. Auf Schutt zerstreut und 
einzeln, in vielen Gegenden gar nicht, qber häufig wf 
I^hJenfchiefer im AJsenzthai (F. SO- 

AralUccac. , 

• .1 1 <B«d.e#a 'ütelis Iii, Poii. Fast'ftlftratfj baaotaders 
auf kalkhaltigem Boden, fehlt in den meisten Gegittert 
dar« Vogesias. . • . . - 1 - • — . * . ■ 

tun, . • f ,r. . . 

■i'ji» \' ■ ui. . .? : 'GfMMttC« - . .1 ■ '.** 

' n Cornus $angui^a L M Poll^ fast nberalt. 
,. t .C.ÄtVi Anf MuscMkaJk, Jiei Saacgemun^ tfnä 
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Adoxa moschateiliua I*, PjoM»,. , J}ef*|s** ju*4 
J^bwäid^, jAUwriMB ufld Dfluvmm, dw Bjifuwthsb im 
Plfnw^^i?!. iWf *Ä*n Forj^HWp d^e G*birg* 

i $*jp^uc^ EbulM« ^.P,al|. Fart üireraü,, b^tH 
ders auf jECjf#m wi hßUmboden^ fehlt jedoch ^ <Wireinw 

sTnigra L., PplJ, überall, *ta 4» viatoii 

Orten »ur verwildert t 

Oie v^n ^ iaciaia^ Jf f habe ich rn^b weht g*- 
firockiv , , , . 

RoUil^geÄdes, Parphyc, Melqphy*, Granit, last ütwalK - 
/?. Jaciniata K. et Z. Bei Wolfstein (KO- 
Viburnum Lanta Aq L., Poll. Kalk- uod )ehm- 

haltiges Alluvium und Diluvium, Kalk, Rothliegendes, 
Porphyr, Melaphyr. 

V. ()p ulus L., Poll. Fast überall. 

Lonicera Caprifolium L. , Poll. Gartenflächt- 
ling auf der Wolfsburg bei Neustadt, bei Speyer, am 
Relaishaus bei Mannheim, bei Heidelberg u. s. vv. 

L. Periclymenum L. , Poll. Fast überall. 

L. Xy loste um L., Poll. Tertiär kalk von Dürk- 
heim bis Grünstadt, Vogesias von Dürkheim bis Franken- 
stein und an einer Stelle bei Lautern, Porphyr am Donners- 
berge und im Nahethal ; Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals bei Darmstadt; Bergstrasse bei Weinheim, Heidelberg; 
ausserdem verwildert in Waldanlagen, z. B. bei Zweibrücken. 

/; : :y\.^::pm»*r ■ " ; ..„ 

Sherardia arvensi*<L.«'PolI. iFaat abemU, lav* 
aobdtm , aitf Saatfeldern : ihu! ; AackertL . 

! Aa^evnlc arvansia IL, Pöl>L Tertiätkalk Wä 
Btatrm«aikfr lad v«ti /Düikhnai 6teUfcnw»iae eisi iUagaa und 
Kcebadafck; Maackelkalk ;bm, iBickweHeiv «Mich wo» 

2t*aMefeaa <jP. . •! ...i '.!.»/ 

i". A> tfbbfcajriia L Bhtinltori M'Oaiesfcaäti aal Düna* 
städtischen; Tertiärkalk und Sand von Niaaateia- aiaiBtafcea* 
i. .Alori^naiBieaiii^a'./Vy Pall* - ^IWiaatigea ; AUaMum 
aaWI BUnmmfeaaMt RheinthaW, & i&.iait*ehMu$«hiftBaJtdfti 
Matterstadt (ukd .SahUaoadMim 1 , iTaattam. «ad Musekelkatttt' 
Bathliagaidaa^ Ea^hjraandJMelipIrjrrj i .. i ; i i H . >> 
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A. Odorata L., EpJJU Fqatfberall. 

Rubis tinctorum L., Potl. Gebaut und bei Speyer 
ymvtMett 'jfccbmt 'Pfeil: V . * / ■> /. 

<« -«a*i<ö*v eroeiata (Valantia L.^PeH.> Seo^I 
Attaviaib 'und Diluvium des Rheinttfcils ift Bieihvald' bei 
Durlach, Mannheim, Heidelberg, 1 Cteröslrein* V jOIMbacfr, 1 
Opperfhemiy Nierstein u. s. w.j Porphyr *uifd Röfhlfcgendes 
im Nöhegeblet, Trias des 5 Bttes- und SaargebietÄ 

6. rotundifolium L. Alluvium und Diluvium 4ei 
Rheinthals bei Carisnih4 und Darmstadt; * 

G. tricorne With. (Valantia ApörFnb Poll.). 
Saatfelder und Aecker, fcalkhiÜrges DilUvram d*s Rhein« 
thals von Speyer und Neustadt bis Bingen, Tertifirkalk 
vofrr Dürkheim bis Kreuznach, MusehelkalK des Bliest und 
Saargebiets und im Badischen; kalkhaltiger Boden Mt den 
Nahegegenden. 

S. Aparine L., Poll. Fast liberall. 

ß. Vaillantii Koch. Saatfelder. 

y. spurium Koch. Flachsacker. - ; 

d. tenerum F. S. (G. tenerum Schleich.). Unter 
Felsen in den Waldungen der höchsten Yogesiafcbterge bei 
Eppenbrunn, z. B. am Hinderstfelsen und Erfenkopf (F. S.). 

G. uliginosum L., Poll Fast überall. " 

G. parisiefise L. (G. rubrum Poll.). Kalkhal- 
tiges Diluvium und Tertiärkalk ' des 1 Hhtf tithals bei €forls- 
ruhe (Exercirplatz bei Forchheim) und "von Kapstadt, 
Freinsheim und Weiseriheim aniSand zerstreut bis Bingen: 

G. palustre L., Poll. Fast überall. 

G.' etangatum Presl. (G. palnstre t;, Poll, 
pru parte). Uehertoll. 

G. boreale L. (G. rubioides Poll.). Diluvium 
des Rheinthals, Mittelzug der Vogesias von Bitseh bis 
Kafeeralauterft uöd Hochspeyer. ... 

G. glaucum L. (<0, mOntanum Poll»: A«p«t«lfr 

{•lioiies Bt Bieb.> TertiÄrkalk vo» Nrasjadt bis 
ingeo, »OtWkgendee bei Neustadt (V. fi.), ftrthfcegtirdea, 
PonphyrviMtiaphyr uad Kdhlmkalft am Mähe* und: Glanthal 
von Bingen bis Sobernheim und Meistnbeim, Musehalfealk. 
d«"Neckartf»ts bei Moabacfc, «Wnit öeidtlkerg< und 
attder Ba^g^trassa/ ..m . 

» glau«4*-eJa4fum FiiS- {G/ giftute*» ttoltugo 
Rl-ft^ 6* e*ato^g»Wiu^um Wirtgi), EUcein/intt» Em 
JUtmm äol RbdUkgeiidem bei iNttuta*' (F. >flu). u^r.nu/' 
G. Wirtgenii F^ft <a *m^f»* Wtbtg^hil»* 
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frrewiertei G*<Hh^ ti-ftmMMUlks «Wriaw find <AI* 
Jt*Viiii*4 jrie*»lM4tfc»S wh »rasslun* bte Neuwied, $a m» 
Wiesen voll, QueichtW itott Umkfc Mi AMMwwMIw, 
Nahethal von Bingen bis Kirn, auch auf BasfcKHtö Wafchen- 
heim (F. S.). •"• ^ ■ ' : " *• ' ; - •» 

.ff« «6. ve§ im «Iny dtall; UtfberaH. t .« v 
- G. elatrim T«uiU.J (G. MoMogo L. v Poll,< pr% 
parte). Ueberall. 

_ ; J(r. elato-rveiu« F. (npnj Gren* . #t G*dr.; 
G. Moll ugin e- verum F. S., non auctorum)» "Unter 
den Eltern einzeln, auf MuHcfaikalk bei Weis^enburg und 
aaf Uebergangsschiefer bei Neustadt (F. S.). 

G. erectum Huds. Mo 1 1 ugo L., Poll., pro 
pafftet Ueberall; ?..»♦,■'. 

G. erecto- v-erum F. S. (non Greil, et Godh). 
listet den Bitern auf dem Diluvium des Rheintktls. in der 
Pfalz zwischen Weissenburg und Schaidt (F. S/>. 

G. sylvaticum L., Poll. Fast überall. 

G. saxatile L. (G. hercynicum Weigel). Roth- 
liegendes des Nahegebiets, in der Winterhauch bei Ober- 
stein (F. S.); Vo^esias von St. Ingbert bis Kaiserslautern 
und Trippstadt (IL, Bruch, F. S.) häufig, seltner von da 
bis Bitsch (F. S.), bei Heidelberg und im Odenwald auch 
auf Granit. 

G. sylvesftre Poll. Ueberall. 

G. nitidulum Thuill. Diluvium des Rheinthals iin 
Hagenaoer Forst und wohl noch an vielen andern Orten, 
aber mit dem vorhergehenden verwechselt. 

Valerianeac. 

Valeriana officinalis L., Poll. Fast überall. 
• fr. major IL 

ßi minor K.'. 1 (Y. angustifoli a Tausch). Diese 
Pflanze, Welche- v4el "früher blüht als er. und meist nur auf 
kalkhaltigem Boden -Wächst, ist vielleicht eine eigne Art. 
V. dieica L., Poll. Ueberall. 
Vfetarianella olitoria Poll. Ueberftll, besonders 
auf gebautem Boden , kommt aber auch afnf engebauteth 
Boden^ bisinklers auf Felsen* vor und ich fand sie noch 
auf de» höchsten Felsen in den WiMerir am Dotuitrabergt. 
( i>i ¥. carinata Lois, Desgleichen, aber ganz beson- 
der» häutig in den Weinbergen am Haardtgabirge, wo de 
Wingertssalat heisst > 
"''>V. inerassata Chaub. (V. eriocarpa aucto<- 
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mmy fBC>*niIta&*0^ tUt«afc%ii gnMnef >ufol lauweitti 
«if A&kt*n vew*i\4<B*ty+> * bei XwiibrtMMei* (Äruch)t 
i»l SwwHWf Rfcdiithil OetholnUS , < > ,ü<,7 ^ 
¥> d*»lt*t*<P*4i , .:h •.*.<.•/ .*■/■ 

a. lejocarpa K. Saatfelder überall. .(>' - ?t 
/f. lasiocarpa IL, » ^¥I f eri<r<Hirpb leaY.^non 
Mictatoti; V; M*rüä**ii.O.> Ct)i: Bäsondefa teaif Sand- 
boden. Im ';.V? i ' <' 

* Vi 1 AarifealV Di *(R J Saatfeld**,' besonder* atof fcalk- 
urtd Lehmboden. ■ • • < ■ j r.'»«^ : * 

. .<? . Npsattae* . • 

Dipsacus sylvestris Mill. (D. fullWttirm Ftfff.> 
Atluviuft), Ditavium, Kalt. Rothliegönd^ Rhelntftal, ff ahe- 
gebiet, Lehmboden -bei« Lautem ^ Musdielkalk tfeö Riefen» 
und Saangebiets. 

D. laciniatus L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals, bei Rastadt (Frank), Forstfeld zwischen 
Hagenau und Lauterburg (C. Billot), Altripp und Neckarau 
(Doli), Käferthal und Virnheim (Blechschmidt) und von 
Maxdorf, Lambsheim und Oggersheim bis Worms (Poll.), 
Oppenheim und der Riedgegend im Darmstädtischen. 

D. pilosus L., Poll- Grauwacke, Melaphyr und 
Rothliegendes des Nahegebiets zwischen Stromberg und 
Kreuznach (Poll), bei Winterburg, Merxheim, Ober- 
stem, in der Winterhauch häufig und im Stemalbthal 
selten (F. S.); früher auch auf Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Brach); Alluvum w4 ^Diluvium des Rheinthals 
von Daxjapdeii bei ( C*rlsrphe bis G^^eiro bei ßwpstadt 
zerstreut ; Muschelkalk bei Bretten u. s. w. 5 Vpl^g Upberg 
b<?j Heidelberg nqtd Gebirgstbajk* ^er' Berg^t^s^ 

Kn^utia ^rv^n^is (Sc%i>iOfsa jUvPollO CQttfr 
C$t varUbUM & 1Q35 V |W t*rto% U&mll m 
gewöhnlich fiederspaltfg*. BMttei^ vprürt abe* ftucfr mit 
pfa geahnte* mi s^lMig^wrwdigOfX ßl*«^ , wje ich 
Meits 1$35 ji^ v^sobiedeweu S^hrift^, tvm mwto*- ih * 

K. sylvaitioa (Seabioaa Li, Polk> ölubyjl<& 
Y^aiabiti« Fi Si 1885, prt> partes Iftflutiat dkipsia* 
-eafttdia froste, Q*e& et^Kodn). Variirfc mit breiteren 
(S. dipaa*tf^HÄ> and ßtbmälermn (IS, laiüpfiifai^ 
auctorum, non W. et K.) Blättern- DMscdbas find 
\Ywtalich «npi geeähat y titltntea tgatifcraü*g, ich habtf aber 



Digitized by 



«Mb* l^^tHit&imtimb, «tatet SsMfdüfi ntt ttfanr 
apaltigpfl Blätter* gefimdito^ Atfimim« und miuvwaa drt 
RhmWMla i* BfewratJdi btfti Weiaaanbm* (P* MuU*?fc 
KnieBttgea bei Cickrufte, Sp*ye* (»urathmi^ tietn*» 
heim bei Barmstedt (Pell.)* 1» Mtttelwg 

Bitech Wt JiiiMi^statatea und » Baustein (F. &> und bis 
Waldhftoiftgan und; Weidenlhtl S^ytrbacH 0£,)v ** 
Htti^ebii]» vea £iefew*tfer über Henstodt Um 2bW 
Mnmgta (M. S0% RathJkgendeaj dte Hnhegebiets im de* 
Winterbauch bti Oberste*» (F. &)> Getagt ajif dd» cecbte* 
Rheinufer fest überall und boaeftdets bie£g aüfiGnenit mad 
Bethliegjndem im Jltirgthal und um, Baden. 

& auceise Pejl« (S. praemorsa öii i78J^ 
Succisa pratensis Mönch 1704).. UeberaU« 
S. colmnbaria Pull. Fast ubeaalL 
S. auaveolens Bes£ (fi., canescea&W- et Kit), 
Yariirt mehr oder weniger stark behaart (vat. glahree^ 
eens F. S. mit glatten, u»d van pilosisaitoa F. & mit 
«tack behaarten WwselbUttem). Die Bltuuea sind Witt, 
ich fand aber aaeh, wiewohl satten^ BKemptore sät resm*- 
rothen und andere mit weissen Blumen ; sie wird auch 
mit gelblich- weissen Blumen (fl. echr oleucis) nnge- 

5 eben, so habe ich sie ahetr noch nicht getfnnden. Senr 
iges, aber kalkhaltiges Diluvium und Alluvium des Rhero- 
thals bei Speyer, Maxdorf , Maiba, Ingelheim und von 
Griesheim bei Bennstedt hid Graben bei Bruchsal, T*rtiar- 
käSk und Rand der Vogesias von Heustadt bis Großstadt 
und Yon da auf tertiären Schichten bis Bingen. 

Cassiniaceae. 

Eupatorinum canuabium Palk Faet überall. 

Tu&silago Farfara L*, Poll Fast überall,; vor- 
aagüeh auf Lehm- und Kalkboden. 

Petasites officinalia Mönch (Tussilago Pe*- 
ta&ites Polh> Auf Alluvium und Kalk, Godramstein 
im Qaeichthfll, Rolfcliegendes z wische» Bingen und Kreuz- 
nach, swiseben Hirschhorn ttmt Rafdeofratik, Tialas des 
Westrichs überall^ am Neckar bei Sfickeftbei» (C. ScWne- 
perl. Ba die» Piaaze in vielen Gegenden dein Pfoh fehlt 
/Und in den Nachbarfloien keine hetfondec* Standeate a«gs- 
gabtti sind, so kann ich nur>.di* min bekannteüf«ui)tth*M. 

Aster Linosyris (Chrys*c*ma L.> Poll.) 
BernhandL Alluvium und Diluvium des Rhttothals bei 
Knielugen (B*U), «wischta Bäritfheim , Facftlskeim», Lmh 
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4cilk"and > Diluvium m •* BTeustadti '4t3 Gritasta«ty dann über 
Atonlfeimi »n4 Oppenheim bw ! Biii^ 5 Pbrphy r f MeiUphyV 

BotMiegendes <a^ ^ 4m Kahttfial } «ti 

tolkjgeti Bergabhänge*: a* der Berfcsfeasse; <i mi 

A^AiöeTlMs L.v Ploll; Kalkhaltiges BiUntium-uiid 
AMuvSiuia <fe» Rheh#&fe bei Rheingönheim «4 MaxdoK, 
•Mftächel* und- Tei tidrkalk ; wr^ Wefcsewburg bfe Bingen, 
ftöthfogendes. <uad Porphyr daa Nühethal aufwärts ins 
Kteaiaach, Kalkberge' Von Darlaeh zwr Bsrgstraeae 
w»d dem Odenwald 9 Afasehetkatk bei 1 Z^eibttfeftken. 

A. Tripolium Li Auf Salzboden im töaargßbifet irti 
itossbriick und Sfttebtniw, bei Saäralb4n r -ra Rfrcingebiet 
an den Salinen Von. Senheim* . i .; • : *■ 

Belli» perennis L^Pöll. Ueberalk 

/Sten«>tis ennua< (Aster L.) Nees > (S.*<fee.frfero - 

S^Iyl^a [£r*gero* MAblenberg 1803] Sta«-Bip»; 
belliditflera A> <ßn>/ AKuvium und öihiviüni des 
Rheinthals, Tertiarkalk bei WBiSMttfcni'g , Röthlkg«ade« 
tei Gräfenhausen, im fiebirge der Vogefcia« v ufcfe in Ann- 
-weiter* ./ : 

Erigeron canadensiß L. , Poll. Aus Amerika 
-stammend und überall, besonders auf Sandbocfei^- in Menge 
wachsend. . 

i E. acris L. 7 Poll. (E. acr. papp-o albido K.). 
Auf Quarzsahd fast fiberall. Blfiht im Juni. 

E. serotintis Weihe (E. acr- papp* ru.fo TL). 
Auf Kalk und Lehm.* Blüht im August oder September. 

E. Droebach ensis 0. F. Müller. Im Rheinkies 
von Selz bis Speyer. 

Solidago Yirga aurea L., Poll. Fast überall. 

Inula gerihariica L., Poil. Tertiarkalk von Dürk- 
heim über Grünstadt, Alzey und Oppen h ein* bis iBingtea und 
Kreuznach j wo auch auf Roibliegendera. 

I. sa lici no-ger raaniea (I. me*dia M.-Bieb»). 
Tertiirkalk am Rhein zwischen Bode«heim und Lauben- 
heim, Tertiätfkaft» und Rothliegeüies zwischen* iBingerc und 
Krenmadi, Seiten 4m4 nun fast ausgerottet. '■ 

'» L«aiieina I*, Poll. Kalk« md lebmhaltiges Allu- 
vium «ad l»a\ian, Muschel*, Tertiär» und Kbhlenkalk 
last öberall, in der Nahe« und Glangegend auch auf: Retfv- 
liegendem und Porphyr. - . •* t < .\ 

1. hirta hi (h montan a i IJ). ■ / Kalkhaltiges K- 
-tovium des Rbemthete tari Speyer TerliÄrkafc iqwl Raud 
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d0t Vofcasias am; gatetitgeMfege uo» ^Neustadt» bis WiehW 
heim (F. S.), voa Äörkheito < bte firmuMiUdt afed Ter«** 
k*Jk von Oppenhaii* bis. Bingen. \v>o edeh arif 6f auwiacke, 
Rothliegendes ;ow&£heil Btagrti «tut Hrtuma^h 4 fttrpiiyr 
zwischen Kreuznach und Ebernburg; Karfkb*dert an der 
Bergstraße votor Jugenheim bis Heppenheims 1 ; t ■ * 

I. Conyza D. C. (Conysa äquarrOsa L.^ ftölij). 
Fast überall, hesontkfs «uf Lehm und Kalk. 

L brit« Biiicfl L. (I; hlrtaPelL> Altertum and Di» 
luvium am Rhein von Rastadt und GerJnersheün bis Bing» 
und von da in 7 « Nöhethal bis Kreuznach. aueh ort Neckar 
bei Heidelbeck .1 . 

Pulicaria prostrata (Inuia Gil. 1?M) iAschnfc 
(P. vulgaris Gaer4n. 1791; lnula paiicÄri** L., 
Poll). Alluvium und Diluvium des Rhein* usd Ifahe- 
thals, in der Vogesias nur äa wenige« Oft«, bei Aiiit- 
weüer, Lauter« und zwischen Rombuvg und Sti Ingbert. 

P. tf ysenteric a (Inula L., Poll.) GaeH», Kalk* 
und lehifthaltiges Alluvium und Biluvium des Rhein**, 
Nahe- und Glanthals, Roth liegendes, Trias de& Öfos- md 
Saargebiets. 

. Bid*ns tripartita L M Poll* Ueberaü. 

£ radiata. 

B. cernua L., Poll. Fast überall. Kleinere Exem« 
plare (B* minima L M Poll.) besonders in Sand*- und 
Xerfgegenden. 

Filago germanica L», Poll. (F. luteseeas 
Jord.) Fast uberall, besonders auf Ajeckern. 

F. canescens Jord. (1646; F. Kaltenbachii 
Schitz-Bip. 1847; F. germanica ß. pyramirfata KS). 
An ähnlichen Orten, aber nicht so allgemein verbfeitet als 
Vorige. 

F. spathulata Presl. (F. pyramidata autiL; 
F. Jussiaei Coss. et Germ,; F. germanica var. 
y. F. S.). l*ehm * «nd kalkhaltiges Diluvium des Rhein- 
thals, Trias des Blies- und. Saargebiets und Muschelkalk 
bei Durlach (F. S.> 

F* arveitsis L., Poll, (et F. montana L.). Bö* 
sonders auf Sandboden. 

F. minima Fr i es (F, montaii aP/oll.)* Auf Sand- 
boden. 

F. gallica L., Poll. Lehmboden auf der Trias und 
Vogesias des Westrichs bei Lautem (PeU.), Zweibrücktia 
(Braak), Saarbrücken und Bftjch (F. &) iäufig, seltner 

Pollickk 1688. 5 
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aof dem Diluvium des Rherathafe bei Anstedt und €nrte- 
nbe (A. Braiin) und interhalb Worms. 

F- spa thulato-gallica F. S. Sehr selten and ein- 
zeln unter einer zahllosen Menge der Eitern auf der Trias 
bei Bitsch (F. S.). 

Omalotheca sylvatica (Gnaphalium L., Poll.) 
fratr. Schnitz. Fast überall. 

Gnaphalium uliginosum Poll. er. Linnaei (G* 
uliginosum L.) und ß. pilulare (G. pilulare Wah- 
le nb.) Kw Ueberall. 

G. luteo-album L., Poll. Sandiges Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals, Nahethal bei Kreuznach, Voge- 
sias fast überall. 

G. dioicum L., Poll. Fast überall. 

G. arenarium L., Po iL Sandiges Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und Yogeskts fast überall. 

Artemisia Absinthium L. Porphyr bei Kreuz* 
nach am Rheingravenstein , Schiefer am Dhauner Schloss 
bei Kirn, vielleicht nur verwildert wie an vielen Orten in 
der Yogesias. 

A. pontica L., Poll. Tertiärkalk von Kreuznach 
und Mainz bis Kirohheimboland und Worms, schon vor 
300 Jahren von H. Bock und dann von Pollich beobachtet, 
auch vereinzelt bei Frankenthal. 

A. camp es tri s L., Poll. Alluvium, Diluvium und 
Yogesias des Rheinthals und der Seitenthäler, Porphyr und 
Melaphyr des Nahethals, Yogesias des Westrichs nur bei 
Lautern, Homburg und Bitsch. 

A. vulgaris L., Po 1 1. Ueberall. 

Aekillea Ptanuica L., Poll. Fast überall. 

A. miliefolium L., Po Ii. Ueberall. 

A. nobilis L., Poll. Tertiärkalk von Bingen bis 
Grünstadt, Tertiärkalk und Rand der Yogesias von Grün- 
stadt bis Neustadt, Melaphyr bei Waldhambach, Melaphyr 
und Porphyr des Nahe- und Glanthals, Kalkhügel auf dem 
rechten Rheinufer im Badischen, am Fusse des Gebirgs. 

Cota tinetoria (Anthemis L., PolL) J. Gay k 
Diluvium des Rheinthals zwischen Dürkheim und Ludwigs- 
hafen, auch bei Mannheim (C. Schi mp er). Tertiärkalk 
bei Landau und ven Dürkheim, wo sie bis zim Rand der 
Yogesias reicht (z. B. an der Limburg und < bei Harten** 
bürg) über Grünstadt und Oppenheim bis Bingen, Porphyr, 
Melaphyr und Roth Kegendes am Donnersberg und im Nähe- 
rnd Glanthal, Lehmboden auf Yogesias bei Läutern, Maschel- 
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kalk bei Zweibrficken und am Fasse des Badfschen Gebirgs, 
kalkhaltiger Boden an der Bergstrasse und im Odenwald. 

Anthemis arvensis L., Poll. Fast überall. 

Maruta Cotula (Anfhemis L., Poll.). Deberall. 

Xanthoph talmum segetum (Chrysanthemum 
L., Poll.) Schltz-Bip. Diluvium des Rheinthals bei 
Rastadt (Frank) , Schwetzingen (C. Schimper) und von 
Dürkheim und Speyer bis Mainz hie und da häufig , Por- 
phyr, Melaphyr, Kohlenschiefer und Rothliegendes des 
Nahe- und Glangebiets fest überall und besonders häufig 
bei Kusel, Rand der Vogesias gegen das Rothliegende bei 
Misau und Lehmboden auf der Vogesias bei Lautern 
(Poll.) und Forbach, sowie auf der Trias bei Saalstadt 
(F. S.) unfern Zwei brücken. 

Matricaria Chamomilla L., Poll« Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und der Nebenthäler, Nahe- und 
Glangebiet, fast auf allen Formationen bis Lautern, Saar- 
thal und vereinzelt bei Zweibrüeken, wo auch die Form 
mit ohrförmigem Pappus (var. ß. bipontina F. S. FI. Pfalz; 
M. Kochiana Schtz-Bip,) vorkommt 

TripJeurospermum inodorum (Chrysanthe- 
mum L., Poll.) Schltz-Bip. Ueberall. 

Tanacetum Leucanthemum. (Chrysanthe- 
mum L., Poll.) Schtz-Bip. Fast überall. 

T\ vulgare L., Poll. Fast überall. 

T. Parthenium (Matricaria L.; Chrysanthe- 
mum K.) Schtz-Bip. Fast überall um Städte and 
Dörfer und daher wohl nur verwildert. 

T. corymbosum (Chrysanthemum L., Poll.) 
Schtz-Bip. Alluvium und Diluvium des Rheinthals von 
Speyer bis Bingen, Tertiärkalk und Rand der Yogesias 
von Klingenmünster , Arzheim und Burrweiler über Neu- 
stadt bis Grfinstadt und Bingen, seltner in der Vogesias 
selbst und auf RofbHegendem zwischen Annweiler und 
Elmstein, häufig auf Porphyr, Melaphyr und Rothliegendem 
am Donnersberg und im Nahegebiet; auch auf Basalt bei 
Forst; an den Bergen auf dem rechten Rheinufer meist 
auf Kalk. 

Doronicum PardalianchesL. Höchste Gipfel <ler 
Vogesias zwischen Dürkheim und Kaiserslautern, Drachen- 
fels und Höh berge (K.). — Wildenburg im Idar wald (Bo- 
genh.) auf Grauwacke? — Nordwestseite des Melibocus, 
an der Bergstrasse. 

Arniea montana L., Poll. S&ndiges Diluvium des 

5* 
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BJ^tty4s (btsoiij^s Torfboden) ^ Wfi^nfeurf 
uud iu 4v r westlichen Bien Waldgegend häufig, Hassjpch, 
Speyejy Erpolzheim, seltner «ach bei Schwet^gjen* Voge- 
ns faf t uberall uad hesonders häufig auf torfha-lligen 
Wieseji und Heiden, Porphyr am Dpnnersberg sowie im 
Ij^hQgebiet , wo auch aijf »Melaphyr , Rothliegfendem und 
Grauwafke. Gebirge auf dem rechten Rheinufer bjei Völ- 
kersbach, nordöstlich von Rastadt, bei Heidelberg, am 
Katzeubuckel im Odenwald und häufig im Tanni*. 

Senecio spatholaefolius (Cineraria Gwel f ) 
C. (Senecio nemorensis Poll., nein Lu). Vogjßsi&s 
auf den höchsten Bergen zwischen Eppenbrunn, Stürtzei- 
brunn und Liyiwigswiukel (F. S.) mit Geranium sylva- 
ticum, Rubus saxatilis und Carex. montane, auf Basalt . hei 
Forst (Sch tz-Bip.), Melaphyr und Porphyr bei Kusel 
(K,)> Steinalbthal (F. S.), zwischen Rath weiter und 
Jtirnbecherbach (Poll.), bei Meisenheim und Kreuzagißfe 
(£.)$ am, Gebirge auf dem rechten Rheinufer zwischen 
Heidelberg und Weinheim (Poll.) und bei Mosbach (Doli). — 
var. ß. discoideus K., einzeln unter der Art. 

S. vulgaris L., Poll. tyefcerall, besondere aipf ge- 
bautem Boden*. 

S. viscogus L., Poll. Fast überall, bespncfers in 
Steinbrüchen. 

S. sylvaticus L., Poll. Walser, auf Sandboden 
fasjf überall, bqsonders auf dp? Vogesias, auch ajajf dem 
Diluvium Rheinthals. 

S. erucifolius L. ? Poll Lehm- und ^atyhaltigfp 
Ailuvium un 4 Diluvium, Tertiör-r ua<l Muschelkalk, Roth- 
liegejideq, Porphyr und Melaphyr. 

S. Jaqobaea I*,, Poll. Fast überall. 

S. Richter« F* S. (S. pratensis Richter, 93p 
S. barbareaefo Ii us Reichend, nonKrocker; 
3. aquaticus K. pro parte, non Huds.) Diluvium des 
Rheinthals, besonders häufig bei Wejssenburg, im Bien- 
wald und bis Landau (F. S.> — Ist gespreizt -ästig ijftd 
wird 3 bis 5 Fuss hoch. JZu dieser und nicht zur foJgen<- 
den Art gehört wahrscheinlich der allgemein im^hein^l 
abgegebene S. aquaticus, 

S. aquaticus Huds. (et K. pro parte; S. Jaco- 
baea var. y. Poll.). Feuchte Wiesen, Alluvium des 
Bheinthals bei Germersheim (Poll.), Trias bei Zweibrijcken 
(Bruch) und im Blies- und Saargebiet (F. S,} 5 , Vogesias 
Jw MtWk (F* &)♦ <W> dto im NftMs^i |n?i &r<Mp##<* an- 
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gegebene Pflanze fcu Wieset octer zu* vofrhferg£fretoderi Art 
gefhert, kann «für dtfrch Anriefet von Etfempfareto bewiesen 
werden. Die Pflanze ist sehr schlank und, ausser dem 
EtoönSfrattster, «Cht *s%, wird ftur 1 bis l*/ 2 Fuss hoch 
und blüht 6 Wochen früher ate dfe vorhergehende; sie 
hat ihre Samen bereits ausgestreut, wenn die ändere an- 
fingt zu blühen. 

S. Fuchsii Gmel. (S. nemorensis L., Fries, 
var. e. K.; S. sarraeefcieus Poll.). Yogesias, Bunt- 
sandsteift, Pörphyr, Melaptiyr, Rothflegendes, Granit, seltner 
auch auf Alluvium und Diluvium, z. B. im Rheinthal bei 
Weissetfburg und Carlsrehe. 

S. sät äeenicus L. (Fries, K.). Ditaviurti am Mfritf, 
Art Rhein unterhalb Mainz und an der Nahe bei Bingen 
und Sobernheim. 

S. paludosus L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, m der Nahe des Rheins überall, seltner in 
grösserer Entfernung von demselben, wie bei Dürkheim. 

Calendula afrvensis L., Pott Diluvium und Ter- 
tiärkalk von Burrweiler bei Landau bis Bingen und Kreuz- 
nach; seltner auf dem rechten Rheinufer bei Durlach, 
Bruchsal und im Neckar- und Mainthal. 

Cirsium lanceolatum (Carduus L., Poll.) Scop. 
Fast überall. 

var. ß. nem orale Rehb. Alluvium des Rheinthals 
zwischen Waldsee und Altripp (C. Gebhardt). 

C. 1 a n c eo 1 a t o - e r i o p h o r um F. S. Auf einem Rhein- 
damm oberhalb Lndwigshafen (F. S.). Da das z. Z. ge- 
safmftrttte Exemplar zu Grunde gegangen ist, so muss die 
Pflanze wieder aufgesucht wetden. 

C. etiophäro-tanceolatum (C. Oer hardi) Seht z- 
Bip. Alluvium des Rheinthals, am Rhein bei Heiligeristein 
ttöd auf de* Gänse- tod Sauwerde bei Neuhofen, ain Rhein 
unfern Speyer (Gerhard), zwischen Mundenheim und Lnd- 
wigshafen (Stfhtz-Bfy.). 

C. eriophoruAi (Carduus L., Poll.) Sc<rp. Allu- 
vium und Diluvium dfcs Rfteiitfhals von &ptyer (K.) bis 
Böhl (F. Si), Ludwigshafeft (K.)\ Schwetzingen, Mannheim 
and am Neckar, Laumersheim und Edigheim (Poll.) urid : 
Mainz (Ziz); Tertiärkalk bei Wolmesheim unweit Landau* 
(J«ge*), Alzei (Poll.) und Bingäh (WiHg.), Muschelkalk 
zWteeteiK Saafbtfäcke» untf ßnsh«ta (F; §;>. 

• & j>*lWtre' (Cai'dtlus l/.', PfllhJ Scop. Ftffet 
tAerrflli^' 
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C, pal ustri- oleraceum (Cnicus Schiede) Nae- 

S;eli. Unter den Eltern, bei Weissenburg (F. S.), selten, 
och wohl auch anderwärts. Ob die auf dem rechten 
Rheinufer angegebenen Standorte zu diesem oder m fol- 
gendem Bastarde gehören, kann ich erst bestimmen, wenn 
ich Exemplare daher erhalte. 

C. oleraceo-palustre Wimmer (C. hybridum 
Koch). Kaiserslautern (K.), Zweibrücken und Bitsch 
(F. S.), Annweiler, Leins weiler und Ilbesheim (Jager), 
Arzheim und Ransbach (F. S.), Speyer und Maudach 
(Gerhard), Weissenburg (F. S.). Ich habe Koch s Pflanze 
von Kaiserslautern nicht gesehen, da aber am dortigen 
Standorte C. palustre in Menge wächst ohne C. olera- 
ceum, so konnte der Pollen nur aus der Ferne kommen 
und die Pflanze daher nicht der vorhergehende Bastard sein. 

C. pal ustri -tuberosum (Cnicus Schiede; Cir- 
sium palus tri-bulbosum Naegeli; C. semide- 
currens Richter; Carduus tuberosus Poll, pro 
parte). Ellerstadt, Forst, Deidesheim (Schtz-Bip.), Ann- 
weiler (Jäger), Landau und Weissenburg (F. S.), Speyer, 
Iggelheim, Rheingönnheim, Mechtersheim (Gerhard), auf 
dem rechten Rheinufer bei Graben und Philippsburg. 

C. oleraceum (Cnicus L., Poll.) Scop. Alluvium 
und Diluvium, Nahegebiet, Rheinthal bei Landau ünd Weis- 
senburg besonders häufig, seltner zwischen Neustadt und 
Dürkheim und bei Speyer, sehr häufig auf der Trias des 
Blies- und Saargebiets, seltner in Yogesiasthälern bei Ann- 
weiler, Edenkoben, StürzeJbrimn und Bitsch. — Kommt 
auch mit amaranthrothen Blumen vor (var. amarantjii- 
n u m L a n g), auf Wiesen zwischen Weingarten (bei Speyer), 
Friesbach und Schwegenheim (Gerhard), sowie mit blut- 
rot hen Blumen (sanguineum) einmal in einem Stock 
bei W Ussenburg (F. S.), welches aber im Garten zu Grunde 
gegangen ist. 

C. tuberoso-oleraceum (C. Braunii) F. S. (C. 
bulboso -oleraceum Naegeli; Cnicus Schiede; 
Cirsium Lachenalii K. pro parte). Carlsruhe und 
Graben (A. Braun), Weissenburg und Bieu Waldgegend 
(F. S.), Landau (Jäger) , Deidesheim (Schtz-Bip.), Speyer 
(Gerhard). 

C. acaule (Carduus L., Poll.) All. Tria$ des 
Blies- und Saargebiets besonders auf Muschelkalk überall, 
Yogesias bei Bitsch und Wachenheim, Tertiarkalk bei 
Landau und von Dürkheim bis Bingen , Diluvium upd AI* 
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luvium de» Rbeinthals von Speyer und Durkbembi* Biogen 
zerstreut, Porphyr bei Kreuznach , Koklenkalk bei Meisen^ 
heim; Neckargegend bei Heidelberg und Masbach; auch 
bei Damstadl« 

C. medium All. (C. Zizianum K.; C. acauli- 
bulbosum K.; C. bulboso-acaule Naegeli; C. 
aca uli-toberosum, sub Cnico Schiede). Tertiär- 
kalk bei Bingen und Mainz {Tai), Landau (Jäger, F. S.), 
kalkhaltiges Diluvium bei Maxdorf und zwischen Ludwigs- 
hafeu und Speyer (F. S.). Ich kann diese Pflanze nicht 
mehr als Bastard betrachten, weil ich sie an mehreren 
Orten nur mit C. acaule und nicht mit C. tuberosum 
fand und weil ein von Landau in den Garten gebrachte» 
Stock sich so durch Samen vermehrte, dass die Pflanze zu 
Hunderten ein ganzes Beet füllt. 

C» aca uli-oleraceum Naegeli (C. bipontinum 
F. S.; C. Lachenalii Koch pro parte; C. deco- 
loratum Koch pro parte), Trias bei Zweibrücken und 
Muschelkalk bei Bitseber -Rohrbach (F. S.). Diese Pflanze 
fand sich bis zum Jahre 1829 an einer Stelle bei Zwei- 



€. olera.ee um, ist aber verschwunden, seit die Bienen- 
zucht in der Nähe aufgehört hat, denn C. acaule wächst 
erst in eifriger Entfernung. Bei Rohrbach, wo beide Eltern 
in Menge wachsen und viel Bienenzucht besteht, ist sie 
nicht selten, wird aber oft vor dem Aufblühen abgemäht. 

C. tuberosum (CarduusPolL) Allione (C. bul- 
bosum Naegeli). Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium, 
Rheinthal von Weissen bürg, Lauterburg und Carlsruhe bis 
Bingen, Parphyr und Rothliegendes am Donnersberg und 
im Nahethal. 

C. arvense (Serratula L.,PolL) Scop. UeberalL 

Card uus acanthoides L., Poll. Alluvium^ Dilu- 
vium und Tertiärkalk des Rheinthals von Wiesloch, PM-» 
Iippsburg, Speyer, Hochdorf und Ruppertsberg bis Bingen 
und in's Nahethal bis Kreuznach. 

C. acanthoidi-nutans K. (CL Sonderi F. S.)* 
Ehedem ziemlich häufig an Rheindämmen zwischen Fran* 
kenthel und Worms. 

C. nntanti-acanthaides K. (C. or thoeepha lus 
Wallr.) Dessgleichen. 

C. crispus L^ Poll. Fast überall, besonders: da, 
wo C- *«antiioides niebt wächst, fehlt ganz, wo dieser 
häufig ist, wie um Deidesheim, Dürkheim u. s. w. 




unter einer zahllosen Meni 
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G\ aristo -kaut ans K.(C.polyanthem*s Settletoh.) 
An Wegen bei PWippsburg am Rhein (A4 Btamt) und 
Mannheim (Doli)* 

C.nutans L., Poll. Lehm- und Kalkboden, Dikn- 
vium und Tertiärkalk des Hheinthals und des Nabegebiets, 
Porphyr, Melaphyr, Rothliagendes; Muschelkalk des Blies- 
und Saargtbiets» 

O'nonordujn acanthium L., Poll. In «Ken fie~ 
ghmen, aber nicht überall. 

Läppt major Gärtn. (Arctium Lappa L. pra 
parte, Po IL). D essgleichen. 

I* minor D. C. (Arctium Lappa. L* pro parte)* 
Dassgfaiclieii. Die Verbreitung dieser und der vorigen Art 
ist noch genauer zu bestimmen. 

L. tomentosa Lam. (Arctium Lappa /8. L. ; A. 
Bardana Willd.). Kalkhaltiges Alluvium b«i Ludwigs- 
hafen, Zweibrücken und wohl noch a» anderen Orten. 

Garlina vulgaris L., Poll. Fast überall 

Serrjatula tinctoria L., Poll. Fast überall be- 
sonders, häitig in einigen Gegenden des Museheikalks und 
der Yegesias, aber, wie es scheint, nicht auf Buntsandsteiev 

Juatnea eyanoides (Carduus L.) Hchb. (Ju- 
rinea, PollichiiK.; Carduus mo Iiis Po IL, non L.). 
Sand des Alluviums und Diluviums im Hheiathal ton Dürk- 
beim, Speyer md Langenbrücken bis Bisgen serstreut. 

Gentaurea amara L; Fast überall, besonders auf 
Lehm und Kalk, Blüht zwei Monate später als feigende. 

C. Jacea L., Poll. UebetalL 

G. nigre&cens Willd. (nonK.)> Saartbal bei Saar- 
alfcen u»d Thäler der höhern Yogesen, wahrscheinlich auch 
in der Pfalz. 

G„ microptilon Go>dr. Dessgleicben.i 

C. nigra L^ Poll.. Fast, überall, aber besonders 
häufg auf (kr Yegesias und dem Quarsditavium. 

p% pa Ileus K. In Wälder» auf ReihliQgendem wA 
Granit zwischen Baden und Bothenfels (F. S.). 
. . C. moetana L., Poll. Perphyiy Metaphyr und. Roth - 
liegendes; VegesiasthaJer auf der OsteeMe der Wassern 
scheide von Bitsch und Niederbrunn (F» S.), «über Weis« 
senbnrjg bis firünstadt und bei Kaiserslautern ; auch auf 
Yogesias bei Saarbrücken; auf dem rechten Rheinufer ia* 
Gdbirgo bei Heidelberg und im Odenwald/ 

:€. Cyanu^s >L. r Poii. Seetfetder fast überall y be* 
sonders auf Sandboden. . • < 
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€, **t«fc i L., Pol I; Fawt überall, doch fti einigen 
Gegenden; fohlend. 

C; maculosa L»m. (C. p ainculata P<ell.). Allu- 
vium , Biinviato and Tertiärkalk des Rhemthals Yen Neu-* 
stadt , Speyer (K>) und Waghäuset (C. Seltimf>er) • bis 
Bingen und :k»'s Nahethal bis Kreuznach, wo auch aöf 
Roth Hegendem und Porphyr. 

C. soletitialis L. Im Rheinthal hie und da mit 
fremdem Kleesaroen (Medicago sativa) eingewandert, 
aber nicht «bleibend, weil jährig und weil die Samen bei 
uns nur in besonders warmen Jahren zur Reffe gelangen. 

C Cailci^rapa Lv, Poll. Allavium und Diluvium 
des Rheinthate von Ellerstadt, Speyer und Heidelberg bis 
Frankfurt and Bingen. 

Lapsana communis L,, Poll. Fast überall. 

Arnoseri* minima (Hyoseris L., Poll.) Koch 
(Arnoseris pusilla Gärtn.). Sand auf dem Alluvium 
und Diluvkrm des Rheinthals, sehr häufig in derYogesias, 
besonders auf den Vogesiasebcnen ; selten auf Buntsand-* 
stein bei Zweibrücken. 

Cichorium Intybus L., Pell. Auf Lehm- und 
Kalkboden fest überall. 

Thrincia hirtaRoth. (Leoft tondon hisptdum 
Poll*) Fast überall, besonders auf Sawd- und Lehmboden. 

Leont#don au tum na Iis L., Poll. U eberall. 
> Ii. hisjMdns L. (L. hastilis K. 5 L. proteifor- 
mi& VilL). Ueberall. — var. a. vulgaris K. (L. his- 

Jid»m L.; Hreracium incanum Poll.) und /?. gla- 
ratus K. (L. hastile L, ; Hieracium danubiale, 
Poll.). 

Picris hieracieides L>, Poll. Fast überalJ, a*er 
bosonders häufig auf Lehm* und Kalkboden. 

Helminthia echioides (Picris L.) Gärtn. Hte 
und da verwildert bei Weissenburg, Landau und Frankfurt!. 

Tragopog*»* major da cq. Tertiärkaik, Diluvium 
und Alluvium des R feeint hals von Neustadt und Speyer 
bis Bingen, Ponphyr, Meiaphyr, Rothliegendes und Schiefer 
des- Nahe- und Glanthaies von Bingen bis Meisenheim. 

T. ininer Fries. Porphyr und Melaphyr im Nahe-* 
thal und am Donnersberg. AHuvium und Diluvium de* 
Rfceinttrais bei Main« und Frankenthal. — Nach t)ö*l (Flu 
des Grossh. Baden 890) wäre diese Pflanze durch ganz: 
Baden verbieitdt: „Se besonders an Wegen , auf magern 
Wiese» und FeWernj^ Dieser Schriftsteller scheint abet* 
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dt* Pflanze nicht zu kennen , . denn er. ctth* dabei „Billot 
1513." Die von Biiiot unter Nro. 1513 als T. minus ver»* 
theilte Pflanze hat aber mit T. minus Fries nichts zu 
schaffen, denn es ist eine ganz andere, nur dem äusserten 
Süden Europas (Italien, Südfrankreich) angehörende Art, 
nämlich T. dubius Yiilars (T. Tommasinii Schtt- 
Bip.I, nach Schtz selbst; T. pratense St« Aman«, 
non L.; T. majus var. decipiens Chaubard; T. 
Orientale var. decipiens de Pommaret). Diese 
schöne Pflanze des Südens, welche mein Bruder in der 
Cichoriaceotheca in, von Tomtnasini selbst, bei Triest ge- 
sammelten Exemplaren als T. Tommasinii vertheilt 
hat, wird nächster Tage in meinem Herbarium normale 
als T. dubius Vi IL vertheilt werden, und zwar aus der- 
selben Hand und vom selben Orte, von wo der selige Bii- 
iot sein vermeintliches T. minor erhalten hatte, nämlich 
von Herrn von Pommaret aus Agen. 

T. pratensis L., Poll. Fast überall, aber nirgends 
häufig. 

T. orientalis L. Muschelkalk und Alluvium des 
Blies-' und Saargebiets, Alluvium und Diluvium des Rhein- 
und Nahethals. An allen gsnannten Orten habe ich diese 
Pflanze schon vor 40 Jahren gefunden uud zwar uberall 
in Menge, während T. pratense, für welches man die 
Pflanze gehalten hatte, daselbst viel seltner ist. 

T. porrifolius L. Gebaut und an einigen Orten 
verwildert. Da ich an einem der angegebenen Orte, näm* 
lieh im Gonsenheimer Walde bei Mainz, vor 20 wie vor 
40 Jahren Scorzonera purpurea gefunden und auch 
diese Pflanze später dort als T. porrifolius gezeigt 
wurde, so zweifelte ich bei der Herausgabe meiner Flora 
der Pfalz (1845) an ihrem Vorkommen daselbst. Als aber 
der wahrheitsliebende Wirtgen schrieb: „T. porrifolius 
hat mir Herr Wagner zu Bingen aus dem Gensenheimer 
Wald lebend geschickt," da war kein Zweifel mehr mög- 
lich und das Vorkommen daselbst kann daher durch zu« 
fällige Verzettelung des Samens der als Kächengewächs 

gebauten Pflanze betrachtet werden. Die Bemerkung von 
öll (Fl. Badens 185Ö, Seite 891), „dass der Finder die 
an. jenem Orte längst bekannte Scorzonera purpurea 
mit Tr. porrifolius verwechselt habe", ist daher unbe- 
gründet. 

Seoxionera humilis L., Pill. Muschelkalk auf 
der Hochebene des >Saar gebiete bei Bitsober-Rohrbach (R S«) 
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häufig, Diluvium und Tertiärkalk des Rheiothals vmi Forst 
und Friedelsheim (F. S.) über Haxdorf und Frankentbai 
(Poll.) bis Worms, AJzei und Kreuznach, 

S. pur pur ea L. Tertiärkalk und Sand von Dürk- 
heim (wo sie vor mehreren Jahren ausgerottet wurde) 
über Zell und Oppenheim bis Bingen. 

Podospermum laciniatum (Scorzonera L., 
Poll.) D. C. Tertiärkalk und Diluvium des Rheinthals von 
Neustadt (F. S.), Schwetzingen und Heidelberg (C. Schim- 
per) bis Bingen, auch Rothliegendes und Porphyr im Nahe- 
thal von Bingen bis Sobernheim; seltner auf Muschelkalk 
bei Zweibrücken (F. S.). 

Hypochaeris glabra L., Poll. Fast überall. 

H. radicata L., Poll. Ueberall. 

Achyrophorus maculatus (Hypochaeris L.> 
Poll.) S c o p. Sandiges Diluvium des Rheinthals bei Speyer 
(K.), Mannheim (DoU), zwischen Mörfelden, Grossgerau 
und Langen (Schmittspahn), sowie auch auf tertiären 
Schichten zwischen Mainz und Bingen und bis Kreuznach 
(Ziz); Yogesias um Bitsch, Stürtzelhrunn, Eppenbrunn und 
Ludwigswinkel (F. S.), Lautern und Hochspeyer (Poll.), 
Deidesheim (F. S.), Dürkheim (K.) und Grünstadt (F. S.). 

Taraxacum officinale Weber (Leontodon 
Taraxacum L., Poll.). Ueberall. 

ß. palustre (T. palustre D. C.) et forma foliis 
angustioribus, integris denticulatis (Leonto- 
don salin um Poll.). Fast überall. 

T. glaucescens (Leontodon M. Bieb.) F. S. 
(T. officinale corniculatum K. et Ziz)« Sandiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals an vielen Orten, 
z. B. bei Weissenburg (F. S.), Schwetzingen (C. Schim- 
per), Mainz (Ziz), Yogesias, z. B. bei Bitsch (F. S.) 
häufig u. s. w. 

Chondrilla juncea L., Poll« Alluvium und Dik^- 
vium des Rheinthais, Tertiärkalk, Buntsandstein (selten), 
Yogesias, Rothliegendes, fast überall. 

var./5. spinulosa K. (C. acanthophy IIa Bor kh.) 

C. latifolia M. Bieb. (C. juncea var. y. lati- 
f o 1 i a Koch). Sandiges Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals zwischen Hagenau und Böschweiler (Billot), zwischen 
Dürkheim und Ludwigshafen (&.), bei Mannheim (C.Schint- 
per), und über Mainz bis Bingen (K. und Ziz), Yogesias, 
bei Bitsch (F. S.); Nahethal bei Monzingen (Bogeph.)- 

Prenanthes purpnrea L., Poll. Yogesias sehr 
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häüfig, RötMiegenrfe s , Kohlengebirge, Porphyr, Blelaphyr, 
Granit. 

var. ß. angustifolia Köch <JP. teäuifoli* L.> 
Hie und da unter der Art, z. B. bei Bitsfch (F. Si> 

Lactuea vi rosa L. Rethliegändes 5 Melapbyr nnrd 
Porphyr des Glan - und Nahethals von Kusel und Birken* 
fWd bis Kreuznach urid am Donriersberg, Teftifirkarlk und 
Rand der Vogesias von Bingen bis Neustadt. 

L. Scariola L., Poll. RethHegendeÄ, Melafphyr ttäd 
Porphyr des Glan- und Nafaethals von Kusel bis Krduz- 
nach, Tertiärkalk von Bingen bis zum Haardtgebirge, Rath- 
liegendes und Vogesias am Haardtgebirge von Grünstadt 
bis Annweiler und von Hochspeyer bis Frankefcstein, ver- 
einzelt bei Lautern und Bitsch; Diluvium des Rheinthals 
bei Hannheim (C. Schimper) und an einigen andern Orten. 

L. saligna L., Poll. Lehm- «ad kalkhaltiges Dilo- 
vium des Rheinthals von Dürkheim und Ludwigshafen (K.) 
wrtd Mannheim (C. Schimper) Ms fingen, Porphyr, Mela- 
pfryr und Kohlenkalk des Nahe- und Glanthals von Bingen 
bis Norheim, Heisenheim und Kusel. 

L. muralis (Prenanthes L., Poll.) Fresenius. 
Ueberall. 

Hycelis perennis (Lactuea L., Poll.) Rchb. 
Rothiiegendes bei Neustadt (F. 8.) und Tertiärkalk am 
Haardtgebirge von Neustadt Ws Grtinstadt Und von da bis 
Bingen, Porphyr, Mölaphyr und RothKegendes des Ndhe- 
und Glanthals von Bingen bis Oberstein und Kusel. 

Sonchus laevis Camerar. (S. oleraceus L. 
pro parte). Ueberall. 

S. asperFuchs, Villars (S. oteraceus L.,Poll. 
pro parte). Ueberall. 

' S. arvensis L., Poll. Fast überall. 

S. palustris L. Alluvium des Rheinthals im Ried 
bei Darrmstadt, bei Frankfurt und zwischen Mainz und 
Bingen. 

Wibelia foetida (Crepis L., Poll.) Schtz-Bip. 
Lehm- und kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals hie und 
da, Tertiär- nnd Muschelkalk, Rothiiegendes, Porphyr und 
Metapbyr. 

erepis tfrfraxaeifölia ThuiHier. Ditavfuffe, »i- 
sefcel-' und TerÖÄWkalk des Rheiwthateam Fu^se de$ ftaarÄ- 

febirgs von Weissenburg (F. S.) bis SdertkebeA (Jä&öir) 
äufig, bei Waghäftsei undMannfteifti (C. Schimper) sefteti ; 
auch auf Muschelkalk bei Zweihrticktfi (F; &)♦ 



Digitized by 



- H - 



35 tos? Ha Her fil. An* Rljein v*n Speyer Ws 
JUidwigshafen hie und da, auch bei Niederbrunn, aber nicJW 
ursprünglich wild, sondern mit Klee- oder Heus^men aus 
südlichen Gegenden beigebracht. 

tectorum L. (C. Dioscordjs Poll.) Alluvium, 
Diluvium und Tertiärkalk des Rheinthals von ßergzabep», 
Kandel und Wörth (F. SJM* Bingen. 

C. virens VüJ, (C, tejctoruui Poll.) Ueberall. 

lnthybus praemorsus (Hieracium L*, Poll«; 
Crepis T$ fisch) f ries. Muschelkalk bei Z weibnicken 
(seit Bruch), Hornbach, Blieskastel, Saarbrücken, Lembach 
und Wefcsenburg (F. S.), Gleiszelleq (Böhmer), Tertiär- 
kalk am Haardtgebirge von &önig$bach bis Forst (F. S.), 
bei Nierstein. (ZmQ* Niederingelheim (Poll.) und Kreuz- 
nach; Kajkhügel am Gebirge auf dem rechten Rheinufpr, 
z. B. bei Wiesloch und an der Bergstrasse. 

Brachyderea bien nis ; (Crepis L., Poll.) Schtz-** 
Biß. Fast überall, besonders auf lehm- und kalkhaltigem 
Boden. 

B. nicaeerisis (Crepis Balb.) Schtz-Bip. Yer* 
wildert am Rhein bei Lauter bqrg (P. Miller), Speyer (La- 
foret), Ludwigshpfep , Mßjyihoim (Marlin) uqd Knielingen 
(A. Braun). v , ■ , 

Phaecasium pulchrum, ((jlrepis L.) Schtz- 
Bip. Kalkhaltiges Difuvium ^ Rheinthals bei Speyer 
(Linz und Wür^hpfdt), Kphlenkalk im Glanthal bei Odern- 
heim, Meisenheim, Odenbach und Ginsweiler, im Sohlbach- 
thal bei Obermoschel (£.), Kalkbodeq am Fusse des Ge- 
birgs auf dem rechten Rheinufer bei Durlach (Lang). 

Araeium paludosum (Hieracium L., Poll.; 
Crepis Mönch) SJonnier. Diluvium des Rh eint hals, 
Vogesias am ßaqr^tgebirge von Annweiler bis Grünstadt 
und bei Lauterp (Poll.), Homburg, Wilgartswiesen, Dahn 
und Eppenbrunn (J. SO; Trias im Blies- und £aarthal; 
Alluvium im Nahegebiet. 

Pilosella officinarum Vai/Jant (Hieracium 
P i I p s e 1 1 a L. ? P 1 1.). ÜeberaJL 

P. fficinarqm- AuricuU F« S. (Hieracium 
Pilosello- Auricula F. S., non auetorum; H. Schuir 
tesii F. S.; H. auriculaeforme Fries pro parte). 
Yogesias bei Bitsch einzeln und Diluvium des Rheinthalp 
zwischen Bergzabern une Kandel (F. S.) unter den filtern 
ziemlich häufig. 

P. AuriGulo-offici^arpfl* F. §. (Hieracini* 
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Aurieulo-PilosellaF. S.; H. anricu la efortn e Fries 
pro parte). An Rainen in Weinbergen bei Landau (F. S.) 
und selten auf Weinbergsmauern bei Deidesheim (Gebrü- 
der S.); Granit bei Baden (F. S.). 

P. officinarum-praealta F. S. (Hieraciura 
Pilosello-praealtum F. S.j H. bitense F. S.; H. 
brachiatum Godr., non Bertol.) Vogesias bei Bitsch 
(F. S.) und Frankenstein (Schtz-Bip.) sehr selten und 
einzeln unter den Eltern. 

P. pr a ea 1 to-of ficinarum F. S. (Hieracium 
praeal to-Pilose IIa F. S.; H. Weissen b urgense 
F. S.; H. brachiatum auctorum, non Bertol.) Mu- 
schelkalk bei Weissenburg (F. S.). 

P. officinarum - fallacina F. S. (Hieracium 
Pilosello-fa Ilacinum F.S.; H. pilosellinum F. S.; 
H. fratris Schtz-Bip.) Auf Tertiärkalk bei Deides- 
heim (Schtz-Bip.) sehr selten. 

P. offici na r u m-^pra tensis S. S. (Hieracium 
Pilose llo-p ra t ense F. S., non auctorum). Tertiär- 
kalk bei Nierstein (F. S.). 

P. Peleteriana (Hieracium Merat) S. S. (H. 
Pilose Ha var. ß. Poll.) Yorberge der Vogesias von 
der Wolfsburg (F. S.) bei Neustadt bis Grünstadt und 
Tertiärkalk und Sand' bis Bingen und Kreuznach (F. S.), 
Porphyr am Donnersberg und im Nahethal von Oberhausen 
bis Kreuznach ; sandiges Alluvium des Rheinthals bei Mann- 
heim (C. Schimper). 

P. Auricula (Hieracium L.) S. S. (H. dubium 
Poll) Ueberau. 

P. pr a ealto- Auricula S. S. Soll an Rheindäm- 
men bei Roxheim gefunden worden sein. 

P. fallacina (Hieracium F. S.) F. S. (H. Auri- 
cula Poll.; Pilose! la of f fein arum-prae alt a Schtz- 
Bip.) Tertiärkalk und Sand von Deidesheim (Schtz- 
Bip.) und Dürkheim (Poll.) bis Mainz und Bingen (F. S.). 

P. Villarsii (Hieracium F. S.) F. S. (H. Auri- 
cula Villars; H. bifurcum auctorum, non W. K.; 
H. brachiatum auet, non Bert.) Alluvium am Rhein 
von Strassburg häufig (Villars) bis Rheinzabern (P. Müller), 
Mauern in Baden (A. Braun), Lösshtigel bei Oos (F. S.), 
Bergstrasse (A. Braun). 

P. Rothiana (Hieracium Wallr.) S. S. Sandige 
tertiäre Schichten an den Verbergen des Haardtgebirges 
bei Deidesheim und WMheftihefrn (Stfftz-Bip.). 
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P, praealta (Hieraeium Villars) S. S. ([H. cy- 
mwrani Pell., non L.) 

a. glabrescens (TL mutabile er. glabrum, ß. 
ciliatum et y. setosuui F.S.Fl. Pfalz; H. praeaitum 
er, fl or e» tinu m , ß. Bauhini, y. fallax et d. deci- 
piens K.). Alluvitrai und Diluvium, Muschel- und Tertiär* 
kalk des Rheinthals, auch im Nahe- und Crlanthal, Rand 
der Vogesias am Rheinthal, Vogesias bei Lautern (Poll.), 
Homburg und Bitseti (F. S.). 

ß. hirsuta (Hieraeium praealtum e. hirsatnm 
K.; fl. mutabiJe A hirsutum f\ S.; H. collinum 
Gocbnat). An denselben Orten wie die vorhergehende 
var., doch nicht an den drei letztgenannten. 

f. hirsutissima (Hieraeium mutabile var. «. 
hirsutissimum F. S.5 H. Zizianum Tausch; H. 
setiger um Fries). Diluvium des Rheinthals bei Speyer 
(Schtz-Bip.), Rand der Vogesias und Tertiarkalk von der 
Wolfsburg bei Neustadt (F. S.) über Deidesheim und Dürk- 
heim (Schtz-Bip.) bis Grünstadt (F. S.), Oppenheim und 
Bingen (Ziz). 

P. pratensis (Hieraeium Tausch) S. S. Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals von Rheinzabern (P. 
Müller) bis Offgersheim (F. S.), Worms und Mainz, auch 
auf Tertiärkalk bei Nierstein (F. S.); bei Kreuznach? 
(Gotheii). Auf dem rechten Rheinufer bei Weinheim und 
bei Sanddorf anweit Mannheim (C. Schimper). 

Hieraeium murorum L., Poll. Ueberall; die 
Abarten dieser veränderlichen Art sind noch genauer zu 
bestimmen. 

H. Schmidtii Tausch. Porphyr bei Kreuznach 
und am Donnersberg (F. S.). 

IL praecox Schtz-Bip. Porphyr am Donnersberg 
(Schtz.-Bip.) , Vogesias, Rothliegendes und Basalt, am 
Haardtgebirge von Grünstadt bis Dürkheim (F. S.), von 
Wachenheim bis Königsbach (Schtz-Bip.) »nd von Neu- 
stadt bis Weissenburg und Dahn (F. S.). 

EL Pollichiae SchU-Bip. Rand der Vogesias 
und des Tertiörkalks am Haardtgebirge bei Königsbach 
und Deidesheim (Schtz-Bip.). 

H. arenarium Schtz-Bip. Rand der Vogesias bei 
Deidesheim (Schtz-Bip.). 

H. vulgatum Fries. UeberaH. 

H. ambiguuin Schuirs (H. affine Tausch^ 
H. rigidum K.). . <• - v 
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■ v*n. a»spe&4ia (H. tjidentatüm vär. asf« Ffries; 
H« asp. Godr.). Dürre Haiden und Felsen det Ifageaias 
i^ei Bits<?b(F. SUV 

. v*f. Godtont (H. triden<taiuin Godron)* Fast 
überall, besonders, häufig, auf der Yogesias, i.- B. «m Bütick^ 
Zw ei brücken, Lautem , Ato ganzen Haaxdtgebirge iind auf 
denji Diluvium des Bhejfttbalg (F. S.)* 

<jar, alpestre {H. gothieuw Fries; H. Ma- 
gist ri Godr.). Granit der Hochvogesen, Terfsüinpfe 
4er Vogesiaa bei Büsch imd- Läutern (F. S«)« * 

var. g 1 a b r *t u ib. Wälder auf Huschelkalk bei Zwei» 
brücken (F. S.) selten und einzeln. 

Als ich die hier aufgeführten Abarten Von R. ambi*- 
guum z. Z. an meinen seligen Freund K.och ntacb Er- 
langen geschickt hatte, schrieb mir derselben „Bei diese* 
Hieracien will und kann ich mich nicht länger auf* 
halten. - Sie müssen Acht im Freien geben r was im Juni 
und Juli mit H. vulgatum blühet, ist H. laevigatam 
meiner Synopsis, was ich jetzt H. rigidum nenne*, 
und was im August und September zu blühen anfangt, ist 
H, bore-ale." Dies zeigt, wie auch sehen unser grosser 
Meister die verschiedene Blüthezeit für wichtig hielt und 
ich halte es für noth wendig, die Aufmerksamkeit darauf 
zu lenken. • Das H, tridentatum Fries aus dem Norden 
ist, wie mir mein Bruder aus Deidesheim , ach reibt, von 
unseren 4 Pfälzer Abarten das H* ambiguum verschieden, 
sowie noeh mehrere, andere, bei uns: nicht gefundene Ab- 
arten desselben. 

H. lycopifolium Fröhl. (H. pr en an.thoi Aeo 
var* ß. Braunii F. S. (Fl, Pfalz 1645, p. 288)/ Wald- 
anlage im Carlsruher Schlossgarten (A. Bratm) verwildert 

iL hoieale Fries (H. sabatidum Poll;> (JeirieralL 
Die Abarten dieser Art sind noch genauer zu bestimm fem 

H» umbellatum L., Poll. Ueberall. 

Ajnbrosiaccae. 

Xantbium strumarium L., Poll. Auf Schutt 
und an Wegen sehr zerstreut, Diluvium dies Rheibthab^ 
Nahethal und bei Lautern. 

Campanulaceae. 
Jasione montan* L,, Pell, Sandigem Diluvium, 
Btrotsandeteia* Vogesias, Porphyr, MeUphyn. ;: 

ß. major IL Porphyr bei iüreaebuVg ani der Jfahe.M 
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J. p e*e dnim L*m Siftdit** DMuräfl* dfesRWtfnthlte 
im BienWild Hnd Vogesias, *** Haardtgebirge Wri AftnvteilW 
btoGöMveirf (F. S*)f s*wte Von K*tee#»toötwn{iC:]ff*c^0ähii 
bis BWsefc (F. 8.); Porphyr #ro Düftntfitfbtftg (F. S*). 6«v 
in Döll's Flora 4es Grflsriti. Btictofl & 847 iiil^egebttfäl 
Fundort, auf dem rechten Rhelimfer ^*n der Bergstörasse 
bei Schriesheim (Gerladi) u , keim icÄ nur hm* Z**\M *m 
fähren, weil ich noch kein Exemplar von da; gesehen und 
weil in genannter Flora offenbar J. perennis mit J. 
montana verwechselt worden ist. Es steht nämlich da- 
selbst (Seite 846) bei J. montana. „ — Getrocknet : 
Schultz 60 ;c 5 ich habe aber niemals J. montana ausge- 

feben (da ich überhaupt keine gemeine oder allgemein 
ekannte Pflanzen ausgebe), sondern nur J. perennis, 
und zwar namentlich in meiner Flora exsiccata. h&rbier 
des plantes rares etc. — Bei J. montana ß. major 
steht auch in Döll'ä Fi. des Grossh. Baden (S. 847): 
^tn den beiden letzten fällen mnss noch weiter nachge- 
forscht werden, ob die beobachteten Exemplare nicht etwa 
zu J. perennis gehören. Ich bin am genannten Ort 
durch ganz ungestümes Wetter an der Vervolfständigung 
meiner Beobachtung verhindert worden." — Nun begreife 
ich nicht, wie es einer besondern Beobachtung bedürfen 
sollte, um J. perennis von J. montana zu unter- 
gdtfeiden ufld ich halte eine Verwechselung für unmöglich, 
wenn man ein vollständiges Exemplar vor sich hat. denn 
atrtser den übrigen Merkmalen unterscheidet sich J. per- 
ennis leicht ünd äugen Micklteh dtöch die ÄdsHtofe*, 
weiche zu ollen Zeiten vorhanden sind, von denen riber 
in Döfl's Flora nichts fcfcsagt ist. 

PHytetJrta orbiculard L. Tetfiärkalk tföft ttältit 
bis Bingert*! (K. und Z), äxtth bei Kreuznach f&trthttfl), 
P.nig*um^chmidt(P.apicattiraPol}.). Üebertft. 
/f. ochroleucum F. S. Bttsch urtä Weisseitbürg 
(F. S.) selten und einzeln ünter det gemeinen Atft. 

P. spicatum L. Stehiefei 4 des Soon- und Öechival- 
dm adf dem linken Nahelrfer; atff dem reehtfefi Bhelmifer, 
AlhiVittitf de* fthernthals bei Waghäiteel, -Berge und Hügel 
ve* ßadett big Frankfurt. 

Cartipftnul* retuudifoHa L;, Poll. Uebefati. 
C. hfrta F. Si Va*. a. laneifolia (C. rotondi^ 
foliftf. laneifolia K.) and /J. lineari folia, Vogeiias 
von Bitseh bis Weissenbwg v Bahm, Bfmsteki und Tripp- 
stadt (F.S.) ziemlich hfttfftg, die vw. ß. jedoch viel srtrtt- 

PwJlick» 188». % 6 
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miu Birne Pflftiw^ wtlckt kk frtOw »ij Jfc^ jl8 var. 
von C* vnt.Qp4ifoti.il betrachtete, irt feit 10 Jahren i» 
Garttn apveränder* geblieben» Sie kommt . awk «it brei* 
teraiv/aet eiförmigen Blättern vor,, unterscheidet eich aber 
daon diureh. söffet weht* von der var, , 

• C. rapuncoloides L., Peil. Fast Äbernll , beson- 
dere :auf Labs« und Kalkboden ; fehlt tu der Yogeeias. 
C. Traehelinfti L., Poll. Fast tfberall. 
C. latifoli* L. Auf Melaphyr bei Wieselbach? un- 
weit Obersten, im Nahegebiet (Bogenh.). 

C. p a tu I a L., Poll. Diluvium des Rheinthals bei 
Darmstaat, zwischen Ladenburg; und Lorsch (Poll.), bei Hei- 
delberg (Dierbach), Sandorf bei Mannheim und Schwetzin- 
gen (C. Sehimper), Speyer (K.), Iggelheim (Böhmer), 
Graben. Carlsruhe, zwischen Rheinzabern, Wörth und 
Kandel häufig (P. Müller und F. S.), Ettlingen u. s. w\ — 
Nahegegend bei Kreuznach. Die Blumen sind hellröthlich- 
blau, ich fand sie aber auch, obwohl selten (z. B. bei 
Kandel), ganz weiss, was übrigens auch bei andern Arten 
vorkommt. Ausserdem findet sie . sich auch mit grösseren 
oder kleineren Blumen. 

C. Rapunculus L., Poll, Ueberall. % ' " 
C. persicifolia L., Poll. Fast überajl'. J 
C. Cervicaria L., Poll. Buntsana'stein zwischen 
Zweibrücken und Wallhalben (Bruch), zwischen Zweir, 
brücken und Blieskastel sowie bei Weissenburg (F«.S.). 
bei Bobenthal (Bastian), Yogesias bei Gimmeldingen uua 
Lautern (K.J. Rothliegendes bei Gräfenhausen unfern Ann- 
weiler (Jäger) und zwischen Langmeil und Berstadt (Poll.), 
Kohlenschiefer zwischen Ottweiler und St. Wendel (F#S.J, 
Porphyr der Nahegegend bei Oberhausen upd Kreuznach, 
sowie am Donnersberg (K.). Auf dem rechten Rheinufer 
an den Muschelkalkbergen bei Wiesloch; am Gebirge längs 
der Bergstrasse und im Taunus, i 
C. glom er ata L., Po IL Fast überall, s . \ t 
Specularia Speculum (Campanula ,,L., Pell«) 
A* D. C. Besonders auf Saatfeldern, AUuiviwi und Diluvium 
des Rheinthals bei Scheibenhard , Lauterborg und* Kandel 
(F. $0? Ettlingen (von Stengel), Bruchsal, Graben, Rohr- 
bach, Schwetzingen (C. Schimper), Barmstedt, Mainz* und 
Bingen; tertiäre Schichten bei Antweiler (Jägeu), Landau 
(Börner), Al«ey ? Oppenheim, Mainz, IjBgßlkftimnU.»*; w»; 
auch im N*heg*biet und auf Lehmboden zwischen Otter« 
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fach - DBd Lattern , and* sporadisch zwMfcben Büsch und 
Stargemünd (F. S.). » 

§• hybrida (Campanula L.) A. D.C. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals bei Schwetzingen, Seckenheim 
und Ladepburg (C. Schftnper), Geisheim mjnd Grossgerau 
(Scbnittspahn), Mainz (Ziz), Teitiärkalk bei Griinstadt, 
Göllheim, Obpenheim, Nierstein und bis Bugen, RothMe- 
gendes bei Langeniohmheim unfern Kreuznach 7 Muschel* 
kalk und Keuper bei Saargemnnd (F. S,)* 

Wahlenbergia hederacea (Campanula L.) 
Rchb. Waldsümpfe und Sumpfwiesen auf der Yogesias 
bei Lauten ,' im Lautergebiete zwischen dem Vogelwoog 
und dem Blechhammer (K.) und bei der Vogelweh (F. S.) 9 
Bliesgehiet am Fusse des Pfaffenbergs (K.), des Humbergs 
und im Thälchen der Letzbach (F. §0? Rothliegendes bei 
Oberstein; 

Vaccinieae. 

Vaccium Myrtilliis L.,PolL Wälder fast überall, be- 
sonders Yogesias, fehlt aber auf Buntsandstein und auf Kalk« 

V. utiginösum L., Poll« Besonders auf Torfboden, 
Yogesiasebenen von Lautern (Pell) über Landstubl (K.) 
bis Homburg und der Gegend zwischen Neuhäusel und der 
Geiskirche (H. Bock, Bruch, F. S.), am Bitsch (H. Bock), 
und von da bis GraveriWeiher, Ludwigswinkel und Eppen- 
brunn (F. S.); Diluvium des Rheinthals, ehedem bei Hage- 
nau; Gebirge auf dem rechten Rheinafer im Odenwald bei 
Grumbach, Erbach und Gadernheim (Borkhausen), Frank- 
furter Wald (Grüneberg). 

V. Yitis idaea L., Poll. Yogesias vom Landstuhler 
Gebräch (F. S.) über Lautern (PolL), Alsenborn und Harten- 
berg (K.), Elmstein und Eussersthal (Jäger), und verein- 
zelt bis Bitsch (F. S*); Melaphyr bei Baumholder und 
Grauwacke auf dem Hundsrück (K.). Auf dem rechten 
Rheinufer in den Gebirgen des Murg- und Albthals, auf 
Granit bei Heidelberg; im Odenwahfe bei Lindenfels, zwi* 
sehen Meisau und Erbach (Borkhausen) und bis auf den 
Taunus; auch in der Ebene bei Heusenstamm (Fresenius). 

Y. Oxycoccos L., PolL Besonders auf Torfboden,. 
Yogesias von Saarbrücken bis ins Gebirge zwischen Fran- 
kenstein und Dürkheim, Wilgartswiesen, Dahn, Ludwigs- 
winkel, Gravenweiher, Mottqrhausen und Bitsch; Dilu- 
vium des Rheinthals bei Weissenburg; auf dem rechten 
Rheftrafer bei Offenbach und im Hengster bei Rhein brücken 
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(itosemti«) v fliätid«awe^ bei Gaderahenaw Cfe*u*aeh med 

Erbach (Borkhausen). 

' 1 fcricieete. 
Avetostaphyiee Uva Mi (Arbutas L<)Spf.(Are*. 
offieinaiia Witaufe et Grab.)* Vogeeias zwischen Lei- 
tern und Beetmßeyat (IL Bock), wo irih die Pflanae nach 
vor 20 Jahren in< Metige gesehen^ wa die aber in neaeater 
Zeit verschwunden ist und ausgerottet iu sein scheint, 
and von da übet Elmstein bis zum Erlenkopf bei Euafeers- 
thal (F. SO, und an Schömberg bei Dürkheim (C). Wird 
auch im Waehenbeia>er und Deidesheimer Walde ange~ 
geben, was ich aber Von d* gesehen, ist Vaccinium Vitia 
idaea* .Aaf ,,Tfcrtiarkalkfeteen zwischen Ungstein und 
Kallstadt", wo die Pflanze ia Döll's Fl. des Gr. Baden 
angegeben wird, konnte ich keine Spur davon finden und 
im Rheinthal , Nadelwald bei Kaferthal , hat sie der Ver- 
fasser dieser Fl. nur „als grosse Seltenheit an einer Stelle" 
gefuaden» • 

Andrameda pelifolia L«, Poll. Vogesiae vea 
Läutern ins Homburg und voa Bitsch bis Eppenbrunn und 
Ludwigswinkel, in Torfsiaapfen. 

Calluna vulgaris (Erica, I*, Poll.) Salisbu 
Fast tiberall sehr hauig und gmu* Strecken Landea ba* 
deckend, besonders auf der Vogeslfes und dem Quarzdilu«- 
vium, aber ia dar Pfalfe nirgends auf Kalkboden. 

E ri c a ca r n ea L. Diese in anderen Gegenden Deatsch- 
lands, besonders ia Oberbayern und Böhmen, ganze Strecken 
Landes bedeckende Pflanze wurde in der Pfalz nur aaf 
einer einzige» Stella, nimlieb im Gebirge der Vogesias, 
Frankenec&erthal bei Neustadt, gefunden, aber auch aas 
übel verstandener Gewiniwucht ganslich ausgerottet Herr 
Kunstgart ner Bochnehl aus Neustadt schrieb darüber, am 
21. November 1861, Folgendes aa Dr. Schulte ia Deides- 
heim: ,,Die genanate Pflanze fand ich mit meinen Gehülfen 
vor ca. 16 Jahren (aiehepföb. Gartenzetfong 1814, Seite *03) 
an dem Spengenberger Schloss gegen Süden za, ttod awär 
ia einer kleine« Vertiefung in reiner Heideerde, aber nur 
biet. Wir hatten jedesmal mehrere Körbe davon geholt. 
weH sie, im Winter Mtihend, ein verkaaflicher Artikel ist; 
im folgenden Jahre holten war wieder einen Korb vatt^ 
worüber setbat Herr Dr. Hepp erstaunt war. Bia iteiaton 
«ad aber .im Gartea verdorben. Nach mehreren Jahnen 
fanden wir nur noch ein einziges PAaaztfhen als abge- 
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riasem* M uHBaispaeese terwtaohaen. ; lob, Mtikte mit rffeinen 
Leute* 4m\ ganten B*rr äua^ n^rndnltfeh aber <pe 
Umgebung, imd konnte auch nicht «in Pflänzeheki mehr 
entdeckend Auf ähnliche Art wurde bei Ctätafmer in den 
Vogeaen dit sonst daselbst so hfwfige Btosera oboHfcta 
aaajnetiet,. und iwtr von Ghemikean^ dfe einen Mtm 
FarbestoiF daraus börsten ; welltetk» Der Freund , welcher 
mir diese Naehricht mittheilte, nacfcdfan apztref-vttie Tage 
vergeblich nach einer Drosera gesucht hatte, schrieb 
dabei: „il ne fant reelleiaent pas etre botaniste pour pousser 
ia destruction a et point. u 1 

Pyrötacw- 

Pyrola rotuadifelia L»,PftlL Diluvium des Hhctn- 
thals zwischen Speyer und Schifferstadt, Käferthal bei 
Mannheim (C. Schimper) und «wischen Darmstadt und 
Bentheim (ML}, Raikliegendes im Nahe** qnd Glangebiet 
bis Harnstein bei Landstuhi (Poll.)? Vogeslas bei Apweiler 
(Jäger) und frisch (P, 8.) selten, Muschelkalk bei Zwei- 
briqken (Ibach) ehedem häufig, nun hmt ausgerottfit, ata 
Gebirge auf dem rechten Bbeinufer bei Wiesloch and an 
der Bergstraase. 

P. chlorantha Swartz. Dilavinm das Rheinthals 
bei Schifferstadt und Mainz, auf dem linken Rheinufer und bei 
Rastadt, zwischen Graben and Hettenheim (Doli), zwischen 
Sendhausen, Schwetzingen lind im Käferthaler Wald bei 
Mannheim (C. Schimper), sowie um Bartnstadt, Vogesias 
bei Waeheuheitn (Georg Friedrich Kech), Läutern (K.), 
Sfenetein und Iggelbach (F. S.) y Nussdoafer Wald (Jäger). 

P. tnediaS wfcrta. Vogeaiis bei Lautem (Böhmer). 

P. minor L., PelL Fast überall. 

P. eecanda L., Poll.- Bitoviaai des Rhmfthals 
zwischen Schifferstadt und Mntteratadt, ferner hei Rasladt, 
zwischen Wiesiech, Schwetzingen und Friedrichsfeld (C. 
Schimper), vereinzelt im Kiferf haier Wald bei Mannheim, 
iitufig zwischen Bepzheim $nd Barmstedt (Poll.), Vogesias 
W Lautem (K.> 

P. uniflera L., PolL Difaivimn dee RMnthab bei 
Rastadt (Frank), zwischen Kitorthai und Virnheim unweit 
Mannheim (Serger), zwischen Benzfcekn and DarmsUnft 
(Fafi.> bei Eberstedt, Bickenbach and Anteiligen, Gebirge 
<fta*. Odenwalds, Muschelkalk bei Wieeloeh, Vogens bei 
ttobneeltea (Kj) and Quirnbach (Böhmer), uiiweit 
«etil «dt bei Wacbenbattb (StehM).. 
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P; «mb*M*tft> L. jt PbHf DÜovwm des Mietnlbafe 
bei Sthiffbrstadt unweit Speyer, bei Ristedt, zwisefte» Wall- 
dorf^ Schwetzingen und Friedricbsfeld sowie bei Käfer*- 
thal unweit Jfäftnbtim (C. Sehimper), zwischen Mannheim 
und Lorch, zwisckfth Benzheim und Darmstadt bei Ebets- 
bach (Polii), Vogesias zwischen Hohnecken und) Läutern 
(K.), sowie zwisch eh Alsenborn und Göllheim (F. S.)> wo 
auch auf Rothlioge*d*wi. 

Monotropcae* 
Monotropa hypopithys L Fell. 

glabra Roth (M. hypophegea Walir.) und 
/». hirsuta Roth (M. hyp r opithys Wallr.). Auf 
den Wurzeis der Waldb^e fast Sbewdh ' 4 

Afuifettace**, 

Uex Aquifolium L. DUuviina ; des Rhein4hals im 
H*gena»er Forst (iL' Bock) und im Bifcnwald, Vogesios 
von Bergzabern und Weissenburg bis Eppenbrunn und 
Büsch (F. S;), bei Mölschbach und Walflleinigen (iL), 
Schiefer auf dein Hundsrück bei Kreuznach, auf dem rechten 
Rheinufer im Gebirge bei Heidelberg und bei Wolfarte* 
weier unweit Carlsrehe. 

Olewae. • \ 

Ligustrüm vulgare L., Pell. Fest überall, fehlt 
jedoch meist in der Vogesias. * . . # 

Fraxinüs e&eelsio* L., PelL Alluvium des tthei»- 
thab ? ' hie und da in den Rheia wa ldimgen , Vogesias bei 
Eppenbrunn (F. S.) ünd Landstuhl (Fall), Metapher auf 
dem Remigiusberge bei Kusel (PolL) und stellenweise durch 
die Gian^ und JSafcegtgend, Porphyr auf dem Doriners- 
berge und in dessen Umgebung (Poll.). - 1 

■ ,<* Asclepia#cac. 
Vincetoxicum album (Aaolepifes MiR 7 Lain.) 
Aschs. (V. officinale Mönch; Cynahchum Vin- 
cetoxicuÄ R*. Br>4 A«elepia* L.} Pt>i l.> Attivium 
und Ditaviümi tles HbeinthaU bei Frenkentbaly Wurms, 
Seekai«*, Oftersheim, Vogesias und Kalk am ilaardig*- 
btrge von Wetsactoburg bis Griüstftdt v Voge»las &ei La*-» 
te*n, Eppenbrunn tmdVfiliNrtzetbrtitHi hm Bita*h selten^ P<w- 
pbyr am Denq«b*# ntfd tt» # dbegehkrf, AHpcfcelfcslkiüi 
untersten Bliesgebiet, { ÄidÄJ ÄM£cwhanf jiafenS neehiea 
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BMiMfer von Durivoh bte BefcMbeig und a* der Bergi- 

strasse. .....# i 

i p i • ,' - ' ' ' Äpocyueac.' '\ , 

- Viirca minor L«, Poll. Fa*t tterall; 

Geutianeftc 

Menyaathes trifotUta L. Poll. Fast iberalL 

Lim*anftheinum nymphoides (Menyanthes L., 
Poll.; Yillarsia Vent.) Link. Alluvium des Rheinthals, 
Altwasser des Rheins von Carlsriibe und Speyer Ms Worms 
und Oernsheim , Teiche zwischen Kr a wehstem und Aller- 
heiligen, Vogesias zwisthen Läutern und Esp4lsteg, im 
Thal© beim Dansenberg, Hohenecker Weiher und im Mühl- 
bache daselbst. 

Chlora perfoliata L; (Gentiana Poll.) Kalk* 
«•* iefamhsltiges Bttuvium das Rheinthals toi Mussbaeh 
(nun wegcultivirt), Erpolzheim, Ellerstadt, Eppstein und 
Mains, ehedem häufig, nun meist ausgerottet Hit von 
B* 11 (Fl. Bad. BOT) als C. perfoliata bei Deidesheim 
angegebene Pflanzt isfc €• serottna, wie ich an Ort und 
Stelle beobachtet, f 

C. serotina Koch. Alluvium und Biluvtum des 
Rheinthals, besonders in der Nähe des Rheins von Carls- 
ruhe und Deidesheim bis. Ringen. 

ß. acuminata (K. et Z. als Art) kommt, wiewohl 
seltner, vor, z. B. bei Frankenthal. 

Gentiana cruciata L., Poll. Kalk- und lehm- 
haftiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals bei Neu- 
hefen, Speyer, zwischen Schifferstadt und Schauemheidi 
(F. S.) 9 Maxdorf, Oggersheim /und. Frankenthal (Poll.)? 
«wischen Barmstedt und« dem Rhein, Tertiirkalk bei Lan- 
dau und Kreuznach, Muschelkalk bei Zweibrücken (Brach), 
Sanrgemänd und Bitscher- Rahrbach (F* S.) , « sowie am 
Gebirge avf dem fechten Rheirtuftr zwischen Doriadi uhd 
Wiesloch, auch an der Bergstrasse. 

G. Pneumonanthe Ii.', Pol). Diluvium und Allu- 
vium des RhekrthaJs ftst flberall j Yogesias wn Bitsdh bis 
Ludwigswinkel •und' von Homburg' Ms* Lautem { Basalt bei 
Fefistii(.F. t».) f BambMher >SaüerbM«nsn bei Bivkanfeld 

« G, »tricdiosa L., Psll. «Alkhaltiges BHdviiitfi des 
fthein**^ S^eys», flohtfftttatfcdt hnd S^ttMRhteim »<P.< 8.), 
Ruppertsberg und Fmdl -^m-' sie >mvt wegcntiivitt> -ist), 
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AiMrforf* QpgWftbejj» #*1 Uwbsbe» (Poll*), M wu fc i rt b 
und Gonsenheim bei Mainz. * - 

G.germanica Willd. (G. pmarella Poll., non L.). 
Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei 
Knielmgen und. w* Speyer »nd Sckifferatait <tm Lambs- 
heim, Erpolzheim u. s. w., Muschelkalk bei Weissenburg, 
im Blies- und Saargebiet und an den Bergen auf dem 
fechten Rb^nufcr ^wis<*e*r Durtech und Heidelberg», auch 
All 4$r> fierg»<f teae^ Tertüirkalk zwischen Aiainz^ Bingen 
jHid KrftWf^flh, . ^ , « 

ft. €*l>At q L, v Poll, KalkhahigesAUuvium u*d Di- 
luviftjn des Bfeetatbfdn «wischen Speyer und Ludwigs^ 
baten und fischen Oggersheim und FraefeentiiAl, Masche^ 
kalk de* Blies- und ftutrgehieto, tew*ie bei W«isaeiibui<g. 
Bergzabern, zwischen Durlach und Heidelbeag, Tariiarkelk 
h*i Landau lud von Oppanhöim und Oberiilra ins Bingen 
«nd Kreuznach, Kohlenkalk bei Soberohdi* und Meisen 
tmiWj Kalkboden bei Darnstedt, 

Microcala filiformis (Gentiana U) Link(Exar- 
Willd«f Ciceudia Dpiarb.). Feuchtet, Sandboden 
bei Bit kenfeld (Btigenb.) im Nahegebiet, wohl auf Granvracke, 

Erythraea Centaureum (Gentitita L,, var. er. 
Po IL) Per*. Fast überall. 

E. pulchclla Fries (Gentian* €en*fcuf*uai 
v a r. ß, L., Pol 1,)* Fast äberäl r besender* auf feuchtem 
M«r und Kalkboden. 

Po|emopiace te. , \ 

GeJUmie »^hroleuCÄ g. S. (& g/andiflera 
ßeugJ» w*r. parviflora F. ü.> ÄerngerüH an den 
yftm flett Nah* (F. S0i wahfi*ch^iüch z* & mit der nun 
Hiebt mehr, gebauten Madie eativa am Amerika ein« 

PoJempniu» <i##v«lenm .L^ , Hiekent a« IHimk 
ufor Im Jitckeaau (C. SeUmper), ^bl f torteadiM^i^ 

^i|aly|ilaqqif v / , 
CoftvoivuJu* $eßi<«i*,J».* Poll Fast, iibemlL • t 

C4**uMi! enr^pae* JU Pitow*«i*w*i AJJwiumyRhiNM- 
thal von Carlsruhe bis Frankfurt und von Dfirlchtitid 
I^iHig9b^iln/^^iiigf|i ? i JKabeÜHiL, BotWtegewdta am 
¥\m* j/im J ^mm i m gf Bttft tewdatoto jM*d^uw«rtiin*tei 
TWlem <ke ^Ues- «wd Soaigefneta* k : r^;^ 
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/t V*efcH Gr**»*t (e.<6fcfcfcuferiaii»f»ffeiff.; 
a YiciH« Schoenhelt). Auf Wt<**a*ifarii. 

C. Epithymum Murray (C< eurojiafea Poll, pro 
papte), Furt uberalk besonders auf Sandboden, 

C. Trifolii Babington (C. Epithyraam vtr. 
Tri fa Iii F. S.> KJeeücker bei Bitsrfi und Zweibiticken 
(F. &), Df*fe*beij» (Sc^Brp.)- Franken*!! (Röder). 
Marnheim, Wenn», Gernsheim, Eberstadt u»d int Oden- 
wald b*i Dallauf ist erst seit etwa 20 Jahren mit fretmdero 
Kteeaaften *u uns gekommen. 

C. Epilinum Weibe (C. deivsi flora Soyei, nen 
Hooker; C. europae« Polh pro perle). Auf Ptadw 
(Linum itaitetissimatn) überall. 

C\ raetintsa Martins, var. Chilian* Eitgel- 
mann (C. Hassiaca Pfeifler). Auf ewigem Klee (Me- 
dieago sativa) bei Dürkheim (Wirtg»») and Dtidesh4itfi 
(Sohti^Bip.); wt erst «Bit etwa 20 «Jahnen-» mit, fremden 
Kleesamen zu uns gekommen und findet sich nur in' waaN- 
med Jahnen» 

BorAgiiiefu;, t 

Heliotropium europaeum L., P»M. Alluvium 
und Diluvium des Rbeiathels bei RhemhatiseB (A.^ Staun), 
AUl*ssbeiro, Schwetzingen, imd M*«nhel» (€. Sohimper), 
von S$hifferstadf «od Mwdenheim hie uad da bis Bingen, 
Tertiärkelk von Dürkheim bis Kreuznach, Schiefer, Roth* 
Upendes, Porphyr und Melaphyr des INahethtls von Bin- 
gen bis Kirn« 

Asperugo precuinbeas L. fleaiein und Schott, 
Ruinen Scharfenstein und Anabos bei Atinwettor, Moden- 
beflher Hof bei Burrweiler, Oppenheim, Maina, Krenrnacb* 
Heisenheiin. 

Echiuosparininn Lappula (Myo&otisL., Poll.) 
Lehnt. Vegeatt* zwischen Frankenstein «nd Dürkheim, 
tertiäre Ächiehteiv, {ktlnvjum «ad Alluviirae des Rteetatkafe 
uud der Hügel von Kallstadt, Mardorf, Waghausel und 
St Ilgen bis Bingen, Sthtefer, Rothliegencfes, Porphyr and 
Melaphyr des IMahethak von Bingen bis Sobeenhcum. 

Cynagloftsuin offieinaie L*,. Pfeil* A&maitt, 
»iluvium und Tertiarkalk Ün Rheinthal, auf de» lediten 
Rbatatlfer fast überatt v autf den Unke« Von Landau <Ms 
BiMO», ; Nabethai, Grattit r bfej AÄerewetler , V*|esiab «m 
T«Wa bei AnawüeiV läutern , Car iahaig bü Ronibjrgt 
MnicMkaHi bei BikSmoafeen./ '# <* ,« • - 
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. d Jaont a nu4* I/**. (Cfc eff ie i nai* f«P<*H.) Por- 
phyr an Denfeersberg (Poll.), Melapfcyr ttorf Ölangebiet* 
im SteinAlbthal.CF. S.). ^ ^ t < 

Borago effiiiaalis L; Iii CtArMi gepianrt and 
verwildert. 

. ,i Auchusa offictnalis L. (A. «ffi et A. angus- 
iifolia Pol L) AH« vi um undflilirvium, fl^eiwthFal bei Ha- 
genau (Bidet), Ettlingen (van Stengel), Eggenstein, Graben 
(Doli), Otterstadt bei Speyer y Mannheim (C. SeMmper), 
Darmstadt, Mainz, Niedering el he i» ^ Bingen, Nahethal bei 
Kreuznach, Vogesias bei Hamburg tund früher auch 

aaf Btintsandstein l|ei Zweibröcken. - '■ - , 

Lycopsis arvensis L;, P«ofl.- Fast überall. 

Syfcnphytamoffi finale L.y J Poll. Fast überall. 

& bufcbesum C. Sehimperw Weinberge bei Bei- 
cWberg (G. Schimper)^ aber wahrscheinlich nur verwildert, 
wie bei Weissen butg <F^ 8.)* Stammt aes- Italien nnd 
Oriechenland. ^ ?. 

Onosma arenarium W. IL Tertiärkalk und Sand 
zwischen Mainz und Ingelheim« 

Echium vulgare L., Poll. Ueberali, besonders 
auf Sandboden. :•..■»::■-.■• - * ... < i ■ . i . ■ 

Palmeneria öffitcintaHs Polk Alluvium und 
Diluvium, Rheintbal im Hegenauer Forst (BUtoQy «en- 
wald (F* S.) 5 aaf dein »mk?n «ad zwischen Weingarten. 
Rossheim und Friedriohsftld auf dem rechten, Rhetnufer, 
Vogesias bei Halnbac* (W^ihjchtmdt) und am Dra«henfels 
bei Frankenstein (K.), Porphyr und Melaphyr am Donners- 
berg und bei Lauttrecken (Pell.), Sobernheim iai Nahe- 
imdöteioalbriiai, bfci Kusel vhn« langebiet (F* &), Maschet» 
kalk und *euper bei; Saargemünd (F. S.); auch am Ge- 
birge der Bergstrasse und oei Darmstadt« 

P. tnheres»» Schrank (P. airgwstfifolia Poll., 
K*cb et anctoram, nen L.> ' Vogesias bei Därktoim, 
Nesstadt und WaMteiningcn (fc.) und von Fr&wkenstein, 
der Essefeierth \md Vogelweh,: bei Lautern; durch den 
ganzen MMtelzeg des Gebfrga bis Bkseh und Niederbrimn 
(F. S.) Jtäofig, seltner an den Verbergen der Vogesias bei 
W cisoen hurg^ Antweiler w.y auf ü&ranit 1 im • Jägerthal 
bei ittederimnm (fl'&Dy aiif RotbWe^eodtm bei » Brtenbach 
»ad ««visehen Lange Meil und' Börrstadt (Poll.)r Wie- 
gendesyPof pbyp» und dieiaphyr 'Fuase des Dmm& 
her^sy im AlfceatAeJy Nahe*i*md Gtaigegeud ort Ktet»l~ 
nach, Kirn, Meisenheim, zwi ec b — *; I W r d er albei* iwdhltd* 
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*reil#r (F.&), Ginwaek» awisehan Bingen iftsdiStroniberg 
(PdIJ.), Alluvium md Dikrawt, Rfaatatfcat /bei Weto- 
senburg selten (P. H,) r Speyer, Grtbeo, WagMuisel. 
SohSvetTtegnn ; , *m. Gebirge der Beiytras se., bei Darmstartt 

o.> e* w.' "i ■ - « • 

Lithospermum offi*Mnale L.,*. BelL< Alluvium 
«nd Diluvium de« BJteittfthel* » Rlwiwifer überall und hp 
Rheinthal von Neustadt bis Bingen „ im Nahethai bei Wie- 
derhausen. Glanthai bei Meisenheim. 

L. p urpur eo-coeruleum L., Poll. Porphyr und 
Melaphyr am • Dmnersberg und im Abenzttmlt(roll.), im 
Nahethal bei Kreuznach und Kirn, Kohlenkalk bei Meisen*» 
heim, Muschelkalk bei Saargemünd (F. S.) r Biiuvinm des 
Rheiathals zwisthen Schwetzingen und Edingen (C.ScMm- 
per); auch bei Beugen unfern Frankfurt (Fresenius). 

L. arvense L.. Poll. Fast überall. Saatfelder be- 
sonders auf Kalk una Lehm. 

Üyäsetis palustris With. (Ii. scorproides ß. 
Poll.) Ueberall. — var. a. strigulosa (Rchbc als Art), 
ß. vulgaris (M. pal ustrisRehb.) inid^repens (Rchb. 
als Art). »■■*.•* ■ 

M. lingulata C. F. Schulta (M. eaespitosa 
ejusdem). Fast überall auf nassem Sand oder Schlamm 
in stehenden Wassern oder da, wo solche ausgetrocknet 
sind« Bleibt im Garten, wo ich sie schon vor 40 Jihrea 
Im Samen gesogen i*ale, unverändert und nähert sich 
keineswegs durch Uebergangsfbrmen der vorhergehen- 
den AH. ■ ' * 

M. sylvatica Hoff», Yogesias, im Hittelzag vm 
KÄiserslautem (K.), über Elmstein bis Eppenbrunn« Sterbet- 
brono und . Ifutterhaafeen <F. S;), bri Bte*k ! 'in den 
Östlicheft . Vorbergen vom Jager Üial bei Dürkheim (**) 
über Neustadt (F. 8.), Annweiler (Böhmer, Jäger) bis zmt 
Gattenbefger Schloas, Porphyr -and ; Melaphyr im JfoheK 
und ffla »gebiet, Thal .zwischen Niederelben und Ingweiler 
(F. S.)* Diluvium des Rheinthals im Hagenataer Fora* (»I* 
tot)* Bictiivald (F; S.), zwischen Brachst 1, Pfeilfppsfturg 
und Friedrichsheld, bei Darmstadt; Muschelkalk bei Weifte 
garten, Bruchsal and Langtenbrüeken. —Flore lact^eo et 
fk^niveo, in der Vogasias zwischen Bpftonbruän tntt 
SMrtzatbrunn (F; AfyM Bitach. ■ \ ..•<•/ 

- i-i M; inlerinvrfia < Link .»(IL - scorpiuides t*m1. 
^•Qta> flotre>mttjore PolL)I lieberalt ' 
v ; < IL Iiis päd «u&fchietfeh 4a nA (iLmeo r pa umwi h t Us. 4 ft 
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jnftA.or* fl*M.<); f tiätoiktm äMwrkm Dtfuviart , 
softdateia, Ve^^ RotWÄgtrtdes. 1 Ifalapfcyr und Perphyr, 

M, vtraicol^F Person. ((■. aoorp, ¥ac hira. 
II* man** PoiL* pr*HOf*e> ; AHpvioü , Bi bww », "Bub** 
sandstem, Vogesias, Rothliegendes, Porphyr und Metepbyr. 

M. strieltt Litok (Af. sc hiro. iL »ifh Poll., pro 
parte). Sandiges Alkrrium und Bitwibm, Bmrtseitdälem 
und Vogeiriosu 

Solanum nigrum L.y Polt Besonder* auf Setwtt. 
var.r 

vtftlgatjrni I* (8.. ntgrum «t 8. mela-nocera*- 
«om Wi|ld/)> B*He Beeren «cbworz. Wächst «bevaJI* 

0. ch lorooarpnm Spanner, Rolfe Beeren gräi|. 
Seltner, Rbetotbal. ■ 

y. humile Mert. et Koeli (Berh,, K. als Aat>. 
4etf* Beerte wachsgeib. Rheiothal in de* Nähe des 
Rheins, NahothaJ bei Kreuznach. * 

#. mioiatui* Ii. et K (Bedu als Art), Nahe»- «n4 
Glangegend, Kreuznach, Grumbach, südlicher Fuss dos 
Remigiusbergs bei Kusels * 

& *H los fem 4L. (Lam- afo Art). Blätter und Stengel 
filzig* eotfg, Beere« golb. flogenan {Bittot) , Csrisruhe 
(A- Bta«*), Schwetzingen und Maanbeim (C. Schtoper). 

8. Duicomaro L., Poll. Fast iberatt gemein, doch 
otUen n*d an wenigen ÜHm Hfr der JVejgesias. < 

Physalis Alkekengi L. , Poll. Kalkhaltiges M- 
btviqt» und Dihivium 4*0 Rheintbalsy am Rhein von Bachs* 
lande» bis Klotingen (A^ Baeon), Neulassheim und Malms- 
heim (C<<8ohun»er), Rheinzabern und Qermetnheim (Böhmer), 
Rbeinhaooett(Würschmidt) und. bie Meine zerstreut, Muscbet* 
kalk beiDuriach (Kentert^ Wemennburg (schon Bnohhidbi) 
und im .Gebiete der Bttte- tm4 Bkkenolb (#. S.), Tertiär* 
kalk von Dirkheim und Odernbetm (Poll.) zerstreut bis 
Qefcfnbetm um! Bosen beim bei Kreiznneh. (f . S«), daselbst 
tiob #«f .Bethliegendem bei Winzenheim, auf Keblenitalk 
bei Meisenboun. 

'1 "Artropn Belladonna f*, Pb*!*- VogOsioo M 
Bobenthal, Apweiler, Fraakeoftoin ,? Laote», Kirke^ 
Wörsbach und St Ingbert, Masebelkolk; boi Soiweiter, 
Nonhornbaoh., ftohweyeo und Broiteri&oeh, Porphyr and 
Melephyr, DonuoiebOvg, Ladttovoeken? finoeL Koftlengebirg* 
bbi Battweiler v TertiüpfeaBL im «faiitth*h bt* Bufchttberg 



Digitized by 



h* Äeuweld; am tfithiage W «kor PidfkUir ItWtncMr Von 
Bttbagen Ks Wjealoeh aeveteeaty sowie an deptteegsttasee* 

Hyosciamus niger Pell.' Besender* Hof 
Steinalt, um Antweiler auf i Burgre*i*ny Latten*, im Nahe- 
artd Gtangebiet zerstreut < Homberg «»4 Kirkel bat Zwei* 
brücke*. Carleruhet geiilalfcerg, Dftroaitadt 

Beinr* 3tr*«]>driipni L,< Pulk Auittndiacli«* 
Ursprungs and, besonders auf* Schutt; fttt dbefall dnge- 
siedelt« ^ B. bei Bitecfc r Lttrteni, Ami Mailar, Hartetfburg, 
Dürkheim* Cartarato, RArmdtadt* 

Vcrbasoac 

Verbascuin Thanns L« Fast auf allen- For- 
mationen, doch in einigen Gegenden fehlend* 

Y. Th apso-Lychnitis M. et K. (V. spariua* 
K«> Pfalz ohne nähere Bezeichnung des Fundorts 
Weisseiiburg am Walle und in Kalksteinbrüchen (P, M>% 
Kretnnaeb (R &), im. Rheinffcal iwisöhan trraben und 
Huttenheim und auf der Rheiniiiaal bei Fridaeoheim irafori 
Ludwigshafen (Doli). 

V. Thapao^nigram Wirtgen* (¥< oollinum 
Sehr ad.). Bei Offenbooh , (Lehmann)» 

Y. ni.gro~Th*p*«a Wir Ig. Nahethal (Wirtge»> 

V, thepsiforme Sefcad. (V. TJtapsosPefcL); Be- 
sonders auf Sandbeden fest aaf allen Ferina tieften, doch 
nicht auf Muschelkalk, 

Y. th a psiformi-L y c hniti» Schiede rah- 
miger uin Sehrad.)* Bteeh und StuftzeflruftB (V. S.) 
ehedem hauig. nun aber, durch Rivalität -Htm WoJiUutaen- 
aad Würzwiechsainmlern, saWiot den Eitern ausgerottet, 
Mechtersheim bei- Speyer (fleahardt)« Mannheim (I>bU> 
Heidelberg (A. Bra*m> 

V. thupsifontfUjuit veraleatirm F» 8. (V* thaip~ 
»iformi-flocceattm F. 8.. nou K.* neo V. uethum 
K.).. Main» (F. &)• 

V. pulverult itto-th op siforme F« 8* (Y. floc- 
coso-th a psiforrae F. S%).. Main* (F. S.). 

V. thapsiferrai-nigrum Schiede (V*. adul- 
teriitem K.). Nvhetfcal bei Kirn (Wirtgen)* Rheinthal in 
einem Exemplar zwisehe* Wegböfcsel »ad Rheiwhauseo (D*ü). 

V* thapsifocmi*»Blattaria Ddli. Zwischen dem 
Rheine und Dtchslande» bei Oarlsrnfae- (Doli). 

V. phloraeides L. Sandiges Allnviam und Bile- 
vium des Rheinthals von Restant biet Hinget, zeretreut 
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*. B. bei Sp^e«v J**nz> Ji*kmhehn 7 Sthwtobge«, Wag- 
büuaeiv Grtbeni Vamu» bei Lfcotern hÄifip; {(«Ion Keek)j 
RothliegendtSf Porphyr 1 und Melaphyr im IMiethal. 

lf. phlom^ili + Lytchnitie F; 4L- Ehedem etinatltf 
uirter dm fillerA ibei baatarn (F. S.> Im «arte» habe 
ich diese Pflanze dwete Befrachtung des V. Lychnitis 
* Ihn in «öt dem Pelleil vo* V; pblowoides erhalten. 

V. Lyrh nilidi-phrlomoides Bischoff. Sand im 
Rheihthal westlich von Friedrichsteld bei Schwetzingen 
(Bischof), Vogesias, ehedem bei Läutern (F. S.). 

V. phlomoidi-p ulver ulentum F.S* Mainz (F.S.). 

V. pul verulen to-ph lomoides F. S. (V. floe- 
ceso-thapsiforme Wirtg.?). Mainz (F. S.). 

V. ph lomoidwnigrum F."fiL Ehedem bei Lautern 
(F. Sv> * 

Y. nigro-ph lomoides Brockmüller. Dess*» 
gleichen. 

Vv Lyehaitis L. y Poll. Fast überall 5 besonders 
Vogesias, doch nicht auf dem Muschelkalk des Zwei*- 
brücker Beckens. 

V. Lychrtitidi-pulverulentuiu F. S, {V.Lych- 
nitidi-floccosum Ziz; Y. pulvernientuui Schrad.. 
uon Villars). .Mainz (sehen Ziz), Kreuznach. 

Y. p ulver qleixto-L ychnitis F* S. (V. floccoso- 
Lyehnitis Wirtg.?). Mainz (F. S,> 

Y. nigro-Ly chnitis Schiede» Fast überall, wo 
beide Bitern bei«rmm©n«tthen, z. B. bei Neustadt, Lautern 
und Kirkel^, »0, im Nahethal (Wirtgen), bei Neu« 
Lussheim, <Man«heiiE (BölQj Heidelberg (A. Braun). 

V. Lychnitidi-B la ttaria Koch. Mechtersheim 
bei Speyer (Gerhard), Dachslanden bei Carlsruhe (Döll). 

V. pulverulentum Villars (V. floccosum W» 
K.). Sand des RJreinthals bei Oos* Jtastadt, Waghäusek 
Tertiärkalk und Sand bei Mainz, Ingelheim, Bingen, Por- 
phyr und Melaphyr bei Kreuznach und Norheim. 

V; pul veralen to-nigrera F. S. (V. fleccoso- 
nigrum Wirtg.> Bingen, Mainz; (F. 8.). 

V. nigra~pul v er ul entum Smith (V. nigro- 
floccosum Wirtg.; V. S ch ottian um Sch r a d.). Nor- 
h&m im Nahettvel (Begenhardt), Bingen, Mainz (F. S.) y 
Oos bei Baden. (A. Braun). — V. nothum K. kenne ich 
nicht, nach der Beschreibung scheint es ein % V..nigro~ 
pulveirnienttfiri^thapfetforme zu sein. Ziz fand es 
an der Hartmühle bei Mainz. 
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V. najru« JL, PfrU. Fast Ml, in einige* Ge- 
genden aber, wie bei Weis$enburg f ganz fehlend; 

V. Blattaria L M Pbü. Diluvium das Rheinthals 
van Bastadt und Landau bis Mainz zerstreut. Ich And es 
auch ein Mal an einem Wegrand und Strassen graben bei 
Zweibrücken. 

Scrophularie nodosa L., Pell Fast tiberall. . 

S. alata Gil. (S. Ehrharti Steven^ >S, aqua* 
tica.Poll.), Alluvium und Diluvium des Rheinthais und 
dessen Seiten thaler , Vegesias bei Läutern, Buntsandstön 
des Bliesgebiets; Nahegegenden. 

ß. Neesii (Wirtgen ate Art). Rheinthal bei Our* 
lach, Philippsburg, Bruchsal^ Langen brücken^ Bach zwischen 
de» Bahnhofe von St. Ilgen und Sandhausen (Doli), Offen- 
bach (Lehmann) und wohl auch auf dem linken Rheinufer, 
wo ich bisher nur annähernde Formen gefunden. 

S. aquatica L. (S. Balbisii Hörnern.). Alluvium 
des Rheinthals zwischen Dachslanden und Knielingen 
(A. Braun) und ein Mai vereinzelt bei Wörth (F; S.). 
Ist gemein auf dem Jurakalke Lothringens und hat sich 
am Bache , bei der Ochsenmühle unfern Bitseh ven aus der 
Gegend von Metz gekommenen Samen angesiedelt: 

S. canina L. Im Rheinkies von Hastedt bis Rhein- 
hausen upd Neckarau, an den letzteren Orten selten, bei 
Dachslanden und Knielingen aber häufig (sehen Gmelin). 

S. verna Iis L. Vogesiasfelsen auf den höchsten 
Bergen bei Eppenbrunn (F. S.), Thäler des Kohiengebirgs 
bei Meisenheim. . : 

Antirrhincae« 

Gratiola officinalis L., Poll* Diluvium des 
Rheinthals von Rastadt und Weissenburg Ws Bingen zerstreut. 

Digitalis purpuraa L., Poll. . . Rolhtiegendes, 
KohJengebirge und Melaphyr von Saarbrücken bis Kreuze 
nach und Schiefer bis Simmern und Stromberg, Vogesias 
am Rande des Kohiengebirgs bei Saarbrücken* häufig und 
über St. Ingbert bis Neuhäusel und Würzbach, Vogestas 
am Haardtgebirge bei Neustadt und Dürkheim; am Ge- 
birge auf dem rechten Bheinufer von Baden bis Pforzheim, 
bei Heidelbergs im Odenwald und im Taunus, doch nir- 
gends auf Kalk. 

D. purpureo-l Mea Me*y* (D. pur purascens 
Roth). Melaphyr v#n Qberkircben und Kusel bis Baum- 
holder, Kirchenbollenbach und Grumbach» . 
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w fi; I*te* L, Ateliphyr Ivo* ObferkMckea mM Birn- 
feld bis Kusel* Wolfeteia uüd KiatktrkireheA. > 

van jf. «*di* F. & (FLP* 1845^ p, 225; D. me- 
di ä RoiA; Dw aM<bi*no-i«te4 Mey/>- Mehkphyf 
frähcr bei Kusel (Ddcan Hüte) und »war mü ». IttU 
D. purpurascens und D. purpurea, aber ohrte 0* 
amnirua, jetlt noch zwischen Ntodetalton 4 B#omkölder. 
Wieseibaeh und ßrutubflch\ 1 

tfc, ambigua Murr. (D, grandiflora Laikf B* 
litte* Pol 1.). Porphyr, Metaphyr uud RotMiegen4es Ith 
Nahegebiet, im Glanthale aufwärts aber nur bis Bfttke*- 
weilfcr, BonuOrsb&g, RetMiegendes «ad Vogesias bei Ann- 
weile«, Vogö±i«s siwisehen Eppenbrunn und Sttirtaerkrünn 
sehr selten (F. S.)? auf dam rechten Hheiabftr art 4c* 
Gebirgen dar Bebgstrasse utid im Odenwald bte Heidelberg. 

ArUirrhinwm naajus L. ' Verwildert a«f Mauern* 
hie« aod da, u B. bei Zweifrraeken. Darnstedt, Heidelberg, 
Rastadt* 

' A. Oro»liuni L., Poll* fast äbtralL besonders auf 
gebautem Baden. 

Linaria Cytnbalaria (Autirrbinuiii L., Poll*) 
Mi II. Auf Mauern und in deren Ritten, wohl nicht nr«- 
spriingfiieb einheimisch, Hagtnanet Stadtmauern, Weissen- 
barg, auf einer fiartenniauer, Carlsruhe. Hdictertberg* Mann- 
heim, Worms* Frankfurt. Kreuznach, 

L, EJatine (Atitirrtrinuin La Fall.) Will. 
Aeeker auf Kilkx und Lehmboden fest äbetali 

L. spuria (An tirr hin um L. , Poll/) Ulli Kalk* 
haltiges Alluvium und Diluvium, im Rheinthal bei Rastadt. 
KnieTingen, Durlach, Rahrbach, Lussheim, Rheinhausen, 
^hwetafaygeitt Ladenburg tlnd vioncla tibm Oggersheim und 
Dürkheim kfes> Bingen und Kreimraeh , Terti&rkaik bei 
Lande« ond Von öärttheiut bis Kret&nacli, Melaphyr im 
Jtahethai von Kteeanach bi* Sobernheim. Muaolttftkaifc Je* 
Blies- und Ssatgebfets und bei' Burlech. — Eine Peleria 
van dieser Pftattse wurde bei Mannheim (van Stengel) und 
Burlach (F, &> gelinden. 

L, minor (Aatirrhinum L.. Poll.) Beaf, Fant 
überall, besonders aaf Kalk« ntid Lehmboden. 

L, arvensis (An tirrkinatn k, Poll). Sandiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals von Rastadt und 
Eutingen übet Daohftlattden und Eggenstein bis Sand- 
hausen, ftriedriehsfetd , Sanddorf, w* Speyer , Buntsand* 
stein bei Zweibröcken (Brüoh) und Saarbracken (F. S > 
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$tagtstazitisftton ^fftotütkbnatafei^ 
Anaweiler, KohIen^Mcg*ii* Nrtedud/^Wr Mntttzintlt tad 
fiwMheiinv<*n t^M^aähtlUl oftfei .Uirn^aaiifj steinigen 
ltagwtaf& boi *ef^n#mwid JUrttetadt} «tili MiFttiftfaffe 

-■' ii&'VutottTist«^ 

BefceralL »BineiP«]wi« ^ IdlA^r A& (A*ll«!8rfi^ r 
loria LinJi«D ftma iSweKrt M^aW^«^. ,J^,o(, 

Veronica s c u t e 1 1 a t a i *fWfc 11 'XUWutif und 
Diluvium des Rheinthals und Vögesias fast 'Mdr'alV 7 AHu x 
Vium m Nahegebief. 1 hit " 

V. Aua ga Iiis L., Polt. Fast uber.att M y 
V. Beccabunga L., Poll. Fast übe^^.j }; ^ 
V. Chamaedrys L. 5 Poll. Ueberajl. y "y 

Selz, Lauterburg. Rheinzabern und iiri ßieii^l^^^.j^n^ 
P, M.) 5 Graben (Schmidt) und Wßghäji^eJL^ ^|>J[P^r. und 
Melaphyr am Donnersberg (Poll.) und ^ ^fP^fAiy^f^T 
gesias von Lautern (schon Poll.) bis Saarbrucken.un^J^PD 




ingen 

und Hockenheiin, zwischen üftersheiin uiuä i^f 1 ^)^^^ 
beim Eiskeller, Käferthal und Sandhofen, fer^^v^ijin 'Darm- 
stadt. Bessungen und an der Bergstrasse^ Teri^rfialjl^ un^ 
Sand von Dürkheim bis Bingen und Kreuzn^pj.. nü k 
V. Teucrium L., Poll. (V. la tifo U-a K.,,nonL). 
Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium, im Rheiulhal auf 
dem rechten Rheinufer fast überall, auf* dein lenken bei 
Lauterburg und von Schifferstadt (F. S.) bis Bingen, Ter- 
tiärkalk und Rand der Yogesias von Landau bis Bingen, 
Porphyr am Donnersberg und bei Kreu2^h rm vfKei^It 
auf der Yogesias bei Lautern jupA nBfttife j und tj an /einer 
Stelle auf der Trjas, bei Zweibj{44&W*^ttfig iHtf» dm 
WWfollfe^ AlIaY^ifl t 4e^Safiritl4«lA)JeftW^ MtwtM^ 

Landau und Main*,, MJ j n,,<j j « <io'! ti9i>;nl V 

- 1 . : ; ' !Vt. f ap «wiii» . 1L4 P*IL (Vi itotagti f q 1 La A^jj AUA vium 

Folliehia 1868. 7 
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am ftbrf n v<m Ommersheim Ms Bingen und an de* Rahe 
lind dem. Glatt aufwärts bis Meisenheim. 

V* spicata L., Poll. Kalkhaltiger Sand, Alluvium 
ond DUuYiim das Rheintbals van Wiesenthal, Speyer und 
Iggelheim,; stellenweise bis Frankfurt und Bingen, Tertiär- 
kalk and Sind vpn Neustadt bis Kreuznach , Porphyr ond 
Helaphyr, Donnersberg, Alsenz- und Nahethal. 

Vserpyllifolia L., Poll. Fast fiberall, 

V. acinifolia L. Rothliegendes zn Rüdesheim bei 
Kreuznach' und bei Albersweiler unweit Landau, Diluvium 
bei Burrweiler; auf dem rechten Rheinufer bei Dachslan- 
den (A. Braun) und Leimen (Mettenius und Doli). 

V. arvensis L., Poll. Fast uberall. 

V. verna L., Poll. Sandiges Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals von Rastadt und Hagenau bis Frank- 
furt und Bingen, Vogesias fast überall häufig. Buntsand- 
stein selten. * *' 

var. carnosula Wirtg. (Veronica obesa F. S.). 
Porphyr- und Melaphyrfelsen am Donnersberge und im 
Alsenz-, Nähe- und Glanthal (F. S.). 

Y. triphyllös L., Poll. Fast überall, besonders 
auf sandigen Aeckern, 

" V. praecox All. (V. acinifolia Poll.). Lehm- 
und kalkhaltiges Alluvium und Diluvium im Nahethal, Rhein- 
thal von Bingen bis Frankenthal (schon Poll.) und bis 
Bergzabern und Kandel (F. S.), auf dem rechten Rhein- 
ufer von Frankfurt bis Ettlingen stellenweise; Tertiärkalk 
bei Landau und von Neustadt bis Kreuznach, Rothliegendes, 
Porphyr und Melaphyr des Nahethals. 

V. agrestis L. (Poll, pro parte). Auf gebautem 
Boden, aber nicht liberall und meist mit den zwei folgen- 
den Arten verwechselt. 

V. didyma Tenore (V. po Ii ta Fries, V. agrestis 
Poll., pro parte). Gebaute und ungebaute Orte fast überall. 

V. o p a c a F r i e sj Auf gebautem Boden, bisher nur 
an wenigen Orten. Did Verbreitung dieser und der zwei 
vorhergehenden Arten, welche oft verwechselt werden, ist 
noch zu ermitteln. 

V. persiö« Poiret (V. Buxbaumii Tenore). 
Gebauter und Abgebauter Boden im Rheinthal, bei Rastadt 
(Frank), Carlsrohe (Güielin), Wörth (F. S.), Bruchsal^ 
flhnd&ehttdisheim, Ladenburg und Mannheim. 

Y. hederifolia L.. Poll. UeberalL 
in. r/liiHd.^j^fciiä ipyixidairia Alk Alluvium und Dilu- 
v 



Digitized by 



9» — 



wun des Rhcinthals, bei Au am Rhein unweit Rastadi 
(Frank), Bischweier und Forsfeld zwischen Hageftau und 
Leaterburg (Billot), Vertiefung im Walde zwischen Ett^ 
"* lingen und Seheibenhardt (von Stengel), Gräben bei Schei- 
benhardt (A. Braun), am Entenfang bei Rintheim (unweil 
Carlsruhe) und bei Schwetzingen zwischen dem Relais-* 
haus und Friedriehsfeld (C. Schimper), wo die Pflanze nun 
wegcultivirt ist. Auf dem Keuper Lotharingens zwischen 
Saarburg und Dieuze erscheint diese Pflanze häufig in den 
grossen Fisch weihern, wenn dieselben abgelassen werden« 
Limosella aquatica L. Alluvium und Diluvium 
im Rheiothal von Mainz und Frankfurt bis Neckarau (C. 
Schimper), Knielingen (A, Braun), Kandel und Bergzabern 
(F. S.) 9 Forsfeld und Bisehweiler (Billot) und Hüttersdorf 
bei Rastadt, Vogesias zwischen Zweibrücken, St. Ingbert 
und Homburg; Melaphyr bei Baumholder (K.)* 

Orobanchete. 

Orobanche Rapum Thuillier (0. palatina F. 
S.)- Diluvium des Rhein thals, Föhrenwälder zwischen Ett- 
lingen und Scheibenhardt (von Stengel) und zwischen 
der Bienwaldmühle und Weissenburg (P. M.), Vorgebirge 
der Vogesias in der Nähe des Uebergangsschiefers, zwischen 
Weiler, Rechtenbach und Reisdorf (C. Pauli, F. S. und 
P. M.) sehr selten. 

0. procera K. Alluvium des Rhein thals zwischen 
Frankenthal, dem Rheine und Ludwigshafen (schon K.)? 
besonders bei Edigheim und Oppau, zwischen Mann- 
heim und Neckarau, sowie zwischen Schwetzingen und 
Plankstadt (C. Schimper), au£h zu Otterstadt bei Speyer 
(Schwarzmann). 

0. Epithymum D. C. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthais, auf dem rechten Rheinufer fast überall, auf dem 
linken von Speyer und Ellerstadt bis Eppstein und von 
Mainz bis Bingen, Vogestes bei Dürkheim, Gräfenhausen 
unweit Annweiler (Jäger), Oberstein bach, Stflrtzelbrunn, 
Büsch und Niederbrunn (F. SO? Rothliegendes, Porphyr 
und Melaphyr des Nahegebiets. 

0. Galii Duby (0. bipontina F. S.; major 
Poll.). Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei La< - 
terburg (F. SO, Schwetzingen (C* Schimper), Oggersheim - 
und Eppstein, Tertiärkalk oei Landau (Jäger), Rothliegen- 
des und Vogesias bei Burrweiler und Weiher (F* S.), Voge- 
ftias, Maxburg, Lautern, Homburg, Rothliegendes und Por- 

7 * 
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*hy* öfei Kreusma^' betten und vereinten auf ^u*fchelfoa#r 
bei Weissßribiirg, -auf Koblenkalk? Äl^i^wiKeijü '(f^eiw 
sittger); »m Gebirfee aiif dem fechte« Hheinufer Ü«M 
l«ob bis Ileidelbeig and iah de* öef gstrass^ wie feg «ctakrt, 
auf allen Forthflßottc*. Emfc verb lkhene,£eJ bliche Fona^ 
ftrrmfc flavesce^is (0; Lignit rl Snärd.> Und ich 
bei Homburg unweit Zweiforticken , aber da de* Untere 
schied nur wi d«r Färbe besteht and fek* solch 4 Zwischen* 
formen firideri , ,» dasfc an keine kränze zu denken. i«t\ 8<5 
kann sie nieht ai* var* beträchtet werden, .].«.■ — 2 
O. tubens Wftllr. (0* Merfica.ginis F; Ällu- 
viblkn undJMidvHiih des fiheintbafe toi* Mannheim fC. Schiin*-' 

d imd voh LüdW*gähdfen md Maxdarf, stetfenweiBO big 
stäin und Bingen, «mich bei Darmstadt TertiäikäUc iwwl 
Sand von WücHenheim p\ S.), «her Granstadt (JV S,) 
bis Bingen st eHen weise ^ Pofyhy* bei «Kreuznadiw amh »m 
Gebirge auf dem rechten Rheinufer, Alsbacher und Auer- 
bacher Schlossberg und ^eWHeimr'an der Bergstrasse, bei 
Altwiestoch (]ScliAiidt)J ; 1 ' • - ' » ? 

0. Teucrii Holandre et P. S. (0. a'troruBetos* 
F. S.). Muschelkalk bei Zweibrücken (F; 8.) ehedeflr ztt 
Hunderten, nun fast - ganz wegcultivirt, r Melafphyr bteitjurg 
Martinstein an der Nahe (Bogenhard).' ' " < • ' «' 

0. major L, (0. stigmatodes Wimmer et, jr(^ 
parte, K.)- Muschelkalk zwischen Zweibrücken und Bjtsch 
(F. S.) und wohl noch anderwärts. , ; 

0. Picridis F. S. (0. pallens F/$.> Muschelkalk» 
zwischen Zweibrücken und Medelsheim (F. S.) r , Tertiär-, 
kalk bei Landau von Göcklingen und WobnesAeiui JfcJfjger) 
bis Arzheim (F. S.> , , : . 

' ! öi a^u'e-th yÄteÄ TJtu il I. Schiefer *auü dein »Rochus- 
ber£ bei Bingen (atihesr Eisetilohr) sehr «feiten; sdKHi v<W 
mehr denn 20 Jahnen 'kennte ich nur 3 Exemplare daseUM 
findea v wovon ich eines mitnahm; hauffig in' xwschiedweu 
Gegenden Frankreichs« . / - . 

0. i&lsatitf* F; S. (1836!: 0. Ge«rva*i*e SuafÄ 
1843!; 0. braehysepala F. S.). Btese Pßanfee, wfelöh* 
ich v^f 30 Jahren auf den Kalkbergen dies filsafise* bei 
Borlisbeim entdeckte und welche Spater auch bei Bestwert/ 
Pfatrcy und m andern Gegenden Frankreichs iewie bei 
Schengen m Wer Mosel gefunden würde, glatfbe Kh iaMi 
vot Zeiten to verdorrtem Zustande in der Pfatt bemerkt 
zu haben', erinnere mich after mt, 4nm es suf Kalk und 
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mfi Bwcedupi*** Cej-varm wa*. . Sieh jtfr.&lfert anf -auloh«« 
Boden und; dieser Pflanze auftusucbenw « > : 

0. coeruleia ViJiars (Pheüpaea ,C.v A. Hey.). 
Alluvium und Diluvium de* Rhsitthola b«i Speyer,, Ge*öf 
Ml, Leebeii», Frtinkfert; (Fre*enitts> r ,auf i4ep Sande 
vwlsahen Mainz und OUtderiAgeUit im (F* Törti&rkaHL 
böi Arziiej» und Wollmesheim (Jäger), zrvvissheü, Dürkheim 
und Grünstadt (früher Mui&£* nun, afowr weg^lüvirt), bdi 
QppMfceim, Nier&tefei und Bingen auf .Schiefer Mi Bin- 
gen, Porphyr und Helaphyr bei Kreuznach und Martin* 
dteifrjm ifahethal, Band ckr Yegesias bei Ktiiigenaiflnster 
j(F. Ä.)^ WaifleenfcittÄ sehr selten. (P^M.)? etw^s bäuige* 
auf Uebergafig^chiofer bti WeHer (Bastian,); Vegeaits hai 
Lautern und Mölschbach (K.), Bitsch und Stürtzelbrtm* 
{F. S;) hauig; am, Gebirge auf; dem rechten Rhe»uftr bei 
Weinheim, Heppenheim und bei Heidelberg (Au BrMun), 

0. ar enfcria Borkh aasen (Phe)ipae^ Wal- 
sers). Kalkhaltiger Saad,, Alluvium und Diluvium da* 
Rheinthals bei Lauterburg (schon fiillot), um Schwetzingen 
pud Mannheim (C. Schimpec). % wissen. Faesgönnheim, 
Oggersheim, Frankenthal und Ger#isheiu> mn Vielen Stellet! 
(schob K. qnd F. S.)? 6e h* häufig um Darmstadt, $owie 
zwischen Mainz und Bingen, (schon Ziz), Taptijhfkalk (aucb 
Band der^ Yögesia&. auf der Limburg), von Dürkheim 
Leistadt (schon K.)? Battenberg und ßiünstadt (F. & > bis 
Bingen, Porphyr und Meiaphyr de» Nahethals« bei . KÜeua* 
nach und Martinstein und besonders läufig bei Bock elheiii 
(F. S.), Muschelkalk bei DurJaeh. . » 

ü. ranosa I*, -Poll. (Phelipa ea C. A. Mey.> Auf 
Hanf fast überall, wo derselbe gebaut. >vird, seltner aaolp 
auf Tabak und Wetechkom. . . . 

Lfctbiaea squaniaria L. AlLavimn, am Rhein, im 
Kaate^wi>Bth bei DaehsJandeo (A. B*aua), zwischen Knie* 
linge» und Neprenth (Seifert), bei Itaxbeü» zwischen 
ffrankeathat nnd .Wncräs , auf KohFeaschiefer b*i Saar» 
brücken und Dutt weifer, Perphy* am DeaM&ereberge und 
bei Kreuznach, Granit bei Hei(Wi«:g. 

Melampyrum cristaturt* PoAh Alluvium und 
Dilttrianr, Iheiathal voa Germeraheira uad Pküippsburg 
Upfingen, besondere »tob Ifrrai, «cbüferstadt ui*d Frant 
k»ntbal ^«ü *äjifig, Yngefcia* von Atmweüei? ;bt* Neustadt 
hie und da und bei Lautern, Schiefpr bfti Bingen h*uÄ^ 
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Porphyr und Melaphyr bei Kreuznach 5 A«rii auf Naschet» 
kalk und Keuper bei Saanremimd (F. $.) häufig. 

ff. arvense L., Poll. Lehm« und kalkhaltiges Di- 
luvium, Muschel- and Tertiärkalk. 

M. pratense L., Poll. Ueberatl, die Form mit gold- 
gelben Blumen besonders im Gebirge und auf quarzhal- 
tigem , die mit bleichen oder fast weissen mehr in der 
Ebene und auf lehm- und kalkhaltigem Boden. 

Pedicularis sylvatica L., Poll. Fast überall. 

P. palustris L., Poll. Fast ftberall. 

Rhinanthus minor Ehrh. (R. Christa galK 
Poll, et pro parte L.5 Alectorolophus minor Wim, 
et Grab.). Ueberall. — ß. fallax K. und 7. angusti- 
folius K. 

R. major Ehrh, (Alectorolophus F. S. et pre 
parte Rchb.) 

<*. glaber F. S. (R. Crista galli ß. Ii.; R. gla- 
ber Lam.; Alect. maj. a. glab. F. S.). Sumpfiger oder 
Torfboden. 

ß. hirsutus F. S. (R. hirsuta Lam.; Alect. maj. 
ß. hirsut. F. S.). Ueberall. 

y. subexalaius F*SL (R. Alectorolophus Poll; 
Alect. maj. y. subexal. F. S.). Vogesias bei Läutern 
(Poll.), Waldmoor, Homburg und Bitsch (F.- S.). — Ißt 
dieser var. wird der in der Pfalz noch nicht gefundene 
R. major d. exalatus F. S. (Alect. major d. exal. ' 
F.S.5 A. hirsutusRehb.,non All.; Rhinanthus Rei- 
chenbach ii Drej.) oft verwechselt. 

R. angustifolius Gmelin (1806; Alectorolo- 
phus ang. F. S.). 

er. legitimus (Alector. ang. er. leg. F. SL; Rhi~ 
■ anthus aipinus ß. angustifoliusKoch). Muschel- 
kalk bei Durlach (schon Gmelin) und zwischen Grötzingen, 
Berghausen, ZöMingen und Weingarten (Döll), Vocesias 
um Bitsch und zwischen Bitsch. Egelshardt, Stiirtaelbrun* 
und Eppenbrunn (F. 8.) mit Uebergäagen in die folgende, 
bei uns nicht vorkommende var. — Bei Dahn, wo ich dj* 
, Pflanze vor etwa 40 Jahren bemerkt habe, konnte ich sie 
in neuerer Zeit nicht wieder finden und ist deren Auf- 
suchen daselbst zu empfehlen. 

ß. latifolius (Aleet. aüg. ß. latif. V S.; Rhi- 
nanthus aipinus Baamg. 1816, Koch). Ht ist de» 
Alpen gemein und ich fand ihn besonders in Sahburg uni 
Berchtesgaden häufig. 
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JSupturatU officinali« L.pt pr* parte fei, Veberall. 

£. nemerosa &»yer~WHk (B. o-ffioiaalia ß. 
nemorosA Pers.f E» off. Poll pro parte). IteberalL 

E. Odontites L« (Poll Koch, »ro p*rtO* Saa* 
felder überall Blüthezeit und Fraehtreife vor der firhdte 

E* gerotina La», (non Koch; E. Odontites 
Poll, et Koch pro parte). Ungebaute feuchte >und< nasne 
Orte, besonders auf Alluvium, Diluvium« Kalk, Lehm, Por- 
phyr. Blüthezeit und Fmchtreife nach der Erqdtej^ SieMf 
Art ähnlich ist die in Italien and hei Triest verkommende 
EU Kochii mihi (E. seretina Koch), i welche, auch 
im Garton, nach später anfängt zu Mühe», nämKoh übet 
vier Wochen. , ' 

E. lutea L., Polh Kalkhaltiger Sand r Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals von Waghäusel bis Friedrichsfeld 
und dem Reiaishaus bei Schwetzingen (0. Schnnper), Gries- 
heim und Darmstadt , und zwischen. Mainz and Bingert, 
Tertiärkalk und Sand von Neustadt über Dürkheim, wo 
auch am Rand der Vogesias, Grünstadt and Oppenheim 
bis Kreuznach, Retbliegendes im Nahethal zwischen Bingen 
und Kreuznach, Muschelkalk bei Saarbrücken und am Ge- 
birge auf dem rechten Rheinafer von Durlach -bis Leimen; 
auch am Gebirge längs der Betgstraaa* von Schriesheim 
bis Eberstadt. 

UMaUe. i 
Lavendula vera D. C. Wohl nur verwildert, auf 
dem Rothliegenden, am Lavendelberge zu Laabcßheim im 
Nahethal unterhalb Kreuznach (K.), „ehemals in Meng«, 
seit 1840 aber ganz ausgerottet, da die armen Ladt* das 
Bok des Wurzelstocks zum Heizen gebrauchten« Die reiche 
Flora dieser interessanten Looalilät gebt, wie die des gegen- 
überliegenden Ockeoheime* Hänchens,, durch Cultur ganz 
zu Grunde" f Wirtgen Fl. der preussisehen Rheinpreviifc 
peg. 347)« •.: 
Mentha piperUa L. YerWildest am Rheindämm 
bei Rheinhausen (Doli); bei Breidenheim, unweit Meisenheiak 
ML viridis* I* (M. sylvestris var. glabr* K.> 
Wohl nur ve*wHdert, Porphyr, Melriphjr xmd Rothliege*- 
<tes des Nabegebiets, häufig an darift4bf«b*chen des Stein* 
albthals zwischen Niederalben und Grünbach (F. S,), Bo©t* 
sandstem bei Z***) brücken (schon ft-nch) selben, vereinzelt 
bei W*is*e*hJirg> (F.<&>, Basttdi (Frank) änd Badfakai» 
den (Gm^Iin)* : > \ , » . , . , i ««K/.i.'.U < .»v 
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ffumi ÜtB iBfcWitfhäis) bäil ütiptobei m{ S«W#ftf> *<fe><N*Äege- 
Mtte(WiscJ*e*B*lbw . WmKsdöbrüdteft^WfeHei*«!« *KWta^ 
¥TeAir.(¥^«^a* i*i .Iiajute*n/iMMb<JFr SA *BtttttÄ»4stcin 

* o i iMuF b öl iün aiiF.<Sa (M j<oi t r mtm P a*tfll j iwn E81 r h.. 
MfiiWan tgj^r Mi gaittiLU s W ii-flgv^ no* h*,* a e*c ¥ r-i es)l 
.nuhier^tWert bei WWstfenbar^ £c#iw*)geM4m'€ftiit<m 
fts^h^ecaU^sdioii»» RmIQ^ Hlihwitoiäiwter (Fl hito 
i^Kitt(jtlhekipEentsfeen«<Wirt3i^)v t .n ^» r,/ 
ri>oßlft.^*ri4Brn4iifB*üi »^ijpul*. ttlttViü« tftiS'RlfeiB* 
«Ute ito*iwi*ietotta^ Mi 
Bingen und von da ins Nahethal, wo auch Mt ¥ikpl»yt 
knä Msltrpltyr r tbis^Äfaijmfattki^ «Aldstbiii >b#i t N^der- 
bbünil »uWiavveibrbefceri- # u«-/ -i. m. ■»:■.• H - •'■ a :*.-*.(! 
~*<*nll. ^l(uiiittfcfo»lia^ji«W9«io»^a'»F/ S.< (fw* Wtrtg;> 

ovf IforjoWiriÜifol^ 

nibii^<fü)liuaiditfÄfeiei44n^ai8't»tfe P. St tti wteirigöll 
S4tdWnpjubteir de^ t KW*h bei Wttssenlmrg ■ 
-oi) Mßabrnnen»iH«ötoBidtlo4i»;Fi 8. >(Mt M til i e^i 
Röfii)J BthaHnl unter de« filtern^ attfl d«» 'WhiWmnP 

sehen Weissenburg und Schaidt (F. S.> ^ '* ' 

M. Max imiiianea F. S. (M. r ot un difolio-aqua- 
tica F. Schultz, in Fi*talG54!, Tirabal-Lagrave 
1obl>taM)tifc4e k*.sWe.**ot.> d<4 Ff. *860!9 iDM*Vi*iA des 
fiheiritlfefaüJmf Wttissofibbtfej D«< diese PtttüW »ta&emg* 
«feteaiM äWiflty.iv4) M^qnati^ir flicht 2* ÄKdett ifety so 
fa*r*th*d inhnrie «KhCfnekD^A^taM»^ vj«..* w*. ) - 
jihi^.*dch«a<*y:ft*ii fa**4*tiO¥ibi*s *M 

M4 /»y^H^Wrisi F-i-i^w^ (Gie*n. *e*t €Köd*.)t 'Alltivfmfriitfd 
Diluvium des Rheinthals, der Nebenthäler und dös Näfct* 
änUyiimH amh JaalliMitefyhyil, Ajttte*0d$te*n' *e* Zwei- 

.( .vi l.?dmfepg^fliatftiFjS;*{M^«itN* ^Ärngina ta *chb., 

fttuäb^Q^ .4) fi'iadmm) fanu r)t/ji/: H'jiIi-». 1 v uIk 

Jbsupievr *a*iat: ^{*.<it*4» k^üW W&>*>'6l*tfta»#a 
4^AI^]teilietl^d^ibgi<aiiil 3j^nftfeiw(»Wirtg;^VAIIt* 
Tium und Diluvium des Rheinthals zwischeit«8^^| QtM 
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- » ■» M.« 1 S y 1 V% s t^te 4. WFl. f ' TWi H |J *pr« Ifatrtfe ML 
t ItfiHfc« F*i e¥ et fe r <rti/k • £W> 'SatteJ/ÄHuVlftä 

und Diluvium des Rheinthals von La^Ö im^tefi^uH* 
bis Bingen und veki tfa-'iAs Sfeftethaf 1 , Kvfr ttutW W Por- 
phyr ilrtd J Mfefepftyr. 1 ■ • h» >. u «I r. 
♦(< volgäW^'Sejllt*^ Alf fleh giliannfc^ Kfcferi> 

lffig*tt% Ificftarthri WfertWi Öfeidetbei'g liWd^ielfi^ii^it: 

I#MMtftftk : uii<^Wtf£'*oi*H' arrdtehlör^ 

#eehseft. ltf . * hm • v 

M. aquatico-syl vestris F. S. (M. syivestre- 
aquatica Wirtg. ; M. nepetoides Lej.). Rheinthal 
zwischen Weingarten und Bruchsal und am Neckar (A. Braun, 
schon in K. Deutschi Fl. von 1833) Porphyr, Melaphyr 
und Alluvium des Nahe- und Glanthals von Kreuznach ois 
Sobernheim und Meisenheim. 

M. hirta W i 11 d, (M. sylvestre-hirsuta Wirtg.)- 
Bei Winningen, im Moselthal (Wirtg.), ist im Nahethai 
aufzusuchen. — (Timbal-Lagrave, bullet, de le soc. 
bot. de Fr. 1860, citirt M. hirta Willd. und M. in- 
cano- hirsuta Wirtg. als Synonyme bei einer Pflanze, 
er für neu ausgibt und M. rotundifolia-aquatica 
)bot nennt, die aber von der, welche ich schon i$54 
der Flora oder bot. Zeit, sowie im Jahiesber. d»er 
'ol. unter demselben Namen beschrieben habe, nicht ver- 
schieden ist. Dass aber M. hirta Willd. und M. Maxj- 
miUanea [M, *.ptu udifolio-aquatiea] zwei sehr 
yfäf%hifid*w<Artm ßin4>s MmM!**.*? miMM Mr (mi* H»ff 

mgp&kw wtä'* i,-. )» : .Ii.*»'/ -'- .i. m i . t.// 

•F i / M. pilibjerscrf ns> WiMd. ($f.. sä/Nfö&tr i&y. «ptnhtoft* 
cens K., et M. viridis Gren. ett>6iedr.'/*W Hiatbiäl* 
Littel it i aiifyuJr «te« fear so cj h oU(4& Fiii I868»;vcitirt 
*eee M(ku Sy^yme bei; aetii^ 4860 aü<gesteik«iiMl 
I^ivld tia>n». r W«wr ir^^ wenn' ei 

wirklich M. pubescens Willd. wäre?). Porpljnund 
lfeiaph$ir »im iftfofcfetkali (Wirtgen> md <iri'4aniSettealMlern 

/». Langii (M. pipirftS '^L^ft^«%«Ö^^Ml 
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Langii Steudel) wurde (vop Laim) W Müllheim in 
Oberbaden entdeckt, aber in der Pfalz noch nicht gefunden» 

M. aqu atico-pn bescens Wirtg. et forma re- 
cedens ad ML aquaticam F. S, Mit 91. pubescea* 
an denselben Orten. 

M. aquatica L., Poll. {JeberaU. 

ß. hirsuta K. (M. hirsnta L.). Des»gleichen. 

y* verticilUta Wirtg* (M. pyramidalis Lloyd)« 
lim W eissenbarg f (F. S.) und wohl überall, aber mit M. 
sativa verwechselt — M. aquatica erzeugt mit M, 
rotundifolia einen bei uns noch nicht gefundenen Bastard : 
M. aqua tico-ro tun difoliaBoutigny 1858 (in Archiv« 
de FI.), Timbal-Lagrave 1860 (in bullet, de la 
soc. bot. de Fr.; M. Sch u ltzii«Bout. 1850, 1. c), 

M. adspersa Mönch (M. citr a ta Gren. etGodT., 
non Ehrh.; ML aquatica y. glabrata K,). In Garten 
hie und da und zuweilen an Gartenzäunen verwildert Bat 
einen starken Citronen- oder vielmehr Bergamotgeruch 
und wird zuweilen mit den in der Pfalz noch nicht ge- 
fnndenenM, aquatico-Wirtgeniana F.S. (M. rubro- 
aquatica Wirtg.} M. citrata Ehrh:) und M. Wirt* 
genia n o-aqua tica F. S. (M. aquatico-rubra Wft-tg.j 
M. stricta Beck.), -welche Wirtgen im Lahnthale ge* 
ftinden, verwechselt. 

M. Wirtgenitina F. S. (M. fubra Wirtg., non 
Huds., nec Sole, nec Sin.). Ausserhalb des Gebiete 
häuftg im Lahn-, Ues- and Nettefhal (Wirtg.) und im Ge- 
biete in einem Exemplare von itaeinem verstorbenen Sohne 
Heinrich im GeröHe der Nahe oberhalb Kreuznach gefunden. 

M. sativa L. (M. aqwatico-ar veftsis et M. ar± 
vensi-a qua tic a Wirtg.). Fast nberatt, in vielen noch 
genauer zu bestimmenden Abarten, welche ich lange mit 
Wirtgen ftfr Bastarde gehalten. Viele dieser Abarten kom* 
mon aber nur, und zwar in zafclto&er Menge an Orteä vo^ 
wo weit und breit weder M. aquatica noch M. arvensis 
Bit finden |st.. Merkwürdige Abarten (ja vidleicht ver- 
schiedene Arten) sind: , » -. l > ' , ■ . r 

var. latissima (M. arvensi-aq-uatica forma 
latiaaima F« S;). Ackerranderund Graben auf lahmigeoi 
Diluvium des Rheinthols wischen Schweigen «nd Schweigt 
hofen (F. S.). 

var. hirta(M. arvensi-hii-suta forma calc*re>* 
F. S.). Gräben am Abhänge der Löss- and Maschelkalfc- 
hägfl bei Waissai^trg s 1 » , 1 , _ .= b a .-\ 
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ML angustata F.S» (M. sativa vat. engitsttf* 
F. S.; M. ar v cnsi-aquati ca forma angustifolia 
semiiutegra F. S.). Lösshfigel über tertiären Schichten 
hex Weissenbuiig (F. S.). 

M. Wohlwerthiana F. S. (1854, in Jahres*, dar 
Poll; M. rotundi falio-ar veasis F. Schultz loc. 
CiL 1854, Timbal-^agr. in bull. sec. bot; Fr. 1860). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Altenstädt un* 
weit Weissenburg selten und bei Niederotterfach unweit 
Schaidt häufig (F. S. und P.M.). Da diese Pflanze in Menge 
an Orten wächst, wo keine andere ML zu finden ist > so 
kann ich sie nicht mehr als Bastard betrachten, — var. au 
inclusa F. S. (herb. norm. no. 117) und 

ß. exserta F. S. (herb. norm. no. 266). 

M. arv.ensig Poll. Ueberall, in vielen noch ge- 
nauer zu bestimmenden Abarten. Seltnere und wenig be- 
kannte sind: 

var. micrantha F. S* (herb. norm. ne. 126: M. 
mtcrantha F. SO* Lösshugel über tertiären Schienten 
bei Weissenburg (F. S.). 

var, Marrubiastr um F. S. (herb» norm, no, 125; 
M. Marrubiastrum F. S.). Diluvium des Rheinthals 
zwischen Weisseiiburg und Schaidt (F. S.). 

M. palatina F. S. (herb. norm. no. 538; M. ar<- 
vensis var. palatina F* S.). Lehmiges Diluvium des 
Rheinthals zwischen Weissenburg und Schaidt (F. S.), 
seltner auch an einer Stelle bei Weissenburg (F. S.). Diese 
Pflanze hat Aehnlichkeit mit M. arvensi-rotundifolia, 
kann aber kein Bastard sein, da sie meist auf Aeckern 
wächst, wo keine andere M. vorkommt. 

M. Scor dias tr um (M. arvensis var. Scordi- 
astrum). Ungebaute Orte, Raine an Lösshfigeln bei Weis- 
senburg (F, S.). Wenn mim die unter den Blättern ver- 
steckten Blüthen nicht bemerkt, so könnte man diese Pflanze 
von Weitem iur Teucrium Scordium halten. 

M. Pulegium I*. (Pulegium vulgare Milk). 
Alluvium und Diluvium, Rheinthai, Nahethal. 

Lycopus europaeus L., Polk Ueberall, 

L. exaltatus I» fi 1. Alluvium, Mainspitze bei Mainz, 
m einem Graben in der Ecke an der Vereinigung des 
Rheins und Mains (Fresenius). Ist wohl nur Garten- 
fluchtling. 

Safvia pratensis L., Poll. Alluvium und Dilu- 
vium, Rbeinthal; Tertiär- und.Muschejkalk} Rothliegendee, 



Digitized by Google 



— im 



Pbtjlhyr? md Mefaphyr 'des^lfegtbtete,* $el£n auf 
Voge6U»f2U B: bei» Laute*». Bitetft uhd^ArfriWeiltt. '< 
» ^ SJ Werlte Iii bt*3L. JWWrhlw und'Diftnrt&Ä dfeö Rhein* 
thals bei Forsfeld oberhalb Lauterbrfrg 'XBnmt^'lrin Iffeckdt 
Mi Lttfenbbrg (W. «erlach), bei Käferttiftl i (€fc Schitaper\ 
oivweit Mannheim und- fcei W-emhemi *n tfe*- Be^sti-asse. 

dem linken ftfceniiifer ib lia* Pfeife, 'Vv^o 1 di^^Pflwße 
ftttäf tihtöeht an* der Strafe vott H#c^e\^r1wi^h LairteVh 
jgefowde» wwdfc , ist nichts ' mehr dti von %tete«rk*m tmd 
tit0i ttfag* wobt ins Aeiri Rhtfinfhäl dafiin* gtfcefetaen sefcf, 
«wie idic ebenfalls 4eit'30 Jahren v^rschwmtderie! Etfplror* 
#ia Gerar d*aiva. welefee Pollich fefast daselbst • ge* 
funden hatte, nämlich- dureh «Fuhr*werk. 1 ! - ,f 

OrigttttNü» vulgare L., Polf. Fäsl ''flfar*ll. v *. 

T>hiym*fc« serpyltutri LJ OPbU. 1 pw parte). Sand, 
AtiuiUon^' lind flöüVium ffoeil^ate^^^ fest 
überall. :..■»*.• 
" ; 'Lt nneanns Greil, eir God*. » * : * 

angoMifioliö* fr* et Gotfrf (t. 'fcbgtfati- 
folius Pers.) ' ' k i - • - i • 

; < T; 'iCfcamaedryk Pr?es { (T. serpylltiii* Poll. 
fr* p«He). <• Üeb***tt. < : - t . K 

Calaminlha Acino« (ThVuta* L:,' ft»flO' : Chrirvt. 
■Pant ttberalh » • : ^ ; : ' 

-CXflrff?trnalig Jlöncli (Äelfäsa C*)ÄÄi<n*tira*.J. 
Parphyr undMefaphyr im Nbhethal; auf verschiedenen -For- 
taanonetf im Odenwald und an- <ter Bwgatnisse , auch 'bei 
Beiifelberg wid sehen hei WleMöch^ Alliivlttfe ' und »Iftii 
ri«m des Rheiftfhals bei Mannheim; ^m^ch«fi' t FriefclrteH&A 
feld und Schwetzingen , bei' Ketsch utid WaghÄüfeel. ■ '* ■ 
- : C. Cllnap-odiuin *Be*th. (Ctintopödttf m : vul- 
^»Ke L;, Poll.). Pa«t öberatt. 1 0" • - 

~< 'Nepeta GatfeH* L., P#Jlv Besortdörs *a>ut Schutt 
Wttl ' woM nteh« ursprünfglicl» ■ einheitoiseh i ftll&nfhäl kW 
Knielingen , Laiidaa , Langel brfieket» f Heidelbergs Bfelflte*- 
4diis *4ef SflW€*2ing^n {C; SdHÄiper),' Darnstedt! u Ab. w., 
Vogesias bei Läutern, Zweibracke» und Bksfeh ; WtesoliW- 
kalk bei J<?etese*bur£. ! * *» - r : ' l 

"lfilvt'<M*|r hetJefatteb L M Poll. UeberaH.* .5 

feuttittm *itfp4eM4c*Me L.$ Pol*:= BdsoAdm Hilf 
^rtw<ät*m BbdiMi ffbertll. >• , ->''< ^ -"i^iH 
purpureum L., Poll. Dessgleichen. *ä f ' * * * t i ^ii ft 
-ihurü».!* Mvr^äm Hhi^Hinm» A ? «Pttht« Dilu- 
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(jQaJ^p^4t l iii}.0nij4it«u.w.H,ii4a^ F«9t:fMtaonlll.- y ;,dq 
». ♦Galeopai^ aftgustjtoli* Ehrh. (a Lh4jr«ahi 
Poll.,, ^n^-L.),, i Diluvium^ keliin* Kalk, RotMiageaH 
des, Porphyr, Mefcphyc, #ewöbu*icll a«f Saatfeld**«, jtf« 
auph JW^Id^rÄ z> bqi Jüreiisnftch. : . > 

vwr >; f9li;sr lati,oril*us *t a ngfcs ti er i bwO^ > ! 
f 1 o r i b u s jaiMj o r;i bu s et * i i*o r j>b «s ^div;h 
caneßcen# (piiosJ täte). 
, fr eaiu^a bina.Pol I. ,(G r och r olaaearia».)*' Hat 

Va.u.sa, <se|tn#r v^sebMewfcuUiga {aelbat mit* vjpktun 
od*?; biaite* JEJeokw ?m Schl«nda)> forma vej!ai$oJ,af^ 
«der ganz purpurrothe (mit,gBlWichei> Zeiebnunge»l)w,for 
pur^urea. „ Qtjtj^aiMi auf Alluvium ufid Diliyiuii im 
Rbeiut^, ; Totgasias*. überall BpUMiegandro , Pfclphyr; w4 
Halapfeyr: im fjfthfg^j^, ; * : , ;< , 1 

friftda B*ui4tj ng. (Cu Tetralut bi^d* 
{!, . y^eckw, ^alrtplüt?^, Diluvium dqs Rheine 

ilwig } bpi (^Isnihe Ocbun A. Uraun) , Ebene des,; IM***? 
walds ujd, »Högel, bei Wei$$e<iburg .(1^,$.)* baufi^ ; tjuf, dßu 
Vpge^iA^.feesQurf^s um ßifccj», ^a&hrüflkan* Zw^bfflcka* 
und Läutern (F. S.) ? auf ve^phtodaiten FariuaUonefl in* 
Mahflgthfet ($&t , Wjrtgen^, d*Gh; nutend« a*f J^alk. — 
Pie.verui^iuKichen Cebergatt^e au* .dieser, voUkannaeii b&n 
ständige Art in <J# tuende gaheroft dor fotgwdw 

Art a«U • / i', . * i - . - 

... TjeiraMt Po W- lieberall» A#ödeiMb 

f ro^w |ind kleine*** yiniiM«, J>ic^JbfWK*iii£ige»4lM»3 
ch ToUt )( ^e kamaU aber auch mit gelbMoh^vve^H (W 
seJi??t, j^do^h gelten* gpiiz weigaeu »Blum?*» v#r. : .„: . i; 

, . iG^ p ubf scen4,ße*fier. . Alluvium und J^aripWitta* 
Jy*einthu|s von fta^Mt bis Mannheim zaestraut, ta^jada** 
häufig in Caldern um Carlsrub$ (srfiQn Au ,Braj|«0* ; >^ 
dew liukön/Kheinufef kommt diesa Pfljaoze,/ wie ^aitaedrätot* 
mß\\i, vßr^ sie \Murde bot Speyer abgegeben,, w**, ich- aber 
vqo d a te* aJs G, pube^CQ ii3 /erhielt, war 6. Te^rafiÄ* 
m» S.U^ysgexiaanic* t., Poli. Kalkhaltiges AM 
liwämiti »nd-tWlHviumi da* RhetntbJÜs. bei Ragtadt, Ralingen; 
Dupl^, L^iin^, SchweUingen, Friedrichafald^ ^erk»n-4 
heim und Friesenheim (C. Schiraper), Speyer ut*i Iggat^ 
hmm, twiscrtien-. Haxdorf «d ; Frankeathal (Pall),i F*i»nk- 
üixtAwiiMwitf Tefftiärkatk. bai Faaakwallef, CJaglon) üttn 
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weit Landau, zwischen Mrkhein and Grünstadt und 
wahrscheinlich bis Bingen, Rothliegendes, Porphyr, Mela- 

Shyr und Kohlenkalk bei Kreuznach und anderwärts hu 
efcegebiet. a. B. bei Glaniaönchweiter und Nanzweiler 
(F. SO-, Muschelkalk des Blies- und Saargebiets, detf 
Neekargebiets bei Mosbach (Pell) u. s. w. 

S. alpina L. Muschelkalk zwischen Bäsch und 
Bohrbach (F. S.) selten, unter S. sylvatica, und ehe- 
dem auch in einem Walde bei Hornbach. 

S. sylvatica L., Poll. Fast überall. ' 
S. sytvatico-palustris Wirig. Auf Alluvium 
an einem Graben, am Fasse des Getrirgs bei Weissenburg 
(F. S.), vereinzelt unter den Eltern. Sie Antheren haben 
keine vollkommenen Pollen und die Samen sind alle fehl- 
schlagend, wie bei der folgenden. 

S. paluatri-sy Ivatica Schiede (S. ambigua 
Sm.). Alluvium an kleinen Bächen und Gräben um 
Weissenburg (F. S. und P. M.) früher häufig, aber seit 
einigen trocknen Jahren seitner geworden und an einigen 
Stellen ganz verschwunden; Glanthal bei Meisenheim 
(Schaffner), Neckarthal bei Heidelberg (C. Schimper) an 
einer Quelle zwischen der Hirschgasse und dem Haarlass, 
bei Langenbrücken im Rheinthai an einem Graben am 
Fusse der Weinberge (Doli). 

S. palustris L., Poll. Fast überall. Aendert ab 
mit schmäleren und breiteren Blattern, längerer und 
steiferer, sowie kürzerer und weicherer Behaarung. 

S. arvensis L. , Poll. Diluvium, Lehmboden bei 
Ettlingen (von Stengel), Knielingen (Döli), zwischen Wein- 

Strten, Bruchsal und Graben (A. Braun), um Heidelberg, 
einheiro, Darmstadt u. s. w.; auch bei Weissenburg 
(F. S. und P. M.); Vogesias und Rothltegendes bei Ann- 
, weiter (Jäger), Vogesias um Lautern (Poll.), von Homburg 
bis Saarbrücken und um Bitsch (F. S.), Buntsandstein bei 
Zweibrücken (schon Bruch), Wollmünster u. s. w. (F.S.); 
Lehmboden auf verschiedenen Formationen des Nahegebiets. 

S. annua L., Poll. Saatfelder, kalk- und lehm- 
heftiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Mühl- 
borg unweit Carlsrahe, und von Neustadt, Speyer und 
Heidelbe» bis Bingen, Nahethal bei Kreuznach, Muschel- 
kalk des Blies- und Saargebiets, sowie bei Darlach und 
Weingarten. * 

8. reeta L., Poll. Kalkhaltiger Sand, Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals auf dem rechten Rheinufer 
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Ars* überall, Mf dm Küken zwischen Mainz und Bingen; 
lauf tolkhattigem und steinigem Bürden am Gebirge auf 
dem rechten Rheinufer fast überaß; auf dem linken, Ter* 
tiarkalk von Landau bis Bingen, Rothliegendes und Rand 
der Vogesias bei Neustadt, vereinzelt auf der Vogesias bei 
Läutern und auf Muacbelkalk bei Zwerbrücken, häufig auf 
Porphyr, Meläphyr und Rotbliegendem am Donnersberg 
und im Nahethal. 

Betoniea officinalis L. , Poll. 

<*. hirta K. Ueberail« 

ß. glabrata K. Vogesias b£i Lautern (K.) und bei 
Bitsch (F. S.). 

Maraubium vulgare! L., Poll. Meist auf Schuft 
and daher wohl nicht überall ursprünglich einheimisdt, 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Carlsrnbe (von 
Stengel) , Schwetzingen, Mannheim und Mundenheim (C. 
Scfcimper), Frankenthal, Darmstädter Riedgegend, Frank- 
furt und Mainz, Porphyr und Melaphyr im Nahethal bei 
Kreuznach. Kohlengebirge bei Spiessen und Neunkirchen 
im Bliesgebiet, Vogesias bei Lautern und Bitsch, Bunt* 
Sandstein im Bliesgebiet bei Sehwarzenacker und Weben- 
keim. 

Ballota nigra L., Poll. Besonders auf Schutt > 
fest überaH. 

Leonurus Cardiaca L., Poll. Besonders auf 
Schott, Alluvium und Dffuviuaft des Rheinthals bei Dachs- 
landen and Knielingen, am Neckar und zwischen Heidel- 
berg und Schwetzingen (C. Schimper), zwischen Darm- 
Stadt und dem Rheine, auf dem linken Rheinufer bei 
Weiseenbarg und Edesheim, Tertiärkalk bei Landau, Vo- 



dem Drachen teteen an einer Mauer (Georg Fr. Koch), 
Lautern (Poll.), Zweibrdeken (Bruch), Neuhäusel, Saar- 
brücken, Pirmasens und Bitsch (F. S.), Rothliegendes im 
Dorfe Katzweiler unterhalb Läutern (Pell.); Nahe- und 
Glangegend bei Kreuznach und Meisenheim. 

Chaiturus Marrubias trum (Leonurus L.) 
Reichend Am Romgraben bei Ladenburg in der Rich- 
tung gegen Handschnchsbeim (C. SehimperT. 

Scutellaria galericttlata L., Poll. Fast überall. 
>S f hastifolia L. Kalkhaltiges Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals bei Schifferstadt (Laforet) und von 
Oppenheim bis Bingen (sthon K. und Ziz), auf Schiefer 
bei Wmterbarg am Hundsrück (Bögenhard). 




zwischen dem Dürkheimer 
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S. minor L. Thalchen in den Vorbergen der Voge- 
sias von Steinbach unrd Leuibach bis Bergzabern (F. S.) 
und bei Weissenburg (Pauli), Diluvium des Rheiiithals hei - 
Altenstadt (Ruchholtz) und durch den Bienwald (P* M. 
und F. S.), Erpolzheim bei Dürkheim (0. Schiniper), Max- 
dorf, Oggersheim, Frankenthal und Gerolsheim (schoo K.), 
Frankfurt, Offenbach (Fresenius); auch im Naheg^ 
bei Kirn. ,M*AvM mi hnn 

Prunella vulgaris jUj ftOiMn jtfcbtfivMI. M 

ß. parviflora K. (Poir. j^^). faßt rübprsJl. 

y. pinnatifida Rchb. (P. laciniata Poll. , \ß. et 
y. L.). Vogesias bei Bitsch und zwischen St. Ingbert und 
Homburg (F. &), Lautern (Poll), Diluvium des Rhein- 
thals bei Schwetzingen (C. Schiinper) u. s. w. 

P. grandiflora Pol lieh (Jacq.). Kalkhügel an 
<!en Bergen auf dem rechten Rheinufer, kalkhaltiges Dilu- 
vium fies Rheinthals zwischen Schifferstadt und Mutter^ 
*tadt (F. $.), Tertiärkalk am Haardtgebirge von Neustadt 
bis Grunstadt (F. S.J und bis Bingen (Ziz) und von Dürk- 
heim bis Oppenheim (schon Pollich), Muschelkalk zwischen 
Zweibrücken und : Pirmasens (schon Bruch), Porphyr und 
Melaphyr bei Kreuznach und am Donnersberg (schon 
Foliieh). , M , J »ioiua. . 

ß. pinnatifida K. et Ziz. Mit der Art an vielen 
Orten. j q t j , ^ K t j, t «j « u q » *A 

P. alba Pallas. Kalkhaltiges Diluvium des Rheine 
thals bei Mechtersheim unfein Speyer (Eppelsheim), 
Muschelkalk bei Niederbrunn (F. S.), Tertiärkalk am 
Raardtgebirge zwischen Neustadt und Wachenheim (F. S.), 
zwischen Ingelheim und Bingen (Ziz), sehr häufig auf 
Schiefer bei Bingen (F. S.), Rothliegendes bei Laubenheim 
im Nahethal und Porphyr oberhalb Kreuznach (K.), Kohlen- 
kalk bei Meiseuheim (Persinger) und Muschelkalk im Blies* 
gebiete bei Zvveibrücken (F. S.). t hu\4 

ß. pinnatifida K. (P. laciniata a. L.). 

Ajuga reptans L., Poll. UeberalL 

A. pyramidalis L. Vogesias bei Lautern, ehedem 
auf steinigen Haideplätzen beim sogenannten Kenelgarte« 
(jetzt Ackerland) und am Rande des Nadelwalds westlich 
von der Stadt (K.), in lichten Nadelwäldern hei der Vogel- 
weh und oberhalb der Lauterspring (F. S.) und aueh an 
,4en Krebsern (Böhmer), Porphyr bei Kreuznach, Nieder- 
hausen an der Nahe (Dietrich) und Birkenfeld ' 
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MMA»«^ *ttithtztk*tilM, fctfte **/GWferi abdeckt 

nii#'«e^rtolM^;«'i i • ~ » ü ^: ^ r d - </ 

A. genevensis L. (A. pyramidalis Ftoll'l^j Auf 
&N^Fo*itt«tf#*i*n, ib4s#n«ter« •*Öe¥ auf häufig, 
fehtt in einigen «Gegend^, wfo *Vn4itfiett ftöteulhil 5 
fctaebnrg, SdilöiÄöi mKl BörgiaWertfif J «da« betest in def* 
Umgebung von Weisscnburg gänzlich, ~^l)ie Anterirdfsdwtf 
Ausläufer, eigentlich kriechenden Wurzeln mit Laubrosetten 
auf Adventivknospen, hat L a gr e'z e-Fossa t zuerst be- 
schrieben. » « • - 

A. Chamaepitys (Teucrium L., Piyll.) Scrhrtfb: 
Sand, kalkhaltiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals 
von Schifferstadt (F. 'S.) foef Speyer, Flomersheim, 
Sdiw4teiffgen ufcd Heidelberg, Ehörs*adt (schon -PeH.) bis 
Singen, Te*ti&ifc&Ht bei Camlaii (BohtöeiO; ^Mieim 
(schon Poll.} und über Grühstteth bis Kreuznach, Roth- 
Kegendeis im Nahethal zwischen düngen und Kreuznach, 
Muschelkalk bei Zweibrücken (schon Bf ufeh), Saarbrdeken 
thid zwischen Hornbach und Bftsch <*F. 6.), zwischen 
Burlach, Britten und Sinsheim (Doli). 

Teucrium Scorodonia L.. Poll. Saud, Allu- 
vium und Diluvium des Rhcinthals* Vogesias, Buntsand- 
stein, Röfhlieg^tfes; Kohlengehirge. Porphyr und Melaphyr. 

T. fto-trys L.y Poll. Kalkhaltige^ Alluvium und 
Diluvium des 'Rheimhafls (besonders an trockenen Rhein- 
dflnimen) vob Rffstadt bis Sandhausen, Mannheim und 
Ludwigshafen zerstreut; Kalk- und Lösshügel von Euen- 
heim (Sehildknecht) bis Weinheim und bei Mosbach (schon 
Poll.), fertiärkatk bfci Landau (Jäger) und von Dürkheim 
bis Grünstadt, Kohlenkalk. Rothliegendes, Porphyr und 
Melaphyr im Alsenzthak zwischen Winnweiler und Imbs- 
vteitor (schon Pülfc.) and von da durch die Nahegegend 
über Kreuznach, 'Sobernheim (schon Poll.) bis Oberstein 
und die SHungegfeäd $ über Meisenheim bis in s Thal zwi- 
schen Niederalben und Irzweiler (F. S*) 5 Muschelkalk bei 
Zweibrücken (schon Bruch), Jßtt^ch, Saargemünd und 
Saarbrücken (F. S.). 

T. Sfcortfiitm L., fcoll. Alluvium iiwd Uffüyfuta des 
Rheirttfciis bei €arlsruhe (A. Braan), Dufltidt fPr^nk), 
St. Ilgen (sdhon Dörbach), Darmstadt ktrA* von NettitAdt 
und Speyer -OK.) öfter Erpolzheim,' MküÄorf Vmd «ggprs- 
heim (schon Poll.) bis Mainz. Bei SafcVbf-äWieti?' ^ 

SV €ttamaeärys E , Ptfil. ' TeAifr- und Mu^Jhel- 
kalk, Rothliegendes. Potfihyry MeWphyt•,^ht^ftT^a« , abet'- , 

PolUchia 1863. 8 



Digitized by 



Wolfsburg bei Neustadt (F. S.) und Hartenbergs tei »PifcKn 
h#*W 0Pp|lw)4 i 1 1; . im o •: / .{ L) . J ✓ i > ti -t i o <♦ •» ^ / 

ziv«r (Obewfeip tei;A*er>ajch (tfruch^nuu^Qch bfiip,Kir$iQbrt 
tachw; WMfkWaUbacbar. Hofe und .^wiswliten, ^Ikscastel mA 
Swb^ft<?Kw»tE>i(8^ , v - '/ n .... \ i 

^v^x Vf^naecftcu . ...... 

Yerbena officinalfs L., Poll, Fast üb&roll^ Jj*» 
sfliu^s auf gcbfU- : ,, : i , i 5 « m j • / i i . .,t i- • • ' 

Lentibulancac „ 

Pinguicula vulgaris L. Diluvium des l{iM?ipjtbpJ» 
bei Waghäusel und Neulussheim (C.Schimper), DreiQjcb$Q* 
hain ,nnd Seligenstadt (K.). auch hei Frankfurt. .* . 

Utricularia vulgaris L., Poll. Stehende Wasser 
fast überall, doch nicht auf Kalkgebirg. . 7 

U. intermedia Hayrte. Alluvium des Rh$inthaJs 
selten bei Speyer, auch im Darmstädtischen zwischen de*i 
Bensheimer Hof, dem Rheindamme und der Schwedeqsäule 
(Schnittspahn), Torfboden der Yogesiasebenen, ehedem an 
der Lauter oberhalb Lautern (K.), zwischen dem.; Blech- 
hammer und der Yogelweh , sowie bei Misau , Sotqburg, 
Neuhäusel und zwischen der Geiskirche und deia.fla^l^f 
Hof (F. S.), sowie ehedem in dem nun ausgetro/G^^ 
Limbacher Weiher (schon Bruch). , \ 

IL minor L. , Poll. Diluvium des Kit ein (bäte, «auf 
meist torfhaltigem Boden von Weissenburg bis ^apd^cM 
zerstreut, auch bei Linkenheim (Bausch), WaghäJi$el uq4 
Sanddorf (C. Schimper), Darmstadt, Heusenstamm und, bei 
Frankfurt (Fresenius), Vogesiasebenen bei Lautem (Poll,), 
Landstuhl (K.), Homburg, Limbach und Kirkel (Rruchj^ 
Saarbrücken, Bitsch, Gravenweiher, Ludwigswink*l u,;9. w* 
(F. S.) </ 

1 Trinulaceac. 

Lysimachia thyrsifl(}r4iL. 5 PoJL Stehende Was- 
ser und Weiher, Vogesias bei Lautern (Peil.), Espeteteegt 
und Breitenau (K.) 5 Jägwsburg und Kirkel (F* S.) junfl 
bei Würzbach (schon BruclQ; Rheinthal bei RasJadt (Fraink). 

L. vulgaris L., Poll. Ueberall. 

L. punctata L. Verwildert ajs Garte^flqc^äing am 
Ufer der Queich unterhalb Annwei^ : , „ 
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L. nemorum L., Po 1 K .lifV^^ihs- S»Ärbr<ick«ii 
und Bliescastel bis Waldmoor und von Trippstadt und 
Mölschbach bis Büsch , ÄiirtoWteifeienburg, Kohlenschiefer 

von Saarbrücken bis Neunkirchen, Porphyr bei Kreuznach ; 
Gebirge auf (lein rechten Rheinufer im launus, selten im 
Odenwald und bei Heidelberg, häufig im Schwarzwald. 

Anagallis arvensis L. (et pro parte Poll.; var. 
er. vulgaris F. S.). Saatfelder, Aecker überall. 

A. coerulea Schieber (A. arvensis # 
coerulea F S ). Desgleichen, kalk- und lehm 
Diluvium des Rheinthals, lertiar- und Muschelkalk 
liegendes, Porphyr und Melaphyr des Nahethals. 

C e n t u n c u 1 u s in i n i m u s L. , Poll. Diluvium des 
Rheinthals, Yogesias ^i>.Xiißa i ..üßt überall. 

Ajjdrp.sace .elongata L Tertiärkalk bei Bingen, 
ßihMiyj^m ftah«!tWal ' bei #fed<h-häusen ünd ThalbÖckel- 

A. maxiraa.L, Poll., Kalk- ttnä lehmhaltite^ tÜIti- 
Xhtvb ^ös 5 -ffrfcfti{Ml#' von ;i Ellfersfadt 5 FussgÖhnhefifa und 
tfggtrsffefo fci^ 1 Wb^Äs,: Teftlärktjlk Von Kallstadt öirujl 
0ppenh*ftti W$ Bingen/ Bo^uHeltö bei Kreuznach. ,l ' 
*' Frimulst felätior J'äfctf.: (P.Veris ' ß. eflötior 
Poll,). Fast qb^ralf. 1 > ' 

5 P. öfficihäitd JaC«. (Pi veris ' £. öfficiftalis 
KJWtir'Fast fifarilt'''* V 
A v F; A il r i c u Ja L. Ehecf em auf Sumpfwiesen am nörd- 
lichen Fusse des Donnersbergs b^i Dannenfels vom ver- 
storbenen Forstbeamten Glimme! gefunden, nun aber durch 
Austrocknung mittest Dohlen zerstört, 

Hottonia palustris^., P o 1 1 ' Allövium uadDiru- 
Viuft, tRkeinthft^ überall; auch bei Kreuznach (nach Gut- 
beil) ynd hei Saarbrücken (nach §chäfer)*i »•* 
; > Sanfrolus V* I er andi'L., Polt Diluvium des Rheine 
thala, (Schaidt (ff. S.) hei Weifcsenburg, Lande« (Böhmer), 
Schifferstadt (F. S.) lind Neustadt und von da bis Maina 
(Poll.) und Ingelheim (Ziz); auf dem rechten Rheinufefe 
bei Linkenheim (Roth), Huttenheim* (A. Braun), Graben 
(SchmA), Waghausel (C. Schimper), zwischen Leimen 
und St* Ilgen (Dierbach 1818), Griesheim, Dornheim u. s. w. 
Sabboden kn Saargebiet bei Kodieren, Rossbrück und Em- 
mers weiter unweit Forbach (F/S.). 
- Glau x m a r i t i m a L., Pol). Diluvium und AIluviH» 
iü9 Bmiinthats an den Salin« von Dürkheim und ven d* 

8* 
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bis Oggersheim ilaad 1 »Branlitenttial ^ mwM «H'Ofiesi S4Kmb 
in* Marnheim <sdieiciP61l.)i ' ' ■ 

Globularia vulgaris L.. Poll. Kalkhaltiges Di- 
luvium des Rheinthals bei Maxdorf (schon C. Schimper) 
und Eppstein (F. S.). früher häufig, nun durch Umschaffung 
der Wiesen in Ackerland zerstört, Tertiärkalk von Dürk- 
heim (schon Poll.) bis Bingen (schon Ziz), Porphyr und 
Mclnph yr im Nahethal bei Kreuznach und Martinstein, Muschel- 
kalk bei Saarbrücken selten: auch an der Bergstrasse bei 
Nesterbach unweit Weinheim (Dierbach); bei Frankfurt 
(Fresenius). 

PhrariHgtaeae. . 1 ^ 

Armeria planta^ineä CStatice All) WiU4 
Sarid tertiärer Schichten zwischen Mainz und Niederinfted* 

heim (schon K. und Ziz). . . . 

A. elongata (Statice Hoffm.) Koch (in Flor? 
1823, p. 698; A. vulgaris a. elopg*ta M. et K« 182», 
Doli 1858). Sand, Di luvium und Alluyiup des Rheinthals, 
Hügel am Kusse des Gebirgs bei; Dürkheim (schon JC), in 
der Ebene nordöstlich von Ellerstadt (t. S,), bei Schwetziiw 
gen und Mannheim (C. Schimper). zwischen Ladenburg, 
Weinheim und Lorsch (schon PolI.J, Oberstadt bei Darmt 
Stadt (Schnittspahn), Offenbach uftd Frankfurt; (ftresejius). 

PUntagineae. ^ [ ' 

Plantago major L., Pell. Udbtrail. ••' 
.... «edia L., PolL Deesgleicheil. 
-! <P% iateriaediti Gilib. >FJ. d'Eu<rope, <t I^p^l86^ 
Godr. Fl. de Lor. 2, p. 153, welche sWi durch <epitäg4 
C#Folkn4»))pen und 4 bis 8 Sanai in jeden Kapsetfache 
von P. mied^i a uBtefsoh€»det *Ad taeceks im nahen LothttU 
ringen l>ei SHeoae gefiwdan wutdb r ist. zum Atifeucheii in 
d*r Pfelfc z*i BtnpfeMea.) . t ■ ■ r 

P. lance^lala L., Po»h UeheraJL • J i 

arenaria W et Ki t (P. indica L/?). Äwiitöf 
dem J)ilu¥imb des BheiHthals, auf dem reehten i*he*niiftr 
von CaHstfuhe Jhs Grossgfcraii «bei Darmstadt »fast äfcfctatt 
auf Sandfeldern, auf dein Ii ulton von ftattlwwweB iiod Speyer 
l^SchMfenste* und! Ellerstadt; Zwischen M«iiÄ*fuiM>Nie- 
ikriogelheim. ft* ettefee « Püaose <ven ?Poll«& 4MiftnMtteiM 
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mmtfoy obgkfch «* te^k^eiidiBr^^bfik «# dersalft* <Be 
KuM-liM Mep«^i geftmdfgy i^ ( wahr*hiaiiriich> daa» 
sie erst nach dem Tode desselben in die Pfalz gekoaimtk) 
kitu j» a#*ie*Ur Zeit eingewanderte PJ ansen* (wie 
GnAüNSog*« prt'rifta»a Gav». bei Ctftlsrnbb} 
goboiah* .r 

'//- / ' Jünuaathacea* 

Am*ra i ntJ*tfa isylvea tri« fto^if. Auf Sobtt*t v Dilu» 
vi^ de* RheH*fe*t* v ehedem, bei MühHmrg, wifaßö Gm*** 
rahd, (A ?l 8rnmi) r bei Sf*yer twiachan 3#t Bautadehulf 
gegm de» jBbeit* und an dbrBtnisse von Mutterstadt uacfc 
Oggersheim (K.), bei Gönnheim (Georg Fr. Koch)* x Ai 

,Au Biiluw L, <A. viridis Poli.). Be*emiee» auf 
Sohtttt uad gebauten) Orton überall 

Ahm nefcroflexu^ L* Besonders auf Sandffeldom othI 
*n. Weg**, AUatvitfl» und DiluYinm de* ftlutinthefe fast 
überall, i 

GhenopoiLeae. 

3 9 Mi** fei* hecbaeea JL % Aj|f Sübbede». «n Saar- 

Sebiet bei Gftchewo (S&btndre)* uftw^it Forbach, an der 
T*n** uiHfqr*' 1 Ktof . Häufig in I«ptbaringen bei ftieuze 
u. s. w. . 
, $*4aola Kali I>. .&a*d,< AViiviwm and Dilavwca des 
Rheinthals, zwischen Bingen und Mainz (5Bk) *M*i ^o« 
Grp^sgWft* bei Darwstadt bis Oftersheim und St. Ilgen bei 
Sebwvtziniflea (schon Pierbaeh), besonders M Robrbof und 
ftabwhnQB häufig,. soltoter bei Spqyer und Bltastadt; auch 
v^ttizÄU bfa Lud*yigahafon, aber m Rahfbif - har*bg*t 
agfc wep p »f (C. £ebtayer)» 

((KorieperiwuÄ^«rschaliiSta'ven. Auf dem Sand 
bei Schwetzingen ist Gartenfttebtifofff« sowie 

a Ü b/yÄ^l>p»i ( fpU*ai wj^lqE^ in det JVäh* des 
b<ft^*ten Kartons b«i DemMadfc geftUMtai wu«do<) / 
^4tod)t£PM*fei«m o*Vftn&*ife ßwteaad«tflin bei Ä\r^ 
brÄefc^^^on ötvmA) 1 Perpbyu and ÄWaphfl* W' B«*** 
hoJdw iwdt m Stotoalbtlulo, IfefaetbaA bti Martin* 
stein and Kf ewnaflfe, a«JEIonn«ralwig. (Ar. Bf HP») wd 
Mf^hyr bfw; KjUngen*)öa9t<r (Rifr), Ailwtat daß RMn- 
tbals bei Mainz (Ziz),; Ba&Mtadt; (Scb»|ttmah*X .Whrk- 
heim und Meckenheim ;(K>) V Masthefe y*d Schlangen 
(C. Schimp«*»), W Ä gh#**eJ, (8&mWh W**mkti (Doli), 
^ÜM9 i 6«0)Na^v tfewwfr Hid^nMburg 
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Stengel) und ter ScAvmgho&n. WetesenbaMgoutid HkgMfcii 

ii// Pi urajus C. S^*impe^ NBestoidw* «a04iat- ufcd 
BraMifetdeni; Pöfphy* and Uel^^pNM^atAtf^Mt^ 
stein (Bogenhardt), Waldböckelheim (F. S.), KreuztiabhPttad 
ain Donnersberg (C. Schiinp t er), Tertiärkalk auf der Höhe 
bei Thalböckelheim (Wirten) ff M l - der Nahegegend, Sand 
auEUUtoviaift dfcr ÜiWviirai im Rhefothat M*miäa^t . S.), 
Mannheim >md . Schtiteföngfeit» (€. 1 SoWi»^ep> rtid >Rfctfa^ 
gönoheim (Geafeg Fr. Koch), MwchdWalk bei »urfefch^Ä* 
Braun); auch aiü Fnsse de* Gebirgs bei Söhrte^tfto umvei* 
Heidelberg (a*f Ghorit?)J 1 ^ » r ? ; : ^ 

areii ari a v Roth. Sand auf dterii^AMtovium 
und Diluvium des Rheinihafc, auf ' dem Ito^RhAküM 
Wischen > Bingen und ^afim^sfchoniP<>ll),;airf itekr lachten 
zwischen Besfleim, Zwingenberg und^ öatfustadt (schon 
Poll.), um Gerau, Darmstadt und längs der Bergswassfe; 
und vom Rheinnfer Worms gegenüber bis Schwetzingen 
(schon K.) und St. Hgeil fsclwii Dörbach). 

tx. iotrgftfeiM'a K. ((Umphor osm# iri ötisp 1 fcflaca 
Pfeil» non L). An den getaannteu (Med hffuflgl ■ "'V 
• brevifoIiäK. (Camph. acuta! Polt; 'Utfäf'U): 
An denselben Orten, aber seltner. - v ' - 1 

Cfreftop^diarm 'hybridtrtn L.. Poll. 'Benders 
*uf Scbtftt fi&erall. * ' ^ : ' i^ 1 
»r bi cum» L;, Poll. ScIAitt* utigfefoatrfeOrte; AlfiM 
vium und Diluvium rtefr RhehAthals tott Meinz ^ Wei-&*5 
Öfesandeto um 1 Öppettheim (schon Pöll.), an Viden Grt<*^ 
bifc ftaPitistadt, 1 W Pddgräben neben det Ddr«K^in^r fttik* 
weide (Schnittspahn), bei Dürkheim', F^nhehb.Afaitofrätalihd 
fcchwötztogfcn (O. Sdhimpfe^', Sfch^efegwtfde: 4nei ■» Malsch 
unweit Ettling«' (*otf Stengel). 1 » ^ mm- ii i 
- ; /l ihtfcftaedivm K'öch (Cfren. ifrt&rttl'Jft el K.). 
An ähnlichen Orftffli, Vo&lsfes betNeuhidsel«nd%ailt4»i^lAldi 
vTitof&chdifl IWh ftto bieten Orten Im Rfceimha* atf dfcirt>Hnken 
Rheinüfery tftofr «Atf ' der vörhe^gehend'eÄ Abart Vmvt^afcfc} 
adf «Mb rechte* *ef Mafluhiim^ Heid(Mbei-g, 8chw«tzlw^ 
&rtidhsal, CJarlferuhe, Rafctadt; Saffrge^nden (R *8l). 

rourwle L., Pölfj Besonders aöf Schutt dlttratf. 
- -C. *ib wk, Poll; UeberalL ^ > -ud* 
spi^a<*to K; (€: a^lbünf L.y Pott); i-**" * * ** 

Ä' 1 1 '->ß<*p Irtif tf t« t *-0e h r tf«.*g*lwfct, Hecke* dod «Urne, 
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Gkfclha^ b& «Mittiur, -^abfeftfal ; Mi Kt6d2?tifc& and 
Rheinthpt von Bingen bis Därfchttm trÄrf *p%^ (te ^ 
Ei>^ *ßhW^hoftti ; IJrfd ^M^nbar^^V St)<< ' &»Me1berg, 
Schwetzingen und bis Ettlingen (von Steuert limt4ati& 
rfftfin 4iAr ZWw¥rifel^n«bei' ErtistWAii# ItfAuffly äöd Ätnöd. 

viam und Diluvium ^fte^tfnflyrs tftf ftiainen irha* üamnW, 
Nahethal von Kreuznach bis Bingen, Rheinthal von da bis 
Speyer (schon Ziz und K*>? MaMheim und Schwetzingen 
(C.SchimperL Carlsruhe . und Durlach (A. Braun) : <Saar- 
kMni fiel $MU Vb^halh l&totffoäitö ÄÄf feftidot) 

gebaute Orte uberall. . f//i , , t} . j 

t! ; C, ^,u4 v^ r i a t I#.ff f <*JJ. . ,W§gP* JHeupWr fltefcies fast 

sias un4 ##lb§^ in, dfPuTirtle^; iup, ?ifc<*# 
.< . i i C.I gV} a-ibopHBt L.,H P od h (tt Ii t tvm -gi.»Kz)v. o Alluvium 
und Bila.Vimiyi-fihMnl<Hi«Dii ffdhetfait^ <2rweibt-üdb«Bi,SBHes4 
•od-i Satarthcd.?' *o*. .-i t:- . "' ..' * - > n , u % ,i n - .4 

B 1 i t u m virgatuuf ■ Ver Witdtirt ^Gaftbnttaeti 1 ^ 
ling bei K«U*rti»irli ! 'Mewtenl^iin ! und* W d«H R^ltiefi des 
Ctirlsb<Srgä ber 1 Huttlbittg. '« '-' " > « i i> i i i / .v. 

B. Bonus Henricüs (ÜfcWnbpOtftWjB >Ü;, 'FblM 
Cl AL-'Hd yetf ! Besonders! '4f Sbhatt' fts* >«*s*a«<K fehlt 
jedoch in einigen Gegenden, z. B. um D&tfmbeim. •■ ii» >•> 
M i -»'! t* R^uta '{Onetf* ri #Ü f hm «u, JP»o1 1>.) Reh'b. *Mau- 
etn," Schüft. 1 'Bfetkiefc 1 fast trfbfetalli - : > . ; 

ä •■ , - , Ai*r|H«»i-#<*i»i» 'lii-»:^fc , oi>Wii**roiU'»#.'*.'j 

A. camnestris K. et Z.). Dämme und Rainej' Atitovfta*, 1 
iWliivrinA uHd-"rt>«fSHtäfk des RnetoftfcW Sp«W und 
Sefi^WrinWen" Bis 1 ffin^W, tingebaste ,• stefoige 4Kfeei'*0fi 
D^l^ r «^>0p^ei«IMm <! ^9''iL^MiU, B^Mfe&mfeaJ 
Ptfl^hy r • WW- M«a jSHVt tteä* ^a lilttfafa - >^n" «ngeh'ilis' igW 

Pflahzty'sttfeft.itt Stelmgen Berg*M»Sii*ej* in VVaMetn.' '»Hl 
> 'A.' i^atu'ln L.J-P'on. 1 fWso^rs *üP 8«ht/U >nnd>1M 

AckerrÄnderal fi«s*' flbttato. 1 : ' -M->J-»öirfi-v/X i-i«! -.uni 
ß. microcarp»'te" , (A. i ere*tf't's Sin^t' i' H 
1 ! "AI Ü««!* W> <M' P*H." ^Ai« f lifffeti« ^«llJbk). 

üngebaute Orte, WegräDrfe^WSt'übereM.' «' - " «« i / « m ... 
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„ ß. m^j^a^a M«p^ (A. M$*<** Mr*« 

y., ^Äiiaa^ WmlJr- Aä <Jw Seinen. T^ /D(H*heioi 
und , Jfr,*wni^ iu . < , ,. L ..... j.« 

A. r.qw , ^ p,<^W ftiWiwn v*d, Tarti£rk*lk da* 
Rheinthals von Hess heim und Kleinniedesheim bej< FraiH 
kenthal (ßohqp PoU.) ,bis, Ma^nz ^jwJ besonders 
h^gjBg w Steinbrüche* bjei Oppenheim. 

R#me* jrifuillmiis L/ (|T# acutes Bqjl'L)^ Alfo^ 
viüm und* Diluvium, Rheinthal bei Dachslanden (A> Braü«^ 
qud voi) philippsburg, Speyer und Dürkheim bis Bingen 
tirtd dWs Naftetftöt tthauf bis KrtuznacH } andh b^ Laiitern 
und Saarbrücken. 

# ptfU stf As €*e *s. (R. p*tti 9 t r i >s< &im> Allu- 
vium« lind 1 Dftatiuttt, Rhehithal voi* PhJlippsbwg mid- Sptyetf 
bte Bfingfcto seftm , am* Nicker Stedten LadWtburg und 
Mannheim, am M»*K *wisch£ft Frankfott 1 uri* Rffcitfzi 

Ri:eongioii£eRaitii9<M urrv (R.. ttfi^pHiis P#l I.). 
FibBtciübaBalif feiasorulem arm Ufem «mirWdteejnMdemi 

R. sanguineus L. (R. nemorosus M^yte*).- Rats* 

: Hilm* K«. -i^,M^ww'di9 l a9)4Hm y . * , 

£ viridis Sm. (R. nero orqsws, 9^h ra4*)*r 
bti ims die »gww^rö AJb^r^ . s , .» >. ... " r 
: ,R, #M&si»f^iws Fpli. (R, Krie^ii Gpre^ et 

- . ( £ . 44 * w } o r wmfa M\ } ftoch ,*uc{iJt finden. 

y. sylvestris K. (Bk*ji4iVM't *iß W>a!llrH,JBU oJHk 
«. Fries). Ebenfalls, obgleich im nördlichen Deutschland 
nicht selten. , 

R. acutus L. (Fries; R, pratensis M. et 
cristatus Wallr., non D. C. ; R. crispo~obtu#*f#^ 
ljus Meyer). Alluvium und Diluvium, Rheinthal zweigt*!] 
Dachslanden und Mühlburg, Neckarufer zwischen Wiifiki 
herg und Mannheim; ferner bei Speyer. Lambshei^,^ 
Dürkheim, Porphyr bei Kreuznach, Melaphyr im G|?#gpf 
biet bei Wieselbach und Kusel, Vogesias bei Houjburg, 
Trias bei Zweibrücken, ßliescastel und Bitsch. <•.»,.• 

R. crispus L,, Poll. Ueberau. 

R m ß ax^m?rGm P e^ (R ' a * uaticu ** b,L 5 
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Sehr e b, v p ß n, Gm « T*ä*jr 4t* Tfjtfh h*i}Zw*bf&?ta* 
(schon Bruch), bei , SparJMefcprv Mi Hfsgflthal 

bei Ummers v^ter, I^$MAi . Cac0wan> m*i ( Sfc Ävold 

(S. S,>, • •'/ .v"..i ^ : i • ! 

Bi ^q ; u8ftictt« U (B. JLipp*la^a thtua* F*iw)j 
Thäler der Trias bei Zweibrückejt (schon tQwchj),. $o$tic4» 
thal bei Emmersweiler, Rtssbwck <u. ß< ,w,>(F\ &), Allu- 
vium und Kohlenschiefer in derßlie^ beif* Srh^araenack*** 
Limbach, Neunkircheu u.j^.Wi^F. S0*<WMwth*J b«K*6H*T« 
nach (Wirtgen J : Alluvium Wide* Qu#ichJ|MW t«*4«n (F J5«> 
am Main bei Offenbach, ran Altrhejn he4,tl*#im v bei A (»ei 
(Schnittspahn), am Neckar bei JfoideHttf g* <mp fthein bei 
Neckarau und Altrip (C. Scheper) u^d c »ü4Ur>A 4M wichen 
Ettlingen und Scheibenhardt (voi» Slpqgpl)«. . : } 
* 0« co<upier,*u* K* (Hprtm, *ls,,Art> : i*it eifltr. 
Schwiele auf einer od*? zwei der drei, KJ^ppw« IW Äwei- 
brucken und an der Blies <£\, SO- .: / i r n • 

B. scutfitftShL,, Pioll Schiefer,, Pwpfcy** Melq>hyr 
und Rothliegendes im Nahethal und bei Wolfstein (schon 
Poll.) ; Weinbergsmauer» . *fii • Heidelberg (schon Dier- 

h<a^t»faUtts &..(]&. Rieb> v Ajt).i. ,» y, •, 
, , /l l>*s4*lfts K. Mltaw.alA,4fe f .tpst0 Abert* 
, y» tjri*,ngularU fc. (#. , g^{u*-cu $> J*»qn)> SWN 
9#)(#KK \ • . . • ■/ ... r .f:^ • ? d 

A^9ft$*a> L, V P*>11. ^efrp*»lL ^r,: : ?, 

ajptiffl jw$t »auf Kalfc* - .1 . Af , " 

1...; P<Myg4JMMn Bi^tprd» X. r ,Po|t;' Apfi «Den .For- 
^t^ep^ «^iPi^ivlNi^l. . ... ..-i ,t . ..• 

restr e Leers. • >; 

tu lfU.li^rtWtoUiw* W P-.tf er- 

*i^ajia .Rull.! p*p partei« Fast ätpn*Ut. mm*. o> 
jÜi.iftMnii^ij; <Sc,huiMt3.ate\A^0K! i ^ . 1 

P. Persicarpia L. (Wt-/^ fiaJU,i). .flehW* 1 ^ - 
P. mite Schrank (P. dubium Stein; P, laxi- 

florum Weihe). BesomlrAinrf'Alluvium, Diluvium, Lehm 

■r <ii Ii: 11 1 .• • jl 1 
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fifttfttt WS*} »PMihfWaH # F. 1 ^' 1 »»^. 1 Witö fast 

W ifcln'tfB' ©liftt* (177toy Iftftf*. ITTS^P.' -yrtii**» 
Iura Lam. 1778; P. strictum All 1785; P. anguisti^ 
fotlülri HWh» «*4F8ÄJ.« 'DöfcerÄlP, -^ortÄglldH > äaf Qiiarz- 
stftnf,' ^i* f rtftMt»ttttlr Ba»k: •» f ■« " ,,! v * ; 1 

-i'Sl^. 'Persicaria-minus A. ! B^a^r (P.'ifaFhrb^ 
P«*hrtMf¥ia A. Braun; P. in i n öHftoTi'U'in tf, »W). 
hfrtüut de$ Rheinthals ..bei Carisruhfc aöf ^diflttfgÄi, feü^ftti 
Ae<&<*ii$<am Rande eines WaldMi fceltfoi^ 1 b<si I^eiiriiHH . 
(Ä. U#aun) Wiesengräben bei Weftsetibttrg (¥; 8:), u sdtf 
grften urtd nicht jedes Jahr. ,,! • < ' t5,: ' ' ' 

1 IV'Winore-Persicaria F. & (libt! * A: «BrarvÄ': 
P. minoriflorum F. S.> Feuditfc sfciMigä- Aöfltffc aif 
dfcr-Vogesias. am Rande der TorfiAooftf toi Hiteteh (tf. S.). 
a<iiculare L, Poll. UebWöfl. ? :{ ' ,s " { "- f * 
P. Convolvulus L., Pblfc Üeber**: - -.-1 
. ' fWui**^am L;, Poll Fast toftttAH; " ' * J 

Stellera Passerina L. : Poll. (Pastferf-'nai 
nua Wiks t r/)/ Aefckei 4 , 'seltner > urtretoÄtftr* Bortfeti, kalk- 
haltiger Sflfnd; -Atlavium uä# IHtotftfin ritar ftliiitithlals von 
B-fcrttheita, hA(1 tfgflgWahefta bis Bing**, Hilf' «teri* rechten 
Rheinufer von Grünwinkel bei Carlsruhe über Weingftttär 
und Jöhhngerl^ SchWtftötig^n h\4 'fcehrieshritii' bfs Wein- 
h&mj TertiÄrkilk 4>eil,a*idäö ufitif von Bdrkhteitöi bte'Kfeuz- 
Hfaeh^Wö au<* eof Pöqyhyr ^BM Ner^eitö ; Mosthölkalk des 
Blies- und Saargebiets; auch bei Durfaetf ttttöWttfctifcft: 

m^fcil*' 'M^k'feVe-irAi 'iL'PölH Wäktef juVirf 1 Ge- - 
büsche anfallen Formationen, toör 1 !^ 
auf Kfrfk/Mela^r dnd Porphyr 1 , aiich säAst äflf Diluvium 
orid ! *Alturifrtn hie"uiid ila, aber nur ö* stfhr Vveitfg-enfcrten 
auf Yogesias. ' 1 "■ — '» 1 - • 1 

- 1 > Ä/fc ii A Lr, £ ö M. 4 Ö«awfci^ ' Wf ! ^ikaVium 
des Rheiritltols bfei Speyer, iVogtsiaä toi Lmitern {hMMn 
Poll.), Mölschb*«*' (K.)/ Ktscl, Wa^^k,'Epp^ibTunn, 
OberstemfräMi dnd LWwtawiWtfel SI}: > - ^ 1 

•nii'.tvl .iiih. /UM«! ••■ • '»;• /SUtflMe;«^ «1 : o // in 1 <> !'l 
Thesium monrfrtlWtt( »Äi»». » Schaft rgeb^c* Wrf 
d^A • liä kört ^eufer iww^h^ 'KMAhaeti Ähd 1 Bälgen 
CsfeHta' Cbth'iil)? l Oräüit Airtd « ^g^MW' '*t* 9 fteUrg«' W 
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Bergstrasse von Weinheim .bi$ zum Geisberg (schon Dier- 
bach) bei Heidelberg, ^ö 1 WfrlflAter dem alten Schloss; 
ftWf ItosttlMAkalU »BW Hosbhbh «nt 1 He&Ät*, • AlluViftfo des 
fthtMth«^ b^WilgliÄuSfclj' >* n-.nhoH tun -luiliir-'ü 
-luHTi«» 4 n te rtarfe dl* ar-S fe h»m ttawjjT*' Ii ü frpftyi I fcm 
*ott)/'*Mluwm 'd^^ (9. A)j 

toi ^WiTiJWehbttPg;: ftel ' W-aghÄü^ Sich Wfeteingen ui^Sfti*** 
**f unweit Manoheha (C*: tMitojter} $ ifflt der «Bärgsirösie 
^^iete^eitw» *fe ttattaatlcft urs. Priteöuhteim' bM 
lAttw&ghvfen »(Ci SöliiAjMii^) , <«4roteheiib "lei'frfcrikdnthttl 
{jRMer), 1 Vog*«ii*s afo Fti^< : <fod «ttobitgfe" «vofci Grtinstadt 
i»er3fcii«taA»«s W4#s^ilfchirtf uwA'Iffcderbrutii*, im i Mittel- 
zttg /deriV*^sia^ ¥öii^Laütrfft^ (»öh^Ä Pölich) blk Oahti^ 
»iteofoomd Steiwbach S.)y iitfVöA Hütern nach'Westett 
ö^nden Vogesi^riii' aber mif awifeü#heh Jflgetebtirg ünd 
Wahlm***, *»wte swfccben Horbach tand"St/Avold<(r.*.) ? 
Stftfefeti ao* AafehftäbWg » und Tertifltfalllt atl ifer OCkeiH 
heinifen Sptftje! böi «tagen' («ehotr ZftQ •} l^rjAyr auf 
Gans X^gerihftnit) inm-tfti'^vMehi aväfcreh Orten bfci l Kr*»z^ 
MbH pY Si);'»iif Misohfelkalk* bei Wtestoch fSfcHmHit). 

£, fulvfcpes K. («rfes'eHctt ab "Art);« Welches? feh 
tsch '.fluid, hfclte tote 2für ketoe* var. r tiel weitfger fitt 
ei»e Ari, scwnd*rn-för iatermed. mit 'kf»nkh öfter An- 
söhWfelhmg des Frocfrtetifete; - < •• • : 

' (f* pr**ense fihrith« AlteVtam dcfe Rheinthals <bri 
ftmrta*. etorfehii bW Uhria» (NM);- Tertiätowlk tMtti Battdn^ 
btogev {A./Bra«n)/ «*d> be* Grltaated* (P^S:>, 1 Porphyr, Mi- 
laphyr und iR#thlieg4tMi«s frii Krettnach (K. wid Z.) «md 
von da durch das ganze Nahethal bis Oberstein (F. S.)« 
Wird auch im Saarthal,, a^g^j^^n^ wo ich es aber nicht 
finden konnte. 

T^Mpim u m L., Poll. (T. rnmosum Reichenb. 
FL gerui. ex cur s. 950, quoad loc. „in der Pfalz", 
ritt« Äa^liel). Vogesias am Fusse des Gebirgs von Nie- 
derbrunn, über Weissenburg, Annvveiler und Neustadt bis 
Cttlltetadtf^'Blittelzug von MehKngan und Lautern (schon 
Ftttttob)^ bfsEppen bninn, Egelshardt und Sleinbach (F. S.), 
Diluvium des Rheinthals im Biemvald (F. S.)* — Diese in 
der* bayerischen Pfalz gemeine Pflanze findet sich nicht 
h»::g«geiiib«r Hegenden badischen Gebiete. 

<Ifc*g*e«a~> im v i- .i- • ti*/-*> * 
* Hfwpottftfc* rhWmtloi«6&L. ' AlfctWiA *iW RfWirt 
«t&'*tf fltf&eft' tasef* 4rW*tettidft «bfar^fbrtfe ^ 
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Rheinthals am Hochrain zwischen Mf^l*r&*. Itatabftgt* 
WfW Nf MT*uAh : (A, i$ra#nj) F*ss* de» GeWig* vorttDur- 
Idph fcjia i*Ageetoüeken (ÄM*),j bw Nuaatoch* zvtfsdfaea 
Btotarfeachniid ö^#U*er^ (^miiU),#uf*i»^ht«^I^«^ 
ufe?, kei HjöitWfeerg in W*mfe*rgen (ftehoft Mattaok), b*H 
Malohfm< und Seeheim im. ttonatädtisetNen @tefeni*tepafc») 
q#d bei Fftnfcjurt, ; 0iild**i Buken, Rteinafer v^LtcriM 
Mb Spay er tJ/iger), tai fefenfcobet, .Iftusabaeitv Deid*sfc#!ii| 
ia Gurten uod *«, Mauern* • £$ebta-~tt)^ -Äok i» Shsi^ 
h6$M*i lue *nd d#; Tatt&rkiJk bei A*aheu* (SfehvU)pWfll" 
^mh^itß (ßöhwp), Bärkbeijn^ utd fejröwtheo , Algefebeitt 
und Kfeiuneeh; N4tatfial bei SoMrnhfm; MjiseheHiaifc bfct 
IMosbichi an? i\c«kflp (^choft Boll ), tfitssweUef im Bits«* 
(F. S;) v Bunt3a»(te»einr einer Stettor M Zweifetätltei 
(j& Vegtfsiae nur auf dem Beetee XirohMe Jhei, BtfftH 
bpr& (Bf «qhiL >Qb «h«aH< »r^prün^ich etehöirotec«? » 

i ; Asat**in e urof ae^iia PolJLr Alluvium uldd Wtwr 
yifli» de* Bfieirthaia* Uestm<i*r>a auf JBoorb^don in Erlen- 
wjild**B^ in M^age* dupqh den gatwen Btentwald, aodl b*f 
Speyer nni M Gr^b^Wi H«fie«ii Dör»stad4, wd bei Heo-r 
senstamra; im Gebirge bei Heidetherg gege* dt* Odette 
w#ld a^f?»5 wif Mnsctolfafc bei I»ti<»en> and Wieslod*, bei 
Zweibr^dwm, wpd &Mttrgtt*ä*4 ^ Xi*ti\ä*UM\k bei tfttiaaei» 
barg (Pf MO uadDörkbeinv aelUn b PorpJbyr, bei Kven^f»!^ 
JUbl^chi^fer und Melefibjp hei Jfo&f nhanefflu , ( : 

Euphorbia helioscopia L. GcbiHrity ^tMaer an- 
gebaute Orte, überall. , . j : s 

E. pla typhy IIa L M P. Besonders agf SaAtttdem* 
Diluvium, Tertiär- und Muschelkalk. . , . . . . ,j. 

E. stricta L. 411uviuin und Diluvipm/. dp** fth*fft+t 
Neckar-, Nahe- und Saarthals, aber nicht puf jfca^fddffff§i 
sondern auf ungebautem Boden. ■'. iV|5 :^,li<J 

E. d u I c i s L. (E. d u 1 c i s et E. p u r p u,r< aMjT km l4}> 
Trias von Niederbrunn bis Weissenburg, J$aq4(^* Y^gfto 
sias und Uebergangsschiefer des Lauterthals zwischen Bo- 
benthal und Geissen bui^Jftar^yr bei Kreuznach, Dila- 

*wm*¥fti 4W*ywi* de^Bjbw^i^^Pft^^w^j^ u » d 

bei Darmsta^^^^gf ^^i^ej^^ v^^nirf*h§w* 
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«bat IMdaHtog iKs Weatapte ^>lXe< Knpi&' ia* >b#* iiM 
meist glatt- -'kämt aber swofc behaart vo*. !Dfe JMUtai 
sizfd i^ntwlMteir sobwarapwpuro (>Erpfcrp*fra*a TtHifU,y oder 
gelblich (E. dulcis ThuilL). - 11 

EJpia4»ötiis P^lll tAIhmuü and DJtavittrit des 
Rheinthals, am Mhek tibarstt und von Lahdao 'überuNaa** 
«ladt imd Dürkheim Ms Bingeku .1, ,t >! 

-v* fl. GieTfr^Aiaiiö faef. (& >&s*<U Poll, «oi> Jü.y. 
Sand) AHwiam undüWüviuin des RlishUbals voji ttasfcrtt nhä 
tfotstadl a. H. bfo Bingen ünd insDJaheehal Ms&reutiiaicfrj 
t^tti* Schichte« von NeOsta* Itter Dürkheim *is Grün»- 
atadt^bei Oppenheim und Ingelheim. Auf der Vogeisias 
bei Lautern, wo Poll diese Pflanee angibt „prope En- 
tersweiler in sylvis et pa§cuis, quibus in areem 
Beutelstein adcendtmils,' cum Stachi recta", 
wimtesie In neaerer Zeit nicht gefunden -und ich sachte 
auch* Staebis aedfr vergebens daselbst • * > 

E, amygdalolde» L. (E. sylv^tica PelL). Vo- 
gesta» 4iad Rothtiegendes im LautergebSete zwischen La*- 
tenft) der iKaiseraarihia, Otteritarg^ mlboni und der Bsels- 
ferth (schon Poll.), im Alseoagebiet ewisdie» kajutern «od 
fi#Mhet«i<(F. S.). 

E* Cyparissias PioH. UeberalL 

E. Esula L. AMindam önd Diluvium des Rheitrthals 
von Philippsburg, Speyer wd Oggersheim bis Bingen und 
in» Nahelhai ins Kxemüath und in die Hügel des Tertiär 
ka&s zwischen Oppenheim und Alsei. 

E. Pap tu 8 Poll. Besonders an gebauten 4)i*e» 
überall. 

E, falcata L., P-olL £a4khaldges AItaviui» 7 Dik^ 
vium und Tertiärksik von R6dersheim^ A/ssenlteim, Sehiffto*- 
stadt, Speyer , Stockst und »Gidshaitfl Ms Bingen and 
ms Nahethai 'bis Kreuznach, auf Felde». • 

E. exigua L., Poll. Saatfelder, beseodec* aüf kalk- 
haltigem Boden überall • • i * 

Mercurialis per&nais <L», P* \k ABluvium imd 
Diluvium des Äkeinttoal», «m BienwaW ffwtaübeeall, beson- 
ders auf dem Meofboden der Erlenwälder und aiv den Ufern 
der Büch« iiliaig, Tertiärkalk bei Qüricfamm und^rütstadt,» 
Muschelkalk bei Weissenburg selten, im Blies- und Saar- 
gebie* an »vielen $rten> hdo^iaucinbeaDurlacii»uad Bruch- 
sal, Vorberge der Vogesias bei Bobenthal , Aftn^eilar: dnfcL 
- Ctobirgsthifer wichen EaaMMial u»d Naustadt, Melaphyr 
bei Waldhambach, Porphyr und Melaphyr am Douaietsbdrg 
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lind toridWt I!^*/4ui^!(^ Bei« 
daUtttfg, ^hrU»beiw ¥ Weinl^oi« u*di Da««stadtii ; \>r>tn 

uberall. * ' » ■ ,ii .M , hm^i-*;» 

^jt» Roj^tilÄlatnMrÄgiyÄ^F.SiGMl, ajtohigÄanitii* Ufr um 
ntfMjrn^ nec^ta ifiX> t {tie$fc Pflanae, itekthe ich Vor : 18 
Jahren zwischen Gestein auf Te*tiäritaUc, ktai JWrlUfeetim aaa 
^egft nach! det KaUattdta^ Ziegelhittte , g*fiu*iden, utoter- 
aoheMtat .*s&h ? vdui Mi « e wuia, Aue » tdadttttk, , daaa <mh * wknn* 
UohQ t usdyiv¥^)liQhABl«thaii iauf dk^söfcwa Stocka befind«*. 
Da, die onfcnnlktven ölätken d^&ed Form böb-fa h ieben 
ae kurz* gestielt sind als. dio wöibli(^eiiii; «p 5 i gleich t dw 
Pflafize der >\^eibUci»a M. ( anoua. ; w*i . / ..n^-»^l Wd 

ft; > r: ■ ' t - •■ • i! , - i i: . r, ;i , • ; ; ! ' *. ti t *i .» : * '* #/ ^ s • l 

llrtic* Ujtq«s L^PoJ L ßcsoDdere^ufSiehtrtt überall 

U. dioica L., Poll* Uftheiall, audv iw .Wildern:.; < 
/ Parietiaria :er/ecfa M4 et K. WöW ^quf ^trwHdert 
an£ Schutt und an Zäunen, Stebach Jbei Pttrkheii* (Lin^au^ 
feldar),: Iteid«iAfmi^^h^J^>(DarC.BMctUiM Neustadl 
(BetiQ^^yar Datiiiatfwit (Schnittspahu^ Heideiber« 
(C. Schimper), namentlich im Schlosshof umlim Ifeäse»-* 
heimer Thal, böitteaban jw, RJiejujthaL (Schmiß). • v 

P. diffusa JL at X. Auf . und ttu Maeesn, aitt Ntckar 
bei) Heiddberg (Schott Dörbach) , >so\y«1i}. im NockatV «J* 
im> Bheinihal , am Neckar hinauf bis JV/^karzimmern und 
abwärts bis Seckenheim, amt Kheititk^ bßi Mainz (2äz) 
aod vqh da bis ( Bin^i (^cbou PoW.)^ im Nabäthal von 
Bingen bis Kreuznach (schon Koch) und wohl noch.iwmtar 
a«fvrärtÄv auetv bei Frauk/uW (Fresenius). Kafcmt auch 
mehr aufrecht«, schlank und weniger astig vor (!?► difJV 
jfc:gra,fcüljs Wictg. 1847 Fi. dm He«, eobtau^P. dtlf* 
fallax Gren. el^Gioi^, iSS&FJ^ito Jr r > 'uftdiiat das« 
dar vorhergehenden Act ähnliche*. . y 

Huraulus Lupulus L., Po IL Fast überall* b§söBn 
dam ki 4er Ebene «tfd dan Thaleru. ; ■ . • . 

■ Ulrau» campestri» L., Pell* AUuvium und- DM 
luvium des Rhein thals. Rheitiufer, Tertiär-r und Muschel^ 
kalk, Porphyr und Meiaphy^ Baad d^r Vogtsfes bei -Bfirk** 
heim. — var^: ■ j Mr - : / 

c nudt K. (Eferb. als Art) uad aultereae 
(Ehrb* als Art). » . Mt-». ; . ■■ ' 

< ; ü; montan* S»-: P^rpbyt iam OoMerabarg (»0hat> 
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ni'rft 'üf&MAiiiWMkdni Mwm » m&AW*wn*> des 

dem auch auf den Hügeln df^Xxmh>m Xi«^*^fcftP,i*ll» 
aber nur mehr in A{lqw wpgepflöna^. ^ienYtfbirötiuQg des 
jatffgen . { VjorMcpn||ifpsi r ^j*ses xßaufis, w; otjUw,, Zustande 
^.np^^m^riWt^in» - iit / .m.m.ü mu. /:.;•<! Inn 

.in.))'";.! 

F a g tfs 'ayf va^ i fe ä *L. , ? P 6 K ! Triite* fttottH ') West- 
lidtei^Üttd WTh. aüch tatttlefer Thfeil «er Ybfcösiä?*/ seltner 
im östlichen , fehlt art> gtrs&er&t&n OstraVide beirtafie ! ^anr, 
RöthHägendfes, 1 KWifengebh-ge, Porphyr 1 uM Melaf>hyr. ai^f 
dem DfWviuiti jtfÄd Alluvium des RheinfKatts im* pfi werriget) 
0*W?A fdte Vferft^eitung airda ist noch genatier zu be- 
stiftfiifch), "Mldet jfedtfdi » im Rfenwalde bei ; Hagertbacft 
schöne Bestände ; äb^r die Verbreitung dtof dem freeftteti 
RfifeiiiDf^r ist lioch nichts Bestimmtes bekannt denn Doli 
(Fl; Bad. 541) sagt "nur: .,ln Waldern j -besonders auf 
katkhaltlgäm Bbden" und Schliittspähn (Fl. Hess.^204): 
,,In WaMern gemein.' 6 Ih den meisten Wäldern defs fihefa- 
thals, Atelchfr aus Föhren oder Elchen bestehen, säh iety 
aber keine Btichfc 

; Cttstönfea vulgaii« Law. (Fagus castanea h.y. 
Angepflanzt, Bestände bildend tmd unter arideren tfölzern 
Verwildert.' ' Äatid derVogesias am Haardtgebirge, ftothr 
Hegende^ und Porphyr am östlichen Abhang des Donners- 
bergsi. ' " , " ; - ' • ' 'V 1 / ' ' v ' ' " ' 

©iifcrcus Röbur L. var. a. peduheufäta (Ehrhl 
als Art 1 ; Q. Kolrur PoH.). Fäfef überall 

! fi. VtisftiHflora (SA. als Art). Seltner fand fast 
nur jm Gebirge* Die Verbreitung ist noch genauer zu be- 
^thttifren. • ' v ' 

C^orylu^ AVellanä L; 5 Poll. Fast Überall; 

Cäf pfiius Betufus L. Fast überall, besonders in 
Eidhen- utfd 1 Bufcheflwäldern zerstreut. 

Salfciaeae. 

Salix fragilis t.* .Poll, Alluvium und Diluvium* 
Bheinthal, Nal>e- und Glangebiet bis Lauter». . 

a, vulgaris K. (S. fragilis Sm.)- 

ß. pepdala Ffi?p (S. amygdalina Poll,$ S. 
Rpssjali^n^ S«,). ^langebiet, Lanterife Otterberg* K&&>\ 
(schon Poll.). " ■ . . , ,< 



Digitized by 



- m « 

"A* Si*Hr^L.-.^oI<f. AlliiviuiH i 'iind*iluv1üiil J cfes Rhein- 
ttoilb-y VifcteH ÄW*erti Orten 'wcffll Mt ahgfep^frrtzt 'mtt 

- ^ vitöllfiiä Sef: (L. ^ite AK.) 
1 8, *niy£tf<il*tia «L. dS.-tfi^ir^lrÄ -P*f l.y 1 AH** 
vium und Diluvium, Rhein-, Nahe- und CMtogegettd uftä 
bei Lautern. 

«. discolor K. (S? <ä w-y g<d>a 1 ina L.) und 

ß. concolor K. (S. triandra L., Smith). 

S. purp urea L. (S. Helix Poll.). Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und Nahegebiets. 

S. pur purea-viminalis Wimmer (S. rubra 
Huds. ; S. purp urea Poll.). Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal bei Dachslanden . Speyer, Mannheim. Worms- 
Mainz und am Main, Nahegebiet* hei Kreuznach.' Meisen- 
heiin, Kusel. Wolfstein und Rockenhausen. 

S. amygdalina-viminalis (S. ainy gd.-vim. 
var. A. hippophaefol. Doli; S. t r i a n d r a - v i in i - 
naiis Wimmerj S. h i p p o p h a e f o I i a Thuill.). Al- 
luvium und Diluvium, Rhein- und Mainthal, Nahegebiet 
(K.) 5 doch rheinaufwärts nur bis Graben, oberhalb Philipps- 
burg, und am Neckar hinauf bis Heidelberg. — In 
tharingen häufig an den Ufern der Mosel und der 1 
aber nur die weibliche Pflanze. 

S. daphuoides \ i I U Alluvium des jKheiftfhats afn 
Rheinufer bei Dachslanden, Juiielingen undj ^ewQld&haJfejfi 
(A. Braun), sowie bei Pforz und Wörth und bei Marm-i 
heü? SpJijmpeOr j^ßh 4er P$$n ^ei ? G»ab^QS^ppidt). 

S. v i m i n a I i>s P,<M J. Ufer np4 R*h>3 W ^bpraJJ» 

S. vimin^Jis-c^prea Wimm. (S. 'tgupiipata 

Sil!.)./ ' f .., . ... ... 

a. latifolia Wim in. Sehr selten zwischen l^in^n 
und Rohrfyapji (G^rlaqh) <pnd im f ^efkar^u^r Nfklfa hei 
Maunjjeiin SftfuiqpeiO-. «Z wische* .J^er-p i^pd JKiMpl?. 

ß. angustifoli* Wiff-m» £S, SfluljlM* n,a WjLII fl f j^ 
Glan- und Nahethal (K.), Rheinthal bei Darinstadt (Schnitt- 
spahn), am Neckar bei HftifcJtaüg ( A * Braun), 

S. viminalis-aurita Wimm. (S. acuminata 
K.). ÜaretWn CK.), swlschtft lAutefo und Kilver 'S.). 

S. incana 'Schf ö^k. Allluriutoi am ^hei« tmd Bür- 
den Rheinjnselri Vön RastaA : bis Dichtenden: iM Wörth. 

S. «her^a t/^SL'^urfta T eiurna fcb'H.).' Allu- 
4ftim uötf ÖihiVmm , «beinrfhal , -Wft Wgebi«, im Bliest tittd* 
Saargebiete auch auf Muschelkalk, '« s - • 
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& ci<n±ro* + **km Winten ftihztib >Äbte^' f «#tf 
BflWrai i» einem w&unlirben Ütodke *d ChrisfttAf* ^n8 ! W 1 
eihfeia weUrijdNw onvrdit Bl^#fts^ta* frei 5 ««delkkr^ 

Sv 'nigricans Fries p1ly1teltf*ü* lt.). -AI* 
IffMü Mi Rhe*n v<m R*stadt bi* Wörth und vfcratofcH 
bM LmlwigabafeiL v • - 

1 S/capreaLu^ Peik Öntortlb* < ' ,; <' 

8, «nrit« L. (Sü *tritm aa* Pelt;> tftef übertttJ 

S. aurita-repens Wimm. (S. ambtgUi ßhfh^ 
Einzdn anter den Elte rti t nf 4er VögieaiäWbeifcK b& Ätsch 
(R S.) und Lintern (K.), a«f dem sandigen DtffeVtato d*# 
Rhainthafc bei Weissenburg, Ellerstadt md Maxdo^fF. KJt 
Wagkansel (A. Irann) ilnd Nefaderf (Scktaidt)/ *• 1 '» > 

S/ repens L, (S. arenaria Poll.), a; V'iH'g*'*i4 
K, (8* rtpeäs Sin,)* Vegesidsebonen veb LAtfMrA'fc» 
»L Ingbert, bei BHsch imd Lwh\ ig^Witlkel , satadiggs «4» 
luvuH* de» Kheinfthals* ton* Hagenau^ Weifes^Aui?^ ^WtaJ 
hiiuig, schon Panli) und Wetaeh*Nei*eufli (sehfc «HWilitf) 
bi* Bingen, Dartntttfdt und FrattkfiK«; : ^ r> i 

ß. fnrfcn K. (S. fa«cn Sw/>: Mit vorige* *b«f 
seltner, bü ftlaxdtfrf und WeissdnWrgj endi bei 'FYank- 
fbrt (Beyer). ' i- » 

Popufcus alba L., Polt Alltfvitn» ilttd ftilträutor 
de* Rheinlhals, tasohders war Rhdnttfer vdfl 4Wstadt r wtiff 
Germersheim bis Mainz« : "' - 

P, eatnescens Sniitfu Alluvium und Dihitiutrt des 
fifaninthnls bei Bachsfenden tuld Ktfitttrigen (A. BHmn) 
itod von Fnttikfcithal big Mainz. 

P. tremula L., Polt in Wäldern fest ätattfHf.* ,K 
' P. n i L. , Polt: Alluvium nhd ÜHuviuta^ Rftein- 
tbal von ittsttdt «ist DartaJ**dt uHd Von ^dyttddrT üb* 
Speyer bis Worms, Nahethai bei Kreuznach, Glanthal bei 
Rathsweiler. 

, ■ Votnlinote. r i!>... 

Betti la verrucosa Ehrftw (* >a«b a< ! PWl*J, %öüW 
et *nctor*m^ do*1i L.);<vnr< «. vti'tftodon'i', /fcrtiüei 4 - 
roeidi* et y. ideuudata Wesanafcl. FW* ÄH'W 
Wildern^ besonders auf Stattbodeti B*tA*Üd&liil4te*j*aM* 
verieineeit aaf *öteennnd Mattend. .»!■;,:. ...w»' .h«jhO 

Fbrroa laeiaiata {jW^hlbntr/ttf**itt. *WWdef 
Vogösiw. in der Hetfigbftbacb, SrttetttNtdter ikutöi-; 1 
bayemcHdii nfiebMfj imi Wetonehbnirg v^^m nitfu^i^ 

P«Uicbia 186t. 9 
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ft^^i,weI<to«vM* nQ«h<;Vtr 40 Jakren ^ aber seitdem 
iHphtjuWiAÄw<;ge$ebflii. .,jF»iii*t (süou vegu scanoV 31l£ 
et-^Aß) , pfifft voa { 4itsen JRfliiu*i: ^Luaiis boMs ylases Ibliis 
lobatis laciniatisve , laciniis Semper acuminatis, sed meto» 
iq^ivid^aftes,;, a^Mtane . f# ; sjwadke, 'nee e seoiifiibiw re- 
4ßii#jl$3f / e* rarti^e //age^te^ stoloneß' Müäi newnaüiwis* 
Hinc monstrositates potius, quam varietates ^fcosee.^ , Ba 
ich, was die aus der,W*rzel a*$acfclag#nden> Triebe be- 
ti|ifft, M (ije^öJi?e BeQfcachtuBg genadit h«be r sa brn ieh auch 

ii )j% Äav urica «Pallas. (BL puhescens Bhrh., K. -et» 
tWtiMWW;' B» glutinosa ,WaJH.^ Fries; B. <*dorata 
Be^hfvr^, t ,ft. £arpatJuca JWilidv)« va*. i«i vea*ita, 
/f. d en u da tt, ^arpo,tJ> ica (W. et Sil *als Art) ei 
J,ift€i dia (Court inj Lqji ßev* . ü.r Sp. »1» Art)i Wes- 
qxtf e^Qwk B«p.M bes^e ivt e). VtfgesjasfastübeiaN? besonn 
dm» ^ujt, Büsch häufig;., ,<*<#wi4 tischen Homburg: im* 
I^^^rn, Muschelkalk zelten und mir bei iZwcibräeketv 
sqntfgtfi iDilMvjuiUi des Rheurttah)^ im Jfagenmer Fersty 
Äienwald selten, ferner fcöi. Speyer«, KHerstttfit, .Baun&adt^ 
ItypOffo J^Sßnddrarf un/wei* Mannheim und bei Waghäusel. 

_j 1It A*njZfl in^« r>a D 4 C. (Be tula Aiaus fi> incatia 
L.). . Alluvium und Diluvium, Rheinthal in der Mhe und 
«Hiirtttt ; iUfcroi dtäf /Rheins von Hagenau und Rastadt bis 
l^ntt^^hothftl bfli Kreuznach} Thäter am Rande der 
Vogesias bei Wachenheim (Bechtel). 

4. in^*na-gluUne*>a (A. pubeseens Tausch; 
A-hg];? tinosa-iAca ua Krause?). Mit voriger und 
folgender Art am Rhein bei Dathsltaderi (A Broim), lihd 
zwischßfl Wietsenthul und. Bam brücken (Doli)./ 

. .. glutinös 4 Gartn.<{BetuI*a Alnus Poll., er. L.). 
Ueher^I ian UJprn, bildet Bestände auf Moorboden. 

Coniferae. 

Juniperus communis L., Poll. Diluvium des 
Rheinthals im Bienwald, Nttdfclwald bei Seckenheim un- 
weit Mannheim, Darnstedt nnri wobL noch anderwärts, 
Tertiärkalk von Landau bis Dkigen<, aber an den meiste* 
Orten (wie um DürJUiei») • bereits iiisgerottet, Vogesias 
von Bitseh bis Ufthn; Bobenthal und Läutern an vielett 
Orten, Muschelkalk des Blies* und Saargehiets a* viele« 
Qrfcn 'Mftfts ftusgeipttet, Porphyr, Melaphyr und Roth- 
h^egendes de» N^hVg»Wets^ am Gebirge auf dem -wehten 
4^nuf^r t ,au/ verschiedene« /Formationen , im OdenwaMy 



Digitized by Google 



— *»* — 



an der Bergstrasse, bei HeWfllfcejrg. bei Wiesloch u. s. w. ; 
Neckargemü^nd , Mosbach« 

Pi ö ü s ä y 1 v ei t r Iä L. , Po 1 1. Vo^esias von Bitsch 
und Weissenburg bis GrtinStadt, Göllheim und Lautern, 
von da noch durch die Vogesiasebene Iiis Boraburg, san- 
diges Alluvium und Diluvium des Rheinf hals, auf Muschel- 
kalk selten und auf Buntoandstaia gar nicht oder ange- 
pflanzt;, rechtes Rheinufer auf verschiedenen Gfhirg$arten. 
, t P* A biea D ui\öi (P. Piceal«.* Poll.; Abies pec-< 
tinata A. alba Mül,)- Vogesias im Sauerhach- 

thale zwischen Schönau und Lembach, sowie in den 
Thjtlqrn und an den Bergen weltlich von Bergzabern alte 
Bestände bildend ? Kohlengebirge bei Lauterecken (an an* 
dieren Orten nur angepflanzt); im Gebirge auf dem, rechten 
Qhginiifer, auf Rothliegendem (pe\ Baden), Granit und 
SaiwMein,, theilft Befinde bildend (bei Baden und im 
Murgthal), theüs unter andern Hölzern, bei Parmstadt 
selbst im Rheinthal. 

P. Picea Duroi (P* Abifts L.; Abies excelsa 
Poitet; ;Picea tx$. Linjt). Auf dem linken Rhein- 
ufer mir angepflanzt^ • auf v dem recbteu auf Urgebirg und 
Sandstein Bestände bildend und mit aqdern Hölzern ge- 
mifcht, selbst im, Rh ein thal bei darmstadt; die ursprüngliche 
Verbreitung ist jedoch noch nicht genau nachgewiesen. 

(P. LarixL. Hie und da angepflanzt) 

HydrocbtrWcae. 

Hydrecharis Marsus ranae L., Poll* Alluvium 
und, Diluvium des Rheinlhals fast uberall; Yogesias im 
Sttrböcbthale oberhalb Schönau und Trias der Saar- 
gegend (F. S.). 

Alismaccac. 

Alisma Plantago L., Poll., et var. ß, lanceo- 
lütiim K. (With. als Art). Ueberall. 

y« grana inifoli um K. (Ehrin als Art; A. natan* 
Poll.). Alluvium und Diluvium des Rheinthals zwischen 
Lambsheim und Maxdorf (Poll.), im Neckarauer Walde bei 
Mannheim (C. Schiroper), bei Knielingen und Dachs- 
landen (A. Braun). 

Sagittaria $agi ttaefo lia L., Poll. AllHvium 
und Diluvium, Rheinthal an yielen Orten von Rastadt und 
Germersheim bis Bingen und in's Nahethal bis Kreuznach; 
Saarthal (F. S,)> 

9* 
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Diluvium des Rh'elnthalf and iri's Nähethal ais Kreuznach, 
Rothliegendes iin Alsenzthal, Trias von Zw<Si brücken diirch's 
Blies- und Saarthal. 



»chetfehse*** paleifctrfs L., Poll. Vögteirts vtttf 
Lauten bM gegen Rohrtfeth (bei St. Ingbert) ehedem 
häufige nun äbet mtfot weg** Jtlvirt , und vorf Bitsreh hü»' 
Ltfdwrgswft/ke* (F. S.). 

Trigidehin lAarititoüni Lv, Poll. Alluvium tftid 
Bitovfarti dtefc RheftrfhÄls von deri Saftneft tu DtrkfcWtt 
bis frahkfctfthtfl uM Oppenheim; aüäh an den Salden m 
Nauheim; Salzfcedeft auf dfer Trias der Saargegend (F. 8fc> 
T. pafttstrd L», Poll. Alluviumy DHuwim, Tertiär*- 
und MiweheFkalk ftst überall, auch RtfthliegeAdes, 



Petamogefon nataft* L Pefl. Fast tibertdL 
var. a. vulgaris IL et K. et ß. preiiKU* K. (P* 
rotinus Sehrad»). 

P» polygenifelius Petfrr. (P. oblengns Vir.; 
P. coloratos Hörnern., n*n Heffmatt-B*ng; P, 
oatans d. intermeditts et & minor M, *t K.). Be- 
sonders auf Torfboden, Vogesiasebenen von Ludwigswinkel 
bis Bitsch und von Saarbrücken bis Homburg (F. SA so- 
wie von da bis Läutern (iL) , Diluvium des Rheinttials bei 
Seligenstadt (Fi*se«ias) und durch die gan*e BienWaM» 
gebend bis Wetesenlwrg (F. 8.)* auch bei Hagenatf 
(Billot). 

P. fluitans Roth (P. natans y. angustatus 
M. et K.). Alluvium des Rheinthals bei Forchheim und 
Dachende» (A. Brä^n), «wischen Lfngeftfeld irtid Gefrmers- 
heim (Wtirschmidt), hu Neckar (sehe* Dierbach) * NaMe- 
thtfl an den Salinen vön Kreuznach (K. et IM), in der 

m& (f. s.). 

ß. stagnatitis K. (P. natans/?. explatf&tu* ff* 1 
et &.)• 1** stehenden Wassern derselbe« Gegenden. 

y. spathulatns F. S. (P. spathulatns aaetorum, 
non K. et Z iz). Auf Granit ha Jagerthal bei Niederbrunn 
(Billot und F. S.), Vogesrtas im Queichtha-l© bei Wilgarts- 
wiesen (Jäger). 

P. alpino-natans F. S. (P. r ufescen ti-ua tans 
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.F. S.; P. spathulatns K. et Z,, non auctorum). Di- 
fluvium des Rheinthals bei Dudenhofen unweit Speyer 
(Würschmjdt); Yogesias bei Kirkel (Bruch), wo es mm 
wegcullivirt ist ? Limbach (F. S.) und Lautern (K.) ehe- 
dem häufig, nun schon beinahe und bald ganz wegcultivirt. 
Von da in einen Graben bei Weissenburg verpflanzte Stöcke 
haben sich durch die Ausläufer sehr vermehrt, die Früchte 
bekommen keine keimfähige Samen« 

P. alpinus Balb. (P. rufescens Schrad.; P. 
semipel lucidum K. et Z.). Alluvium und Siluvium, 
Rheinthal bei Weissenburg (P. M. und F. S.) 5 Speyer, 
Hanhofen (K.), Steddorf bei Mannheim (C- &ohi»per), 
Gnosagerau (vSchöWspahn) , Mainz {Zi%) u. s. w,, Bliesr 
th*l Me Z weibrucke»; ViOgaeiasehene» von Saarbrücken 
<F. SO bis Lauter» (K.) w« vaa Reihe*rswe*ler toi Bitecb 
bis Dammb*cb> Obeusfceiabach -und Schönau (F. «•). 

P. coloratus Hoffm an- Ba n g (Vahl, Fri#&$ 
P.fUwUgineusDu-Grozr} P.Born emau ni M ey er). 
Diluvium des Rheinthals zwischen Schifferstadt und Schaur- 
^rpheim (F, S.) ehedem häufig, aber durch Mangel an 
Wasser in den letzten Jahr ea fast verschwunden. beiWajg- 
häusel; bei Büdenheim unweit Sfainz (Ziz). 

P. gramineus L. (P. h eterophyllus Schreb.). 
Altaviuta uihI Diluvium des Rheinthate bei Knietingen und 
Leopoldshafen (A. Bräun), Mannheim (C. Schimper) und 
von Ludwigshafen und Frankentfcal bis Bingen und in's 
Ntfhetfraf bis Krtufeftadt (schon K. et Z.). Var. «. gra- 
minifolfus Fries; ß. h eterepfcyHus Fries und f. 
latifoiius (h^terophyilus d. latifelius M. et K. ; 
P, gramintu« f. Ziaii K.). Letztere var. bei Friesen- 
heim («dien €L Schhnpef ), Maina und Bndenh eim (schon Ziz). 

9. Imsens FolL Alluvium und Dijuviuin des 
JHteinühals und inte Kahethal fcis Kremxwh; stehende 
Wasser in verlassenen Gipsgruben befr Bitechtr-Rohrbach 
(F. S.) 5 Vogesias bei Lautern (Poll.)- 

P. per fo Hat us L. Alluvium und Pflluyiuip des Hheinr 
ithals bei Hagenau (Billot), Carlsruhe 9 Speyer 9 Mussbacb, 
Neckarau (C. Schimper), im Neckar ($chon Dierbach), im 
Landgraben zwischen Griesheim und Wolfel^ehlen (Schaftt*- 
ispahji), Altahein bei Oppenheim u. s. w, (scMö JKsQ; ip 

* w ttiol ip s Mi\k< Mlnx\p# wiA JHlwyiuip des 
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hafen (Gerfadi), Oggersheim (t. Sfchfniper), riifd t(mLod|- 
wigshafen and Flomersheim zerstreut bis Oppenheim (schon 
Ziz), und zwischen Ginshehn ttnd Asfbeim (Schnittspahn). 

P. obtusifolius M. et K, Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals bei Hagenau (BillQt),. Germersheim, Speyer, 
Friesenheim , Oggersheim u. s, w., (schon K.)} , Yogesias 
im Jagerthale zwischen Bitsch \ Niederbrunn, und Stein- 
bach (F. S.). 

P. pusillus L., Poll., (et P. compres$u$ Poll,., 
non L.). var.: 

<*. major Fries- (F. compressus Poll , M. et K;, 
Loehr, C. Koenig ei mult. auetorum, non L*)* 
Alluvium und Diluvium, Rheinthal von Speyer und Meckern- 
heim bis Frankenthal, Sancfcforf bei Mannheim , Vogesias 
von Lautern bis Saarbrücken, Kohtenformatwa zwischen 
Homburg und Cusel. 

ß. vulgaris Fries (P. pusiHus a. M. et IL). Fast 
überall. 

y. tenuissimus JK. et K. Gräben am Relaishaus 
zwischen Schwetzingen und! Mannheim und wohl an vielen 
*ndern Orten» • 

P. pectinatus L* (P. mariuum Pelk), Alluvium 
und Diluvium des Rbejnthats bei Carlsruhe, Neckaraner 
Wald bei Mannheim und im Neckar zwischen Mannheim 
und Heidelberg, ferner von Geriner*hcim und Dürkheim 
bis Bingen und in's Nahethal bis Kreuzpjiqfi , im Main bei 
Kelsterbach, in der Gernsbrens; auch in der, Saar* 

P. densus L., Poll. Ailuviiiife und Diluvium des 
Rheinthals bei Graben (Schmidt), «am Reteishau» zwischen 
Schwetzingen und Mannheim (Döll), dufchdie ganze Darm- 
titäfdter Riedgegend und Rheitihessen (Schnrttspahp), vwh- 
«eben Mainz und Beikm (PeM.) and bei Mainz (schon Zi*}. 

Zanichellia repens Bönninghausen (Fl. Mo- 
na st. 1824; Z. braehystemon Gay inOedr. fl. Cor. 
t§57; Z. palustris Poll., IL, nen L). Alluvium urid 
Diluvium des Rheinthals bei Dftchslffn<tat (Seifbert), Kriie- 
Ungen (A. Braun), Rhernsheim (Schmidt) und vonSpeyW, 
Ruppertsberg, Oggersheim vnfd Flomersheim Ws Singen 
(schon Poll., K. et Z.) und in's Nahethal W Kredinidh 
(Dietrich): Trias tler Saaffc*g«i* (£. S.Y, t: ». bei Saar- 
alben und *llAssbrirck. m tiefereto TTaSser Wächst die 
f o r m a ii a t a nr a (Zim J o r B » n. t h Mös s I. Hi n *bi WS#j. 
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" Najas major Roth (N. marina er. L.). Alluvium 
'des Rheinthals hei Dachslanden (seit Gmelin), Knielingen 
T[A. Rraun), Eigenstem CDöII), Graben (Schmidt), Neckar- 
Mannheim (C. Sclnmt 



auer Wald und im Altneckar bei Mannheim 
und von Mundenheim bis Worms (schon K.) in den 
wassern des Rheins. 

N. minor Allion. (N. fragilis Rosk. et Schi».). 
Alluvium des Rheinthals bei Dachslanden und von da 
stellenweise bis Hochstetten (schon Gmelin), Graben, Rheins- 
heim (Schmidt), Mannheim (C. Schimper), und von Mun- 
denheim über Ludwigshafen, Friesenheim und Oggersheim 
bis Worms (schon K. et Z.), auch bei Ginsheim und Ast- 
heim (Schnittspahn) in den Altwassern des Rheins. 

" Lemnaceae. \ %m 

Lemna trisulca L^ Poll. Fa$t uberall.! 
L. polyrrhi^a P. 5 Poll. Dessgleichen. . \ 
L* minor JL> PoJ|. UeberalL • t j 

Lt gibba L. DMuvium des RheiHthals bei Dackör- 
land ; zwischen d$m Relaisbaus -und Fmdrichsfeld und bei 
Neckarau unweit Mannheim (C. S<ebünper), bed fleidrtberf 
(schon Dierbach) B« bai Handschuchsh^im, Doesetihfiim 
md La^nbupg; hei Schifejjstadt, Lambsheim^ F'omere*- 
hßim •(&, F- Bafmatadt (Sdkmittspahn),, Mainz *-s. wv 

\ ' TypfcÄccac, . ■ r.V.j* i •/ 

Typha latifolia L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals und auch äie «ad da auf anderen Forma- 
tionen, selbst auf den Vogesiasebenen und ayf einigen 
Stelteü der Trl&. ^ ' '" ,ir 

T. angustifolia L, Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinf hals Von Ludwigshafen bis Worms, auf dem 
rechten Rheinufer bei , Waghäusel , Neckarau und Sanddorf 
unweit 1 Mannheim (0. Schimper), häufig um Daruistadt 
(Schmttspahn) u. &. ehedem auch auf der Vogesias 
bei Laute** (Poll.) ftri einer Stelle, auf die nun Häuser 
gebaut 

^ T: Ain'ktaa Höpp*. iMfirrium des RheintäWs Wi 
Schifferstadt (C. Schimpf. 5 ' : ' • ' J,Alu " 
v S^argabiw» Vamo^üin* Budfci (9. ete<etim a. 
Poth), Fast tbeittit: ' - : ' ' •.»•' 4 1 :wn// 
8. simplex Huds. (S. n»ta*n*'>lftrttij* forä> Iii). 
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Auf allen Formationen, doch nicht überall, sowohl im Wasser 
als auch an fast oder ganz ausgetrockneten Stellen. In 
tieferem, sowohl stehendem als nlessendein "Wasser bildet 
diese Pflanze die forma natans F, S. (Fi. Pf.; S. simi- 
plex ß. fluitans Gren. et Godr. fl. Fr. 3, p. 337, et 
non b. natans, ut per errorem scripsit celeb. Doli; S. 
natans K. et Ziz). ( 

S. natans Linne (Spec. plant. 1378!; S. mini- 
mum Raj. h ist. 1910!, Fries). Zwischen Sphagnum, Mi 
Torfsümpfen und in nicht tiefen stehenden Wassern, Vogfc- 
siasebenen von Ludwigswinkel bis Bitsch und von Saar- 
brücken bis Lautern und Trippstadt (F. S.), Diluvium des 
Rheinthals von Budenheim bei Mainz zerstreut bis zur 
Ebene zwischen Bergzabern und Kandel (F. S.), um Dann- 
stadt (Scfcnittspahn) . Sanddorf bei Mannheim (C. Schim- 
mer). — Sowohl nach der Diagpose als nach den Ci taten 
ist diese Pflanze S. natans Tu spec. pl. 1378!; wenn 
L. in der Fl. Lapp. eind andere Pflanze (S. efffne Schnitz 1.) 
mitbegriffen Unit 4*6 & n-etans der spec. pK ik der 
FL suec. als S. natans j& bezeichnet bat, so tafrase den- 
iwich'tier Jfame 8i ria tuns der fn sped. pl. anfeefiihrten 
vPiafcse Ueibtn. Sa <Jös S. netafi* K*ch et Ziz Teet. 
fl; *nfl* fö> ^veittr ni«Ms fet Ute die schwhfimemde Form 
ivon 8. «iinp4*%<<weteh* aueh 4#er seh Bruch wach 4ßUt 
ftr-A* datans blök), s* habe ich da» 43. na^iis fc. 
(Ä. »iniuriüm Raj.) to*erst a«f dem linken ftheinufcr 
der Pfalz gefunden oder unterschieden, und versendet, so- 
wie später in meiner PK exsic. eis solches ausgegeben, 
.v.. ;,i.!itl Im - . • : • - • 

^ 'tfruin' macutatum L., Pöll. Auf ajlee Formationen 

nicht anf sandigen Haiden. 

Calla palustris L-, Poll. Torfsümpfe der Voge- 
siasebenen von Lautern (Poll.), Trippstadt und Schopp 
(K.), L.robacb und Kirkel (Bruch) bis Saarbrücken (F. S,), 
doch an den meisten Stellen bereits wegcultivirt, ferner 
jyan JRqjhecsweiler und ftitsfih bis Neunhofen, Ludwigs- 
winkel, Eppenbrunn und Dahn fft f §L). 

m u\A Wi^ .Of 1 Mft v fr. L* PoJJ. iVtrwildirt ia (gehen- 
den Wassern an vielen Orten, bedtriatos im fthefndiatt und 
jpilf dw tiVqg4$i*fcetai)0i)«, », r. i - b - : / t * . - - 
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Orehideae* 

Orchis fusca Jacq. (0. wi Jitaris ß. L., ö. Poll.; 
0. purp urea Huds.). Kalkhaltiges Alluvium am Rhein 
(in den Rheinwaldungen) von Rastadt bis Lauterfaurg und 
wohl noch weiter abwärts, Kalkberge von Durlach bis 
Wiesloch, im Neckargebiet bei Mosbach, an der Bergstrasse 
hei Leutershausen, Weinheim und einzeln selbst auf dem 
Melibocus, auch bei Frankfurt, Kalk, Porphyr und Mela- 
phyr der Nahegegend bei Ebernburg, Altenbamberg , So- , 
bernheim, Kirn und Birkenfeld, Kohlenkalk bei Meisenheim 
und Roth, Muschelkalk des Blies- und Saargebiets und in 
wenigen Stöcken bei Weissenburg. 

0. masculo- fusca (0, masculo-purpureaF. S.). 
Von dieser Pflanze fand ich nur einen Stock bei Zwei- 
brücken (unter einer Menge der Eltern), den ich unvor- 
sichtiger Weise einem Lehrer zeigte, von dessen Schülern 
er im darauffolgenden Jahre ausgegraben und später weg- 
geworfen wurde. 

Q. pUMarJs L. (<t M fL et Poll.; 0. Rivini 
Gewan.). KaJWialtigß^AjWvium und Diluvium des JRhain<- 
Afcal*, am Ufer und i# der Nähe toß Rheine überall und 
m eiiview Orten sehr häufe, Y<roei«*&tt km m 4m Fuss 
4ee Gebügs *on Fer* Uörkheim, nach im Nahethal. 
Tertiärkalk bei Landau und von Forst bis Oppenheim um 
&remn*efc, it<*hk**ki*Ui bei Meteeuhei») sehr selten auf 
Muschelkalk bei Zweibrücke», Saarhrdcken *nd . Lembach, 
häufiger hei Wiestach, Nus*lotib und An 4er Sergstrasse. 

(K «stulatn ;L. y Poll. Auf allen Formationen, doch 
«Saht überall, in einigen Gegenden häuig, hi anderen nur 
vereinzelt. 

0. cöriephera iL, Poll, Alluvium and Diluvium, 
Shriärhal, flahethal r aufwärts bis Oberstein, Saarditfl und 
unterstes Ende den filiesthals. - 

0. Moria L^ Pell. Ueberall. 

0. naocui* L., Poll. ~ var. er* ofetusiflova 
acutiflora K. et y. speeäosa K. (Best eis Art), 
öilwiuai des Eheinrhate ven Speyer bis Dürkheim und 
finpfconthal «. Th. bereite wegcuHivii«, ütnscheiknlk des 
Bliesgebiets an vielen Orten, Yogesias bei Lichtenberg «Ml 
Bttaoh, Vogeeias and .Rotiiliegetide* Ten We»sep*w% bis 
JEbntitein, Neustadt und tifiaolitdt, -Porphyr, M<fepfcw Mi 
tetfaiiegwdea des N*heg*biete , • mt vterseMedemen Forma- 
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tionen am Gebirge der Bergstrasse und auf Muschelkalk 
bei Hosbach, Nussloch u. w.. - 

palustris Jacq. (0. laxiflora La tu.). Kalk- 
haltiges Diluvium des Rheinthals bei Landau (Böhmer). 
Waghäusel und Speyer (C. Schimper), von Schifferstadt 
übe? Schauernheim bis Eppstein und Flomersheim (F. S.), 
Maxdorf und Erpolzheim (K.), Laubenheim, Nackenheim 
und Bingen (Ziz) , auch bei Griesheim, Wolfskehlen und 
Dornheim (Schnittspahn). 

0. sambucina L., Poll. Rand der Vogesias bei 
Niederbrunn und bei ßitsch (F. S), Vogesias und Roth- 
liegendes am Haardtgebirge von Neustadt (K.), über Eden- 
koben häufig bis Klingenmünster (F. S.), und einzeln bei 
Annvveiier (Eichholz), Porphyr und Melaphyr an den Ber- 
gen südlich vom Donnersberge bei Steinbach (schon Pol- 
Jich), bei KirchheimboJand auf den Felskuppen des Bau- 
walds (F. S.) und im Nahethal (K.) ? z.B. adf den felsigen 
Bergen bei Sobernheim , Oberhausen und Kreuznach, auch 
auf Tertiärkalk bei Bingen; auf dem rechten Rheinufer 
hinterm Frankfurter Forsthaus und vereinzelt auf dem 
Diluvium -des Rheinthals am. Rande des Käferthater Waldes 
bei Marnheim und bei Walldorf unfern Wiesloch (Doli). 

ß. purpurea (Ö. intfarnata Willd., non L.> in 
einzelne* Exemplaren unter der gelblich Weissen Art bei 
Bitsch, Frank weHer, Burrweiler, Wefhieri, St. Martin und 
Neustadt 

(X na co tat* L., Poll. Fast überall, «ehr häufig 
im Gebirge, selten im Rheinthal. 

0. latifoiia L. (et pro» parte Poll.). UeberaU. » 

0. löJifolio-incarnata F. S. (0. angustifolia 
Fries?; Q. Traunsteineri Sau4er?> Diluvium des 
Rheinthals selten. 

X). incaraata L. (0. a ngusti f o I j a Wimm, et 
Grab«; 0. latifoiia Poll, pro parte)« Sümpfe der Vage» 
siasebenen um Lautern (schon P*U.)v und >ven *da Ms Saar- 
brücken auf der einen > und Bitsch sowie; Niederbrunfei auf 
der andern JSeite häufig (F. S.), tauf <tan Diluvium des 
Rheinthals von Bingen bis Weisseabutg in fast »allen 
Sümpfen, auf dem rechten Rheinufer bei $an<Hor£^ Wagr 
Mosel (Bwchoff), Randschuchsheim, Weingarten , Eggend 
stein. und Meureulh. . • 

...i O.pyramidaiisI^AnacömptisRMvkard). KmM&- 
fettige* PUtvram des Rheurthais bei; 3ieur#uth {fi<HI£ 
Bheinbiachefahemi (Ritinann^ dech **hr<*Jtta y Mfdita*- 
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fiqim im Speyer (Web) höuig, zwischen SeMfferstftdtund 
Schauernheim (F. S.), Muschelkalk bd Zwetbrüeken ein- 
zeln (Broch) , Ensheim und Fachingen im Saar- and Mie- 
derbrunn im Rheingebiet (F. S.)> *m Gebirge auf dem 
rechten Rheinüfer zv^scben Grötzingen und Bruchsal (schon 
Griteiin), bei Wiesloch und Nussloch (schon Dierbach), 
Mosbach (Bauer), und vereinzelt hei Hamsbach an der 
Bergs trasse (Finger). 

0. conepsea L., PolL (Gymnadenia R. Brown). 
Fast tberall* ■ 1 

0. de nsiflora Wahlen b. (Gymnadenia A. Dietr.$ 
O. comigera Rchb.?). Torffaaltige Wiesen auf dem Di- 
luvium deä Rlränthals (F< S.), *. S- bei Wefesenburg, am 
Bienwald, bei Schaidt, Winden u. a. Wi 

0« od ora tissima L. (Gymnadenia Ri eh.). Kalk- 
haltiges Diluvium des Rheinthate bei Forst, Niederkirchen 
und Friedelsheim (F. S.), Hassloch und Speyer (*L Königs 
Führer) und Erpolzheim (Georg Fr. Koch), Tertiärkalk 
bei Grünstadt (Here) und Kreuznach , Muschelkalk ehedem 
bei Auerbach unfern ZweibrScken (Brach), wd nun' Kar- 
toffeln und Getreide wachsen, nun noch bei Wallbach, 
Kirsehbach und Hombach (F. S.); auch im Badisehen bei 
Nöttingen (A< Braun) und einzeln bei Berghausea (Doli). 

O. viridis (Satyrtum L., Poll) Swartz (Coe- 
ioglessum Hartm.). Diluvium des Rheinthais auf dem 
rechten Rbemufer selten und nur bei Neureuth unweit 
Carlsruhe (A. Braun) und in der Gegend van Darmstndt 
(Schnittspahn), z. B. zwischen Griesheim, Weifskehlen und 
Dornheim ^ angegeben, auf dem linken häufig, z. B. von 
Weissenburg bis Kandel und Landau (F. S»)., und in die 
Seiteirthaler zwischen Arzheim und Ransbach (Böhmer), 
und Ms Annw6iler und Gräfenhausen (Jager), ferner im 
Rheinthal um Germersheim und Neustadt und van da bis 
Frankenthal (sehen Poll.)? bei Speyer (K,), Ruppertsberg, 
Porst und Friedelsheim (F. Sv), Tertiärkalk bei Alzei (sehen 
Poll,) und bis Kreuznach; AHuvium, Rothliegendes und 
KetilenseMefer im Nahegebiet fast überall, i. S. bei KiaA, 
Afeisenheim (Schaffner) und um Kusel (schon Poll.), wo s# 
besonders asf dem Kohlenschiefer sehr häufig ist, MuscheK 
kalk #es .Saargebiets und von Saargemünd bis eine Mette 
vor Bitsch und dann noch vereinzelt auf der Vogesks an 
den Ffestungswnllen von Bitsch (F. S.)« 

0. albidn (Satyrium L.) Scop. (Gymn**dtfnL* 
Ri-ch.). Grauweckescbieftr eöf dem Hochwald und Randau 
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ritek («.), J b cerod e es «af der Osttätov^es FMjttaeeti köpfe 

{Wirtgen), «fedtidi v*n WaMcIgesbebn, fenm im badi^ 
sehen Gebirge auf (Bimt~?>Sandatein bei YöJkerabecfc mtr 
weit Ettlingen (von Stetigel). 

O. bifoUa L n PoiL (Platenthera Ri^hv). ¥eger- 
eins überall, Maschelkaft bei Zwdbrückeii und Searbriebco, 
ferner von Bwteeh Ms Leinen bei Heidelberg und m der 
Bergstrasse, Diluvium des Rheinthals loa* fiberaH, hgvm 
<iers häufig bei WeksenfNng , Neustadt und Dürkheim, 
Rothlieg endes , Porphyr, Melaphyr und Grauvracke das 
Nabegebiets* 

©. vire*eet>s Zollik, (Platanther* F. S. ; P. 
ekiaraatha Cuetojr; P. montane Reh b* fit). Roth- 
liegendes, Porphyr und Meiapbyr im Nabcgebiet, sl B. bei 
fireuanaeh und im StöiaaUbthal bei Kusel (F. &), Roth- 
Uegendes «nd ¥ogesias um Annweiler (Jager), Uigebkg 
und Musehelk«)k von Weiaheim *n 4er Bergstotsse Ms 
Dudach (Doli). 

Lorogioseutn hireinum (Satyrium L*, Poll.) 
Hieb. (Himatogiossum Spreng.; Orcttis Granit«; 
Aeeras Lindl.)* Muscheln and Tertuekalk bat Niedaiv 
ibrunn, Weissenburg, Landau, Bdenkohan, Königsbach, Foast, 
Kallstadt und Nierstein, aber tiberail «ehr stflten, Kohlen- 
kalk bei Maiseiiheim urtd Odemheim, Grauwacke bei Bingen 
«ad Stronterg, am Gebirge auf dem rechte» Rheimifer 
fcleiger, auf der Starkeaburg bei Heppenheim, bei Weist- 
keim, Leutershausen, Sdmeaheim, Leimen und Wieglach 
{nach vor 40 Jahren sehr häufig, jetzt *ber beinahe ansi- 
gerottet) und Me «od da vereinzelt ves da bis Gaötaingen 
und Berghausen. 

Ophrys mu^eifera Huds. (<h inseotifera a. 
•vodes L.). Masebeikalk bei Zweibrüeken (früher sehr 
Mluflg) «od Saaitoöekeiu veveinselteueh bei Weissftnbung; 
am Gebfcfge auf dem rechten Sheinufbr von Gretongtn Ms 
Wiesloch, in der Neckörgejfeml bei Mosbach, an der Berg- 
* etoasse Yen Dossenheim Ms Jugenheim, auch bei Frank- 
Art, Tertttrkalk bei Landau and in F«sse des flaaitfl- 
«eMrgs vereinzelt von Königsbach Ms Leistadt; auch l>ei 
flierstehi und Kreuznach; kalkhaltiges Bile vi am des Bfcain«- 
thals ven Neustadt und Spanier hie *nd da bis Hasdetff 
mmd Lambsheim, 4ech meist sehen wageultträrt» 

0. aranifera Hmd«. (O. in eeoti-fe-na Ao&L^ 
ftatkhattiges Diluvium des ßbeinthafe van Sdhifferstadt 
Ms Faasglmheim und mm Ruppertsberg bis Saast 
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tone« bei» Ib e ojho h und awfeetoto Mtadatf, La*b*heii# 
und Frankenthal (iL), Tarfürkaft bei Landau, Leistadt* 
Appenheim oad am Ateesfieraaer Be*g bei Obcrtagetheim, 
auch bei Krtuzuadi und Altenbamberg , Muschelkalk (ehe* 
dem frei Zeteibrfttkeü, wo tum wtegcukiviit), am Gebfrg« 
auf dem rechten Rhekmfer bei Bwtfhsal (tob Stengel), Wies-v 
toth, ünd an der Bergstrasse bei Hemsbach und tfm Meliboen* 

0« arachnites (Orckis Sctfp.) He*t (»on Hei-* 
ehatd; O. inso^tifera ^ arachnife* L.> Kalk-« 
balliges Diluvium des Rbeinthals voa Hanhofen bai Speyer 
und Sefcifierstadt bis Ferst (F. S.) und zwischen Mardorf 
und Frankenthal (K.), Tertiärkalk bei Landau (Böbmer> 
und selten auch zwischen Königsbach und Wachenheim 
(F. 8.), Kreuznach, Ockenheim und Atgeshetm (Zw), Roth^ 
ütogendes bei Laubenheim, auf? bei Bitkcofeld (Schiff) und 
sehr selten auf Muschelkalk bei Zweibrücken (Broch), auf 
dem rechten Rhetnufer bei Wiesiech, in der Neekargegend 
bei Mosbach (Ritzmann). 

0. apifera Hudtf. (O. ipsectifera c L,; 0.ar*ch~ 
nites Reichard). Muschelkalk bei Zweibrdeken, gegen 
Pirmasens und Hornbach, bei Goffentaine zwischen St- Ing- 
bert und Saarbrücken, sowie an andern Orten bei Saer^ 
brücken und bei Saargemünd (F. S.)$ auch bei Wiealeeb? 
Tertiärkalk bei Landau (Böhmer), Letftadt (K.)> Alges* 
heimer- und Laurenziberg b«t Bingen (Zia), kalkhaltiges* 
Diluvium des Rheinthals von Schifferstadt bis Fiisagönfr* 
heim, Rödersheim, Forst, Wachenheim und Friedelsheim. 
(F. S«), ferner zwischen Maxdorf und Frankenthal (K.) 
und ehedem auch häufig bei Ruppertsberg und Königs** 
baeh (Petif), we ich die Pflanze neeh vor 36 dahten iit 
Menge auf Wiesen gesehen, die nun z* Weingärten umge- 
arbeitet sind. 

Herminiam Monorchie (Otyirys L. y Poll.) Ä. 
Brown. Kalkhaltiges Diluvium de* Rheinttols zwischen* 
Dürkheim, Lambsheim, Franken&al und Mardorf (schon 
Poll.), bei Darmstadt (Sehnittspakn); Tertiärkalk bei Ung-* 
stein*, auf dem Weiiaeh im Walde? bei «Dürkheim (C. Könige 
ich kenne diese Sielte nicht, die Berge bei Dürkheim be» 
stehen aber aus Sandslein), auf dem Borge zwischen 
Niederingelhetm und Ockenheim (F. S.>$ auch bei Wolf- 
steki (auf?), auf Muschelkalk bei Zweibricken (schon 
Bruch) selten; auf dem rechten Rheinufer besendeta auf 
Muschelkalk und Löss an den Bergen von Dttrlach bis' 
Weingarten, auch bei Untergrombach (Doli) attischen 
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Wiesle«* Und Jfasehtth^C. Scbimpar) .ua* ea der Belg* 2 
Strasse bei Hemsbaob, Weiatariui u. s. w. - 

Cephalan th er a grandiflera (Serapias L<> 
Babing*. fS; gran4rfi«ffa /J. foiiis laiiorihus: 
P0II1; Cttphaitfither» pailens Ridb.)« Hu&cbelkalk, 
Zweflb rücken (Bauch), Blies*- und Saargfebiet sowie Leto~ 
btftlter Triasbeeken (F. £.)* «*nschbeeb bfti Landau (Böh- 
mer), bei Durktth, Wiesleck nrtd an der Bergstrasse, 
Tektiärka)k>, Kohlenkalk und Porphyr im Nahagebiet bei 
Kreusnacfe und Oberhaose* (sehen K,)* and Welfcteia 
(sehen PoH.) ; kalkhaltiges Dilaviem des Rfeeutthals bei 
Speyer (K.) ünd Neareuth bei Carlsrube (Bader). . 

C. Xiph ophylltna (Serapias L. fil.) Reiebenbr 
fM<5 (S. grandiflora «♦ foiiis angu stiori b Us P<alKy 
S. ensifelia Roth; Gepfaalant hera. e*sif. Ritih.). 
Kanter und Vogesen-Sandstein bti Zweibrücken (schon 
Bruch), Wtirzbach, Saarbrücken , Ritsch, Niederbrunn,. 
Lembach und Bobenthal (F. S.), Anaweiler, Eusserstbei 
und Dernbach (Böhmer), Porphyr, Melsphyr, Rathliegen- 
des, und Kohlengebirge am Dannersberge und im Nahe- 
gebiet bei Kreuznach, Oberhausen, Sobernheim, Birkaafeld, 
Nahen, «wischen Kirnbeckerbach and Rathsweiler und am 
Wolfstein (schon PolL); am Gebirge auf dem. rechten 
Rheinufer auf verschiedenen Fermatibaen, bei Ettlingen 
(A. Braun), zwischen Durlach und Weingarten, bei Unter- 
grombach (Doli), Wiestoch and Nussleeh (C. Schimper), 
an der Bergstrasse und im Odenwald. 

C. rubra (Serapias L., Pell.) Rieh. Sand auf 
dem Diluvium des Rheinthals bei Schwetzingen und Käfer~ 
thal bei Hannheim (C. Sebimper), bei Darmstadt häufige 
sowie zwischen Mainz und Bingen, wo auch auf Tertiär*» 
kalk (schon Ziz), Muschelkalk bei Zweibrücken und 
Bornbach (Brach), Bjtsch und Saarbrücken und im Lem- 
bacher Triasbecken (F. S.), auch am badiacben Gebirge 
von Durlaeh bis Leimen zerstreut; Vegestas im AADWeler 
Börgerwald and im Pfaffenthal bei Eassernthal (Jäger), 
Ranschbacher Waid bei Landau (Böhmer), bei Edenkoben 
und vom Lotzberge bei Lautern über das Johanniskreuz 
und die Wasserscheide dar Vogesias bis LudwigswinkeK 
Eppenbrunn und Störtzelbrunn (F. S.) 9 Porphyr, Melaphyr 
und Rothliegendes das Nahagebiets bei Kreuznach u. s. w*$ 
zwischen Lauterecken, Merzweiler and Kirnbecherbach 
(schon Poll). 

Epipactis latifelia (Serapias PolL) All. (S* 
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B*fi0b6v4*»n;< latif. »Ii.); l H whw dos Hheidthete 
bei iWefeaonbuvgy 1» BtenWft+d, bei Daehglanden unweit 
Carlsrahe, Landau, Speyer, Neckarau, Käferthah u. s. w., 
T*ias v tnid"\ftogesia» bei Zweibröeken, SaarbtfMfcen, Bftsch, 
Lautem, Neastadt*, Aunweifer (hier afteh auf Rothliegfen- 
dm»), PÖPjMi^V littd Melaphyr de» Nahegebfets: atti Öe- 
Mtfge auf Hern rechten Rheimrfer bei frtirlfrcti, WieäloHi, 
Nassloch und an der Bargstrasse. " 1 

«. vJfitfitftora (Sci-apras Hof fm.>Re*chb. (E. 
rnb*gino*a K. pi»e parte). M&scbelkalk und Bantsand- 
sfteift bti Zwribräekeb (Bruch), im Btfesgebfet utid bei 
Büsch (F. S.). ' 

E. atrorubens (Serapias Gunn.; Hoff».) 
Schuldes (Bpipäctis rublginosa K. pro parte). 
Kalkhaltige* Sand aof dem DHuvium des Rheinthals und 
Tertiärkalk,' zwischen Rbeinbtechefeheim lind Rast öd t, bei 
Schwetzingen von Walldorf und Bockenheim bis Friedrichs- 
fWd und Seckenheim (schon €). Sdtimper), Dartnstadt 
häufig (Schnittspahn) und von Mainz bis Bingen und 
Kreuznach (scb** Ztz) käufig; ehedem auch auf Muschel- 
katfc in - einem nun zu Ackerland umgearbeiteten Berg- 
Wäldchen bei Zweibräeken (Bruch), wo ich die Pflanze 
noch vor 42 Jahren gesehen habe. 

• B. longifolia (Serapias L., Poli; S. palustris 
S>cop,; Epip actis pal. Crantz). Alluvium und Di- 
luvium des Rhemthate fast tiberall, auch im Nahftthal, 
Muschelkalk bei Zweibrticken (Bruch) und im ganzen 
Büee>~ und Saargebiet (F. S.), hn Kohlengebirge von 
St. Wendel und Birkenfcld, durch die verschiedenen For^ 
mationen des NftfeegeMets bis Bingen. 

Listero ovato (Ophrys L., Poll.) R. Brown. 
Fast überall. 

Neottia Nidus avis (Ophrys L.,* Pell.) Rieh. 
In Laubwäldern fest (iberall. 

Geodyera repens (Satyrium L.) Ä. Brown. 
(Ophrys spiralis Poll.). Vogesiasebenen bei Lautern 
und Hohenecken (schon K.), bei» Hohenecker Weiber 
(Böhmer) und Queidersbach (F. S. ? in der Gegend von 
Dahn ober nicht wieder gefanden), sandiges Diluvium des 
Rhein th als, „Nadelwälder um Eberstadt and Barmstadt 4 * 
(schon PoliO? vereinzelt zwischen Waghäusel und Carls-* 
ruhe. — „In »lentis Bonn Orsberg paseuis gramineis 44 , wo 
Pollich, und „in parotis retro Altstadt 44 , wo P. F. 
Buchhoitc diese Pflanze angegeben, konnte sie Niemand 
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üadcp, Ufr ktotgmjmm Ort i$t tfa) Bsctiriarptota Md eil 
findet aicfe dtaelbet eioaelnand «ette» Spir*nihe« 

tumnalis, ...» 

Spiranthe» frestivalia (Ophry* Lam>) Biebi 
Diluvium des Rheinthak* bei Hanhofen unweit Speyer (CU 
Gebhard) und Tertiärkalk bei Dürkheim (BfcflMP), mt* 
selten upd u»a versckwunde*; eingebt bei Beasungen ntf 
Darmstädtischen (Schnittspahn) auf?. i 1 

S. epiralis (Opkry* L<) C. Koch (Spitenthes 
autumnalis Rieh*)- Diluvium des Bbeiflthal* hei Wci»- 
senburg selten («cbon ; Buchholte), Otigheim bei Bfesttdt 
(Frank), Carlsruhe (A. Braun), Durlach (Roth) uml Dtn»*» 
sta4t (Scfcnittapatm), am Gebirge auf der Barels wie#* bei 
Heidelberg (schon Dierbach) und bei Weigheim ; Vngeafa* 
bei Lautern (gehen Poll.)} ho Bahner Thal »nd bei Ober- 
steinbach (F. S») mit Parnassia palustris, Tria# bei 
ZweibrüjCkfn (wo nun: durch Bastenstachen eusgierattet)* 
Hombach und Bitseher-Rohrbech. (F, 8*)^ Perphyr bei* 
Kreuznach und auf de» Douuereberg (PoJlioh hat seine 
Ophrys spiralis nach bei Darnrstfdti gesam m el te r 
Goodyera repen* beschrieben, seine Angabe, auf dem 
Donnarabeig bezieht sieb aber sicher auf Sf>ir»4the* 
spira Iis). 

Stnrmia Lene<*Hi (Ophrye L., Poll.) Beichenb. 
Ditavium das Rheinthals im Heagster bei Heusenstamm«, 
fernnr bei Stnddwf unweit Mannheim und bei Wagbausei 
($ch*B C. Schiwper), SGmpfe am Kie$elg*aben zwischen 
Mutterstadt und Huttenheim (F. S.), bei Moodech (D#U), 
in verschiedenen Sämffea awi$ohe* B^hnbeoh bei Latfdaif 
und Weisseftburg (F. S,>, auf dm reckten Larternfei 
zwischen Weiastenburg and Lauteiburg (P. Ai) und ehe- 
dem auch bei Hagenau (schon Herrmann); an de# letii~ ; 
gflaanDtcn gwei. Orten wurde die Pflawe durch «Cter- 
hohes Aufführen von Schutt und Sand watiakti . ■ *: 

Mf iaxis paUdosa 0<>phry$ JL, Po4L) Swartz. 
TwftrömpfeH Diluvium des Rhflinthtfs im Bangster bei 
Heusenstamm (Freien«**) ; Vogesiae ehedem ewteche» 
Otzberg «öd Lautem (PofW0> *« Laster«, salbet (KJ^ M 
Limbach (Bruch), bei . Jf euhünsei und zwischen SaavbnickMi 
imd Forbach (f. &) fonofig, jetat aber an alien dienet*' 
Orten wegtultivirt und m» mehr attischen- Trippettdt *nd > 
Leimen* sowi* bei Ludwigs wtnkeA, Ste*ofe*eb, Bammbaniu 
$tärt2tlhnum, Eppenbrunn, Hiaap^scheidt^ Bitseh ilmf! 
Beihersweüer (F, &) vorkommend* Auch aüf dem Granit t 
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4er Buttons**) bei UmY*Mb ich dtm& Mänt* i«.JL 
tptfeffct wi iSmmn Freunden. Bittet und Jaötfliel gezeigt) 
iCypr ipediw^aiCii lce-eJu« JL einem thonigdn? 
niedrigen LauJwfthtelian «berfcaUi das sFiefateiigartens hei 
Wofttogh im Odenwald*" (4S«toiM$pirtin)i an dqr Berg- 
sfarf»*** tai oBatoeDiiael* umveit Hea^di (Fifcger) .und 
m Ne^fcarMWete -tai Jtefcfeicii (gtmuss) , fcte* \*qh* auf 
Muschelkalk. 

Irideae. 

Gladiolus tenuis M. Bieb. (G. palustris Gaud.). 
Kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals, früher häufig, nun 
nur noch vereinzelt zwischen Forst und Friedelsheim, aber 
noch Ziemlich häufig an verschiedenen Stellen von Schiffer- 
stadt bis Maxdorf und Eppstein (F. S.) mit Orchis pa- 
lustris, "Gentiajia utriculosa, Schoenus nigri- 
cans u. s. w. 

Iries germanica L., Poll. SteilelFelsen, Roth- 
liegenrdes, Melaf>hyr, Porphyr und Grauvvacke im Nahethal 
von Binsen und Kreuznach (schon Poll.) bis Oberstein 
(schon K.), Tertlärkafk bei Oppenheim (schon Poll.) und 
auf fast unersteigbar steijep Felsen im Eisbachthale bei 
Grünstadt (Trott uitd 'F. S.)j an andern Orten, wie auf 
Weinbergsmauern bei Dürkheim und Heidelberg, nur an- 
gepflanzt, 

I. squal^ns L. Am Schlossberge bei Oppenheim (K,) j 
Mauern bei Speyer (WfirsChmidt), angepflanzt und ver- 
wildert. 

I. sambwcina L. Kreozpach? 
I. Pseud-Acöfiiö Ji., Poll, tfast Öb^alK 
I. sibirica l-. P61J, 1 KalktyallSges .Alluvium und, 
Diluvium des Rheinthals, besoldete m der N#he des 
Rheins bei Carlsrahe (A.' Braun); Jockgrim (P. M.), von 
Rheinzabern bis Germersheim (F. S.) und von da bis 
Bingen („in pratis Rhene vioinis vulgaris 44 schon Poll., 
<ta«a iK«. wöd'Zi?, Scfcimper iund P 4 in . fetterer 
Bntjennung jVM 'fUränfe; »wisoheiv Itoppertebecg, iForst 
iwd Friedelsheim <F. &), flwiadM* Ilaadorf, ^Ogw«*«iin, 
Kr^nkÄnth#Juimd bambsl|<m {atihoft PoU.) , b*i Barmstedt 
und Offenbach, Nahethal bei Kreuznach (Gutheil); Rottes, 
liegende*; •tidbniXhfUerto a* südlichen JTiäeaiW^Donhers- 
b*cgs ; mid \Uon\ da ibialzaa rltageaias >des AUenithalar Jkeim 
HahaerUtf ^b6n,JC.) und vefeirtzeU wbai Lprtcrn Ml.)^' 
wo:diei PJnnfe j*dMh apiter jrieht befanden fräfa/ 

roUiehm 18SS. 10 
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(Bein Rohiftof imtoeit Sehw*t4*g*ii wurde sie «erst von 
0. Schi itaer gftfanoVB, denn dtefce Angabe findet steh 
schon m der,» nfceh ScMmper'a Herbarium zusammenge- 
stellten, 1621 erschienenen Ft. mannheroiens.) 

Ii so ■riii L. Ttrttarkatk bei Nfersteifi und Lauten^ 
heim und kalkhaltiges Alluvian und DitaVhim am Meine 
Ton Oppenhetei bis Bingen (aektfto 2iz), atdi auf dem 
rechten Rheinufer, Oppenheim gegenüber. 



Narcissus Pseudo-Narciss us L. Grauwacke im 
Hochwald hinter dem Sauerbrunnen bei Birkenfeld (Amtm. 
Müller), Hunsrück bei Simmern, Pleizenhausen u. s. w«j 
auf? bei Heidelberg ..in pomariis auf der Aue" (Dierbach). 

N. poeticus L. Diluvium des Rheinthals aufwiesen 
zwischen Neustadt und Hassloch mit FritiJIaria Me- 
ie agris albiflora (F. S.) und in der Gegend von 
Grünstadt (Trott), doch wohl nur mit Schutt oder Dunger 



Leucoium vernum L. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, Hagenauer Forst und Bienwald fast überall 
häufig und seit vielleicht 100 Jahren bekannt, bei Graben 



um Darmstadt in lichten Waldungpp (Schnittspahn), am 
Gebirge bei Weinheim an der Berg$trasse (Dierbach). 

(L. aestivum L. , wird zu Niederbrunn in Gärten 
gezogen und findet sich ip der dortigen Gegend zuweilen 
auf Wiesen verwildert mit Narcissus poeticus.) 

Galanthus nivalis. L. Ttfphl nur verwildert bei 
Heidelberg auf einer kleinen Wiese bei H*ndsc|iuchsheim 
und in Opstgurtefl ^ Schli^rhach (Dierbach). . 



A»f atagu* officinalje L., P6IL- AJlövium m*4 
Diluvium des Itheinthals von DÄrkherm, Ludwigsh»fen «nd 
Nansfcekn Mb Wom«^ Barnstedt und Bingen; ausseid** 
verwildert, z: B. am Schlossterg bei Hotaburg auf V«-* 
ge*ia& : i * » 

Pa<ris <fua<dr$folia L., PoH; Fiast tibevall. 

C * n vm lUari * v e r t ü I« fca L< Po 1 1. «rawwacfca, 
Melaphy r , ftesphyr und Rotbliegwides Hn > Nahegdwet vom 1 
StaiM^thal. bei fcnsW {¥: Si>, ds* Itotvnl* (&> Boekft' 



Amaryllidfe'ae. 
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*. A> aia ^toba^r> >SMKfi*n imtieri) t Bhikeirfeid » und 
OtoroteHT bis Kt»euiiiach zewfreuty ibri «olftfceiii unt* «n* 
Donnersberg (schon PolK), Yogesias" awifedb ew < Tri ppst «dt 
ailtf Afttfwetft« (;'*ger^ E^pc»lriinn^S«(rteWbpaiHi r Mütter- 
hattseff« n. ' vr. , iiei Bitsch (Pi-S.)j Gebirge auf den 
rahtert RheifHrfery Odenwald, Taa*^ jVbgeisberg. 

G. Pü»lj^otoatam^Ljy Po>ll: Sehiefer, Porphyr, 
Melapfoyrt, RatferKtgeoilea, fast übereil, Vegeaure am ganzen 
ftaardtgeMrge > Hup» des Rheintbals , : nach Westen * aber 
nm Vis Latften (slfawi Pail.) ubd Bitseh (F. S.), Tertiär- 
kalkvfc* Lustadt Ms Bing», Diluvium des Rheinthals 
hei fftrtaruh^ JtÄfierthaitr Wald bdiMaiiiibeiin (ß. Schimper)} 
am Gebirge auf dem rechten Rheiftufer, z. B # hei Wiesloch 
ufiud Nus^Wi (ßchon Dierbach) * afli des, Bergstfasse, um 
0tatnata4t u, s, r i 

, inuUiflora X., Poll, Alluvium und Diluvium 
des Bheinthate und Trias dies BJieis- und Saargebiets fast 
überaß Porphyr, Melapbyr uad Jtotjhltogeadcs, sehr selten 
Mf dfer Yogesias, z* B. b$i Annweiter und im Frögenthat 
(Jäg6r) vnd Läutern (Poll.); am Geuirge auf dem rechten 
Rbeiwifer bei Durlacb, Heidelberg <und Parmstadt. 

C. majalis L., Poll. Fast überall, besonders im 
Rbeinjt^l und auf der Ypgesia?* seltner auf der Trias, 
aper { laicht auf Buntsandstein. ; 

Smilacina bifolia (Convä)laria L«., ^oll.) 
Desf. (JtfaJ an th einura D T (J.). Fast überall, besonders 
Läufig auf dejc Vo^esias, aber nicht auf Muschelkalk. 

, ;v//Y\ ; ' t iii«eeäe. - i 

Tulipä sylvestris L. Tertiärkalk, Rheinthal, 
Mechtersheim und, Berghausen bei Speyer (schon Wür- 
Schmitt), bei Alzey (schon K.), Nahethal, Kohlenkalk bei 
Heis^nheim; auf dem rechten Rheinufer an den Abhängen 
dejr'Bterge l bei Heidelberg gegen Rohrbach (schon C. 
Schimpef), atif dem Schlossberge und auf dem rechten 
IfecJcarufti- ^efron Dierbach). 

FtftHlttria Meleagris L., flore albo, raris- 
Sftee fl: -rtfbro. Auf Basalt im Odinsthaie bei Wachen- 
hehn (schon v<*m der verstorbenen Präul ei n* W. IC. gefanden), 
ÖÄuvhiifc des RHeihthalä bei Wacfcenhttm > (zuferst vorm 
Safcnd des Herrn Oeor£'Fr;'Eeefi gtAixiWeri) { l zwischen 
Neustadt und Baiästoch (F.* ; SJ). f 4er -Jffth^'^^r zwei 
erttgwatinto* btfndth «ich Birtah , den *ri«e ist 
weit von^Mön -Garte« c^ftrn*, >dd iofcMteb^^ffaipois^« 

10t 
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b*> e t i fettft 4*&ei i4*ndy t m < tianurthe. i 4m die mUm 
Zwitöeln dtoh'rfft Sdhutt tik* Dängtr ad* einem «ai*fc* 

iwatebtcge < (sdton H. -Bötk)^ Voigeshs von Bitecfc »ub4 
Bärenthai i übt? ^p^dwurth und Itfdwgawidkel, flter 
Hofefetfen . und den BsdAopf bw WtWlemingett (F. S.) 
uid > Fi^«B^ v ;iiöii(llich Voä Euas^rstiwrt bei Amt*- 
wiUer (Jäg^f), Tertiäriöalki fcrtfechf h Imtlleini .tod Bi«g0t 
(Zai^ ttn dtai BdrgeaMfufi dem Jtatft ten iRheinröt beiiWie** 
k>eh y Nuiötoehv Lautorshäus« Schriesheim {G> Skhiwpmfy 
nu» diircli diu »SMmoitf feEljün^rlieute ftudgertittet» . Ar Her 
bei fotffikfiarUund aA iFeltffcei^rim Taunus« 

Attthrrlclim Li'^agö Pk)ll Vogesi«», «ötfc- 
Hegendes, Kohlengebirge, Porphyr, Melftphyr, TertMvbaik 
vm hie und' dtt^Jawdb^auf Sauid -dös Diluviums im Rfiein- 
tha*? auf 4öm i-ebhtfen Rh^iim^r *et €ärk^uhe (A. Bä*o), 
Mufg fodnr Jftgö^ihd» to#d im £dferlh«ler Waid *ei 
kfatttriwlii' (€• SühiÄtofcrt, cm d*r Befgdfoasae, ^z^'B; bei 
Wötaheim (sdhön ©Jö&afch) uifd bi» in <fcu Odenwald.. 

var. rö»tg^r i a ! ''F # v5S # Vokesiaa *bn Bits* bis 

A. rd iridis uW j fcr, Pöli. RalRh^ltigös AHuWfto fttfcl 
Diluvium des Rheinthais zwischen Mühlbürg ürtd Dachs- 
laridfeit, ftrte^ Vljß r ^ffiff^sWdt;;ühd «axdorf Ws FrtJiken- 
thal, WXudttljj^ zwtecheh Mahiz 

und Blrtgten ; T^tiifr- selten auf -der 

Vogesias zwischen Dürkheim ui^d Frankenstein, an den 
Bergen auf dem rechten BMnüfer, auch meist $uf Kalk 
von Durlach bis Darinsladt. } 1 ; £ 

Ornithogalum sulphureuui R. pt Schultes. 
Bergwiesen auf Muschelkalk bei SaargemünjJ (P. Ö.} f ' * 

0. umbellatum L., Poll. Auf alleai.Fomätjpn«^ 
doch nicht überall, fast allgemein verbreitetem BH*wtti*Ü 
von Speyer und Maxdorf bis Worms, in df^\Eügfftxtmoß 
von Weissenjburg \>ip> Grünstadt, vereinzelt. NflJusgebiet 
hei Kreuznach und Birkenfeld , auf Vn^e^ia$^bönen .bei 
Lautern und Bitsch , auf Buntsandstein 1) % r Zw&brü&W 
(doch hier nur an einer Stelle und wohl nuc ver^ij^er)^} 
auf dem rechten Rheinufer an vielen Orten, ^ : B. b?i Quito* 
ruhe, Heidelberg, Mannheim und Darmstadt, . . ; ; ; IH)X t , 
•i Ai *ui#nada)Yifiluiihi«i defcrflMntii^ fei £o porto- 
frei^ *md Detddahetai bftufigi £l*d> Mtk ,6«to«*Bip> t w*bl 
♦ ■«i 
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■wj*äniHto»t> cteteioriMh}^ ferdor 4Mt^fipfeycvß uw*< tontet 
(w*K>aOlfc)} V*ms{*<k>4&^t^sh^ wr**» RtbenpMtooii 

im Schlossgarten zu Heidelberg (schon Dierbach), sOtttiei in 
den! m Cari«*uh# 7 docH wall ^nifllt otephii^icb ein- 
h«ifui*cih .«!•«., ü.. ifiii-).i . 

4}flg»B«< pra^mete (<^nith<v^ ^r^) Seh kl U 
teö (©«gea «^e*H4>p©löJ i F**d#;<! G^tpotyiaoriiik*! 

6. spafhafcfWmis W^ifMriifPil^Kvj 6. ateWo^ 
ptftal* 'jfevratetoMtf'K.; «L p^ryAo^hV^ter.^. P.S:> 

Transitus hujus varietatis in var. Semilen- 
te m. Alluvium und Buntsandstein bei Zw eibrücken (F. S.). 

ß. laxa (G. polyuaorpha ß. arvensis F. S.; G. 
stenopetala Fries, K.5 Ornithogaluw luteum 
Poll pro parte). Auf gebautem, besonders kiesigem Boden 
fast überall, zuweilen auch an Zäunen. Ramen und auf 
trocknen Wiesen. Diese var. (sowie die Uebergangsforincu 
zur vorhergehenden) hat meist nur ein Wurzelblatt und 
die Schaftständigen stehen stützblattartig unter dem Biüthe- 
stand, doch locker (daher laxa) und den Schaft nicht 
scheidenartig umfassend (wie bei a. spathaeformis), 
selten bleibt ein zweites Blatt vom Schaft getrennt und 
wurzelblattartig auf der Basis stehen (forma bifolia) 
und noch seltner ein drittes, wobei der Schaft nackt er- 
scheint oder aus nackten Blüthesiielen besteht (forma 
nu discapa vel exscapa). Solche abnorme Formen 
habe ich 1827 in der Flora abgebildet und als Abarten 

^Wm&W« ' :ij ..i,?th ■ • V.u. . • , t ' , •' • 

< & Art?***** (Q^nithpg^!iw^i>PQfiß^ yS^huJte* 
(Ornithogalum lu tottlN! ifHftf pwtf!)**' PMPtoft 

umk Mtkfh^ t«f Felswn iin, .^«Wwflbiwd mf : tuopknen 

totateMF* JB.) ->9ft mit J^M»4lM^:fii«^4e*.Mf 
t^totyJtKsonderai k^ , 

Gl s*xa*M**rK. (G. ttohbuti cau/ft>i*alxa*<iliti :&7* 
(kra^wackev PerpUyr. «ndühjlöphyn idii Adifenzth^ bei Wi*n-r 
(Kv) unil »oekenhmiöe« iSJ) hKafisnfal Kr*ue> 
liieh aiif 4em ^h4nÄls <»ch^i KrftW») eMMeu, jßtifUm 
«tf fest alte» fFek» di* »«heihÄla i#o»aü|^ Bln^ 
wiiaiif dieife ^rhe^^dwD^ohaTsImg^gVg^) dais 9Mi^ 
tfc«l b*l Ki^hhiimböiftn^eo a)/lhto% iMhÄiNiaucfc auf 
lD*tM*tlk .ftft ^aH»H^il^cMi «^iähiii^er>iiunäbiibtf 
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Hwrrffeetan anvi^fStettafe ^ <&), \wmv*km d*i*fc Wpgr 
brachen >drt fititaü: npduftam«*fffifer jöÄgef* LeMt* 

gerottet •. ! • f ..-n- . - : ' • " •« . • 
Gi J<i*6ft )(Oimitfiogilh*m L> SckrtUtfr (Orttithr^h 
alum sylvaticum Pers.). Alluvium und Dilu viuipj BhfthM 
<al in^Higerarier.Fdf^bfcsomlers 4a .dtlifAqchiifer» häufig 

(schon Billot). bei Rastadt (Frank), zwischen Weingarten, 
Graben, Huttenheim, Waghäusel und Langenbrücken (Doli). 
Heidelberg (Dierbach) und Darmstadt (Schuittspahn); Nahe- 
gebiet, Porphyr bei Kreuznach (Gutheil), Meiaphyr und 
Grauwacke bei Kirn und im Simmerbachthal (Bogenhardt), 
Meiaphyr im Thale zwischen Niederalben und Irzweiler 
(schon K.), doch selten, häufig bei Kusel auf dem Remi- 
giusberge und zwischen Kusel und Waldmohr (F. S.), 
selten auf Muschelkalk bei Saargemünd (F. S.) und ver- 
einzelt bei Weissenburg (P. M-). 

Scilla bifolia L. Kalkhaltiges Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals. Hagenauer Forst, Rheinwaldungen 
von Rastadt bis Bingen hie und da, besonders häufig am 
Rheinufer bei Ludwigshafen, auf Wiesen, auch am Neckar 
bei Heidelberg. Neckargeraünd u. s. w. ; Tertiärkalk am 
Rand der Vogesias bei Grünstadt (schon Trott), Muschel- 
kalk bei Niederbrunn, Saargemünd und Zweibrücken (F. S.), 
Porphyr und Meiaphyr des Nahe- und Glanthals (schon K.), 
z. B. bei Kreuznach bis auf die Gipfel der höchsten Berge 
und Felsen, Obermoschel, Kirn, bei Kusel in den Felsen- 
trümraern an den steilsten Abhängen der Berge, z. B. des 
Remigiusbergs, Kohlenkalk bei Meisenheim (schon vom 
verstorbenen Pf. Müller gefunden) ; Kohlenschiefer zwischen 
Neunkirchen und Saarbrücken (F. SA — Kommt auch mit 
3 Blättern vor und der selige Billot fand sogar ein Exemplar 
mit Deckblättern unter jeder Blöthe. 

Allium ursinura L. , Poll. Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals, besonders an den Ufern der Bäche 
sehr häufig, Hagenauer Forst, Weissenburger Mundatwald, 
Bienwald und von da bis zum Rohrbacher und Bornheimer 
Wild i ' btl /Jbandtoiuij •> iaueh' .fctei . Catfsrthfei, W*gh*usel, 
8c^^t»ih^h, iMäAnheHu^' iDurtlheim, Dttsfitaitt >md m 
vieteu Oden iliirfl cUm . Rheiainaeln Mni in den BMb- 
wtUui^nv Jfaas ftfarifitbiig* >b#i >JHMdMbc^r<*fiCk anH* k 
Äand dtf V# g eaa^>fceFlLäte^ilwl u^^miw^#ri(J*^^ 
«ltrtr40>der£Yra^ Porphyr 
bei &reuzMbbl(^&ott{Ki.^ *erstei£fchioht#i riitlM M**ctatt 
fcälkbinaufi^ilBtfrgft ^ ^lirtgiUt .häuAg, 
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K#Menscbie*er zwisabei* .SfcarbrückeA uad . Keankirchen 

(E. S.). 

A. arCutangttlum, Schrm4* (A* «nguloauai Pell«). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals., e^i Rheinufer irea 
Hagtadt bk Bingen fast überall ued hasenders fcäafig auf 
Wiese* bei Ludwigshafea, in weiterer Enttarnung vom 
Rheine bei Land«« (Böhmer), zwischen Schiffeiatadt und 
Fussgönnheiia (F. &), Maxdorf und Dürkheim (schon Poll,), 
Headschuchshaim und Schriesheim bei Heidelberg (sehea 
Dierbach). 

A. rotandum I*, PoH. AUavium und Diluvium 
des Rbeinthals von Schwetzingen, Speyer und Laomer»» 
heim bei Frankenthal bis Bingen an vielea Orten, Müsch eN 
kalk bei Weissenburg, Tertiärkalk bei Landau (Jäger), 
Dürkheim (schon Poll), Nierstein, Ingelheim uad Bingen 
{schon Zia), Porphyr, Melaphyr, Kqhlenschiefer und Rath* 
liegendes im Nahethal von Bingen bis Oberstein und im 
Atepnathal; an den Bergen auf dam rechten Rheiaefer bei 
Heidelberg häufig jind an der Bergstraase b*i Zwinge»» 
berg und Auerbach selten. 

A. sphaqrooephalum Poll. Alluvium und Di- 
luvinm des Rheinthate auf Sand bei Speyw> Schwetzingen, 
Mannheim, Zwingenberg, Darmstadt und zwischen Mainz 
und Niederiagettieiie, Ter tiärkalk von Dürkheim bis Ringen 
und Kreuznach , Porphyr und Melaphyr am Dannarsbarg, 
im AlseazthaJ uad bei Kreuznach; am Gebirge auf dem 
rechten Rheinufer bei Heidelberg und an der Sergstrasse, 
im Odenwald* auch auf Maseheikatk. 

A. vineale I*, PeR Auf allen Formationen, dach 
«tobt überall and im gjrösten Theüa dar Yagesias, basea» 
dera dar höheren Berge, auch des Muschelkalks, gaaa 
fehlend. 

A. scorodoprasum (L., ex cl. var, ß.) Poll. (A. 
arenarium Sm.). Kalkhaltige* Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal bei Dachsttndtit, Sparer, Schwetzingen und 
Mannheim (schon C. SehMapac), Fraakeathel^ Biedgegend 
im Damnstadtisohea und stellenweise bis Bingen, und von 
da verpeazelt ins Nebfthal bis Kreuznach, Tertiarkalk 
zwiecben Atari und Niederuh* (acbe* PalL) und hie and 
da bis Krettwaeh} um Fossa das ßebiigs ,frtif dem «achten 
Rhekwfer bei Heidelberg. > 

• Ät eleracÄu» Lu (A äesrinataa* PoLL). Beson- 
ders auf I*bpi<- and Kalkboden fast JkeraH, fehk ganz 
auf den höheren Bergen der Vogasias. 
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JU .*aitltf*rtaar»Iw(*i >ffa*wtt W» et Kit). Alto* 
vium am Rhein bei Speyer, Rheindamm zwischen Philipp^ 
Jbütgtovd Kettete, heiAUk^hiittK(W»ÄetoöMl), *§i Hann- 
Mar (0. 8<*imper> 

llvscari e*moimm (Ifry aiciftlfou* L>, Po I !>)!>; C. 
Aaf Retbliegandem in Wäldern m »Oeimgen BergbM&tigta 
bei Nemtadt (F. &) fränfig, ausserdem auf gebaut«** 
aeKiter ungebevtaiii Boden fast alfer ForauatiMer^ besetz 
dato k UMh and Nahethai; anrf de« Vegerias aöd- dem 
Huschelkalk des Westrichs nur in gebautem Lande artd 
at* schi< wenige« Orten, dagegen m de* Weinbergen gegen 
da» Bbelnthal, a B. bei Weisseaburg und Bergzabern ftfct 
dbttttll in Menget 

M. negJectui* (Botryartt hus Kunth) Gu«s.< (Hl 
rare e mos um* K. et F. S. pro parte), Büovitmi des Rhein» 
tHatt vDn Neustadl, Lodwigsbaftn und Hannheim bis Bingen, 
an Gebirg* auf dem rechten Bhfeiftefer von Durtech bis 
Heidelbergs und bei Frankfurt, auf de» linken Muschef- 
vmi Tertiärkalk va« Wwssenburg bis Kreuznach^ wo auch 
auf Rothliegendem und Porphyr. 

iL raeam^sum (flyaointhua L.) D. C. (M. mi- 
nrös F. S;). Ttortiärkalk* im Rbefnthai ber Medrterahtfm 
irow^it Speyer (SchaH.). 

H. botryoides (Hyacinthos L.) D, G- Rafkhaf- 
%eti Alluvium und Wluviuw de* Hheinthafc sowohl auf 
»gebauten Sandfeldern als auch aaf Aeckern, besoldete 
Bspeitoeitettfeldarn von Neustadt abwärts hie und da ver- 
einzelt, dann aber von Mardorf, Mondenheim und Sehwätzifr* 
ge* abwärt» häufiger bis -Eberstadt; Frankfurt and Bingen, 
«Mt'Vbn da auf deai KotMiegencfoty Fetphyr amlMelapttyr 
des Naböthalö bis Oberfeteitet sehr seilen aaf dein Huschet* 
kalk des Bliesgebiets (F. S.). 

ColeUeac*** 

Colchicum autu?*nale L.yPoJL Ueftcittll. 

Tofjeldi« ealyculata (Awthericom L.) Wah- 
len fr Huadyeütaik und Biltiriui» von Durtaeh bis mt 
Bfergattatie uiid „im Odenwald geiueiit" (SchttftapAhn), 
aefren 4meh aüf< kalkMMgei* Ditavtafo im Bkeittthal setb*t ? 
fttobofea» bei Speyer (Gerhard^ twidrile* SehMfofetadt< und 
Schauernbeim (F. S.)> Iggelheim m4 Hösrfoch (ßtihtts*t)\ 
Mertfrf, BripotfcbeitaJ afuTiBirkbeim'rilidefeO tfüd elfedem 
auch **tecklm RitatottslMte dfc* Niederknien ><(<Scttft* 
Bip.). - ■ <"'> ' ■'■ : ••••• - 
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Jauerns WÄgl^'mwaitii« 1/.-, P*ll. Uebera*. 
J. effusus L. Uetonril* 

l. glatfce-effus*m F; Sk (J* effuea^Iaucus 
ScfeaitzL et Fricfck; J; diffus«« H«ppe> Urter 
dm Eltern, aber sehr selten, bot Walbarg im Hageaaoer 
Farc* (Dural), bei Waiasenbuiig (P. ÄL> 

J. gl&ucus Ehrb. (J. effwsvs Poll). Fast äbet-»» 
all,, (Joch meist auf kalkhaltigem Boden. 

J. filifarmis L. Sumpfboden in» Hengster bei Heu«» 
senstamm (Lehmann), am Pechbmdt uad an feuchten 
Stellen des Arheiiiger Waldes (Fresenius), auf feuchtem 
thonigem Bodsn um Arbeiligen, in der Nabe des Amosaa- 
teiches (Schnittspahn). 

J. capitatus Weigel (J. ericetorum PolL)t 
Nackte Stellen auf feuchtet» Sand, Diluvium des Rheiathal* 
bei Hagenau (Billot), Biet) Waldgegend besonders bei Schaidt 
(F* SO, zwischen Neustadt und Speyer (schon Schiff 
ferstadt und Fussgönnheim -.(R zwischen Dürkheim 
und Maxdorf und im Worrase* Busch (schon Poll.)? bei 
Darmstadt u. s. w.; Vogesias bei Dürkheim (F. S.), Lau- 
tern (Poll.) und yon da puf den Vogesiasebenen bis Saar- 
brücken sowie von Bitseh bis Ludwigswinkel (F. S.), Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (schon Bruch); zwischen Schönau 
und Neckarsteinach (Dierbach). ■ 

J. obtusiflorus Ehrh. (J. divergens K.). Dilu- 
vium, Rheinthal fast überall, besonders häufig unterhalb 
Weisseiiburg (F. S.), bis nach Bingen hinab und von da 
auf Alluvium und verschiedenen Formationen das Nahe- 
ttorf hinauf (schon K. und Ziz); Trias des Saargebiets, 
besonders auf Musdreikalk bei Bitscher-Rohrbach (F. S.)- 
J. sylvaticus ReicKard (J. articulatus y. L., 
PfclL) Diltrviuin des Rheinthals, Yogesias, Nahegebiet atif 
fttfct attem Formationen , doch nicht auf Tertiärkalk und > 
atidi nicht aöf dem Muschelkalk des Biiesgebiets. — var. ß. 



J. lamproearpu* Ehth. (J: at ticuTaftls «. et 
(K L., Poll.). Ueberau. — ■ var. ßi nrigrMellwa Dan 
(flau F. $. 5 J. »i g rit el lit s 8<<ra , m& iL). 

J. atratuö Kr^ckef. Ditatiam des Rfcehrthate 
twistftefti SehHfertttfdt 1 and dän Muttfer^adter Baftftbaf 
(IMfortt) *uf Wfcsen, dfe s*it etofgfetr JaBm* W* 4m 
Atffbttto* dientet Pflanze gemähet werde*. > - i > f i 
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J. alpinus Vi 1 1. (J. fusco-ater Schreb.)- Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthels, in der Nähe des Rheins 
überatt, vqh Raqt*<H bis Worms, ia wetterar Jßntfewiung 
vom Rhein bei Hassloch und Mardorf. . 

J. au-pUius* Mönch (J. bulbösus L. sp. td. 1, 
um 2; J; ti«<aiid<r«6 Vtllara, mom Goaan). Diluvium 
d» ftheaöthals, Weissenbuug, Rienwald, Ettlingen, Speyer, 
Hassloch, Maxdorf und Ludwigshafeii; Vogesias ibewdl, 
Rathliegende*; im Nabegebiet, Winterhauch bei Obetstein 
(F. S.): auch auf dem Taunus. — var. ß* repens 
Schkuhr (J. uliginosus Roth) et y. fluitans K. 
(Lam* al» Art); Diese im Wasser. 

J. Kotfhii F. 8. (J; nigritellus K. syn. fed. i, 
nftfc Don; J. supinus d. nigritellus F. S. in Flora 
1840, K. Taschenb. 1844 et syn. ed. 2). Rothliegendes 
rotler Winterhauch bei Oberstein (F. S.), Vogesias am 
Ursprung zum Bliesgebiete gehörender Bäche im Gebirge 
von Lautern, am Humberg und Pfaffenberg (F. S ); über 
Mölschbach und den Stüderhof (KX Mooswies und Tripp- 
stadt bfs Amönenhof und Johanniskreuz (F. S.). 

J. squarrosus L., Poll. Quarzdiluvium im Rhein-r 
thal bei Weissenburg und gegen den Bienwald häufig, 



überall und besonders häufig von Lautern bis Saarbröcken 
und von Lautern bis Bitsch, nicht pur auf Torf, sondern 
auch auf Heideboden und kaum feuchtem Sand. 

J. compressus Jfacq. (J. bulbosus L. sp. edL 2, 
Poll.),. Fast überall, besonders auf lehm~ und kalkhal- 
tigem Bode% nackten Stellen auf Wiesen. 

ß. nudicjiJmis (J. Metzleri F. S.> Rheinw*i~ 
düngen auf Alluvium bei Speyer (schon Metaler). 

- J. Qerardi Loisi. (J. consaqgnic eus ?iz). Salz- 
boden zwischen Jen Porphyrbergen im Nahethal um die 
Saline yop Münster a» Stein und Kreuznach (schon Zia), 
Diluvium upd Alluvium des Rheinthale um die Salinen von 
Dürkheim und von da bis zum Rheine bei Friesepboiip 
upw^it Ly d wjgshaftn , sowie abwärts bis Oppqnhreim und 
Die^hei«* (schon K* upd C. Schimper), aich um die Salinen 
in der Wetterap (Schnitteyahn), Sab^odwi im RosseltM 
bw Ffli**ch (F. $«) wd; Alluvium H» Sa artete bei Köphing 
G,%o m& nkU H^Undre, jvie ia 4fr Fteiie^e J^prwwit 
irrig ^»geg^böu i$t),#w»serhalb d^s Gtabiit*. ta Badisfbon 
nur bei Ubstadt (Doli), God*on tatagfe diese P|ta#*e übt 
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ym* fi* W* i Whorgj^heii^BH,, aber der ^Jwafond, das* die- 
selbe auf nicht salzigem JMen unvai^ndert -bleibt, spricht 
#r itr Art^recM/ 

J. tenuis Willd. Unterste Schichte der Vogeaias 
am Rand des Gebirgs zwischen St Johann und Gleis- 
weiler bei Landau (Jägtt* tmd F. S.), nun aber fast spur- 
Im wegäihtvirt und am andern ähnlichen Ortes aaftusticnen. 
(öolt »ennt diese Pflanze ^einjährig," ich habe aber «Ke* 
selben Stöcke schon über zehn Jahre im Garten.) 

J. Tenageia Ehrh. Alluvium und Diluvium des 
Rheinttiafs von Neustadt, Hassloch und Speyer bis Max- 
Horf und Fritfsenheim (schon K.), Altrhein beim Relais- 
haus ulifWn Mannheim und bei Darmstadt; im Nahegebiet 
bei Battenfeld (Rfegel). — var. ß. sphaerocarpus 
üteh. *t G<nlr. Behrt Helaishaus mit der Art (Doli). 

J. bufonins L., Poll. UeberalL — var. ß. fasci- 
ctflatus K. (B er toi. als Art). Rothliegendes unterhalb 
Läutern bei Katzweiler, Alluvium des Rheinthals zwischen 
Mainz und Worms (schon K.)? in der. Nähe des Neckars 
Oberhalb Neckarsteiuach (D61I) und wohl noch an andern 
Orten im Gebiete. 

Luzula Forsteri (Juncus Sin.) D. C. Nahege- 
biet, Rothliegendes , bei Oberstein und Bockenau, Porphyr 
am Lemberg (schon Bogenhard ). Kreuznach (Schaffner), 
Grftuwacke, bei Bingen . und von da im Gebirge bis Cob- 
Ienz (Wirtgen), „an dem Saume der Rheinfläche auf Löss- 
und Muschelkalkhügela an schattigen Orten zwischen 
Weingarten und .Brachml, an einigen Stellen in grosser 
tylenge (Doli, seit 1S47)." . , 

... L. pilousa (Juneus PolL, var. ?<*. L.) Willi 
UeberalL 

L. sylvatkca (Juncus Hqdß.) Biehena (L. nia^ima 
D f J, nemor^sus ß. Poll.). Vegesias überall, #uph 
JRotbJiegcndee, Kfcblqngebirge, Melaphyr uqd Porphyr. 

L. augusttfolia (Juncus Wulfen) (Sänke (Jub- 
chs albiaMS H»ffm«, Luzula albida D. Cj; Juncus 
»e moros ns PolL)« Fast. überall, aber besonders 
hmtig auf Vftgtsias. — var. $. r^bella Hopp*. Daser 
gleichen. ...... 

L, campe$tris (Juncus I«., ,P«U») 1^ Q. : Upberg 
0lm besonder* auf Sandboden, . 

L. wuUifUr* (J a nc*s EiubO J^ejemne, >Fart 
überall, aber besonders häufig in der Vogesias. » 
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ß. eoivg^m iC (LeJ^üne^te A^ Jamrus Th*iffOf. 
Aüftroekweten IkMen der Vbgesra*. 

a. pallescens K. (Hoppe als Art), ift schattigem 
WaHdmi, tmottfers ifcr V«gt»i*s. 

€yper«s flavesetns L.^ PelJi VebtraH, fem«»» 
«tes adf Sändbodeir, afctr. weder auf Tertiär* Mch *uf 
Muschelkalk* 

C. fuscus L., Poll. AlluyiniB; und Dilnvjuqr, BJiein- 
thal, besonders am Ufer und in der Nähe rff» Rheina fegt 
überalL in weilerer Entfernung von Rhein z>wis<hen Wiqj«- 
senburg und Schaidt (F. S. ). bei Deidesheim (Schte-Bip ^ 
am Neckar bei Heideiberg (schon Dierbach), Darmstpdt 
(Schnittspahn), Nahegebiet bei Kreuznach, auf d«r VQgfr 
sias aber nur bei Lautern (Poll.), kalkhaltiges Alluvium 
in den Triasthälern bei Saarbrücken, Bornbach und Wioll- 
münster und auf der Hochebene des Muschelkalks bei 
Bitscher-Rohrbach (F. S.). — van ß, vireseens Vabtl,, 
(K. H o f f m. als Art). Mit der Art, doch an nasseren Stelle». 

Schoenus nigricans L. ? Poll Kalkhaltiges Dilu- 
vium des Rheinthals bei Neureuth unfern Carlsruhe (A. 
Bfraun), Neudorf (Schmidt), Waghäusel und von Dürkheim 
bis Oggersheim , Frankenthal , Worms (schon Poll.) und 
MLainz. 

Cladium Mariscus (Schoenus L.) R. Brown- 
Rechtes Rheinufer in Sümpfen oder stehenden Wassern? bei 
Rheinhausen , Alt-Lussheim und Waghäusel (Gmelin, C. 
Schimper), durch Austrocknung immer mehr vörsch win- 
dend. — Bei „Wissembourg etc. ^ 4 Wo die Pflanze (Th 
Kirstiti. Fredr. U. #Als.) angegeben ist$ hart sie doch Nie- 
mand gefunden. 

' Rhyn»ch^spora alba (Sefro»eÜu^ tu, Pott.} Yahl. 
ftlluvium des Rketathals bei Weisstoftbtirg und- im fiten- 
wald, jsortveh der Bödtn torffraltig ist «&f Quarraand 
gelegen; (F. 8.), in Rhemhessen (Zfe) ohrtenöhere^ An- 
gabe; im Hengs tfer bei Heusenstamm toirf bef'Ftankftifcf; 
Vegesiasebenen überall sowohl Hilf Sumpfboden eis 1 «ttf 
nassen FtAfeft^ r. B; ron Läutern bis Sckön^bdrg £***n 
Poll.), von da bis Kirkel (schon Bruch) und bte>*l9*a!r* 
tiriietteft' (F.* ftl)< lind \eit Hbhene^ben Uhd Trippsta^lt bis 
Wilgartswiesen, Dah*, Bifsch , MuttejAaiwen und 'Dtthal^iA 
(jP.'fS.}', 'Ifcf Stoikbfcdi onwe* Wtfrihfei* *att '4fcr<Beirgstrasse 
(Dierbach).- : f ' v - f " v • 
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.. : & fiysc* CSchoenus L., Poll.) Rom. et Schulte«. 
Vogesiasebenen von Saarbrücken bis Misau (F. S.) und 
?W >4*> ,Ws -«Spesbach und Rodenbach (schon Poll.), und 
vpri, LandstuhJ «bis zum Lichtenbruch (IL, F. S,); um 
Slt^iQüde Wassqr von Haspelscheidt bis Ludwigswinkel 
und FiscUbadi (E. S.), Heidelberg im Thale bei Schönau 
(IM«r.jka.fJi Fl. heidelb. 1819, Doli 1843), im Hengster 
bei Heusenstamm »nid bei Frankfurt. 

Helene haris palujtfttis (Scirpas L., P10II.) 
R. Brown. Ueberall. 

'H. nn$gl*mis Link. Bih/vtttt* des Riieirttkals von 
Wefesenburg bis > Kandel und Landan {F. S,) und von 
Speyer arid Dürkheim^ %fe Bingen (schon K. und ZhQ, ätif 
dem rechten Rheinufer von Hastedt (Trank) bis Mann^ 
heim 1 (C. Schindet) uwd der Bferaistftdter Riedgegend 
(Sehnittsptfhn), Alluvium im Nuhethel, Trias des Mes~ 
anal Baargebiets, besonders an sumpfigen Orten öof Musehöl^ 
kalk (F. S.). - ■ » ■ 

H. ovata (S cirpus Roth) R. Brown. Wo ste- 
hende Wasser halb oder ganz ausgetrocknet sind, auf 
nassem Schlämm oder Sand, Vogesiasebenen von Nieder- 
bronn, Neunhofen, Erbsenthal und Haspelscheidt bis Bitsch 
imd "bei Saarbrücken (F. S.), von Kirkel bis Limbach 
(schön Bruch), Lautern unterhalb der Vogelwehe (F. S.), 
im Lauter- und beim Aschbacher Hofe (K.) im Blies- 

§6bfet, Diluvium des Rhemthals bei Speyer, Hassloch und 
ürkheim (schon K.), auch im Hengster bei Heusenstamm 
und ain Frankfurter Forsthaus (Fresenius). 

H. acicularis (Scirpus L., Poll.) R. Brown. 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, in der Nähe des 
Rheins (um die Altwasser) fast überall, am Neckar bei 
Heidelb e$£. um Darmstadt u. s. w., auch im Nahe-, Blies- 
und Saprtlial : Vogesiasebenen von Saarbrücken bis Lautern. 

i Scirpus paucifiorus Light foot (S. caespito- 
sus Poll*, non L.). Diluvium des Rheinthals zwischen 
BttSpatotri und Kandel (F. S.) häufig, ferner bei Speyer, 
zwUeh^ Dürkheim und Maxdorf (schon Poll.), bei Freins- 
heim, Roxheim, Oppenheim u. s. w., besonders um die 
Altwasser des Rheins (schon K. und Ziz), bei Griesheim, 
in der Darmstädter Riedgegend und im Hengster bei 
DWßWftt/imm. auch bei Waghäusel und Neudorf. 

ß..!C#espitosus L. Im Hengster bei Heusenstamm. 
* » ^ ^|ßt accus L. , Poll. Auf feuchtem San fast 
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üttewfrü, beä&ndfers im Rh einmal , def Yoge*?as und auf 

S. $ up in trs L. AHtnlüm am Rhteln Bei Kntefengfeii 
Braun), an den'Pfiilippsbürget» Leirttäötfiem fttrd eiti^ 
zehi anginer nassen Steife otweit de$ Mlten Loehä inW 
Lindemia pyxid'arla and Elatintf Alsitta strnifi 
(Doli 1 887), nun atoei* mit demselben wegcultivirt', im Riese 
am Rheinufer bei Ludwigsrhafen (€. Schimper). 1 

S: lafcustris L., Poll. Stehen^* Wesse* fast 
überall. — var.: - " ' • 

/&. (PolL) Tabernaemontaai (Gmel aJs jArt). 
(S. laciistris £ digynus Greil, et Godr,; S. giau^ 
ci*s Sm.) Alluvium und Diluvwan d#& Bremthals v 901 
dift Altwasser des Rheins fast überall, und am entferntesten 
vom Rheine bei Dürkheim m dea Salinen (schon Poll.)* 
au^h an den Salinen von Krtinznach, Nauheim u« s, w.j 
auf salzhaltigem Bode* des Saargebiets, im RossekhaJe 
von Kocheren bis Emmersweiler (F. S.). - 

S« Duvalii Hoppe (S. trigonus Volte)« Mit 
dem vorhergehenden am Bhein , doch weniger allgemein, 
verbreitet, oel Dachslanden und Maxau (A. Braun), um 
die Altwasser von Speyer bis Worms (F. S.).; salzhaltiger 
Boden des Saargebiets bei Emmersweiler ? (Goldenberg) r 
vielleicht mit dem Vorhergehenden oder Folgendea ver- 
wechselt . ,r . \ 

Pollichii Godron (S. triqueter D. C, non 
L.; S. mucronatus Poll,, non LA Alluvium und Di- 
luvium des Rh eint Ii als bei Dachslanden (A. Braun) , von 
Speyer bis Mainz hie und da selten, aber häufig zwischen 
Nierstein und Mainz (schon JPölL) und auf der Jungen- 
felder Aue daselbst (schon Ziz)j auch im Hengster hei 
Heusenstamm (Fresenius). 

S. maritimus L. , Poll. Alluvium und Biluvium r 
am Ufer des Rheins fast überall, und entfernter Volk 
Rheine bei Dürkheim y Börrrisradt n. s, • w; j ferne* am Ufer 
des Ifetkars , des Mains , im Ifabethal volf Bingen TWsr sn 
dteto SWirteü von Kretiznach; nach im Serarthai von Saai^ 
brüten bis Saargewünd urfd den Salinen Voll 1 Sftfc- ' 
brunta (Fl' -Ö.). ' " •'• < •» ; - ••' ■ 
& tfViyätictts L., Piolt. ' * k 
« vulgaris F. S. UebeWrtl. * 1 
ß. intiermedit*s (8; syfvalieu^^ttWeii'ni 
Baenitz!} > V^esiite atrf Sumpfwiesen b^i Kinkel, Lim- 
bach 'WM Bitatffc toit *fcrfhlreifcherf üeberg»figen <t. und 
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f., Wluviimr des Blmtethafe i* iTtoßhrebeft tref Windes 
zwischen Weiasentarrg m\d Lande« (V. S.} mit' üebw- 

fängen zu a., aber ohne y.; kann kein Bastbrd ieirt, den* 
ei Tetttgetoanntem Orte findet sich auf viele Meilen weit 
keine Spur voä 8» radicans, und tu Bitech h*be ich 
wahrend 30 Jahren beobachtet, dass, wenn Sümpfe, IVO 
Wasser gestunden und 8. radicfttis gewachsen ist, aus- 
getrocknet ttnd durch Aufführen von Schott utbar ; ge- 
macht worden, S. radicans nach und nath verschwanden 
und S. sylvaticus an der Steile erschienen ist. ' s 
f. radieans Vahl (8. radieans Sfchknhr'!). 
Yogesias an noch unter Wasser stehenden Odert' itt- aus- 
getrockneten Weihern und Torfgruben, bei BftsCh ? Haspel* 
Scheidt und Eppenbrunn (P. S.), ferner zwischen St. fng* 
bert und Homburg , im Neuhiuseler Weiher, Lauzkircher 
Thal und Absteber Weiher (Schon Bkueb, aber an diesen 
drei Orten nun wegcultivirt), ferner im Marxweiher "(nun 
wegcultivirt), Lange Weiher und Limbacher Weiher , so- 
wie in den Torfgruben bei Beeten (F. 8:), Attovium im 
Rheinthal an einer Stelle unterhalb Germersheiin (Wfir- 
schmidt). 

S. compTessus (Schoenus L., Poll;) P^rs. Auf 
alten Formationen, doch nicht überall, z. B. Rheinthal bei 
Ettlingen (von Stengel), Eggenstehi (Gtnelin), Jöhlfageft 
(Seubert), Graben (Baüseh), Weissenburg und Stehafrft 
(F. S.>, Dürkheim, Maxdorf, Darmstiidt u. s. w.,' Nahe- 
gebiet bei Kreuznach , BirkenfeM, auf Melaphyr bei Erz- 
weiler unweit Kusel (F. S.), Vogesias und RotMregendes 
um Annweiter (Jäger), Vogesias bei Laatem'(PolL> und 
an einer SteHe zu Bitsch (F. 8.) , Trias des Blies* nntf 
Saargebiete, besonders auf Muschelkalk überall (F. S.), 
auch bei Zweibrflcken (Bruch). 

Eriophorotn Vaginatum L M PdlL Yogesilä^ 
ebenen von Läutern bis Neuhäusel bei St. Itogberfr (sehoiv 
Polt, K. und Bruch), und von Bitsch bis Gravenweiher, 
Ludwigs winkel, Eppenbrunn und Dahn (F.S.)r «ttch iw 
Torfsümpfen auf den höheren Bergen des Haardtgebirgs 
bei Bdenkoben und zwischen Deidesheim und Weidenthaf; 
auch bei der Wachenheimer Resssteige (Georg Fr. Koch), 
im Odenwald bei Crumbach und Erbach (Borkhausen). 
Im Rheinthal, wo es (von Schnittspabn) „iH Rhetahessea 
nach der bayerischen Gröftze hin" und (van Georg Fr. 
Kooh) bei Forst angegeben werde, konnte teft es nieht 
finden. • - ' ■ • i: 
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t&'UtifQljuflt.JUppie (£♦ *eIys*acbi)oeji L.> 
Apf >flJleo .Fermatiiroeny doch W «kr Yoge&s ?«#r i*« 
wenigen OrUo, 

{ E t pedys^ptohyotn Po iL (#. >Lu{ E> angusti- 
fal Luiw; Ro,U> Fast überajl , aber besonders häufig iMf 
dep YflgaeiÄsebeiien. 

TE. grazile K. JStehetide Wasser wd Sämirfe, DU»- 
vwim de* Rheinthals bei Waiasenburar und im jBianwfdd, 
sowie zwischen, Bergzabern, Rohrtaoh und Kandel (F..&). 
zwischen U eostadt , und Speyer, sowie bei Maxdorf ind 
Studernheim {schon Wagbäusel and Sanddörf (schon 
C. Schimper),, bei MjMNiheim, Vogesies fast überall, %. «B. 
um Lastern und Landstuhl (sehen <K*), Homburg (sehen 
Bruch), St Ingbert, JSaarbrüekefi* Bil^ v LiHlwiMwinkel, 
Dahn u. e. w. (F. S»), Wilgartswiesen (Jäger), Trias bei 
Zweibrö^cken (sehen Bruch) und Pirmasens (F. S»). 

jCarex dioica L. Diluvium des Rhein th als, Staogeter 
bei Heusenstamm; Weghiusel und Banddorf bei Mannheim 
(fi. Schleyer), zwischen Bergjabewi, Behrbaoh and Kandel, 
sowie .zwischen Schaidt und Weiseeaberg{;F. S.), *wisflhen 
Altenstadt und Schleithal (P. M.) und bei Schleithal, (F^S,), 
{irauwacke dep Nahegebiete bei .Bockenau (Wurtgen). In 
der Weteeanfcuiger Gegend fand ach auch nicht s-elten m~ 
drogyne (Exemplare (C. Mette niaita C. & Lehm*^ 
welche aber ebensowenig als Abarten oder Arten zu be- 
trachten sind, als wenn «man (was ich aaoh schon oft 
gesehen) mooöcieche Arten von Carex mit blQsinann- 
Beben oder Wog weibliehen Aehrcn findet 

, C. J>Av,alUana 6m. Rothli'egendes im JNafcethal 
* wischen Kirn und Sobernheim , bei Merxheim (Begen- 
hard), Vogesies mpr hei Lautem (Böhmer), Diluvium des 
Rheinthals von Bingen, Daamstadt ($ohmttspehn) jHkI 
Oppenheim {Tax) *fnd yon 4a bis Oggersheim (schon K.), 
Ferst und Schifferetadt, $owie bis zur Gegend swieeheft 
Landau und Weissen hurgi(F f( S0 ;* Waghäusel, Schwetzingen, 
Ledenburg/u»d Sendderf bei jMAnnhehn (sehe» C. Sohifeper), 
nad iw/m da t an vielen .Orten bis Mühibuqg bei Caitetfuhe 
(A. Braun). In der Gggend von Weissenbuug fartd iek 
auqhofiidrfone JfcempJere (C. *picA*a Sprengel). 

C. pnhcar i^ X. Düuvjpm des iRheifitbal» hei Ha- 

Senau (Biljot), ; Wpiseenbnrg wd < BijnMtaM (F. S<VWegH 
ansei. GZtiltf*) *ind< im Hengste* l?ei <Heuseimjfamm, tRoth- 
liftgendes m 9Wtett»al bei Merxheim (Bagaitfiaid) . *nd' 
Dannenfels am Donnersberg (Gämbel), Kohlengebirge >be* 
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St Wendel (Riegel) lind Saarbrücken (Schäfer) ,^Yo*esias 
bei Homburg (Bruch), zwischen dem Asdrbacher Hofe und 
dem Trippstadter Forsthaast, sowie bei Fischbach unweit 
Hochspeyer (&); auch im Taunus, Im Frankfurt und auf 
der Neuakireher Höhe im Odenwald. 

C' paueiflora Ligtf. Terfstfmpfe auf der Yogesias- 
ebene des Latidsiobler Gebräche bei Spesbach (FC) und 
»wischen Kindsbach und dem Lichtenbruch (F. S.) mit C. 
limo-sa^, Schluehzerta ünd Andromeda, vor 40 
Jahren «och häufig, nun aber fast ganz wegcaltivirt 

C. Cyperoides L. Yogesias im Bliesgebiet, ausge- 
trof kneter Weiher bei Limbach (sehen Bruch), ehedem 
häufig, nun aber wegcultivsrt, Keuper und Alluvium im 
Saartita] bei Saaralben und Käskastet (Warfen). 

C. ehordorrhiza Ehrh. Yogesias, Sumpf ehedem 
an einem Weiher oberhalb Lautem (K.), der min über 
drei Fuss hoch mit Bauschutt ausgefrfUt ist. 

C. dieticba Huds. (€. spieata Pell., non L.; 
C. intermedia Good.). UeberaM. 

C, vulpina L. , Poll Fast überall, besonders auf 
Lebnv- und Kalkboden , daher in der Yogesias selten und 
nur an wenigen Orte». — var. ß. nemorosa D. C, 
(Willd, als Art)/ An schattigen Orten. 

C. muricata L. {0. canescens Pell.)» Ueberall. 

C. virens Lamark (*iet. 3. p.'984, — 1789). 

a. Dariaei (CV divulsa ß. vire*s Durieude 
Maisonneuve in bulletin de kr societe bot de Fr. 1850; 
G. «uricata ß, virtens K^ C. divulsa Gaud.). 

ß. divulsa (C. divulsa Goodenough transact. of the 
Linn« see. 2 5 p. 160, — * 1792, Dorfen de M. I. c; €. muri- 
cata y, divulsa J. Gay, Goaren). Dihivium des 
Rheinthals, Hagenauer Forst (BiMet) und von Carlsruhe 
Ms Schwetzfogen, am Gebirge von Ettlingen bis Weinheim 
ander Bergstrasse? (Doli), selten auf der Yogesias, zwischen 
Rettenbach «nd Bobenthal, in einem Settenthai des Dahner 
Thals, zwischen Stürtzelbrunn r Eppenbrunn und Bitseh und 
zwischen Zweibricken und Saarbrücken (F. S.), Muschel- 
kalk bei Hornbach häufig (Bruch) und bei Niederbrunn und 
Lembach (F. S.), 'Porphyr am Donnersberg (K;) und Me- 
lephyr bei Kusel (F. S.}. 

C. diandra Roth (1788; C. teretiuscnla Good. 
1704; a panicnlata £ PolK> Alluvium auf der Trias 
zu Zweibrücken (schon Bruch), Yogesias um Bitseh und 
von Saarbrücken bis Homburg (F; S.) und Lautern (schon 

Pollichia 18«S. 11 
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Prf)0».M Wilg«rtewiee** (J«e*0* Altorvtam in der «lau* 

Egend bei Metaenhteim, hei Atwwdler atod Qoeiehham- 
ch {Jäger} , Dituviö» «öd AU* vi am des Rbetabats 
Weissenbprg bis tum Bienwald utid der Gegend von Lau-* 
dau und bei Forst (F. &), Gerflierstieim (schon PolL) und 
Speyer, Sanddorf bei Mannheim and Wagbäüsel (<X Sdhim- 
p*r) und Welsch - Neureuth bei Carter«** (A. Braun)/ 

C. paniculata L. (*. Poll.). Fast überall und b^ 
ennders häufig im Bliesgebiet und auf den Vdgesiasebeneo ; 
im Rheinthal häufig bei Weissenborn, der BienwaUgegtnd 
\l s» w. (F* S.) bis Bingen; auf den rechten Bheinufer 
scheint sie nicht se allgemein verbreitet und wurde ge«- 
fanden bei Neureuth (A, Braun), Eggenstein (Seubert), 
Neudorf, Waghäusel, Sandderf bei Mannheim (CL Schhnper) 
u*ni bat Barmetadt» 

C. paradoxa Willd. Trias bei Saarbracken (F*S), 
Zweibrücken (schon K. und Bruch) selten, Vogesias zwischen 
Bobenthal und Reektenbeeh (F. S.), Tertiärkalk bei Arz- 
heim, Bothliegendes and Alluvium von Antweiler bis 
Landa« (Jäger), Alluvium und Dilti vium des Rheinthals 
auf dem Unken Rheinufer von Weissenbnrg bis Forst und 
Friedelsheim fast überall häufig und auf dem rechten bei 
Waghäusel (F. S.), bei Dannstadt u. s. w. 

C. praecox Sehrebr (1771, G. Schreberi Sehrank). 
Alluvium und Bttavium des Rhekithals, in der Nahe des 
Rheins von Lauterburg (F. S.) und Carlsrohe (Bader) bis 
Bingen und in einige» Gegenden, z. B. um Franteenthal, 
grosse Strecken Landes bedeckend, Muschelkalk bei Weis- 
setiburg (F. S«), Terti&rkelk (andi Rand der Yogesias) 
von Neustedt bis Bingen, Porphyr bei Dannenfels am Dnrii- 
nersberg (Gttmbel) und bei Kreuinach. 

C. iigerina Bereau et Guepin (C. ligeriea 
. J. Cray, Doli; C. eyalis et ferruginea Doli). „Am 
Rande eines Moores, nahe an der Landsfaasse, et*ra «ine 
kleine Viertelstunde unterhalb Wagbämsel mit Scirpnfc 

fa*ciflorus" (Doli). Yon dieser Stelle habe ich die 
flatuse noch nicht gesehen, zweifle aber an tfifan Torkotamen 
daseibat; denn rar Finder hielt sie früher selbst flur C. 
ovalis* und 0, l igerinn wächst nicht «auf Sumpfboden 
und nicht mitScirpus pauciflorns, sendeAinnf katkr 
nem. Sandbeden und mit Carcx arenaria, inderert Ge- 
selltfeheft dieselbe etldi bei Berlin geAmden wurde iftftt 
mit der sie Ähnlichkeit hat. 

V. brisoides L. Auf dem* rechten Rheinufer sewohl 
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Sandstein und selbst auf Bethliegendeni, z. Bv zwischen 
Baden und dem MurgÜraL sehr häufig, anf dem Haken nar' 
auf AJItfrium. in der Nähe, des Rheins bei Hatten und Selz 
(Bittet), Lauterborg, Wörth und Rheinzabern (F. S.); auf 
Grauwacke im Sonwald (Wirtgen) nordwestlich von Kreuz-* 
nach« 

C. remota JL, Poll, Uehergril. 

C. axillaris Goed. (G. rem.oto~mnricata Wimm.). 
Diktvioro und AJluvium des Rherothals, „sehr selten an 
s*nuigereii Standorten, namentlich in der Carlsruher Gegend 
bei Jraliocenweiher und vereinzelt auf der Rhein flache au 
der Federbad», oberhalb Dachenden" (DM1). Yen (fiesen 
Orten hab' ich die Pflanze nicht gesehen, zweifle aber an 
ihrem Vorkommen daselbst, weil sie der Finder für eine 
var. van C. xemota h&H und weil C. axillaris im 
Karden and ayf Sumpfwiesen wächst 

C. eehinata Murr. (1770; C. stellulata Good. 
1794; C ro urica ta Poll.)« Fast überall, aber besonders 
häufig auf Yogesioe. 

ß. pseudodivulso F, S. (C. stellulata ß. F. S.f 
C. pseudodi vulsa F. S.; C. divulsa K. in iit. ad F. 
S*, non Good.)» Vogesias, sumpfige Bergschluchten in den 
Wäldern zwischen Kirkel und Wirzbach (F.S.) mit Gif-* 
caea alpine und zwischen Sphagnum. 

a leporift* L., Poll. — a. vulgaris F. & (Fl. 
der Pfak 1845—1846; «. geouina Aren, et Godr. Fl. 
de Fr. 1865). Ueberalk 

argyrogloehin K. (syneps. ed.1, 1837, ed. 2, 
1944} ß. paJlascens Gren. et Godr. Fl. de Fr. 1855; 
C. argyrogloehin Hörnern.)« Rothliegendes bei Ober*- 
steia im Nahegebiet (IL), der einzige Standort im Gebiete, 
ehe ich die fcäff enden anfand, Porphyr am Donnersberg, 
Yogesisa. fast überall, B. um Saarbrücken, Zweibrucken, 
Pirmasens, Büsch, Dahn, Weisseriburg nnd Bergzabern 
(F. &), Pfaffenthal bei Eusaersthal (Jäger), Wachenbekn 
(Georg Fr* .Kock) , Diluvium des. Rheinthals im BienwaM, 
bei Weissej&burg und im Hagenau er Forst (F. $.). 

C. elongata L., Poll. Düuvium de« Rheinthais bei 
Büppttr, Bachalaudeq, Wag bäueal, Ladeaburg, Handschachs- 
heim (schon Dierbach), Darmstadt und Arheilgen (Schnitt* 
fcpitfm), Speyer (schon K.) und sehr häufig im BienwaM 
und bei Weiasenburg (F. SO, Alluvium im QaeichthM 
(Jäger), Kahethal bei Krettnach, Yagesias zwischen Frau- 
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kenstein und Hochspeyer und bet Lintern (schon W1U)* 
Zweibrücken (schon Brach), Säarbrucketi und Bitsefa (F. S>y, 
Muschelkalk bei Saargemünd £F. S.). 

C. canescens L. (C. cinerea Poll.). Diluvium 
des Rheiuthals, Griesheim bei Darinstadt (Schnittspahti), 
Forst (Georg Fr. Koch), zwischen Neustadt und Speyer 
(schon K ), Bienwald ünd Weissenburg (F. S.), Hagenau 
(Billot), Yogesias bei Wilgartswiesen mid Annweiler (Jager), 
Wachenheim (Georg Fr. Koch), Lautern (schon Poll.), 
Landstuhl (schon K.), Zweibrücken (schon Bruch), Saar« 
brücken, Bitsch, Niederbrunn, Dahn, Pirmasens u. s. w. 
(F. S.), auch auf Muschelkalk bfei Zweibräcken (F. S.). 

C. Gaudinianra Gathnick. Torfwiesen, Hengster 
bei Seligenstadt (Fi. der Wett.). 

C. stricte Good. (ü. caespitosa J.Gay, nonL.)» 
Alluvium und Diluvium, stehende Wasser und Sümpfe im 
Rheinthal fast überall und besonders häufig in der Bien- 
waidgegeiid und bei Weissenburg (F. S.), Nahethal bei 
Kreuznach und Merxheim, Yogesias bei Annweiier (Jäger), 
Dahner Thal (F. S.), Lautern (K.), Zweibräcken (Bruch), 
Saarbrücken (F. S.), auch in einem, stehenden Wasser auf 
der Trias bei Zweibrücken (F. S.). 

Forma inontroso-gynobasis F. S. (C. glauco^- 
stricta G. Fr. Koch in Jb. d. Poll. 1850> Diluvium des 
Rheinthals bei Ruppertsberg (Schtz-Bip.). Wurde nur ein- 
mal gefunden und ist, wie ich mich durch genaue Unter- 
suchung überzeugt habe, nur C. stricte mit einer lang- 
gestielten an der Basis des Halms stehenden weiblichen 
Aehre^ hat daher' mit C. glauca nichts am schaffen. 

(C. caespitosa L.; C. pacifera Drejer. — An 
der Gebietsgräuze, auf Moor wiesen im Murgthal, A. Braun.) 

C. Goodenoughii Gay (1839; & vulgaris Fries 
1842; C. caespitosa auct, nonL.; C. acuta ct. Poll.), 
Ueberäll, besonders häufig aaf Yogesias, DHuvium und Allu- 
vium. — Bleiben die Früehte grün, so ist es C. chlor o- 
carpa Wimmer r werden sie schwarzbraun, ß. fullgi- 
nosa A. Braun. — var. ß. turfosa Ascherson (C; 
turfosa Fries). Torfmoore bei Bitseh (F. S.). 

C. acuta L. Ueberall. 

C. Buxbaumii Wablenb. Diluvium des Rbqin- 
thals um Weissenburg, Schleithal und den Bienwald, da** 
Wie bei Ferst, Wacheaheim, Friedelsheim, Ellerstadt «*d 
Maxdorf (F. S.), an den erstgenannten Orten häufig, an 
den andern aber schon beinahe ganz wegeuHivirt, bei 
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Speyer 7 auch auf den Hardt Wie&en bei Ettlingen (von 
Stengel, Doli), bei Frankfurt, Offgubaci* mid Messel (Stein). 

t*. limosa L., Poll, Diluviuift des Rhefritfials, selten 
im Hengster Bei Heusenstamm, häufiger ber Neüreuth uri- 
fem Carlsruhe (A. Qraun), zwischen Kandel^ Rohrbach 
und Bergzabern (F, l SL)und bei ftermersheim und Naustadt 
(schon Poll.), sVogesifes bei Trippstadt (K.), Lautern (schon 
Poll.}, Lichtenbruch und Land stuhl (schon K.), Homburg 
und Limbach (schon Bruch) nun aber wegcuitivirt, Neu- 
häusel und Geiskirche, sowie zwischen Saarbrücken und 
Forback (F. S.) meist wegeultivirt, häufig um BitscH und 
van . da bis Eppenbrunn, Gravenwoiher und Ludwigs* 
wiokal (IVS.>1 

C. obtusat» Liljbd. (C; spicata Schkhr., non 
PoJl^ nec Huds. v nec Spreng;).* — Typus (C. supina 
Wahl en b. } C. t a m p e s t ri s 'Host). Porphyr^ an steilen 
Bergabbängen und Felsen im Nahethal beiTreisen, Ebern-* 
barg and Münster. (F. S.) häufig, bei Kreuznach (Gutheil); 
Tertiärkalk und Sand zwischen Bingen und Mainz una 
zwischen Kassel und Kostheim (schon Ziz), zwischen Grün- 
stadt , Kallstadt und Dürkheim (F. S.), früher häufig an 
jetzt abgebrochenen Felsen und Weinbergsmauern, bei 
Ungstein (C. Scbimper), kalkhaltiger Sand des Rheinthals, 
am Rheinufer bei Roxheim (F. S.% bei Mannheim zwischen 
Sandhofen und Käferthal sowie zwischen dein Relais haus 
und Friedrichsfeld (C.: Scbimper). — var. 

ß. spicata (C. obtusata Liljbd.; S. spicata 
Schkuhr) wurde in der Pfalz noch nicht gefunden, aber 
nach bei Leipzig gesammelten Exemplaren ist sie Vom 
Typus nur durch »einfache Aehre, bleichere Bälge und grün- 
liche, nicht braun gefärbte . Früchte verschieden. 

C. pilulifera L. (O. filiformis Poll). Vogesiasl 
überall, Rothliegendes, und Kohlengebirge an vielen Orten, 
und auf Quärzsand des Diluviums im Rheinthal lue und da. 

d tame&tosa L. Kalk- und Jehmhaltiges Alluvium 
und Dikwinm*; Tertiär ~ und. Muschelkalk ^ auch Roth* 
liegendes. - * 

C. mft&taäa L. Muschelkalk bei Weissenburg selten 
(E. S*), um Zweibracken (schon Bruch) häufig, Htfrnbachj 
Blieskastel und Saarbrücken (F; S.), Togcsias bei Lautem, 
Alsenborn und Frankettstein. (schon K.) und zwischen 
Bitsch und JLudwigswinkel (F. Tertiärkalk ünd Rand 
der Vogesias von «eustadt bis Forst (F. S.), Tertiärkälk 
bei Oppenheim 1 (K. und Ziz) r Porphyr bei Kreuznach (F. 
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SA u. 9. w.; auf Veraol^eb^ 1 Formationen im Tamm, 
Odenwald, bei Heidelberg und Darfach. 

C. ericetorum Poll. Sand auf dem Allavium und 
Diluvium de* Rheinthals zwischen Bingen und 4 Main j (sehen 
Zm), ufia Darmstadt, Sanddorf und Kiferthal bei Marn- 
heim, Schwetzingen häufig, Mardorf* Ellerstadt und Speyes, 
im Gebirge hei Heideiberg (schön Dierbach), Rand der 
Yogesiaä von Göllheim bis Neustadt (F. S.), Vogefeias mA 
Läutern (schon Poll}, Homburg und. zwischen Bitseh und 
Eppenbrunn (F. S,).. 

C. verna YilL (C. praecox Jacq. C. montäna 
Poll.). Ueberall, fohlt nur in einigen Nadelwäldern, we 
die vorhergehende Art in Menge wächst, z.B. bei Berkheim. 

C. pelyrrhiza allroth< (Cl 5ongifolia Host). 
Fast auf allen Formationen, jedoch bei Unterlage von 
Qnarzsand not auf feuchten oder sumpfigen Stellen, Erfen- 
brächern, auf Kalkboden aber aueh in trocknen WAldenL 
Zi. B. Muschelkalk des Saar- und Bliesgebiets undbeson*» 
ders um Zweibrücken häufig (F. Vogesias bei Bitseh 
und von da bis Weissenburg (F. S.), RoihUegendes um 
Almweiler (Jäger) , Porphyr bei Kreuznach (F. S.) , Bild«* 
vkira des Rheinthals bei Griesheim u. s.w., in der Gegend 
von Darmstadt (Schnittspahn) und in den Wälder* und 
Erlenbrücherri von Landau und dorth die ffienwaldgegend 
bis Weissenfewrg (F. S.) sehr hiafig; auch am Gebirge 
auf dem rechten Rheinufer a* viefcn Orten, von Ettlingen 
bis Barmstedt. 

C. huroilis Ley«ser (C. «landestrna Geod.}. 
Melaphyr and Porphyr im Na&ethal voll Kien bis Kreuz* 
nach , Porphyr und Tertiärkalk tim Kreuznach und Wöll- 
stein sehr häufig, sowie Tertiirkalk und Sand von Bingen 
bis Mainz (ächon Ziz, F* S. und Wirtgen) , Porphyr 
und Melaphyr bei KitfchhetwboJand (Fv S-) und am Fuss« 
des Gebirgs auf tertiären Schichten von da bis Dürkheim 
(schon K.), kalkhaltiger Sand' Mi Frankfurt auf dem Al- 
luvium und Diluvium des Rheinthals bei Griesheim in der 
Gegend von Darmstadt, längs der Bergstrasse (Sdnwtt- 
spahn), und im Käferthaler Walde hei Mannheim Söhim- 
per). Die Angebe bei Saarbrücken (Goldenierg) üt mir 
zweifelhaft, da ich die Pflanze nie auf der Trias gefunden, 
und die bei Weissenburg hat 4er Finder selbst (»ein 
Freund Pauli, sei.) für eirf* tej&räppette <1 praecox 
eülütot. / 

C. digitaU L., Po IX Diluvium des Rhej othals, 
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Ha^enwr Foist uöd de* ganoeti -Itto&wtild 0. S.> sehr 
häufig, bei Speyer v simschen Walldorf und Waghäasel 
Nevdorf und Dacfestentfen , Muschelkalk , Saadstei* 
und andere JFormiatieneii, am Gebirge von Durlach Ws Hei- 
delberg (hier schon Dierbach) und durch den ganzen Ode»* 
wald (Schnittspahn) . Yogesias und Bothtiegendes ' vom 
Dahner "TM-Mi Neustadt (F. S. «ad Jägör), bei Läutern 
und zwischen Hochspeyer und Frank ew^&tti (schon Poll.) 
und yon da bjs in <fte Gegend von GöHheiih tmd Grü'nstadt 
(F. S.) und zum Bande tertiärer Schichten bei Neuleiningen 
(Gteoflg Fh Koch), Uebergangsschiefer bei Wefesenburg, 
sowie . Fevphyr und Melaphyr am Ifcmnersberge vm& bei 
Kivebhehnbolanä (F. Nahethal «n vielen Orten und 

besonders Mufig bei Kreuznach (sehen K.), auchWm Rande 
• der Vpga^as bei Saarbrücken (F. St). 1 

a oritilbof oii* Will*. Muisctiefkalk bei Saai^ 
brücken und Blieskastel (F. S.) sowie bei Zweibrückeft 
(sehen Bruch) häutig, Tertiärkalk bei Oppenheim (sehen 
K. und Zifc>, kalkhaltiges Aliuviom am Rhemufer bei Lan- 
terbwng (P. M* und F. S.) häufig, auch im Herdwalde hei 
Dachslaaden (Mit), Muschelkalk von' D*r lach bis Lehnen, 
, Granit bei Heidelberg, kalkhaltiges Dtfuviuin an der Berg- 
stresse (Schuittspahn). 

& panicea L. v Polt Ueberall. 

C. flacca Schreb. (1774 ; C. glauca Scop. t7T8, 
Poll.)* Fast überall, aber besondere häufig auf Lehm« 
und Kalkboden. 

ß< paludoso-gla uca F. S. (€, glaüco-pftlu- 
dosa, C. Jaegeri F. S.)« Rotbliegendes bei 4 Ann weiter 
(Jtger). s ■ ■ ■ . ; 

C. pendula H*ds. (17625 C. maxima Seop. 1772). 
Alluvium uad Diluvium des Rhemthate im Hagenauer Forst^ 
bei Ilagerm« (Billot), Waflbufg (F. 8.), fcnm bei Weis- 
stuburg (P. H.), LapterfeHrg und im BietiwaW <f\ 1 ®fy 
Rrtfchegejides bei Anriwoiler (lüger) und vereinzelt auf 
Yogesias bei Saarbrücken (F. &); tm Gebirge wf dem 
reckteff Btteimrfer -am Mehbeeua und um Auerbach und 
Schönberg (Schnittspahn), bei Heidelberg und zwischen 
Bfthrbach ui>d Leiüfcn (schon Biert*oh), Ourlach (Doli). 
Ettlingen (A. flraufc) und bis üfcpr die Gebiets£ränze irt 
Gebirge Zwischen übtmdknf und Badeh (F. S ). 

C. strigosa H»ds. All*viute und» Diluvium des 
HhdirtWIs bei Weissenburg uttd LauterMi*g (P. afc.) und 
int gantfen BienwaJd ti& Rfceteubern (P. «if dem 
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rechten Rheinufer zwischen WoMAhtfsweiei, Rüppurr »otl 
Scheibenhardt (A. Braun) und zwischen. Btchslanden und 
Koieliagen (D. Seubert),. am Gebirge von Btoden bis WoM- 
fahrtsweier (Doli) , bei Dur lach (A. B* au«) , Leinen (Me* 
tenius) und Heidelberg (C. Schimper). 
. C. pailescens.il» Ueberall. 

C. hordeisticbos Yill. (C bordtiformis Wahr- 
lenb,). Tertiärkalk bei Wörstadt und Alzei (F. &)* 

t C. flava L. Fast überall, -r- £ polystachya K. 
Selten, .., - . t • ; 

C. Qederi Ehrb. (C. flava PoJl<> Dtiarzsaad, 
Alluvium Miid Diluvium. Yogesias häufig, auch Rothtiegendes* 
vr. var. er/ dep^ressa.F. S. häufig, ß< e,lata F. S. selten. 

. C. lepidocarpa Tausch (G. py rifdrmis F* 3«$ 
C. flava y. lep. F., 8. olim; C. flava Host, pro parte). 
Diluvium dej$ Rheinthals, in stehenden« Waasern, Sümpfen, 
Erlenwäldern und. auf Moorwiesen zwischen Bergzabern 
und Kandel (F. S.) häufig, Ausserdem fand ich sie schon 
vor 30 Jahren bei Strasburg. Die im Badischen ange- 
gebenen Standorte sind mir zweifelhaft, weil der Fiuder 
sie noch neuerdings % zn C. flava bringt und sagt: ^Mit- 
telformen zwischen beiden finden sich nicht selten. 44 ~ Da 
ich in den letzten zehn Jahren C. flava und C. lepi- 
docarpa zu Tausenden beisammenstehen sah und lebend 
sowohl in der Blüthe als mit reifer Frucht verglichen habe, 
sq kann ich versichern, dass es keine Hittelformen zwischen 
beiden gibt. *■ / 

C. fulva Good! (CJ. Hornsehuchiana Hoppe; 
C. binervig Wahlenb.} C, biformis a. fertilis F. 
S. 1840). Alluvium und Diluvium, Rheinthal fast überall, 
z. B* von Bingen bis Dürkheim (schon Ziz und K.), um 
Darmstadt (Schnittspahn) , Heidelberg und Waghäusel (D. 
Saubert), Eggenstein rtjrrd Jf eureuth (A. Braun) und von 
Ludwigshafen und Forst bis Kandel ufid Weissen bürg (F* 
S.) häufig., auch bei Hagenau (schon Billot), Queichthal 
zwischen Landau und Ann weil er (Jäger), Nahathal bei 
Kreuznach (Ziz) v Muschelkalk des Blies- und Saargebiets 

(F. S.). ; . . . * • t • * 

. O« jaftthocarpa Desgl. (€» fulva Hoppe, Ihui 
Good^ C. biformis sterilis F,S. 1840? C. fuLvo* 
flava F..S.;.C* Hot n sch ucbiane,- fja va F. 
navo-Horoschuchi*u* A. Br*ui§| G* Honnseh u*chi- 
ano^4i$tans Godrop Ujese.suv Ühybr.). ^M(Bdh*t4 
kalk de* Blies- atyl S« wgebiefe bei Z weibriicken, Bitaehef» 
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Itafeitofeh u; *». wv^owrie , Diluvibm «ie» Uhdmthälsi bei 
Hagenau, Weissen bürg, der Bien Waldgegend u.-s. wJ(F. 
S.) hÄiifig. Wes* fiflafise, Welöhe.Dfesgh (iafctfseJ.^gal.) 
und Hoppe, sowie spater Andere, als Art beschrieben haben, 
wurde zuerst vpm mir 1890 bei der Veramtohmg' der Pol- 
Ikhia uäd da»& in der FLofa vom 28. Januar 1841 (p* 40 
bis 57), viel später aber erst von Lang und von Godron erst 
1865 (in der fl. de Fr.) als Abart der vorhergehenden be- 
schrieben/. Ich betoerke dies riar wegew der Sucht eines 
berühmte* deutseben Schriftstellters, mich um jede Priori- 
tät bringet zu wollen; es ist noeb nkht bestimmt, eb 
dieselbe Aicbt eher als Bastard betrachtet weisen muss, 
denn sie wachst nur unter G. fulva und €. flava und 
die Früchte bleiben fast immer leer, weil die Antheren 
verkümmern und meist ohne Pollen sind; Ist sie Bastard, 
so kann -nur C. fulva, mit der sie die Frucht gemein 
hat, wenn hie und da eine zur Vollkommenheit gelangt, 
der Vater und (X flava, mit der sie durch das Rhizom 
und die Blätter die meiste Aehnlichkeit hat, die Mutter 
sein. Mit C. d ist ans, welche Godren (I. c) als deren 
Mutter betrachtet, bat die Pflinze nichts zu schaffen. 

Eine Pflanze, welche ich ' bii Weissenbufg gefunden 
und C. fulvo-Oederi genannt habe, gehört vielleicht als 
var. depressa hierher. 1 ' 

C. ful vo-distans F. S. Vor iO Jahren in wenigen 
Exemplaren auf Sumpfwiesen der Böckweiler Muschel- 
kaikberge bei Zweibrücken (F. S.^) gefunden und nicht 
wieder. 1 

(C. distanti-flava F. S.; C. fla vo-distans 
Rcho.?, welche ich aus Nordd^utschland gesehen, könnte 
auch in der Pfalz gefunden. werden.) 

G. d ist ans L», Poll.. Alluvium und Diluvium sowohl 
im Rheinthal als in den and tren Thälern, auch auf Terti^ 
u^d Muschelkalk fest überall; auf der Vogesias sehr selten 
und nur bei Lautern (Poll.). - 

(C. binervis Sm. ( ,,Durkhe«n, Zir u irach Büchen- 
bachs Versicherung. — ^Bei Berkheim habe ith im Jahr 
1837 tvvei Exemplare , gesammelt," sagt DöH in der FL des 
Grossh. Baden. Die erste dieser Angaben b&uht auf einer 
Verwechslung mit C. fulva, welche WaHenberg und 
nach ihm Ziz C. bin er vis genennt haben, und diezweite 
wird mir so lange zweifelhaft Heitert, bis idvein EKeinplar 
gesetofen. hm Rheinthal: iat hoch IKemand C. binervii 
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S in Ith gefiibieii *iid die ttftthsfe«* Standorte befinde* äk* 
in Belgiern) . .. 

C. sytvatica Hudm (C. petu«* S^op., Fol!.). 
Fart.tiberetL .1 t 

C. Pseodocyperus Li, Poill. Vegesias im Blies- 
gebiete bei Willsbach (sehon finldh), NafcegeMet bei Lei- 
ter« (sehen PolL), Seprirah (K.\ Birkenfeld (Rfcgel) *uf?, 
Selbach an der Nahe (Beg&ihard) auf?; Diluvium des 
Rfaemfads bei Birkheim (K.) , FriedeMtein» und Foret (F. 
S.), ßermeirsheim (schon Poll.K Torfgraben des BienwaMt 
uttd mi der Lauter (F- S.), Stadtgraben zit Wefesenborg 
(£• II.), Hagenau (Bittet), Caris*ühe(A. Btaufc), Waghiusel 
(Seubert), Sanddwf bei Maunhel« (C. Se*iimp«r), Darw~ 
stodt (SchnittspahaV 

C. rostrata With* (178?? C. ainpallace» 6#ed. 
1704; C. veeicaria a. Poli)j Fast liberal k 

(X vesicari» L. (ß. PolL).* Desgleichen. 

C. spadicea Both (1703; C* paludosa CFoed. 
17M; C. acuta ß> Poll.). 

«. vulgaris F. S. Fast iberall. * 

& Ko-ehiana F. S. (D; C. als Art> Blieaafer, Alfc- 
wasser .das Kleina end Suwpfwiesft» des fthtirHhaJs an 
vielen Orten.. . , v 

C. riparia Curt. Alluvium der Triasthaler tei Saar- 
brücken und Zweiteückeu (F. Nabethal bei Kreuznach, 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals von Bingen bis 
Neustadt und Speyer (schoja Zjz, K. u»d F. S.), Hagenau 
(Biflot), Carlsruhe (von Stengel), Dachslantlen (Seubert)„ 
Hannheim. Heidelberg (schon Dierbach), Darmstadt (Sxjhnitt- 
spahn) u. s. 7 

C. filiformis L. Vogesiaseberien von Kirkel bis 
Homburg (schon Bruch) tind Von da bis Läutern (schon 
K.), Saaritttfeken tliid von Bttseh bte Eppeäbrulm. Neun- 
hofen arid Lud wigs winke* (F S.) v Dituviiim des Rfreitt- 
tfrals, Stmddorf frei Manahei» (C; Schiftiper)j Speyer (K;) 
und in den Torfgruben zwischen Bergzabern und Kandel, 
sowie an der Lauter «rtepfra» Weissefthurg (F. S,)v 

(k hdrta Polt Bteonders auf Sandboden überall 
r-H var, glabra Gaud, (€.- hirta *f oritai« Pertf). 
AHuvium imTaheintfcat - . ' 

itadropog^en IsebaettMii* L., PqiL AHuviunmöd 
Diluvium, au#h T**ti*i&alfa, BbefetHal bei Hägeitau (BJUo*)> 
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ven Schaidt bei Wefsseüfalrg (Paaü) bis Barbelroth bei 
Bergzabern (F. S.), Weiher fcei Edenkoben (Jager), Speyer* 
Berkheim (sdhon K.), Gresd- Karlbach (0öh»er) 7 Henchel- 
iieim, Worms, Oppenheim und Mainz (schon Pott.) und bin 
Bingen (sieben Ziz), Grauwacke 7 Rotfaliegendes and Por- 
p*iyr im Nahethai von Bingen his Obersteiii; auf den 
rechten Rheklafer, Alluviata nüd DHovietn^ am hohen Maua» 
lifer bei Bochheim (schon PolL), an 4er Bergstrasse zwischen 
Eberstedt und Niederamstadt (Sehnittspalm), hei Mannheim 
(schon Pell. ) ? Schwetzingen (Cv Sehimper), Wiealdch (schon 
Dierbach) and Cdrlsrahe; am Abhang des<Gebirga hei Dur- 
lach , Weittgarten, Jdhiingen (D61I), Gendelshdm (Lang) 
und an Granitfelsen bei Heidelberg (C, Sdümper). 

Paaieum sangtiinaie L* Saedboden. Alluvium 
«nd DiluviürtK, Rheittthai und einiget Nehcnthäler, Nahethal 
bis Kreaanach, Bantsandstein hei Zweibrücken. 

Forma spiculis breviter pubescentiba* (P. 
sang, var. pube&cens F. Si)„ Sand und tertiäre Schichten 
bei Grönstadt und Weisenheim am Sand (F. SA 

ß„ ciliare F. & (Fi. 6. et 6. exs.. 1848! intredect. 
et pestea: Bali, Rhein. FL 1843! , Gren. et Godr. FL dfc 
Fr. 4863 J> Bezüglich der Priorität des Namens «ad der 
BeefcachtMg der Veraaderttehkeit (ich fand die entschied 
densten Mittelformen zwischen dem Typus von P. s a n g. 
und der vnr. eil.) mass ich hier dieselbe. Bemerkung 
machen wie oben bei Carex fulva var. fi. — Etwas 
kalkhaltiger Saud auf Düluviuia und tertiären Schichte», 
Rheinthai bei Hagenau, : *md von Rtstadt, Germersheim und 
Neustadt bis Bingen und das Nahetlial bis Kreusaaeh (ua- 
erst von K. bei Dürkhewi, Speyer und Mainz, von C.Sthim- 
per bei Mannheim und Schwetzingen, und ' Vön F* S. Jbei 
Freinsheim und Gninstadt beobachtet). 

P. lineare Krocker (1787; P. giabrum Gamdin^ 
P. sangainale P0IL5 a. glabru» riebst Ii ch): 
Qaaresand, Diluvium des Rheiathate, Vogesias abeiudh 

' ¥. Orus-galli L., PeJL Fast fiberall, besonders 
auf Alluvium. 

Setaria verticillata (Panicum I*, Polt) Reaav« Kor 
i» gebautem Lande, besenjiers m Weinbergen und Girtea 
unf wvhlakfct ursprünglich aishtimiscb, Altevium und DihiT 
viam des Rheinthalsj Terti&kalk, Perphyr-, Metaphyr und 
Rothliegendes im Nahethal bei Kreuznach , Kohlenschiefer 
fett Maiäeafeeim; Vogesias nur bei Lautem, aad Anmtfeiler* 

$; deaipienrs C; äehiftDpei (S. Verla cillata ^ 
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Fi Su). Gehabter Bode« bei S*hwetiirigen und fti einem 
Garten zu Speyer (G. Sohirop^r); 

S. viridis (Panieum U> Beauv. Besonders auf 
Sandboden äberatt. 

S. glaiiea (Panieum L.) Beauv. (Panieum vi- 
ridc PoH.). Besonders auf Sand und mit. Sand ge- 
nrisdhtem Lehmboden fast überall, auf Saatfeldern. 

Fhalaris nmiidinacea L ? Poll. Fast überall, 
besonders an Ufern. — var: ß. picta L. In ©arten. 

Anthoxsnthum odoratam L. 7 PolL UöberaH, 

Alop&curw». pratensis L., Pell. - Fast tfberalL 

A. agrestis L., Poll. Saatfelder , besonders auf 
Lehm- und Kalkboden fast überall. 

A. g e ni c u la t bs L. Alluvium, Diluvium, Lehm und Kalk. 

A. fulvus Sn. (A; geniculatus Poll.). Quare*- 
sand, Alluvium und Diluvium , besonders im Rfeetätbal, 
Viogeslasebenen häufig. i 

A. ntricu latus (Ph alaris L.) Pers. Keuperund 
Alluvium der Trias im Saargebiet (F S.) ? besonders häufig 
von Pfakburg bis Saarburg und Finstingen und vön St. 
Arneval oberhalb Saarbrücken bis St Johann; ehedem 
auch bei Zweibrücken und im Rheinthal bei' Meckenheim, 
wohl nur durch Hensamen aus den Sa arg«g enden ange- 
siedelt und wieder verschwunden. 

Pirleüm arenarium L. Flugsand auf dem Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals bei Speyer - (Wfir* 
schnidt) selten. Bartemühl bei Mainz (K&er) und von. da 
bis Niederkigelheim , (schon K. und Ziz)^ Freien weinheim 
md Bingen (F. S.) häufig/ • * - 

P. pkalaroides Koeler (Phaiaris phleaidos 
L*, Poll.; P. Böhraeri K.et aactoruw, non Wibel)» 
Diluvium und Tertiärkalk des Rheinthals, auf dem rechten 
Rheirmfer* fast überall, auf dem linken aber von Lauter- 
burg (F. S«) bis Speyer nur in der Nähe des Rheins und 
erst von Schtfferstadt Neustadt an (Fi S.) irt weiterer 
Entfernung Vom Rheine, bis Bingen und Kreuznach v Roth- 
liegendes, Grauwacke, Porphyr und Melaphyr des Nahe*- 
thals/much auf Porphyr am Donnersberg (schon Polh). — 
Forma vivipara (ß. vi viparum Bisch off), .hei 
Dürkheim (Bisehoff), Waehenheim und Deidesheim (F\ 8^ 
auch bei Mannheim und wohi fast überall , wo die Art 
wächst.- • - t • ' » - < : ; 

P: aspevum Vi 11. Allnvium und Düuviua^ des 
Rheinthals i>ei Carlsruhe (A; (Bratin^, Wiesen thni (Döll), 
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Schwetzingen, Ladenbutog. und Mannheim (erst C. Schimper 
und dann Attdrfc), Tertiärkalk bei Oppenheim und Nier- 
stein (schon K. und Ziz) und von Alzey bis Kreuznach 
(F. SO, auf dein Sand und Tertiärkalk von Main* bis 
Bingen, bei Gonsenheim (schon > Köler), Grauwacke, Roth*- 
liegendes, Porphyr, Melaphyr und Köhlenkalk des Nahe- 
find Glanthals von Bingen bis Sponheim, Martinsteiil 
(Bogenhard) und Meisenheim (Persinger). 

P. pratense L., P,oll. Fast überall. — Forma 
Botlosa (P. nodos um L.), an trockneren Orten. 

Cham agr ostis minima (Agrosüs L., Polh) 
Borkhaas. Kalkhaltige« Quarzsand auf dem Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals, rechtes Rheinufer von Phi- 
Irppsburg (Würschmidt) bis Darmstadt iinct bis zum Main 
(schon Bork hausen), „um Mannheim sehr häufig" (schon 
Poll.)? besonders bei Käferthal (C. Schimper schon vor 
1820) und Schwetzingen (Dierbach schon vor 1819); 
zwischen Mainz und Bingen (schon Ziz) sehr häufig. — 
Bei Frankenthal, wo sie ehedem an der. Stadtmauer vor- 
kam, is sie wieder verschwunden (Röder} und war wohl 
nur aus zufällig vom rechten Rheinufer, etwa von dem 
nahen Sandhofen, dahin gerathenen Samen aufgegangen« 
— Die Aehrchen spielen in's Violette, im April 1820 fand 
ich aber auch bei Wertheim am Main und in Nadelwäldern 
beim Relaishause unfern Schwetzingen, wo die Pflanze zu 
Millionen wächst, Exemplare mit weniger gefärbten, blei- 
cheren und selbst grünlichen Aehrchen, was vom feuch- 
teren oder schattigeren Standort kommt und keineswegs 
zur Aufstellung einer Abart berechtiget. 

Dactylon officinale Vill. (1787; Cynodon 
Dactylon Pers. 1805; Pariicum Dactylon L., Poll.). 
Alluvium, Diluvium und Tertiärkalk, an Dämmen, Rainen, 
Mauern, Rheinthal bei Rästadt, Leopoldshafen. Speyer, 
Schwetzingen nnd Mannheim (C. Schimper), Altvviesloch 
und Neuenheim bei Bfeidelberg (schon Dierbach), Darm- 
stadt (Schnittspahn), zwischen Neustadt und Grünstadt, 
von Freinsheim bis Frankenthal und Mainz (schon Poll.) 
und bis Bingen und Kreuznach (schon Ziz). 

Oryza clandestina (Ehrharta Weber) A^ 
Braun (PhalarLs oryzoides L.; Leersia Swartz; 
Hamolocenchrus PoJl.)* Alluvium, Dilluvium m& 
Vogesiasebenen überall. Kommt nur in stehendem Wasser 
zur Blüthe und die R&P* «oklüpft nur aus der Seheide, 
wenn die Pflanze in tiefem Wasser wächst. 
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Agr odttsalba L. (Sehr ad.* vap, a. A. »Iba 
et A. capilJaris PolJ« 7 nee Aon A. steloaifera ß.L.}* 
Ueberatl, *— var» /£. gigarntea Meyer und y. prarepens 
K, sind wenig abweichende Formen , die nicht als beson- 
dere va*. betrachtet werden solkeiu 

A. vulgaris Wither. (A. atolonifera Poll.)* 
UeberalL — var. ß. stolonifera K. (A. «tolonifera 
a. L.) ist eine aar durch etwas längere Ausläufer ver-» 
sdriedene Form^ eine forma vivipara ist A. sylvatica 
Poll., and A* pumila L.,- Poll, ist A. vulgaris 
apioulis usti logrne cerritptis. 

A. canina £j Poll. Besonders auf Torf- und 
Sumpfboden ^ aber in Torfgegenden auch blo& auf Sand, 
BUuviaia des Rheintbels an vielen Orten. 2* B. besonders 
häufig bei Watssenburg und im BienwaM (F. S.), Voge- 
siasebene» überall, z. B. besonders häufig um Läutern 
(scheu Poll.), Zweibrikken (sehen Broch) und Bitach 
(F. auch auf Rothliegendem im NahegeMet. 

A. spica veflti L., P^H. (Apera Beauvt). Saat- 
felder äberaff, besonders auf Sandbeden« 

Psamma arenaria (Ca I amagrosti s Roth) 
Rom. et Sc halte s. Flugsand im Rheinthal bei Fried- 
richsfeld unfern Schwetzingen (C. Schimper). 

Ca lama grostis lanceolata Roth (Arundo Ca- 
lamagrostis L.). Diluvium des Rheinthals bei Hagenau 
(Billot) jetzt fast ggnz wegcultmrt , bei Weissenburg, 
Lauter bürg und im Sien wald, sowie an dessen Nordwest- 
rand (F. S.) sehr häufig, Haxdorf und Oggersheim (schon 
K.) ? Griesheim, Lehheim und Bessnngen (Schnittspahn), 
Bandseil uchsheim bei Heidelberg (schon Dierbach) und 
Ettlingerweiher (A. Braun). — Die Form mit bleicher 
Rispe, forma umbrosa F.S. (C. Gaudrniana Rchb.; 



nun noch bei Weissenburg und im Bienwald (F. S.). 

C. littorea (Arundo Schrad.) D. C. Alluvium 
an den Ufern des Rheins von Rastadt bis Worms, z. B, 
bei Carlsruhe (GmeJin), Speyer (F- ßL>> Mannheim (C* 
Schiipper). 

C. epigees (Axundo L.) Retb (Arando Ca- 
lamagrostis PolL). Auf allen Formationen, dach aichf 
überall, sehr häufig auf dem Alluvium und Diluvium des 
Rheinlhala and auf dem Muechattalk das Bli«ag<*iet$t 
sehr selten auf dar Vogen«» und aar xwiachte Bamatein,. 




ehedem bei Ha; 
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Kaßberg imd SchäbebÄg (Poy.) «w Bude des Belli« 

liegenden, u*d bei Stertzelbrnnn unweit Büsch (F. S.). 

C. arundinacea (Agrdstis L., Polk) Roth (C. 
sylvatice D. C> Vogesi*s r fiebtegswilder, besondere 
traf der Nordseite der Fahren, von Bitach und Pirmasens 
bis tfiederbrtinn, Bobenthal bei' Weissen bürg und Dabo 
(Fj &>, von Eussersihat bis Elmstein (Jager) and bei 
Leütotn. (Poll.) , Porphyr *m Dennersberge (Poll.) und bei 
Kreuznach (Gutheil); Rheinthal bei Speyer (C. König)?; 
Taunus, Bergstrasse (Schnitlspahn) , Heidelberg (schon 
Dierbach}, Ettlingen und bis über die Gebietsgränie^ auf 
dedi Dobel (A. Braun) , - auf Vogesiss audi iwislhen 
fiekhenthel und Kaltenbronn** (F. S.), an der neeen 
Strasse von Gernsbach ieclv Wildbadv 

Milium effusam L., Poll. Laubwälder fast überall 
und besonders häufig auf der Vogesias. 

Sttpa pennata L., Poll; Kalkhaltiger Sand auf 
dem Alluvium und Di lu vi am des Rheinthais, beim Relais- 
baas zwischen Schwetzingen und Mannheim und gegen 
den Jägerdamm (sehen C. Schimper), zwischen Baisheim 
und Darmstadt (schon Poll.), zwisehen Mainz und Bingen 
(schon Ziz), TertiarkaJk zwischen Dürkheim und Herx- 
heim (schon Poll.)? doch jetzt fast überall wegen Itivirt, 
zwischen Mainz und Bingen (schon Köler), Porphyr, Me- 
lapbyr und Roth liegendes im Nahethal von Kreuznach 
(schon K.) Ins Oberstein (schon Brach). 

S. capillata L., Poll. Kalkhaltiger Sand auf 
dem Alluvium und Diluvium des Rheinthals, zwischen 
Schwetzingen und Mannheim und bei Mannheim (schon 
G. Schimper), bei Mundenhein und vom Oggersheim (schon 
K.) und Niedesheim bis Worms (schon PoJL), Darmstadt 
(Schnittspahn) und Ringen (schon Ziz), TertiÄrkalk bei 
Dürkheim and Oppenheim (sehen Poll.), und von Alzey 
Ms Kreuznach (sehen Zife), Roth liegendes, Porphyr und 
Melaphyr im Nahethal von Bingen bis Kirn sehr häufig 
(schon K., Ziz, Gutheil und F. S.). 

Artindo Phragmttes L., Poll; (A. vulnefans 
6il.; Phragraites communis Trin.). Fest überall. 

Sesleria coerulea (Cynosurus L.) Arduin. 
Porphyr und Grauwacke in Nahethal e*st (von Kraben) am 
Rheingravenstein und bei Eber« bürg, dann auch an andern 
Orte», z. B> am Hellberg bei Kirn, Fisch b ach bei Oberstem 
und im Simmerbaehthale (schon Bogenhard) gefunden, 

Koeleria cri«tata (Pea L., Pell.) Pets. Fast 
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äberfcll, aber besonders auf Kalkboderi. — > var.,jfc g^ra-* 
eilis Pörs. und y. major K. (K. pyr*mi4*ta Lam.). 

K . g I a u <i a (Po* S c h k.) JJ. C. Kalkhaltiger Sand, 
Diluvium und Alluvium des Rbeintbals^ duf dem rechten 
Rheinufer von Hastedt bis Darnstedt, auf dem Ktiköi 
von Speyer bis Ellerstadt und Maxdorf and von Mainz 
bis Bingen "(schon Zir), auch auf tertiären Schiebten zwi- 
schen Dürkheim und ßräftsterit (F. S*) und zwfcehen 
Mainz und Bingen» _ ' 

Deschatnpaia caespitosa (Aira L., Poll.) 
Beauw Fast überall. — var. ß> palJida (Aira K.) 
F. -S. , im Waldschatten T und y. setifolia (Aira Bi- 
se hoff) F. .S., auf kalkhaltigem Sand, an den Rhein- 
ufern, auch am Neckar bei Heidelberg. — Zu dieser var. 
gehören als Syaonyme A. juncea Doli, noh ¥ilh, A/ 
uiiginosa Doli, non Weihe, un£ A. caespitosa 
/£ juncea Doli* ^ Die echte A. «liginosa Weihe, 
eine mit Deschainpsia fJexuosa verwandte Pflanze, ist 
synonym mit D. discolor (Aira Thuill.) Röm. et 
Schltes. und hat mit D. r caespito sä nichts zu schaffen. 

D. flexuosa (Aira L., Poll.) Griseb. Fast 
überall, aber besonders häufig auf Quarzsand des Dilu- 
viums and Vogesias. . 

Weingaertneria canescens (Aira L.j Poll.) 
Bernhardt (1800; Corynephorus Beauv. 1812). 
Quarzsand, Alluvium und Diluvium, Yogesias häufige seltner 
auch auf Rothliegendem. 

Hole us lanatüs L., Poll. Ueberall. > 

H. m ollis L., Poll. Fast überall. 

A r r hena ther um elatius (Avena L., Poll.) M. 
et K. UeberalL 

A. tuberosum (Avena Gilib. 1791) F. S. (Avena 
hulbosa Willd.; Arr&enath erum, Schlechtend.; 
Ä. elatius^. bulbosumK). Etwas lehmige Aecker und 
Saatfelder auf Buntsandstein bei Bitsch (F* S.) und wohl 
noch anderwärts. 

Avena strigosfe Stihreb. Haferfelder auf der 
Vogesias, besonders bei Bäsch Iwaufig, aber wohl mir mit 
dem Hafer gesäet. • . . 

A. fatua L,, FalL Saatfelder fest überall. 

A. pafee^cens L., Polk Ueberall. 

A. pratensis L. v P#lk Sand, Diluvium dfes Rhein- 
thals < bei Weissenhürg und im Bienwald (F. S.) häufige 
Speyer (K.), Waghäusel (Z«yher)> Wiesloch, Baierthal 
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(Dimbach), Mafcroheiitf (C. Scbwpet), in *M* Bergab M 
Schrje*be(hi , Auerbach , Heppenheim s Bedsdngen (Schnitt* 
spahn). terti&rkafk von H eastadt bis Bingair und -Kieai-» 
iiacli, VogesUsebefrten bei Lautem (Poll.) ufid zwischen 
BHsdh y Eppenbrunn , 1 Sttirtzefbrann > *ad LudwigWfBkd 
(F. S.), Muschelkalk um Zweibrücken (schon; Bruch). .! 

Ventenata dubia (Avenia Laers) F. S.< (V. bro- 
maidea et. avenacea Kol; Av. tfcnuis Ai&ncfh^ 
Btob9*s. trrflof us iP.e.11.^ non Li).' „¥on Neastadt bis 
ins Nöhegebiet" <fc in Ik. lad F. & 1826, K. Königs boti 
Fähr, durah die RfrdnpraJz 1841), „ad vias Jspidosas circa 
Neustadt an der Haardt" (Poll, anno 1776), auf Basalt 
bei Wachenheiin (F. S. 18Ä9, vielleicht PoKiehs Stafndort^ 
weil bei Neustadt keine SpUr iron der Pflanze z* findeq 
ist), Roth liegendes zwischen Dreisen und StäfadebiihJ (schon 
Poll.) , Porphyr im Falkensteiner Thal am - Bonner feberg 
(Jager.), Rotfaliegendes, Porphyr, Melaphyr 1 und KahtenkalM 
des Nahe- und Glanthals von Bingen bis Kirn und Baum- 
holder (K.) und Rathsweiler (Poll.) häufig, frtfher auch 
auf einer Stelle der MtschelkaHtberge bei ZWeibröcken } 
auf dem rechten Rhemufer bei Frankfurt (Fresenius), Bicken^ 
haeh und Langen (Berkhaasen)» ! 

Tris^tiim flave&cens (Avene L.. Pell.) Beauv» 
Fast f bferalL 

Aira caryophyile* L., Poll. (AVena Web.)J 
Ueberall häufig, besonders auf Sandboden, aber nichtanf Kalk. 

A. praecox .L., Poll. (Avena Btea<nv,). Bunt- 
saadttein des Sair- and Bliesgebiets fiberalt, Vogesias fast 
überall und besonders häufig um Lautern (schon Pott;%: 
Dürkheim (schon K.)> am. ganzen Haardtgebirge wad vto 
Bitseh bis NJederbrunn^ EppettbmHn v Liidw7gswnk61 r Daha. 
Wilgartswiesen u.f& w* (F. S<y, Diluvium des Rheinthals 
last überall, besoldete häufig bei/ Weissenbarg und im 
Bienwald (F. S ), Mainz (Zict)^ aüf dem rechnen Rheinufer 
bei 'Cadsrahe, > Kimichstein qm BtnastiUBischen (Schmitt- 
sp*hn)> fttthliegendes bei Kreuznach , * Oberstein , : Idar 
(fiagenhartii) und fast. äberaMtim.Nahegebibt (F. &). 

t Sieglingia d ecumbens (Festuea L., Po4l.> 
Berfaharfdi (1800$ Datitbania^ 1808; Triodia 1 
B e a u v. 18i£). i Fe$t über* tt r besendetes abf Natur wiesen, 
Heiden »öd in Wäldern*' w : » : i ^ t < : . , 

fttttlicä dlUata L» (afrpvo maiiroa ^arte 'PÖll.). 
Tertfärkalk (auch' Raiut ,dW Vogeeinfe) aai Uaqrdlgebirg* 
von Naustadt tt*. Dürkheim ^BLS^i bei iiattenburjg and' 

fullich« 1863. 12 
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Bü-ktafeft («Ilten Polt) «od Vob WdgcnhAn um Ba*g 
«bis Stünstadt M* Biagai (F. &.} und hei %nihihtt 
(Patt.), Porphyr flm Baftfttrsbti'ge (sitfKuk PeH.|, Gttau- 
watk» bei Hingeti und Storomber| (achato Fall.) tind wf 
Pohpfcyr und Mebpfcyr in Nakeihal und itn Gfetithri bi* 
Kusel (F. &> 

M. nehrfrdeu*is Parlat (G*dv. Lartv ed; 2; M. 
ciiiati Godr, Lorr» ed. 1; fct, pro rai&hna pftrte, «tilitet 
k>4o unieo, Poll, et K phnv F. S. FK Pfclzj H. gkauca 
P, S. in Flora). Tottifrkfalk bei Dürkheim (schon PbU.) f 
doch jetit rottist wegcultivfrt und nur noch «wf einigen 
Felsen fegen Wciseftboim am Berg (F. 8«), sowie fc*i 
Grüöstedt, Asselh*im, Kindenheim a, s. w. (F. S.), Meie*» 
phyr im Nahe- tftid Glanthal hätifig «id *etKa8eI<(F. 
wo auch mit Ii. ciliata* 

M. uniflora Hetz (Ii. nittaas Poli). Auf alten 
Formationen ia Laub widern fast überall häufig. 

M* nutans L. Laubwälder am Gebirge auf dem 
rechten Rheinufer Ast überall, AHuvibm und Diluvium, 
Rheihihal, besonders häufig am Vifer des Rheins in den 
Rfceiti Waldungen und im Bienw »kl (F> Granit hn JHger-* 
thal bei Niederbrunn und Uebergangsschiefer bei Weissen** 
buraj (F. S.). Vogesias da den Gebirgsthälern von Weis- 
senburg bis Neustadt (F. S., Jäger), Trias des Btteage- 
biet» Mir auf Mtiächelluflk b4i Hornbach {F. $.)nnt itöbus 
säxattlis selten. 

Briaa media Li, PeH. Uetterath 

Eragrösiis m<egas*achy ä Li-nk (Briza Era- 
grostis L«). Alluvium und Diluvium de* ttheiathafet 
sehr sdbesükidig und woM nicht ursprünglich etaheimkmh, 
Späjrttr, Wegränder zwischen Waldsee und Neuhofen, »wi- 
sdhca Mbnnheim und Schwetzingen an einer Kiesgrob« 
bei FriedricbsTeU, bei Walldorf, bei Grabe» {Schmidt) und 
auf Strasseapftaster in Carlsrotoe (A. Braun). 

E. minor Host (C. aoaeeidas Beaiv;; Poa 
Eragrosti« L.) unbeständig wie vorige, toi Spejfai?, 



Plitee am Sohlos* su» Sohwetzinges und im Sand am 
Rand« rfts Walds *elta Eiskeller, PflAafte? zu Mannheim 
aja Schless und auf de« Turnplätze des Lyceüms. 

(E. pi!osa(Poa L.) Beauv. Schwetzingen (Z«her)f> 
Sfcleroehloa dura (Cyuosuru* L., Poll.) Befcuv. 
(Poa Scop*> Kalkhaltigem Alluvium, Diluvium und Te*- 
tiärkafc,, seltner ä«ch Wankalk, Nahethal von Sehern- 
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wf dm mhim JBfeeiwfer ^ Gfifißfekwi^fl* A*lhti«r 
(Sehjuttöj*to>) ,w<* ÄfeRftbwo- (Mll^h^ufcficl^torjii der 

E»w HÄgelgfcgend 4f* I^öärUlkii a w.i&öttÄadt hfe 

Poa annuait^ PelC; .{Jet***!!» - ,n>3 'i 

fco*« .fej^tfcftfek). ,&*lktoltig*ii 8w*d>o/tf|u^ni, v J)Uu* 
vbta lartwkiik, «nah Knut ; V*g<}S*sl> i ÄfcaiötM* 
Wi Qü^omm {fttUft)*, Cartouhe (A, ßxüiH^ &W &äximtor 
kmm w*i PhilifipiNcg ito* Sc^#ridg9n jaMiMttwfata 

Dörkbfli* bi«fl<rotaiift (aehs&iPeN^ j^^äiauam Be*g 

Wrinfeeim >W* . Fcankfert ^$otMwfls|M*M)i^ P^pbyA 

d«rattf)% M Knw**dfa : mi Umgto .(gafc^Zlr«*«« !B-)> 
— Aä nHcm gmanntM-, Otiten < find*} tfchi itM* nur die 
forn^a VivjpÄtrn (vir. ^. JUi. /i f j >.\-, ^ifii^ 

P. trivialis Poll.)* iKiUiMKiaftr o ; Djtaviim rtep, 
Btatntfifcls twweh» : Wi«t*h^v&exilwm ^nDatiiisitadt, 
sowie zwischen M*i^ Firttaot itt^ 
Terti*fc*UtÄIs«i anhebe» äeid^wn ^W Ifagen^ (R S.). 

. ,P« i»e b ** a Ua iL, B o M,vi UftbemJI. i tolo j v u 1 - 
garis fi**dj. und ,vai.<<j2. f\&v**hfi^\%%t.>&iavmla < *% 
ODÄt^tAtfr fiaudt). ; ,. v , , ,M ^ n ^, , . 

P. palustris L< (W .tAtara, Hfttfc; i iWtüu 
He&t; P> »et olioft Ctaud«; .B.. a*gj**tiftU» (Fries). 
AÄWKittm wfcd &ttwi*« r Rh*to^ 

und Hains to:gao**ßjQ4htato; ,in ; wtettUtpr BrtferHüu^vom 
BJbeiae ii» gaartn Bionwftld MdLan-jfer JWs W 

s*****g;(F,; &)* flggarahita % w«, Jfelftttitt ;Bi»* 
gm Sobernheim, ^-r-ft* ith, £»**JMa*** mir an 
(feten feid and Aeobaettetef d*$st *it^r&hwind<&, ww« 
SUaUeo gaim, ategtitiaeksät ^irien^fejtfteii« ick stshr, 
daa« -die, wBlofee Döll iw >Sk»ft Oftersb«teif;^aii^iner olen 

owtniiv^Werker ,gabß^ Et^ u*iöttidieilHalrt# 4i0aer tat* 
giatt oder etwas schärflich, was allein schofl aeiHQr Zerr 

12^ 



Digitized by 



B($tMfa*tihd<<l^ a#öh ftn Wtiss&stNAIt 

imä'Hn/ dbri6o«iwT«tis^es»efciteil ItöetfcfcL wfe< fM Sfctiatfett 
de^ Wähler j > triiiftafclioti Spey<* Weisatobtttg^ V<> 

kleinere, stat»lrö<ji&d ' btttitttfito^ j^ahdte iin<d üarttore B*<* 
emplare, niemals aberfMa* iar, gefAndcfcu ' * * < 
~tu#(Ä ttyl^iltf#te«?iriJ (F#a ! 8^y#H<c* Hftetike). 
Bilütiunintfw<lU>eH*h*te b»t OrMsbeftn (gl^btifcteprfln) Wirf 
iito*rtft*ftl#'^4i./ifiÄ* *.-■«) be^iMtt^wWs(äiön W«rrtr 
irtfd*JÄttrt*e^^eh^httdflg) tfnd taftr höhen >fife*fcferttfcr* fetf d« 1 
Bfe^itfdftdM*, ^bergan^s^chirfer^ RqtfilieWntos um! 

mda*!*** ^lU&t^Atift\#e}le* {V«gefy Wrkhrtto^r Ttet ^dirf 
J$g^alio|tee)zd^^ Pwphyr nw* 

tööldflh^ auf dbm Doti^e*sb*t^ (A. Bnbfa) srtiscMen Daiiftfentf 
<^Baati^ui*4t^ fiöthHegQflärif 

im%ä^WfffS (<W&tgeis>$*tibh mMm ftt&ö*g ütf Ti*«tgl> 

P. pratensis L. (P. *%iltet1foJia Potfl.). UetetaMJ 
Vaü #4lI*Jf%li#MJu$J*iu%ill4 Bhrii.> «tfid ypungus- 

(€H«^p.»cra*i*fs.lBlP^ 1 Kv'V G. i\tU%imm «a^ke). 
Stetobtto nöd 1an^s«dn^k^0rtde ^.^aase^flistf»iberWfc ■ 1 * 2 
G. fluitans (Festuca L., PolA)i f BtegöM*^ *üf 

.\'*afe r JplMrttf«lt4** (Ä. ^fl»*i*i*w^«-t**u%ifM*4' 
&vt&&^)^i%tikmA*w\ Uuf «Mtit'UIiiiidf ' KdI**^<<öb<aaiiK 
«io7G2 ( 'idiiioltaösv(*ti«// juty ; Watoltettbj "<Pi<a' «aliba 

MUhrtm ^4birfbsh«ia* irndf^W^m^d tei lfaA»li^ 
(«ttemi PalhVji tolnWbte«i^eidi»i aiti ^aad j imdi ; rvW^hWi 
Sf^b^nawd-stterslkl^^R 8.^ >bfe*«Mbe* und Afaebttal' 
(MittiJl^ MteftteAei^itarto 

tha#oa»iittebfe$iaNmd^ivk> Bf0«snaeHl(*bh«k -VilL)yUEWf* 
toilfftimf dw ^^d^Ö«»geb^t^iit«ofew*thdl ffedMWN« 
ba*k (*w*d* MolabdrtiUiild ,J?if Si)l uD* bta^i«^ift%^ilt*«l' 

Btt^Shi^Ridfi.)|udoe JitoHa , rl »iDiiitba ?i 7^T* > Hai* 
»Sil 
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- d , i a S M «tat*» , *4|*a*i c flu i 1 1 1 £4 q F*J 1^ Iß Kt u v. 
ftoJM*»* .j?w*mJ^«./(AisrH-)lii)l M*n^>($|tttß» 

Iq* o. majori Schriarf,) in >W*tchtiia^iirtv:/SLii»jÄ0r 
S^rad, (UoitÄtt.dx«} eis Aut> «iifi.W4s99a.i9b . m! 
- S i; /Dactylis gjoj*0**4ä; U^BMh,i£ö*eMM. m-iv^iiU 

C y n o s u r u s q r i a t a t u s ) P U w /. HtfcetÄÜ « y * , . , . » : 

y<ujpii* *cittr/>i4toa,(F-ftt^ 
moid^Ä Smitt, M. £•> iwö fe; Y.alptabr9i»*fcda* 
fifla e L ; J?< M y u r Q Si P/b l k ; pr# pw1e).j, ,Y*g$8|**i>tfttLau- 
toi» (^ehQo Boll. 1 und K;) und wmi 4%«*^liiiArfcÄ«o^rtd 
^ PMsdi <F.,6^ »Batit&*ndflt<&i Mjtoetftfeckim (F. &> 
0uaj»s*ad .auf dem ßüuviunk! dftsißl^iotbal^faertwüber^ 
KatiM eg*ttdes uad ^K^ledsyNid^^ am . Jf fchagefoet » < 
da, feesopiJöBs zjwieche» .Bingeu/ w4i3riHNmMl|vd->i.(!>.. ^ 
f If V. Fsa^do-,myuros ^Pesi^W ft*jrioirj)k,-< fr ad« 
(ft«t t U,q* ifl&y «rjr o *• JE* *h<iet »fc .JjtortollWtt^Äaiattfc 
sand und Quarzsand mit Lehm fast überall*, ,^1 J.) v»i-_ . 
- .Mtsstmw teril4jifQlia ^iiibt)l^<)(^s«94iii%6^4 , l.; F. 
ovina Poll., M. et K. pro parte; F. oviitHctfeMViU^ 
gMtis K< prc* parte), ^esioi^örsria WäJd^i^ na^tf Beiden 
Und Tiifttn überaAL , l I : ;a m; mn\iA\L >v : h-;a 
» *„» F^evin* L. ^fibr^ä^.ßfldär^ R#jti*tul& otolL*|wo 
pane? )F.; qyina .qr. v »lga m^ifc ,fr^!plarto).iiiJ)*0 Yerb 
bmtuÄg >diefter/Pfla»zö^ v<H> ;def dis,yrif)et#&m$(S\Ntelr 
laktot nur ,var,.jat, rouss wcbi ernUtt»rtj^«IfWI, ; Jcbji^n 
otaehteta. sie in Butt*yald k Bellte laind^iidfcrhFtorjfcjfc 
France von Gren. et Godr. deutlich b^ttrrt&SöTfWW'dfiq* 

d u r i ii $<€ ni a. Jk ; . F. - o.vin a;,.S4 Ii» a di^^iftwwndi** fltf 
Qnarosapd? Y^ge^ias o. a. ^ an WaWqriH!^) Hellen und 
Triften fcst üb#raJh var« „ » Ii « * ■> ß i i o I ."J j .fc / J hin 
:»«>.. & vaile«iAfa.(F..o*Yin# ^»ife?liB:)vteHesiiiiißÄ)Mi 
et, K.). ,. Tertiäpkalk fori Nfers^< 4 »^ 
ßüuvium j dm Bhefcrtbate , bei Jttagemwi iVogß^^ väh 
Waiasenburj bis Bitsch^md,iPir»wens. {r. fo^mit Ueb^t? 
gitlgö* inndea T#f«au^: . 1r- uul-)J P (ibma 1^«: . 

)i ^ au,o«t<F.. ÄiViinti.lvatUiK. i.KKlg4Ä*W5* &cthr*iU) A 
Saud,, Dilnviim i4m Rbeinthal» AVH^eirtbali jp»i4, (Watt^ 
dwf t bis jJtom^adt w4n MpiiüMaiwu^Äiig*^ j Bferirhyr, 
lhte^yi>4iiid Gwuw«^^^iJten|i«rsl|Äg^)«nd (Äi^^öialK«^ 
tbül^attcilfi^dm ^ffligjuMlfnißteiiiKqiNi^Fai^ /# - 
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i» F. 'hMtettph^l** 1 **"* iUWMw, tWdttäite laub- 
wälder fast überall, z. Bi'tfrfiJ 4ts-S«*^ «id BöwgeWitk 
tnd Vcrgesia« toä Bitkch tti Wttafeaiibttrg, Otthfr unlf Pir- 
masens (F. Sj)y Wilgartswiesen (Jtger) uhd Watäleiftfa*<m 
(sehe« iL)', MtM^fldesvlibtapKy#^ror|Ayr^^ 6#au^ 
w«k» i^Ni*MjgebW (r 4 S.)^ im Weriwild (sch#n Schnitt* 
spahn), an der Bergfctta&sa und bat Heidolfc^g (C. Sbhimp^ 
Diluvium der>«tointhate -bwl Gtfrtertthe* (A.wiHrti)* Wag- 
häusel dbd »ätttwetifegeit (O* ächtaper). 

F. ruti**>L.> PiTll; üeberolk vw; £ rt|i*fta K. 
(F. d**<etdr*ttai L.)l : Seltne^ iL B. tut &ati<Uri><fefi, 

F* WyN^tfca Palli) ViUm*.- Vogeaiaar <** 
Neustadt bis Höctwb^eF (Schöll ML^ Läutfern (K.) «lftd 
*on da bid B#rg^em, ftarhn *md dem Rand der TrtM 
bei Bitec* (F; S.J 5 audi an btechatteten • ^ogeriaäfoise» bfci 
Saarbrücken (F,«rt, Porphyr #a» Dotmetsfcerge (seltau 
Kreuznach -ffiilhtffö u, a* w. in fle* Sahegegend ; Tsuikis 
und Frankfurter wall (ffosenitta) ^ fiergstfasse (schon 
Schöfttspaha)/iBaM««)0fg (w*«to Dterbacty und Wölft**t** 
weier (A. Brauh)r u J ; . 

F* gig»anl«a (B*idAwis L M P#H,) Wälder 
fast (iberall;« i^^» " 

f. a*u n^Mna cfea •S'ch r efe, ^F. eJetiprSm.). KtNc* 
haltiges Alluvium an den Ufern des Rteift* «fast fibefalL, 
tmismeiP MännfoetoÜ itndt HeMetberg wh NeckaF r *wr*chen 
dem RBtin tbd :D*T*ist*dt o. au Lias bei Bitk***iter 
uttfa-n 'Ij&^»(ite2ep)t, AJlavfefctn an *et Nahe bet Krattz- 
na«h 5 kaltottfeMge» Altavtam a» -den Ufern der Sea* md 
Wm-miävüetoipte auf den Muadielkalkbatgeii dw Büm^ 
und Saargfctltet^ SJ)v 

fV'<rtaäof»>Ly Ftf)L .<!P* pr4ien*i<s> Hattet); tfeber- 
ity aber ¥*ftitigIkH> auMebm« und' kakbatögtt* Boden. 

F: atäft^r^p ei?Mitt4* ¥. 8. (F t prtft<etisi»f er*n<~ 
nis F. S.; F. loliaeea Hudft)*' AHuVta» undÖiluirfüto, 
Rfieintfcöl* otfet / Gdrl$rMh^> (Au ' Brau*) , Wetasefabw-gf und 
Bergzaber*^r4 ( B ^ Sp^(K,), IfeurtJ (K8ler)> Näiathld 
M Km^ti lau «&• Saai* ttttl BHesthal und bfe 

a«f<:dJe Hohe* ifesr M«0«lielkbtte (FV S k ) y Äwdibrärikd* 
Thal (schon Bruch), Lehm auf Buntsandetö* auf den Berga* 
zwischfeto^ Wete§fa(biftg 4nd* • Limb*** " sorwiö ( ia*ck auf 
»famdieikttlk ri^>M^iu** vän da tä* Nfcdartrrantt (Fi fib> 

J W^e»Ä)^|ftÄr ^Äea» «0 JÄh4«att' lirti«t»idte ^UntMM« 
s«eb^n#M ^i«o^i6ti ^anf wMo Wtatodf^ ^r? idta60 
wächst ^^lai^Aüpjbi^taftm^ ^ttt ^apflättt haMj 
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haho» -imdh beUMv das . dieselbe mr da sa IkWi ist. 
wo Festttca. «iatior (pratensis) <ufid Lodium per- 
eitae in Menge beisammen • \tathsen und dass sie weder 
vetikofumaae Pollen noch Schalke* he bekommt. IHc An* 
thatm vertrocknen, ohne Pollen ausaustaeuen, «ad die 
Blutbad vertrocknen^ ohne, des* «in Ovaria« anschwillt 
Lsh kann daher nicht wissen, wis die Pleuse Silin nag, 
welche G*d*nn, Wegen der Beschaffenheit das Schal- 
kerns („cayops"), zur Gattung 61 yz er ia bringt, G. lo-r 
Jiecea nemt i»qd F^stuc* UHftoeg B*4s> al$ sy- 
nonym dazu bringt. — Maüpte F. Jeliece* h*t dieBlüÜwä 
mit f. elatior, 3w Blüthestend aber, sowie alles Uefcrige, 
mit Lolium perenne gemein. 

Brachypodium sylvaticum (Bromus Poll.) 
Röhl et Seht es. Wälder und Gebüsche fast überall. 

B. pinnatum (Bromus L., Poll.) Beauv. Kalk- 
haltiges Alluvium und Diluvium, Tertiär- und Muschelkalk, 
Lehmboden, Rothliegendes, Porphyr, Melaphyr und Schiefer. 

Bxomus gross us Desfont. (M. et K.; Serra- 
falcus F. S.). Saatfelder, besonders unterm Waizen auf 
Kalk- und Lehmboden. - var. a. glabrescens (B. 
gross, a. M. et K.; B. multiflorus Lej.; B. eeca- 
linus a. K.) und ß. velutinus (B. gr. ß. et y. M. et K.: 

ca^pus p. Ji.J. 

B. seefmnus t* 9 PolL (Sphrad., M, et K.J & 
sec. y. vulgaris K.). Saatfelder untere £orn und ber- 
sonders häutig auf Sandboden, 

B. Billotii F. S. (B. hordeapeus Gmel., non t.; 
B. sec. d. hord. K.; Serrafalcus Billotii F. SO- 
Nur unte* der Wintergerste. 

B. pratensis Ehrh. (Serrafalcus F. S., non 
Godr.5 Bromus commutatus Schrad«; Serraf. Gpdr.) 
Treeknere Wiesen, Brache, Esparsette- und Ewigekleeäckcr, 
kalkhaltiges Alluvium und Diluvium, Rheinthal fast überall, 
e. R. sehr häafig nm Weissen bürg, zwischen Speyer und 
Dörkhete u. a. w« (F. &)$ RethKegendes im Nahethal 
«wischen Btagea und Laubenhehn f Wirtgen), bei Kreuz- 
nach 1 u. s. w., Muschelkalk des Saar- und BKesgehiets 
(F. S-> Kam auch mit Heublameji von Bittcher-Rohr- 
bacfa r we es auf MnsohelkaLk eines der häufigsten Wiesen«- 
ffiiser ist, auf die Wälle der neuen Festungswerke sa 
Büsch, *uf deren Vogesiasbodea es sich aber nicht lange 
halten v&ri. 
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>. »B. fioem^su» iL* 1: (B* «eealinu* PoW;; Serr^ 
i alciu/» raceroeifiu« F. S, * pratensis: Gfrdn). 
Feuchte Wiesen limEbeintbal und «den Nebenihälern} sowie 
im Neckar Main«, ifak*f imd Laaterihal bis in <tie Nähe 
von Läutern., Triasthfüer um Z weibrücken (schon Brodt) 
und de« Saar - uad Bliesgebiete bis aaf die Böhen des 
Muschelkalks (F. SL)» Verliert sieh weiter nach Westen 
and Ist im westliche« Frankreich durch & pratensis 
(B, c*>m iQ uta tu &}) vertreten. 

B. nrotlisL.y Poll. (Serrafalcias Parlat?.). Ueberall, 
beaenders aaf Sandböden häufig. 

B. arvehais L. (B. verslcfölofr Pö I f. : Serra- 
falcus arvensis Godr.). Unbebaute OrWe; Brach-utid 
Kleeäcker, Trias des Saar- und Bliesgebiets, Lehmboden 
auf der Vogesias bei Lautern und Kothliegendes bei Öttfcr- 
bach (Poll.), Nahegebiet. Rheingebieti auf dem * rechten 
Bheinufer fast überall, auf dem linken au wenigert Orten* 
z. B. um Lehmgruben bei Weisseiiburg häufig (Tri S.). Ist 
zwischen Neustadt und Mainz durch B. p a t u 1 u s Vertreten. 

B. patulus M. et K. (B. commutattis J£\ et Zizj 
Serra falcus patulus Pari.)- Kalkhaltiges, Diluvium 
und Tertiärkalk, Rheinthal von Neustadt und Speyer bi$ 
Bingen und Kreuznach, sowie auch Kothliegendes, Por- 
phyr, Melaphyr und Kohlenkalk im Nahe- upd Glanthal 
von Bingen bis Kirn und Meisenheim (schon K, un4,Ziz), 
Basalt bei Forst und Wachen heim (F. S») y Pi|uyium .auf 
dem rechten Rheinufer an vielen Orten,, z. ß. in der Darm- 
städter Riedgegend (Schnittspahn), zwischen Mannheim 
und Heidelberg bei Edingen (C. Schjinperj schon in d^r 
1821 erschienenen Fl. mannh. als B/cominutatu s),. bei 
Ubstadt (A, Braun) u. s, yy. , 

, B, asp^r Murr. (fe. montan us Po|L) t , Al'üYium 
an den Ufern d/es Rheins, Muschelkalk, Bofhliegepdeq, 
Porphyr j^jMlelapifyr u#d UrgebUg. - .:. >, 

. B. e^ectus Huds.(B. arvensis Roll.)* .Alluvium 
und Diluvium, Tertiär- und Muschelkalk fast überaß Roth* 
liegende«, ; Porphyr u» <s...w* im Nakethal und Gianthai von 
Singen, Ws. Kkn und Aleisenheim. < . * . \-\ 



Neustadt (F, S.) übm Frankenthal,, Dürkheim.. Alzey and 
Alain* ($chpn Foll.) bia Biogen wid ^rouitiacn. (Ziz*) iU»d 
im Nahethal; auf dem rechten Rheinufer vofcüFr ankämt 
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iftofc Dürnast (SqhnÄtspi**)? Mannheim «chibper ) 

uad iHeidelberg (Dierbach) Caateivbe. ! * « t - 
. : B. sJ^erjlis L^ Po^l. üetonaJl, r/ n» 

i. B. tcetorum Lv PoJJ. Besoad^ra all S«dif»Äi 
überall selten .auch aüf KaJk e.B. «vrachen Weissenbarfc 
»ßd; Bergzabern *• ftWt gait mf der Trias des Bliese uüö 

Agropyrum repens (Triticum L.,PoIl.) Beau.Y» 
Itatoralb i füiamt to vielen Formen vwy düft taiber inicht 
scharf genug begränzt sind, um sie als eigen* Abarten 
sondern** zu > können v z*- B. mit spitzen i<oder. zugespitzten 
und mit stumpfe» Bliühen, sowie mit begraiui4en.;(JBly>- 
»ua laniuua Leers)^ stachelspitaigen and.t grannen«- 
losen Blüthen, mit grasgrünen oder meergrünen- Blatten*.; 
Exemplare mit meergrüne» Blättern mtt spkuigeö bjegrannten 
BJülheu: Agiopyrura caesiuin Pfcesl; mit stainpfett, 
wehrlosen Btotben; A. firmum.PresL >^ AIs.Akärt hfrr 
trachte ich maritim um; (Triticum repeasibJma- 
rutilnum K.. et Ziz) ganu hechtbtau-» graugrün^ jftitieu* 
samnteil gerollten. Blättern and stumpfe» oder stuinpflichen 
Blüthen, kommt auch mit vollkommen glatter Spiadel vor». 
Ungehaute. Sand fehler auf deta. Aüuvium, des {Uieinthals 
bei JHa&Bz. (schont IL und Ziz). . , f : ; . 

A» .aaninnoi (Eiymus L. 7 Pol].) Bön.tet Schuir* 
tes (Triticum Schwefe.,). ; Diluvium des RheiaUials ;^ei 
Dornheim und Wolfskehlen in der Darmstädter Riedgegend 
(8€hftitt«pahii), TettiftPkalk bei Alzey, Hand der Vogesias 
aat Haardtgebirge, bei Hambach on der Maxbarg, bei jfcr» 
teilbirg an weit Dürkheim (schon PolI.^Buntsöndstein bei 
Zweibrückert! (E. S,), Porphyr am. Deunersberge and im 
Nahethal sowie Grauwacke bei Stromberg (schou PolL)-J 
am Gebirge auf dem rechten Rheinufer bei Langenbrücken 
(Seubert), Heidelberg urtd an der *Bergstrasse. 

Elymüs örenarits. L. - Vogesiasy sfver- stytf 100 
Jahren bei Homburg mf BefeW der Hetaege vüb Zw&i* 
brücken izur i Befestigung des Elagsatid* angepflanzt ,» nas 
aber beinahe wieder verschwunden, dann vor $Q Jahren 
Ton mir ja gleicher Absieht bei Bitseh angepflanzt,: we 
sich die Pflanze . ausserordentlich Teiimehrt ihat üad jetzt 
sekr hauüg isl > ... u> ;4 u t-ti b ,ii i.*: 

. &> arur.aptaaois II* Porphyr ab Donmeitebaigi (Jäger) 
und bei Kreuznach (Wirtgen). i ^ - ^ > " '^»»i, > 

i Hof diaami marüneiii J-^,-Poll. »Aal Sohutt, an 
Naneorn ätid Wagränkkrtufael. aberalL t : >\ . 5 ^ < > *ih 
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v & »aciliaiiiu 8rtfcrtb*r (B. pr aftemea B*de,> 
Lehm« und kallrhattiyen A »avium nid Dihniam, Htaia» 
thtl bei Weissenburg an* Bfcrg*abem (F. S,), Speyer und 
Dürkheim (IL), tt, 2#eibrtokfcn (Biwch) ead adf der 
TnA ihs ganze* Saar- fand BtteegeMets vom Aftaviam dar 
Tbiler bin aof die Höhea des Meapbefcalke (F. 8.), ^ & 
bei Bitscher -Rohrbach häufig: auch auf ABuräum im 
Glanthal. 

Lt)lium perenae L., Poll. PeheaaM^ besonder* 
aaf Wiesen. 

[4. iiaireum A. Brau» (L. Boucheanum K«rnth> 
AHuvium und Ditovnmi im Rhein«, Saar* und BüestbaJ 
hie und drf, aber wohl nur verwilderte 4a es auweüen aa* 
gesit wird. 

L» ranttnn Schrank. (L. arvense 8ckrad^ 
L» ftjnioolam A- Bvaan; L. lintcela Sonder). Unter 
ihn Fleths fiberaU, wo derselbe gebaut wird» 

L. temuientum L-, PolL~ rar. ** m<*erooh.ae+ 
Inn A. Brftiuu (L. teutnlentiun anderem). Ddter 
der Saat überall, besonders unter Kein, Hefcr und fterote 
und meist auf Sandboden« 

ß+ lepteeheetoa A. Braun (L. speeio-sum IL). 
Besonders anter Weizen and Speis au/ Lahm«- und Kalk- 
boden, — Fama glabra (L* 8rvei&e Wither.; L. 
&peeieeum Steven) und forma scabra (L*robae+ 
tum Bebt.). 

Nardas stricte Poll. Fast überall, bauender* 
auf sandigem oder nach ie&augem Heidebaden, aewie aecfc 
auf Torfboden^ sehr häufig auf der Yegesias, der Tm^ 
auch auf dem Biluvium den Itheftitheis, z» B. hei Weis* 
senburg. 

Equiseticet*. 

Bf uisetum arvease L., FalL Deberat], besonders 
auf Aeokern and Sandboden. Forma am brosn (H. 
arrense vai. ß» €* F. Sehqltz prodr. fl. stargi 
suppl, p. 68; EL arv. elevatum Raheash»; E. arv* 
rar* nemerosoa A. Braun). Rhein watd «gen, z. B. 
bei Dachslatiden (scheu A* Braue). — Auf taedttiea Saud** 
feldern in der Nähe des Rheins bleibt die Pflanze aafr tickt- 
bar und ist Uain and medepBegend (E. aatv* 10 ar. de- 
cumbens Meyer). 

X arveakse-Jiaresum Aseheaaon (E, liutiose- 
arvense F. S.; E. laterale Käfclewefrfe? & inma* 
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*«<i&* UäBHQ. 1 Wen iSeaMlt stftnttf' BüDlril ftn* Kft 
MM eide» Stade urbm t» * Wtfttoefttatrg und 8chefdf. 

£. maximum Lara. (E. Telmateja Bhrh.; Äi 
eburneum Schreb.), Teriifrfcalk und Diluvium im 
Rheinthal am Fasse des ßebirgs von Niederbrunn bis Berg- 
zabern '«*d te <*•* Sbene» vta ILaaterbarg utidKanrftl durch 
den Hkmwdd bte ftlwina»bern (T. fj.) 5 8WtiH«g«dea> bei 
Neastfedtf und im KahetfeaL Aw Mkg* tauf de» ttchtati 
ttbeiiMl* bei BttJkigeiiweier, Leuten, Wein4reiar(C. Schi»- 
pa* und Av Brawf) und bei Frankfurt. 

Ev Bylvatieuw L. r FoH. Vogftsto» überall, arten 
RetMiegeodes im* dberbaupl «He q<Mi«haMg** 0ebtags» 
arten («bar «dehn auf Kalk), auofe; i* der Ebene anrf data 
Bltaftmi 4ee Rbefartllals, z, B. bei Watosantaig (9. S.) 
sehrhiiuAg» 

8v prateftsfc Rh^h. (E. amA-rosum Meyer? IL 
sylvitieum /& ei inner W*feienb;> Perphyr fr* eftaa* 
8«itentbfUelteft de» Naherträte} am Feese dds Lembergs bei 
Duchroth (Bogenhard), Ähiviem das llbeifithete bei Dar a^ 
Stadl. 

IL pa1u*tr* Po IH 9afet iberaUi 

B. limo*tiiaf L. (S. f*«vra«*e PeH, pre parte) 
c*nle t**dw r*I rairieäiwseuto», et £ flvriatita 
(B, fluvUtite L< et pfo pfert* Pol I,} ea»Ie ramo*oi 
Fast überall. . i, . 

E. variegatum Schleich. Alluvium am Rhein von 
fiastadt bis Ludwigshaferf (schob &&chimper und A. Braun) 
uhd Warna*. ' > ■ <■ ■ 

B< byea*ie. Lv, Peü* Altavfeim and Diluvium das 
Rhefethale, an den Ufa» des Rheine häufig y sdtoar in 
«folge* (btehsien* einer halben Utile) Eutfernftig vttti 
dfctfselbeiK am* Fueee 4as Gebirg» a*f dem rechten Rhein«» 
uftr bei Durtaoh (A. toam) und zwiethen Weingarten 
*ni Btttriteftl (DWi), im Ctebfrge auf dem H*kfcrtRbeif»ftr, 
a*f Orabft im Jügdrtbete bei Niedta-brann und m*t Buirt* 
ftftfidetef* bri 6»ftit*ig tmtom Z\f**rücken (R S.)j 

ff. pal^aceum A> Braum (Sehl etofc#i «*> A*t> 
Alluvium am Rhein von Rastadt bis Ludwigshafen (A. Breun); 
• ;i tiraohyedon A. Riefen., tDessgteiehe«; • 

B. 1 am* »um Schlei oh. (B* elongatum WHfcd. f 
pro parte), Kita und $and auf deai Jtdlkhliltigen AH** 
v'mki und Dttevium das Rbefrithdlsi, bei Mannheim («hell 
CSu 8clim»er> ttgkefeliehh (stfce* A^Bnukn)* Speyer, Ltu*4 
wigfbäfe*^ &mto^i< Biakda»A*f inheathtd*. a* ra^a*i*dMi 
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Viil», ; ltp4r<lM«)M« !^»clM» JHf>. Abd Mb* ihiatfl'WI* 

schö&ifiwotffiakrfind ,&w^»w/Ni«diMi«^]bwi» immIi Wmgm 

"'• ; " ;!: ; MtrsiieW, ! " '; "V/:"' ; 

vjfm dw^Rhfiwtbabi bei ( <?arH*wito». Oofco*\ Äwwn)* : bei 
Sptyw *yf: dtp Gwieftbw wjl zwiaobim flaa$J**h» utod.Nw» 
&t*dt {sctio^lk), Y*>g**M*,i WflitoW) » Bfe cfehamw i Jrt 
Lautern (C. Schimpft)«,, ^w^tn-LBitaeb Jim* fiftzaa** 
talfek'SiiwO dieaft-Fficnze j'n.^er BUo. KI. y#q -DöH an- 
g^g^^w^^^^t ; ^ aisht tmtf dteae Aftgab* kam 
mm **f; Y^JffÄchatonr mt tierilmJuncu* bwuüeb. 

des Rheinthals bei Au und Würmersheim unfefft; Rastatt 
(Fraak)y) fceiu Hactetatte» nnd I,ia<to]sb*i*D (A< B»un), 
Kbatostoim up4 ^ecmej^heim Is^niWüteckrotfO* * 
dfttn. awh teei Döctela*i<ieö> Ketsuh bei SöhweteiUgen tiäd 
im« tfockarauar W*l*ß 4*j Manabatou * u 

Salvinia natans (MarsiJea L.) Schreb. Alb)» 
vium und Diluvium dasjÄhleinJhalsi zvtisoheöi Lio^keflheim 
<iarif Hochstetten mfrt» Carkwh* <G*ieJba>^ beh H&tten- 
b#k» (iScfcoiidt3, fiermeraheiai (acboii jWiürschtti^), Maw-r 
hatm «Tiuitl «Weckaraw ; Cj. &fhi*ip*r); ehMemi f auat* 

bei Dachslanden (A. Braun). /: > . , 

- } • JLl^SR^tprt , ...... 

Lycopodiiim Selago L., Poll. Auf de* Nor/dspite 
de* Feken ; < inj äebirgtwyduageö, Vdgasiaa feet überall, 
zu Bk bei Zwdbxöckan (»cho* flkutb) Äöhr, selftt^ Jtaii* 
«Iben . (A. Braun) v . Waldfochbaoh .and., LaUtata (ache* 
PalL) v Münchweiler^ Büsch, Sttirtialhfmiti Dabo mtd.vpm 
unttra Dalmer Tbale durch im Hftardtgebirget itbar Berg** 
ztbetn uwl Jte«st*dt bis Djifkheifti (F. Su)s jii» ^Qgebie* 
auf Melajdiyr und RothJte^ndatn bei Kim uftd , ßbereteu* 
(F. SJ* woi auch in dm Waidftämpfeil den WmterttaMfev 
auf /dtti f«okteti> Hheinu&r im Odenwald wi\ ixfi Wies- 

L. i n uii d a t j» n iL., . , Jfi * Uli Yogesia« «dwahl ii^ den 
göäi^e* der dEfenen al^iauuhr »iitttsaeaiFalaan^ n. B. bei 
Saajrt)r*dfe8ö(E. S^), <Zweibrickas<stbon BfiUh), ( iwiaph^f 
Hoaib^rg urid Lfcfndeiubt (Ei &)y und von ,4* <bM>, Lautem 
(«oh#aVK,) i umthrttoOk <«ihap -iWl^y^i^nau^Tr^iH 
atoi^iSel^pp^ .BIAtiv McHtbaiV^>^»ift^^l^ 
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bm*h? Nfctmtalbfl, rdiA4«^^()^B)l«cli> b. ^; (ft kt% 
am Haardtgebirge von Weissenbitag hie tiAd da'tli fKirkt 
tritt (AicrTschbis <0; -SeMÜpe*), * euarJdifcViMn* d*4 «uein- 
*f»fe:*d) tfaftmar; >Wehisetibt&g, iW BtemvaM . bei 
Sp*yerf *axdi»f uöd ehbde» auch *ei »öpp*rttberg^ 4^ 
döri Tn^htfe« Rheibufer taedtaftrald 1w*Br%<feh rt*beiita$; 
1 .t-f fc«)h40*beyp*4iä&faä< Ä. Br^tf n ^L. cottrpfc«^ 
natUm »3P4Hj)/ Tatet über***, fit äwisetori 

8wa*r<fckön; Hdifabi^i und ^lfeskadtet (achbir <&r*fch)i tal 
iittifcfcn i (schall PaM*.) , ki» ' Ritsch fcnd »von d* bi» Ifi&terd 
briirivDahn urid Bergzabern (F. 8.) v bei IWel^^Mrf^ 
(sehto'BtiiAMito)^ AMWjbitoir'^igety «d-wn tfa btt 
«KUlfaettti<F. Si]>; 'flTÄkge fear ^ch«m Rnetatiter böi 
HefaMbeife^uiflA «in "gfelwatt f achotf tt. ifeehhbpw: «rttd 

>Lu ed aVotutt L: r P#|f|. : Vogdstos überaß arittftf 

tu»»' Bas ^i*s^r fArt^hiiilfN^. tfriö^ttnuffi 1 Li hat tiödr 
Niemaud im Gebiete gefunden, obgleich es im nahe* Seh War*" 
w*htt, ^o: *s>TWtfo w># fetvei Jahnei*' bei * Rtfehänthal 
geseHeny whr verbteftet ist. > Dasf L; -aiftftotitfuitf, vtfrt 
wetohem »Ölü (RWtfm Pi. 9») aagtj „A*if der linke* 
BivehmXe iMbe icb"ttb< nur; tfu/< den Gebirgen xvrtechertt 
BÜaoU «bd Wtig^önbai^ atigplröfren^, iHt'^ trtÜlß^ 

•»aSeift wir* kmtoiid* -äffe ßnuiaertoilo plartt gerat.) etf 
helvet von Steudel et B«*»U*ter$ wek*e**826 WseHtofch 
M i44)j/'I^e^«;*a'cu^rie L» >bef l Zwelbfrfibken 
^•ip4jffatt^ >a*gegtbeii , i ioh ka^n ^ber ¥er^he^jr, das» 
dftssatbe wefler" be» /Zivelbufekrii wtfefc sAnst vto iw> €te-*- 
fefote gefunden«' wörtferi >4st,( & toiiafcte <den& ffddfttut *d*a 
BMtfo'eiote nicht* Wtthöndt* gpatfgaivtü*»'* dtffär ^ 
halte» hatten, häafcdrdle Wo wt e4 : Frc u a t* i er f iül fra n s 
BtfM <MM^PllTH40)^»tta»^U«F«rtih*g^ (MrM.^J 

^tnOfpfiti&gieralafrttr ^»|ga*4ial , 'L;^ -PbiU^'-AHwittli^ 
dndi INUiram doa Rbtäntbato Aei» »©aWaratt 
sttfccbea önHth4imiaiad BrpyiAehn ^si^oA fii)^'b^ M«^ 
dorf (C. SchimpeOy kAwüt .<aMf> >i**h ; 'Wiese* RMd&^i 
waUTimged ^Wischen' ito|Bh%)ndiiitct Warfo* fP. Si^f ^Ybge- 
>*wbakin « iabterU utul i Larfdsruti^ r^wd *|nk^ HÜi*tetÄ-i 
W«aMiC»q .lUsdc^Mallk^ei .2^eibf#ake# (^mch), örttf 
lM»iSi^ktf»wailw4l«fciali^^ltt 
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mi dt? F*obm**ki» ito* tH&mi >vto /BM>{& S.<)f A* 

ftgawWwii» /daa BheiaOwls bai 'Caafarcttb* . (tGtoatt»)* 
SöbweUtaga* u*d Mtttnfcim (4*> Sehimpi*), frei Mop« 
dort, *m iiemNrtd md bei Wtkmwbwm mknMmi^L 
Yagaaiea bei Lautem (scbon iP*U<>, awiaohra Lautem und 
Uttfetehl IfF. 8., Mbtig mit Opki** Jossa** 5boi Bern« 
burg, Wetfuah ii*d KwfcaL Qsthm Jtenoh) uwi bis Sm** 
bwafaeft, #o wie um B*ts#fe jtth* Jiepftg und von da> bis 
gtefabach, L^4wigs winkßl md Bab* (E* &)., auak M 
fytiaftrataHrg «Ii fm*F ÖteH* (aoben B qe l htita) uri m( 
hat «Ho» höhwre» Stelle» das 6eMrgs :*m Wtiseentaarg 
und aurd#m flaardty&bjrge bm Mörfehaite (Fw S,), omia- 
zeit auf Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch) i, ß»au^ 
vmbß a«f dem BuftdafiMk; am Gehfrge auf /den* ruhten 
Rheinufer, Thurmberg bei AuEleeb, so wie .Bange bei Hei- 
delberg (A, Baaiin), an der Beigab»** afti ttatiboatt und 
im Tausas» . - > 

ß> rejaoaam (Osonunda Mmosa Reith;. Bojßrjr* 
e>h*uj* rutaceu-m Wiild^ B. fee>t**carfiaef*LijiMft 
Brau«)* OuarzrfUwioÄ des Blieiatbite* böi Scbwertam* 
M* (aehon JKeabM h) r bei Weiaaenburg (R SO, 
tag Bitscb und Ms g<*g*ö Äppeobntmi (F* iBca W*fe~ 
senburg fand ich nur zwei Exemplare unter tauseadan ve» 
% Lupar ia, bei Bttacb abfcr iitaderta wm! map a» «ehr 
als zahn verschiedenta Standarten 

, O^muÄsda tegalie I» ¥ogc*ies hei* Kirkel (aoho» 
H. Bock), bei: Mölschbach urtfem Laöfc^m (schon iL, All 
Jujeo*s fcochl*)^ bat Kttoh »d van.da las Sttferfeair 
btwt »ad Eppenbrunn (F. $.), bei Ntatarbautin und *on 
d* bia Weisewburg «ad k* die Saftaathftlar des ftahnar 
Tbaite CF.. & .wad Bwdi^ B«rdtg«*ifff^*ai GUiswtUer 
(SehtoBip>>> Weihe* *Äd ia> Rfatdter Wald (Jäger), »ein 
desheim (C. Schultz, Sohn), Quarzdiluvium des Rhein- 
thals bei Weissenburg häufig, t, B. am Lauterufer bei der 
BiWigwamöWe^Buchbolto^ ^>er jatat vinaebwanden), häufig 
m an*pfigeo Waidrtdten gegaa 4» BienwaUmihl* Und 
gram Sdhleitfeai (F. ß. üai P. M.)4 am fiebirge amf .dfea* 
regten Rbainafee hei Helberg (Ainott)., ■ . 

Urtdöfflitis 0at«üaT0h: (£a^uUniu» L.) <Ca^ 
texft«t> offJcin^rsm Willi),! Randtnler Vestas tefc 
Ne^t^dt iml IMrkbeim («L) y BflHbBtaimte, Porphyr ted 
MaUjrf^ ^ im Kafcelfaftl > von (Obeaalfda IteiKraiafUMb^e^' 



Digitized by 



— Itt — 



rfn Steck <** *»n#r Mauer *ei Weteefentmtfc • M/> und 
cfcodem auch an ei*e* Mauer bei Zwetbriicken (<Brari»)4 
*»f dem t&ctten Rbetawfer an Woinhergsiniaerrt bei fitfc* 
Magert f**ho*etnetat), au einer Metier iftCfertaruhe (Strbmidf), 
W BaiHMfeerg* Schriesheim wd Weigheim (A* Braun), hei 
Veokei^panänd «öd von 4a gfcgün Auerbach (F. &). bönig 
am Feteen und Mwertu 

Polypodium vulgare L-, Poifc Fast flbetaH, doch 
nieht «iif <Jen Xallrfotmttiotieift^ am häufigsten auf der 
Yegeaiati« 

P* Phegepteris I*, PolL Buntsaiidsteift, ¥eg asies* 
RothliegMdes^ KoWeneamtetetfi 7 Porphyr, Mefephyc ind 

Urgtbir*. 

P. Dryopteris L, Poll. Dergleichen. 

f. Rohertianum Hoffm. (R calta/eui» Sra.). 
Bwataandstein bfei Z weibräeken (F. S.), WfS*ba#gsnaue9n bei 
Deidesheim (Gerhard), Schleesgartenmauem m S^hwetw- 

fen und Carlsruhe, aueh teilfarlaeh (A.Baaim), Muschel- 
aJk bei Mösbuch. 

Aspidiutn aeuleatum (Polypodium iL) Sw, 
(erweitert)* A. ßraa 11 in lit a4 F. S* 184 i. — var. 

a* lohalum (Polypodium lobatura Suds.) Aspi- 
dium Sw.^ K«nae; A. aeulaalam W e b. et Mohr, H 
aucterera fl. gem. fere omnium; Polypodium *cü~ 
UM um Poll.?, et pro parte fc.I). Roihliegende*, Bor* 
phy* und Melaphyr im Nahethai und am Sonn ersbere* 
Vqgesiaa, ein Stoek bei Rott unfern Weiasenbmg (P* M.j, 
bei tautern t (PöM., da ich an dem vnn Polliek angege- 
benen Standorte das von diese« Schriftsteller nicht er- 
wähnte P. spiuulosui», aber kein P. aeuleat<iro fand, 
so vermtithe ieh eine Verwechslung) 5 am Gebirge auf dem 
rechten Rbeimifer airf Buotsandstein bei Darlech «od Wein- 

f arten, auf Bergen hei Heidelberg, im Odenwald md 
aunus. — * Die van ß. Sch w artz* anum K. :(£ angu- 
la-re A. Braue in Jit*, F. S. fl« 6. ot 45k exs. «ent & 
n. 571, anno 1842, Doli rh. fl. p. 21, anno 1643) Po<lyp*~ 
dinm acwleatom Jlu<la, Sw., Sm. ; AspUium Kunze; 
A4 angultrre hmj», iwmKitaibw) wurde im Gebiete noch 
nkht gefunllen, könnte aber auf unseren Porphyrfcargen 
voakemmea« Sie ftrtiet steh häufig in Belgien und Frank- 
reich und ich sah sie noch vor zwei Jahren auf dem Püfr 
phyr der Iburg hei Beden^ * o sie mein Freund A. B»arofi> 
zuerst gefunden hat ~ fiiae dritte var., f. angulft*e 
(A*#pi«iara atig-uJatre Küeik, Stn«, Sedier, Hookler, 
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&<ri ete^Aityidi vta«** tf n i t * p tttrfre f> • wui<dfe ata* 1i Otto 
nfdrt im Gebiete feefwidenl ffaetf Rabenhfcrst (De«ts<*to 
K»j^)t. Fl:) fiwrfet sie siMi ^dürcfc da« gatute föbiel* Vra 
Beutochiaiid , «kr Sfcfcweiz ü. g; w; 3 der deb* pßHrteeheri 
Gebiete • 'aräädas*' gpfegrtie Standort l*t ifo& 4kt Wirft* 
feteen ihr H9He*thftfetbAi Fmbur^, wo ste fcpfcfrner nad 
A. Braun entdeckt, und im St. Wilhetatt* tfn* Huptet <Ph**j 
tfo ^eie A; iBlauki gtfiiHdeii •» f. j. . ■ / im ■ r . ; / 1 - " 
r ^ Au T*rölypt«!ri8 <Arrosticiiuü> i^Sw; 
stichuin Roth; Nephrodium Strempel). DrtftViaW, 
im Ii wtertfw) fcet WeWseftburfc - (kls i ,Ofet* a n 4 s t r u - 
ttflopt^rfa^in prhtte bis ttMöttm v«l** Walkßrthfc 4 Pl K 
Buch holz, 1803), in der Ebene des Rheinthals, hü Biea* 
wald, bei Schteittial sdtoie frei 1 Fdrat, T Friedelsheim und 
WacKeaheraj (Fl 8.) ■ j bei Cärl&iifra (A; * Braun), Wag- 
hüiiset uw*^rid*o*r *ei Mänwhfefci (€. «fehlmper), 
sia&*i>eid Wekenborg , Nfe^terbruhn utitf tfeunroofen sowid 

A. Oreopteris (Polypodium Ebirh) »i(Po-i 
Jypodinin in onfcaii nUr- V'&gltff j* »#n Hä^rtke^ nec 
Aspidttim faiöniaiiu 1 !« j- P<otys ti ch u m üfreopw 
teijtVD. £.*'Neph rodiui* Ro*p«r}.. Vo^sias überall 
tod *fe$dÄdärs Siffig 1 bei Läutern («Gbon? K^, katodstahl 
(Fl öi), ^Ewfebrfieken i (schon Brach), ; Saarbrücken^ Bitech; 
Pirtia8««te, KteäferWunrt^ Dahti, Bobenthal rf. i*. 
aard> im 4}eWrg* ahf <dem -rechten Rheirfufer Glicht 'tsette&i 

' . ' r A j P tti* «rt» 8« (?P o 1 y po £ i fcui i 1.)» fi m* {Po- 

tyrttefe rfm R ofttr; • Nephrodium M iih a u x)V * Fast* 
ribtrJdl, feesotid^<t^qt*mhaitigetft Bitte»- 1 : " m1 

1 » f OlU"<»tifetatttBi -tP'otyptäiarai L.) Stvi <P*l-y«-ti*' 
eh»b m ' R o t fc $ ' #ejö 4i r bi i o «/ *4f *c hk n at). »<Voge$ ias j Je#ie^ 
de»fei La^t^ii (KJ)t «*un**sp*tottetv< Itothtieteend***, Waltos 
-reWet äm Sdb^rnheimer Wafd (Bogenhard^-Dllurvium de* 
Rbebitbalä, fceii l*sg#n*e (BHlet)] -Hin", ausgerottet ; ausser- 
halb tfes Gebiete ^idchfen ^biirbrbch ninds föhrfhbiAchofe-: 
l««a|4to>*adtechfen;'-' ! - Mi* - f s .di .Vt^ f IV. . i 

• \ i Ai.^s p i ip# loi Am (Fö 1 yp^ d «Im {R ^t«J^' S f w;j (Fflly- 
ö^i^h UiB'D) Ci ; i>N iep h r'o di u Ä f«»t r ^jä^ . ^ p Wi^ ut 
diiaiiötdfi Öödr.l vä*; elev?atii«4 Aw firaton 
cr^öo^tm* soaitd. ed. l 8i ?8IS;' Poly^o di«(m^«ibtw 
tR*t«v'Äfeptdia«r WiW*v 8w.j!'fMf iW« 

Bödefeld «ovroW in «3er Rbehe, ^fcondei^ Im ithBihthalV «k 
noch im Gebirge f z, B; i« kM» ^Tdgeslae^ ItebU satopflgete 
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Baden. — var. ß. diladatum A. Braun (in lit. 1841; 
var. ß. Hartm. 1. c.j Polypodium dilatatura Hoffm.; 
Polystichum spinulosujn D. C, ß. diladatum K.). 
Wie vor. var., doch mehr im Gebirge und besonders der 
Vogesias sehr häufig. — var. y. muticum A. Braun. 
Vogesias im Gebirge zwischen Weissen bürg und Dahn 
(F. S.), besonders bei Bobenthal z. Th. mit Mercurialis 
perennis L. und z. Th. mit Gampanula hirta F. S. 

Cystopteris fragilis (Polypodium L.) Bernh. 
Fast fiberall, besonders an feuchtem Gestein im Gebirge, 
in der Ebene an Mauern. 

Asplenium Filix femina (Polypodium L., 
Poll.) Bernh., Sw. Fast uberall, besonders im Gebirge. 

A. Adiantum nigrum L., Poll. Vogesias um 
Bitsch, Waldeck, Steinbach, Schönau, Dahn und am Haardt- 
gebirge von Dürkheim bis Weissenburg (F. S.) 5 Rothlie- 

Pendes, Porphyr und Melaphyr am Donnersberge (schon 
oll.) und im ganzen Nahegebiet; auf dem rechten Rhein- 
ufer an Sandsteinmauern bei Ettlingen, Granitfelsen bei 
Heidelberg, auch an der Bergstrasse u. s. w.j Diluvium 
des Rheinthals am Rande eines Wäldchens (A. Braun) und 
an einer Mauer (Bausch) bei Carlsruhe. 

A. lanceolatum Huds. (ß. cuneatum F. S.; A. 
Billotii F. S. Fl. der Pfalz). Aeusserst selten an senk- 
rechten, fast unersteiglichen Felswänden der Vogesias, 
zwischen Steinbach und Fischbach, im Kanton Dahn, mit 
A. Adianthum nigrum und A. septentrionale, 
Campylopus fragilis, Cynodontium Bruntoni 
und Weissia fugax (F. S. 1820, F. Muller 1825). Hier- 
her gehört das (in der enum. pl. germ, etc.) von Steud. 
et Höchst, (pag. 145) bei Zweibrucken „Biponti" ange- 

6 ebene, aber bei Zweibrücken nicht wachsende A s p i d i u m 
alleri, sowie dasinDöü's rhein. Fl. (p. 11) „bei Hem- 
bach in der Gegend von Zweibrücken" (wo es kein 
Steinbach gibt) angegebene Asplenium lanceolatum. 

A. Ruta murariaL., Poll. An Mauern fast überall, 
aber auch an Felsen, besonders auf Tertiärkalk. 

A. germanicum Weis. (1770; A. Breynii Retz 
1774). Porphyr und Melaphyr in den Nahegegenden und 
im Thale zwischen Niederalben und Irzweiler (schon K.), 
im Alsenzthale und bei Lichtenberg unweit Kusel (F. S.) ; 
auf dem rechten Rheinufer besonders auf Granit im Oden- 
wald und an der Bergstrasse z. B. bei Eberbach und 

foUichia 1869. ~ 13 
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Zwifigenberg (schon A. Brami) und bis Heidelberg (sehen 
C. ScMmper). 

•A. Trichonunes L., Poll. Felsen im Gebirge und 
den Hä gelgtgetufon, Mauern in der Ehen« fast überalt. 

A. sfcp tentri on a te (Acrostiehura L., Poll.) 
Sit* Porphyr 1 Melaphyr vmd Rothliegendes mm Dftnners- 
berge (schon Poll.} und im ganzen Nahegebiet. Heb er*- 

Sangsscfciefer bei Weissenbarg, Vogestas am Hoapdtge- 
irge, im Daliner Tbal, bei Selmnau. FiscbbfcJi, Steilbach, 
Waldeck und Bitseh (F« S.)$ auf de» , rechten Rheiimfer 
an Mauern hei Ettlingen, Granitfelsen bei Hiidetberg^ an 
der Bergstrasse und im Odenwald. 

Scolop endrfum vulgare Symons (S. offici- 
narum Sw.; Asplenium scolopendrium L., Poll.). 
An Mauern in Ziehbrunnen ftei Zweibrücken (ehedem von 
Bruch, später aber nicht wieder gefunden) , Biesingen bei 
Blieskastel und Lichtenburg bei Kusel (F. S.), Dhauner 
Schloss im Nahegebiet (ffogenhard), Dürkheim (Poll.), 
Kleeburg bei Weissenburg (P. M.), Wintersdorf und Ötlers- 
dorf bei Rastadt (Frank), Wohlfahrtsweier bei Carlsruhe 
(A. Braun), Heidelberg im Schlossgraben und beim Weg 
zum Wolfsbrunnen (C. Schimper). 

Blechnum Spicant (Osmunda L.) Witfr., Roth 
(B. boreale Sw.). Vögesias tiberall, Rothliegendes bei 
Oberstem (F. S.), Grauwacke im Nahegebiet bei Schloss 
Dfiaw (Bogenhard); auf dem rechten Rheinofer im Oden- 
wald, bei Heidelberg und im Albthale oberhalb Ettlingen. 

Pteris aquilina L., P<jll. Wälder, Heiden undun- 
frtrditbare Sandfelder fast überall, besonders häufig aaf 
~der Vögesias. 

Onoclea Stru thiopteris (Osmunda L.) Hoffm. 
(1795; S tr u t h i opter is germanica et S. pennsyl- 
v a n i c a Will d,). Alluvium aus Kies- und Granittrtfm- 
inem am Ufer der Murg bis zur Gebietsgrätize bei Rastadt. 
Die Früchte reifen daselbst im Juni und sind im Juli bereits 
abgefallen (also nicht „September, öetober", wie in Doli 
FL vm Baden steht). 

Musei. 

Viele Moose wachsen bekanntlich an Bäume«; idh 
göbe aber hier nur die geognosttsdie Beschaffenheit des 
Boderis und die Verbreitung an. Da ich nur wenige 8e- 
geftOen der Pfalz ki Beziehung auf Moose selbst dunefo- 
forschen kourftte« so gebe ieh äiß Verbreitung meist nach 
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Gümbels Moosflori n. Wo ich davon abgehen muss, 
nenne ich <ttw Gewährsmann. In der Gegend von Zwei- 
brücken wurden fast alle zuerst vom unverg co e fako n 
Bfucb gefunden. 

Sphagnum cy m bifolium Ehrh. Vogtisiäs fäst 
übarall r autih Bsthlisgendes, KoUengekkge ind Quarzdi- 
liivium. (In der Pfalz fand ich kein Sphagnum äuf 
Kalk, ja selbst nicht auf Bonteandetein). — rar. ß. con- 
gestum (S. compactem ßfid^ pre parle). 

8. subseeundum N, et BL Torfmoore und Sumpfe 
auf der Yogesias bei Büsch und Eppenbrunn (F. S*) häufig. 
Zweibrikken (Bruch) und Läutern (K.). — vai. ß. con- 
tortum Bruch (S. contortum C. F. Schultz; Su auk- 
mersttin F. S-). Vogesias, m tiefen mit Wasser gefüllten 
Waldgräten hei Büsch (F. S.) , bei Zweibt ücken (Bruch), 
Alluvium des Hheinthals im Btenwald (F. S.)- 

S.» Molluscum Bruch. Torfmoor m( Yogesias bei 
Hemberg (Bruch). 

S. rrgidum Schimper (S* compactem va*. 
rigidum Nee»; S. immersum N. et H. ; £L com* 
paetnm Brid., pro parte). Feuckte Stellen sandiger 
Triften und Beide» , Yogesias bei Bitach (F. S.)> Zwev- 
biücken (Bruch) ^ Diluvium des Bheintbals bei Wäissen- 
bürg und im BtenwaW (F. S,). 

S. squarrosum Pers. Yogesias, Torfeümpfe bei 
Neuhäusel und Homburg (Bruck), Dahn (Gümbel), um 
Quellen und Erlenbüsche be* Bergzabern, Wetssenbarg wttd 
Eppenbrunn (F. 8.); auch bei Heidelberg (Arnold). 

S. cuspidatum Ehrh. Siekende Wasser in Terf- 
sümpfen bei Büsch und Eppenbrunn (F. S,)> Bomharg 
(Brach) und I>ahn (Gümtorfj. 

S. fimbriatum Wils. Yogesias, Bothliegende% Koh- 
lengebirge und Quaradtiuvium. 

S. aeutifolium Ehrh. Bessgletchen, afcer häufiger 
und allgemeiner verbreitet. Ist nächst S. cymbifoJium 
die verireiietsto Art. 

Hylocomium loreum (Bypnum L.) BryoL ea- 
rop. Yogesias bei Kirkel (Brech), Büsch , Niedeslrunn, 
Bahn, Weissenburg und Bergzabern- (F. S*) häufig und im 
December mit reichlichen Früchten. 

H. triquetmm (Bypnum l») Br. «ur. Fast 
überall. 

H. squarrosum (Bypnum L.) Br. eur. Trias, 
Yogesias, Rotbliegendes, Perphyr und llelaphy*. 
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H. brevirostrum (Hypnum L.) Br. eur. Runt- 
sancistein und Vogesias bei Zweibrücken und Dahn (Broch. 
Gürabel). 

H. splendens (Hypnum Hedw.) Br. eur. Fast 
überall, besonders hanfig auf der Vogesias. 

Hypnum stramineum Dicks. Vogesias bei Kirkel 
(Bruch). 

H. purum L. Fast überall. 

H. Schreberi Willd. Fast überall und besonders 
häufig auf Heiden und in Nadelwäldern der Vogesias. 
' ■ fl. cuspidatum L. Fast äberall. 

H. cordifolium Hedw. Vogesias bei Kirkel und 
Wörsbach (Bruch). 

• H. palustre L. (Liianobium Br. eur.). Buntsand- 
stein bei Zweibrücken (Bruch), Milteibach und Bitsch (F. S # ). 

H. Crista-castrensis L. Nadelwälder der Vo- 
gesias bei Lautem (schon Poll.), Neustadt (F. ä.), Erf- 
weiler bei Dahn (Gümbel), Ludwigs winket und Erbsenthal 
bei Bitsch (F. S.). Durch Exemplare von letztgenanntem 
Orte, welche ich einem Freunde gegeben, der sie dann 
dem sei. Gümbel mitgetheilt, wurde eine irrige Angabe 
veranlasst, ha Dahner Thale wächst es nicht. 

H. molluscum Hedw. Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch), Vogesias bei Neustadt, Porphyr am 
Donnersberg. 

< H. neraorosnm Koch. Vogesias, ehedem an faulen 
Kieferstämmen bei Lautern (K.). 

H. Haldanianum Greville (H. badense A. 
4^aufl). 'Wälder auf Lehmboden und an faulem Holz bei 
Uetdeteerg und Durlach (A, Braun). 

H. pratense Koch. Vogesias, ehedem auf Torf- 
wie^en bei Lautem (K.). 

H. cupressiforme L. UeberalL 

H. imponens Hedw. Vogesias bei Bärenthal und 
(iflweiler (P..Schimper). 

H. incurvatum Schrad. Porphyr und Melaphyr 
am Dounersberg, bei Wolfcteta und Kusel. 

H. r u g o s u m E h r fr. Auf steinigem Boden fast 
überall, doch ohne Früchte. 

H. fi Ii ein um L, An von Musehelkalkhäbea bei 
'Zweibrücken herabrinnenden Wässerchen (Bruch). . 

H. uncinatum Hedw. Gebirgs wälder fast überall« 

H. finita ns L. Vogesias, Terfsümpfe bei Homburg 
(Bruch), Lattdstuh! (K.) und Büsch (F, S.). 
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H. exanulatum Gümbel. Vogesias, Sumpfwiesen 
bei Kirkel (Gümbel). 

H. aduncum Hedw. Vogesias, Torfsümpfe bei 
Kirkel (Bruch), Läutern (K.), Dahn u. s. w. 

, H. polygamum P. Schimper (Amblys tegium 
Br. enr.). Vogesias, am Kirkeler Weiher (Gümbel). 

H. Stella tum Schreb. Vogesias, Torfwiesen bei 
Landstuhl, Lautern (K.) u. s. w. 

H. chry sophyllum Brid. (H. polymorphum Br. 
e«r.). Buntsandstein und Vogesias bei Zweibrücken 
(Bruch), Bitsch (F. S.), Neustadt (Gümbel) und Porphyr 
am Donnersberg. 

Amblystegium riparium (Hypnum L.) Br. 
cur. Fast überall. 

A. curvipes Gümbel. „Einmal von mir (bei 
Kirkel?) aufgenommen" (Gümbel). 

A. Koehii Bruch. Vogesias, ehedem in einem 
Walde bei Lautern (K). 

A. irriguum (Hypnum Wils.) P. Schimper 
(A. fluviatile Gümbel). Fast überall. — Das A. 
fluviatile (Hypnum Sw.) P. Schimper wurde noch 
nicht in der Pfalz gefunden. 

A. saxatile P. Schimper. Vogesias, auf der Burg 
Wasenberg bei Niederbrunn (P. Schimper). 

A, radicale (Hypnum Beauv.) P. Schimper. 
Vogesias bei Offweiler unweit Niederbrunn (P. Schimper). 

A. serpens (Hypnum L.) Br. eur. Ueberall. 

A. subtile (Leskea Hedw.) Br. eur. Porphyr 
an Ahornbäumen am Donnersberg (Gümbel). 

Plagiothecium undulatum (Hypnum L.) Br. 
eur. Kommt im Gebiete nicht vor, wohl aber nahe an 
der Gränze im Schwarzwald , wo es nicht selten ist und 
wo ich es noch vor zwei Jahren * auf Granit beim Gerols- 



zwischen Reichenthal und dem Kaltenbrunnen, in Menge 
gesehen. 

P. sylvaticum (Hypnum L.) Br. eur. WäMer 
fast überall, besonders an Felsen auf der Vogesias. z. B. 
bei Zweibrücken, Bitsch, Dahn, Bobenthal u. s. w. 

ß. orthocladium P. Schimper (Plag. o*th* Br. 
eur.). Porphyr, ehedem auf dem Donnersberge (Gümbel). 

P. denticulatum (Hypnum Dillen.) Bf. e«r. 
An faulen Baumstämmen unjd, Felsen iß Wäldern, beson- 
ders der Vogesias. 



aoer Wasserfall und auf Voi 
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P. silesiaeuj» (HypAuai Setiiger,) Br. eur. 
Vogesias, an Felswänden, seltner afi imnworaMdn her 
Kirkel (Mhan Bruch), Dahn {'Gräbel)^ Erleftbach und 
Bobenthal (F. S.). Ausserhalb des Aehiets fand ich e* 
sehr häufig auf der Vogesias hei Baden. 

Tframnium alopecurum (Hypn-um L.) Br. «ur. 
Falsa« m Wäldern fast überall. 

Bhynchostegium rusciforiee (Hype um Weis) 
Br« eur. Bunteandstein bei Zweibrüeke* (Bruch), Por- 
phyr am Donnersberg IHhivium bei Wrissenberg 

(F. SO- 

B. murale (Hypnum Hedw.) Br. eur. Fast überall. 

R. rotundifolium (Hypnum Scop.) Br. eur. 
Mauern am Heidelberger Schloss (A. Braun). 

B. megepolitan uni (Hypnum Bl^nd») ßr/eur. 
Buntsandstein bei Zweibrtteke* (Brueh). 

B. conferlum (Hypmim Bieks.) Br. Bar. An 
Steinen und Felsen hie und da, doch in jeimgen SegenAea 
fehlend. 

IL depres&*§0» (Hypnum Bruch) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrückjen ($r*ch), Parpfryr Donners- 
berg (Gumbel): Mauern am Heidelberger Schlösa(A. Brau*)* 

R. Tees.dalii (Hypnum Sn.) Br. eur. Bunteand- 
stein, auf überrieselten Felben bei Zweihrticken (fifimbel)* 

B. tenellnm (Hypnum Bilks.) Br, eur. Bunt- 
spndstem bei Zweihrücken (Braeb), Mauere Heidklr 
bergejr Scblo$s (A, Braun). 

B. «demiesum (Hypnum Wils,) Br. eur. Vogesias 
bei Offweiler unfern Niederbrmm (P. Sdbimper). 

Hyocomiura flageHere (Hypnum Dicke.) Br. 
eur. Wurde an der GebiotegraiUfe auf Granit au über- 
rieselten Felsen unterhalb des Geroteauer Wesserfelt* bei 
Baden, jedfteh ohne Frücht, gefunden, leb habe die Pflanze 
eher bai wehwnaligem Besuche dieser Gegend aicht Arnim 
keinen. 

Eurhynchium Steckesii (Hypnum Turn.) B** 
e*ijr< Feuehte Stollen am Grande der WaUbäptee 3pwie 
ea Steinen *w*d Felsen hie und da, doch in manch** Gei- 
genden fehlend* 

R pamiluei (Hypnum Wil«,) P. Sohimpec, An 
SetMtateinßn und Beinen bei Cerlsruhe (A. Br*#n) un4 auf 
dem Heidelberger Schloss (p. Sehimper). 

E. praelengum (Hypnum L.) Br. eur. Fäet 
überall. 
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E. androgynum (Hypnum Wils.; BhynQbosle-^ 
gium Br. eur.) P. Schimper. Diluvium des Rkeinr- 
thals, mit E. praejongum an nassen Waldstetten auf 
Baumwurzeln im Offenbarer Walde bei Landau (Gümbel). 

E. piliferum (Hypnum Schieb.) Br. eur. Bunt- 
sandstein, ehedem bei Zweibrücken (Bruch), nun aber, 
wie es scheint, wegcultivirt. 

E. crassinervium (Hypnum Tayl.) P. Schim- 
per. Porphyr am Dannersberg (Güiubel) ; auch im Taunus. 

E. velutinoides (Hypnum Bruch) Br. eur. 
Perphvr am Dounersberg (GümbeD, Sandstein bei Heidel- 
berg (A, Braun). 

E. striatum (Hypnum Schreb.) P. Schimper 
(E, longirostre Gümbel; Hypnum Ehrh.). Fast 
überall. 

E. strigosum (Hypnum Hoffuu). Wäldser w 
Felsen, Zweibrücksn? (Bruch). 

E. myoguroides (Hypnum Dill) P. Schimper 
(Isothecium Brid.). Buntsandstein und Yogesias. 

Scleropodium illeeebrum (Hypnum Schwasgr.) 
Br. Felsen des Taunus bei Wiesbaden (Bayrhofer). 

Br* chy thecjum plumosum (Hypnum Sw.*) Br. 
eur. Buntsandstein und Vogesias, an feuchtem und nas- 
sem Gestein* 

B. Maximilianum Gümbel Vogesias, an Steinen 
auf de? Maxburg bei Neustadt (Gümbel), 

B. populeum (Hypnum Hedw,) Br. eur. UeberalJ. 

8» rivulare (Hypnum Briw>h) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

B. campestre (Hypnum Bruch) Dr. eur. Bunt* 
sandstejn bei Zweibrücken (Bruch! 

B. rutabulum (Hypnum L.) Br. eur. Ueberau. 

B. velutinum (Hypnum Dill.) Br. eur. Fast 
überall 

B. albicans (Hypnum Necker) Br. eur. Voge- 
sias, z.B. bei Homburg und Landstuhl, Porphyr und Me- 
laphyr, z. B. bei Kirchneimboland. 

B. glareosum (Hypnum Bruch) Br. eur. Bunt- 
sandsteih und kiesiges Alluvium bei Zwetbrücken (schon 
Broch) früher häuig, jetrt meist wegcultivirt, Porphyr und 
Rothliegendes am Donnersberg (Cüinbel); bei Heidelberg auf? 

B. salebrosuuj (Hypnum Hoffm,)* 3r- eur - 
F**t überall 

Camptothecium nitens (Hypnum Schreb.) P. 
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Schi in p e r. Buntsaiidstein bei Zweibrücken (Brach) ohne 
Frucht. 

C. lute&cens (Hypnuin Huds.) Br. eur. Ueberall. 

Honialoth eciuin sericeum (Hypnum L.) Br. 
eur. An Bäumen, seltner an Felsen oder Mauern, fast 
überall. 

lsotheciuin myurum (Hypnum Brid.) Brid. 
Fast überall. 

Pylaisia polyantha (Hypnum Schreb.) Br. 
eur. Fast überall. 

Climacium dendroides (Hypnum DIU.) Web. 
et Mohr. Vogesias und Quarzdiluvium überall, mit Frucht 
bei Homburg (Bruch), Lautern (K.), Neustadt (Gümbel), 
Dürkheim, sowie Weissenburg und Büsch (F. S.). Bei 
Dürkheim fand ich die Frucht im October, bei Bitsch aber 
jedes Jahr im December reif. 

Platygriura repens (Pterigynandrum Brid.) 
Br. eur. An Birken und Kiefern hie und da, aber nicht 
überall. 

Pterogonium gracile (Hypnum Dill.) Br. eur. 
Porphyr am Donnersberg und Melaphyr bei Kusel (schon K.). 

Pterigynandrum filiforme (Hypnum Timm.) 
v Hedw. Porphyr am Donnersberg (Gümbel). 

Thuidium abietinum (Hypnum L.) Br. eur. 
Ueberall, aber ohne Frucht. 

T. delicatulum (Hypnum L.) Br, eur. (H. re- 
cognitum Hedw.). Vogesias fast überall, z. B. bei 
Lautern (K.), Homburg und Dahn (Bruch), Bitsch, Pirma- 
sens y Bobenthal und Weissenburg (F. S.), Porphyr am 
Donnersberg (Gümbel). Die Früchte reifen im Juni. 

T. tamariscinum (Hypnum Hedw.) Br. eur. 
Wälder fast überall, besonders häufig auf der Vogesias, 
aber nicht überall mit Früchten. Dieselben reifen im De- 
cember und ich fand sie besonders reichlich bei Bitsch. 

T. minutulum (Hypnum Hedw.) Br. eur. Di- 
luvium des Rheinthals bei CarJsrube (schon Gmelin). 

Heterocl adium dimorphum (Hypnum Brid.). 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch) sehr selten. 

Anomodon viticulosus (Hypnum L.) Hook. 
Fast überall. 

A. attenuatus (Hypnum Schreb.) H artin, Por- 

Jhyr, an Baum wurzeln, Donnersberg (Gümbel), aber ohne 
rucht 
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A. longifolius (Pterigynaridr um Schleich.) 
Hartm. Dessgleichen. 

Leskea nervosa (P ter ogonium Sehwa-egr;) 
Myrin. Porphyr am Donnersberg (Güfnbel), aber ohne 
Frucht 

L. polyearpa Ehrh. Ueberall. 

Pterygophy Hum lucens (Hypnum L.) Brid. 
(Hookeria Sm.). An Quellen und Rinnwässerchen in 
den Wäldarn der Yogesias bei Läutern (K.), Eppenbrunn 
und Dahn (F. S.), Bobenthal (P. M.) und Weissenburg 
(Pauli). Ich fand es an allen genannten Orten, jedes 
Jahr üb December mit reichlichen Früchten. 

Anitriehia curtipendula (Hypnum L.) Brid. 
Ueberall. 

Leucodon sciuroides (Hypnum L.) Schwacgr. 
Fast überall. 

Homalia trichomanoi des (Hypnum Schreb.) 
Br. eur. Fast überall. 

Neckera complanata (Hypnum L*) Br. eur. 
Fast überall, besonders an Buchen auf Vogesifts. 

N. crispa (Hypnum L.) Hedw. Dessgleichen. 

N. puroila Hedw. Vo^esias, an Fichten bei Neu- 
häusel (Bruch), an Buchen zwischen St. Ingbert und Saar- 
brücken (F. S.) häufig und mit reichlichen Früchten, so- 
wie bei Bitech , Sfutterh*nsen (häufig und mit reichlichen 
Früchten), Stürtzelbrunn, Eppenbrunn, Haspelscheidt, Dahn 
und Bobenthal (F. S.), an letzterem Orte aber ohne Frucht, 
an Tannen bei Böllenborn und Bergzabern (F. 8.% häufig 
aber ohne Frucht. Ausserhalb des Gebietes sah ich sie 
sehr häufig an Tannen bei Baden und im Gebirge des 
Murgthals. Reife Frucht im Februar. 

N. penn ata (Fontinalis L.) Hedw. Yogesias, 
an Buchen bei Lautern (schon Poll.)? Kirkel, Bitsch, Mut- 
terhausen (jedes Jahr im Februar mit reichlichen Früchten, 
wie N. pumila), Stürtzelbrunn, Haspelscheidt und Eppen- 
brunn (F. S.), 

Cryphaea heteromalla (Neckera Hedwv) Brid. 
Buntsandstein an Pappeln und Fichten bei Zweibrückeft 
(Bruch). 

Fontinalis antipyretica L. Im Wasser überall, 
besonders auf Quarzsand, aber mit Frucht nur in der Nahe 
und sehr selten in der Lautor oberhalb Weissenburg* 

Buxbaumifr fridusiata Brid. Vogesias, ehedem 
an faulen Kiefern bei Lautern (K»), soll auch auf dem 
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0u4mHluvHnn des Rheinthals im Käfertbaler Walde bei 
v Mannheim gefunden worden sein, ich erhieJt aber von dt 
nur die feilende Att 

B. aphy IIa Haller. Nur in Föteenwäldern, Voge- 
sias fast überall, z. B. bei Lautern (schon Poll.)? Hornburg 
(Bruch), Bitsch (F. S., sehr selten, mit Anemone Ver- 
na Iis), Gegend von Weissenburg bei Sckw eigen (sehen 
Pauli), Rechtenbaeh und Bergzabern (F. S.) «bd in fast 
allen Fötoenwäldern bei Weissenburg (P. II,), lernet von 
Dehn bis Göllheim (Gümbel); Q**rz4iluviuin des Rhein- 
thals auf dem rechten Lauterufer von Weissenburg bis aar 
Bienwaldmühle (P. M.) und. auf dem linken Lateraler 
durch den ganzen Kenwald von Schweighofen bis Sehei- 
benhard und Kandel (F. S.) sehr häufig« 

Diphyscium foUosum (Buxbaumia L.) Hohr. 
Gebirgswälder fast überall und besonders häufig auf Yo- 
gesias nnd Runtst ndstein. 

Polytrichum commune L. ;T«rf- und Sumpf" 
beden besonders häufig auf Yogesiafe, ftber auch mif Roth- 
liegendem, Qaaradiluvium u. s. w. 

P. strictum Mansies (P. alpestre Hoppe). 
Torfmoore, Yogesias bei Kirkel nnd Homburg (Bruch), 
Läutern (K/), Bitsch u. s. w. (F. S,> 

P. jiunipevinum Hedw. Torfmeere, Beidea mid 
Nadelwälder , Yogesias bei Kit kel nnd Homburg (B*ueh), 
Läutern (iL), Bitsoh u. s. w. ; (F. S.). 

P. piliferum Sckreb. Yogesias fast üJber*U, aaefa 
RtehJiegendes und Qtutrsdiiuvium. 

P. fermosum Hedw, Wälder besonders auf Ve>- 
gesias sehr häufig, aber auch eaf Rothliegendem. 

P. gr acile Menzies. Torfmoore, Yogesias bei Kirkel 
(Bruch), Landstuhl (IL) und Büsch (F. S-)> DHuviu» des 
Rhein thate zwischen Bergzabern nnd Kandel (F. SO« 

Pogonatum urnige r um (Polytrichie L.) Brid. 
BunteJHufateim, Yogesias und Rothliegendeß. 

P. aloides (Polytrichum Hedw.) Brid. Beaoiv 
ders- häufig ia den Wäldern dar Yogesias* auch Rothlie- 
geades. 

P. nanum (Polytrichum Dill.) Brid. Bu*t- 
sändstän^ Yogesias, RethHegendes$ Schiefer, Porphyr und 
Mebrphyr. !, 

Atrichum teaellvm (CAJhjrin«* Röhl) Bor. eur» 
Yogesias bei Lipbach unweit Kweibrücken (ßrweh), Ritsch, 
Hftdpelseheid and £tuvtz*U>ruitn (F, S,) vwwfgüph *nf liorf- 
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haltigem Roden und in fiist «der ganz ausgetrocknete* 

Weihern. 

A. angnsiattm (Pöly trichü in Brid.) Br.^eur. 
Bagfsfendstein bei Zwaibfüakien (Bruch), Yogesiaa, ausge- 
trocknete swoapfige Weiher M Haspeisdued (F. 6.) mit 
A. ienallnai, Lepto trichum tortiLe ß. pasfllum, 
Trematodon ambiguus und Sporledexa palustris. 

A. undulatam (Bryum L.) Br» tur, Fast* Aber- 
all, abar hesondars hiufig aufYogeaias und Bfentsamlstein. 

Phiianotis calcarea (Bartramia Br. aur.) 
S c h i m p e r. Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch), Blies- 
kastel, Saarbrücken , Saargeuränd u&d Bischer- Rohrbach 
(F. S.). An letzterem Orte fand ich sie nach 1833 mit 
Früchten, später Aber nur steril. 

P. fantana (Mrtium L.; Bartramia Brid.) Brid. 
Yageeias, BiintstndsteiQ, Quarzdiluvwim. 

P. marchica (Leskea Willd.; Bartramia Brid«) 
P. Schlarpe*. Buntsandste« bei Zwaifarfieken (Broch). 

Bartramia Oederi (Bryun* Gunaer) Swartz» 
Yngesiaa zwischen Firmnaaas und Dahn. 

B. Halleriana Hedw. Yogesias < bei Bobenthal 

B. pomiformis (Bryum L.) Hedw. Fast üfretaH, 
afcar fecaanders häufig auf Yegesias «ad Bantaandstein, 
nicht auf Kalk. 

B. ithyphylla Brid* Yogesias bei Dakn (Bruch), 
Pirmasens und Bitoeh (F.. S.) v fluntaandatein bei Zwed- 
toickan (Brach) «od Weiseenbafg (P. M ). 

Autacomniuta pftluatre (ftfnium L.) Schwaegr. 
Kohlengebirge, Roth liegendes, Yogesias' und Diluvium. 

A. androgynum (Mnium L.) Schwaegr: JRoth- 
Kegendes, Yogeeias, Buntsandstefn fast überall, aber steril, 
einmal mit Frucht bei Zweibrücken (Bruch) und hei Ritsch 
CF. S.}. 

Messia tristicha (Pijpl ocomium #unk.) Br. 
eur. Törfsämpfe, Yogesias von Homburg (Br^ofn bis 
Lautqrn (K«), Diluvium das Rheiuthajs zwischen Berg- 
zabern, Rohrbach und Kandel (F. S.). 

41. AlbexüiHt Br. $nr. QU* hexagona AJbert.; 
Diplocomium hexastichum Funk.). Torfeumpfo auf 
dem Diluvium des Rheinthals, bei Carlsruha (A< P*aun). 

Bf. l*ngiaata Hedw. Tarfsämpfe aaf der Yogesias 
bei Homburg (Bruch), Misau (F. S.), Land**«)*! (iL) uni 
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Bahn (Bruch), Rothliegendes am Fusse des Donnersbergs 
(Gümbel). 

M. uliginosa Hedw. Vogesias an nassen Fels- 
wänden bei Büsch, wo ich dies Moos 1833 fand und 1836 
in der FL exs. vert heilte, ehe ich erfuhr , dass es schon 
vom sei. Holandre gefunden War (Hol. suppl. ä la Fl. de 
la Mos. 1836). 

Mnium punctatum L. Fast überall und besonders 
an Quellen und Rinnwässern m den Wäldern der Vogesias. 

M. stellare Hedw. Bantsandstein bei Zweibrücken 
(Bruch). 

M. serratum (Bryum Schrad.) Brid. Buntsand- 
stein bei Zweibrücken (Bruch). 

M. hornum L. Vogesias überall, auch Roth liegendes. 



Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). Vogesias J>ei 
Bitsch (F.-S.). 

M. undulatttm Hedw. Fast überall, aber meist 
steril, mit Frucht besonders schön auf Buntsandstein bei 
Zweibrücken (Bruch), auf Vogesias bei Eppenbrunn und 
Stürtzelbrunn (F. S.). 

M. affine Bland. Buntsandstein bei Zweibrücken 
(Bruch). 

M. cuspidatum Hedw. Fast überall, besonders 
Vogesias und Diluvium» 

Bryum roseum Schreb. Vogesias bei Bitsch, 
Mutterhausen, Weissenburg und Deidesheim (F. S.), Por- 
phyr am Donnersberg (Gümbel), Alluvium am Rheiir bei 
Selz und Wörth (F.S.), aber steril, mit Frucht bei Heidel- 
berg. Bei München sah ich es im Npvember 1827 mit 
reichlichen Früchten. 

B. turbinatum (Mnium Hedw.) Schwaegr. 
Buntsandsteiu bei Zweibrücken (Bruch). 

B. pallens Swaxtz. Buntsandstein bei Zweibrücken 
(Bruch), Vogesias bei Lauterp (K.) und bei Bitsch (F. S.). 

B. pseudotriquetrum (Mnium Hedw.) Schwaegr. 
Fast überall. 

B. ohconicum Hönisch. Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch). 

B. capillare L. Fast überall, besonders auf Bunt- 
sandstein und Vogesias. 

B. argenteum L. Ueberall. 

B, Funkii Schwaegr. Buntsandstein bei Zwei- 
krücken (Bruch). ^ 




Digitized by 



Google 



— 205 — 



B. caespiticium L.. Ueb er alf. 

B. alpin um L. Porphyr, Donnersberg (Gümbel). 

B. atropurpureum Web« et Mohr. Fast Überalf. 

B. marginatutn Br. eur. Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch). 

B. ery throcai p um Schwaegr. Vogesias bei 
Zweibrüeken (Bruch), Rothliegendes am Donnersberg 
(Gumbel). 

B. pailesceus Schleich. Vogesias bei Büsch 
(F. S.), Porphyr am Donnersberg (Günabol). 

B. bimum Schieb. Buntsandstein hei Zweibrücken 
(Bruch), Vogesias bei'Laatera (K.) und Bitsch (F. &), 
Porphyr am Donnersberg. 

B. interm edin m (Hypnum Web. et Mohr) Br. 
eur. Vogesias bei Zweibrücken (Bruch) , Lautern (K*) 
und Bitsch (F. S.). 

B. calophyllum Rob. Brown (B. latifolium 
Br. eur.). Vogesias, ehedem im Neuhäuseier Weiher bei 
Zweibrücken (Bruch). 

B. laeustre Bland. Vogesias bei Würzbach und 
ehedem im Neuhäuseier Weiher (Bruch), Alluvium des 
Bliesthals bei Bierbach (F. S.). 

B. inclinatum (Pohlia Swartz) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch), Vogesias bei Bitsch 
(F. S.) und Dahn (Bruch), Porphyr am Donnersberg (K,). 

B. pendulum (PtychostomumHornsch.) P. Schi ai- 
per. (Bryum cernuum Br. eur.) Buntsandstein bei 
Zweibrüeken (Bruch). 

B. uliginosum (Pohlia Bruch) Br. eur. Sumpf- 
wiesen auf dem Diluvium des Rheinthals bei Carlsruhe 
(A. Braun), nicht bei Strassburg. 

Webera albicans (Milium Wahlenb.) P. Schiin- 
per (Bryum Wahlenbergii Br. eur.). Sandiges Di- 
luvium, Buntsandstein und Vogesias, an Quellen, Rinn- 
wässer a und Gräben, doch nicht überall. 

W. earnea (Bryum L.) P. Schimper. Alluvium 
und Diluvium, bei Zweibrüeken (Bruch), Landau und 6er- 
mersheiin (Gumbel). 

W. anuotina (Bryum Hedw.) Schwaegr, Vogesias 
bei Limbach und Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

W. cruda (Bryum Sebreb.) P. Schimper. Bunt- 
sandstein bei Heftgstbach uud Zweibrücken (F.S.), Voge- 
sias zwischen St. German und Rechteubach (Gumbel), 
Rothliegendes im Nahegebiet bei Oberstein (Bruch). Wird 
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uberall angegeben, ick kannte sie aber nnr an d*h ge- 
nannten Orteft finden^ 

Vf. ootnns (TBryuw Schreb«) Medw. Vogesias. 
' W* 4le<ngata (Bry nnr Dicks.) Sehwaegr« Vo- 
gesias. besonders häufig in Wäldern bei Msdu 

Leptobryum pyriförme (Mnium L,; Btyum 
Hedw.) F, Seh im per. Vogesias und Bunteandstem. - 

Funaria hygrometr ica (Mnium L.) Bedw. 
Üeberall. 

F. calcapet Wahlenb. (F. M#lenbepgii Sch waegr,) 
Auf von Muschelkalk herabgekoraweiiett dftmef* Etdsehich- 
ten, welche Burttsandstehimawerii bededien art Fies» 4er 

Berge bei Durlach (A. Braun). 

Efitostodort fasciculare (Bryum ©ick*.) P. 
S-c hii» per. Bunteam*stek> bei Zwefontokef» (Bruch), Roth- 
liegendes -am Donnersberg (Gümbel). 

E. erieetforura (Gy mnosto>mifm Balsamo et De 
Not.) P. Schmper. Rand« der Vogesias auf Hrideboden 
im Kastanienwalde bei Haardt („seit 1842 ntebt wieder 
gefunden,'* sagt Gümbel, und auch* ich habe noch dies 
Jahr vergebens darnach gemüht). 

Physcoraitriuin puriforme (Bry um L.) Brid. 
Fast überall. 

P. sp^aerieum (Gy m n os tomirm Sehwaegr») 
Bvi(t Alluvium bei Zweibrdeken (feudi), Ratbtiegendes 
hei Dannenfels (Gümbel). 

Splachnum ampullactam (Bryuw Dill.) L. 
Vogesias, auf Kühflaten in sehr sumpfigen Torftfoeren und 
an Weiherrändern bei Bitsch, Maselscheid und* Eppenbrunn 
(#. &), 1838 neeh ziemlich hicrfig, min aber fast ganz 
wegcultivirt. 

Sch istöstega osmnndaeea (Mnium IMcks.) 
Web. et Mehi-. Neu für das Knke Rh ein uf er, Vogesias 
i>ei Erfenbach (F. M.) zwischen: Bergzabern und Dah«, sehr 
selten. Ehedem auch «if Porphyr kn-Mur^kale; die flehte, 
in der «r vruch^ wurde in einen BjerkelTer verwandelt. 

Krtcalypta $f repto^arpa Hedw. Felsen der 
Vogesias zwischen Bechtenbach und St Geturnt^ Stadl mri 
Mx Bitsch (F. S.) mit Früchten, sowie an einer Mauer zu 
Carfsruh* (F. Sehimfref). 

E. eil tot* Hedw. Perphyr und Melaphyr an* Don- 
nvrsfterg, bei Kuae* und im Naherthal (sehnn K*). 

/ fi. vulgaris Hedw. Fast ifteraH, aber besonders 
Itöafig auf Bunteandstein und Voge*ia». 
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Tetrodonti uä Brownimnm (Bryum Divks.) 
Schwaegr. Buntsandstein in der SehlangenhÖhe - bei 
Zwetbrüeken (Bruch). " 

Tetsaphis peHueida (MniHm hj) Hedw, Bufii- 
sandsteiu. Vegesias sahr häufig, auch Rothliegendes. 

Qrthotrich am Lyellii Hoofc. et TayK Ali Wal*- 
bäuraen fast überall.. 

0- leioearpum Rr. ear. An Bittmen und Steinen 
fast überall. 

0. diaphanum Schrat An Feldfetiimwji Ast 

überall. 

O. Ifeucomitrium »ritch, AitPafpeta arid Weiden 
bei Zweibrücken (Bruch), Dahn und Bergzabern (Oktober), 
Carteruhe (A. Braan) satten» 

0. rivulare Turner» Rothliegendes und M*fephjfr 
«n Felsen und Steinen im N*hethcrl. «nüftr de* Nake bei 
Oberstein (Bruch). 

0. stramineum Hornsen. Am Blieben, Pappeln 
nnd Feldkäunren Alst überall. 

6. pallens Bruck. An Stoäiietern auf dem Muschel- 
kalk hei Böckweiier. unvveit Zwerbrüeken (ötitck). 

0. vupestre Schleich. Rothttegendes, Pörphyr 
und Melaphyr, Donnersberg und bei Kusel (K.), Nahethal 
(Bruch), auch bei Heidelberg auf Granit 

0. speciosumNees. An Bäumen fast äberaU. 
0. Braunii ßr. eur. Auf unterdruckten Buchen, 
Diluvium des Rheinthals bei Carlsruhe (A. Braun), Voge- 



bei Zweibrdcken (Btacfi). 

0. patens Bruch. An Sträuchern und Baumert ftst 
überall. 

0. fastigiatum Broch. An Fefdbfiurften fast dberaM, 
selten an Steinen. 

9. affine 8 chratf. An Bäumen fast überall, selten 
an Steinen. 

O. tenelltm Bruch; Ah Fddbäumen tm£ Sfräuihern, 
besonders Pappeln und Weiden, ist selten!. 

0. faflax P. Schifflpet (0. Stfhimperi Hammer; 
0. ptiiHilttm 8w., Br. ätrr.). An Feldb&mntn iäßti 
überall. 

0. pumilum Swartz (0. fallax Bruch), fteas»- 
gleichea. 

6. obtnsifol ium Sehr ad. An Foidbäumen*, be- 
sonders Pappeln tni Weiden, doch seUen mit Frucht 



sias bei Dürkheim, Bergzabern 
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0. anomal um He dw. An Steinen und Felsen über- 
all; selten an Bäumen* 

0. 8turmii Hoppe et Hornseh. An Steinen und 
Felsen, auf Buntsandstein' bei Zweibrücken (Bruch). 

0« cupulatum Heffm. Felsen, Vogesias bei Hom- 
burg (Bruch), Melaphyr, Rothliegendes und Porphyr bei 
Kusel ond im Nahethal (Bruch und Mirker). 
% 0. gymno&tomuin Bruch. Ehedem an, nun abge- 
hauenen, Aspen im Walde Wolfersacht, am Wege nach 
dem Gränbacher Hofe bei Zweibrücken (Bruch), auf Muschel- 
kalk und nicht auf Sandstein. 

Ulota crispula Bruch (Orthot rieh um Br. eur.). 
An Wald bäumen überall. 

C crispa (Orthotrichum Hedw.) Brid. Dess- 
gleieben. 

U. Bruchii Hornsch. (Orthotrichum coarc- 
tatum Br. eur.). An Waldbäumen fast überall. Die 
U. dilatata (Orthotrichum Br. eur.)^ welche an 
Birken bei Zweibrücken (Bruch) gefunden wurde, ist nach 
P. Sehimper eine Form dieser Art. 

U. Htttschinsiae (Orthotrichum Smith). Steine 
und Felsen auf Porphyr am Donnersberg (K , Gümbel). 

U. Ludwigii (Orthotrichum Brid.) Brid. An 
Waldbäumen fast überall. 

U. Drummondii (Orthotrichum Grev.) Brid. 
Ehedem an Birken auf der Trias bei Zweibrücken (Bruch, 
Gümbel). 

Zygodon viridissimus (Bryum Dipks.) Brid. 
An Feld - und Waldbäumen hie und da, aber mit Frucht 
nur bei Offweiler unfern Niederbrunn an einer alten Eiche 
(P. Sehimper), bei Carlsruhe (A. Braun). 

Amphoridium Mongeotii (Zygodon Br. eur.) 
P. Sehimper. Vogesias an steilen Felswänden im Kir- 
keler Walde bei Zweibrücken (F. S.) mit Plagiotheeium 
sylvaticQm, P. silesiaium, Tetraphis pellucida 
und Campylopus fragilis, aber ohne Frucht Ehe- 
dem auch an einer Felswand bei Bitsth (F. S.), welche 
(von einem frommen Manne, zu einer Verzierung bei der 
Frohnleichnamsprocession) ganz abgeschält wurde. Neu 
für die Pfalz. 

Ptychomi trium polyphyllum (Bryum Dicks«) 
Br. aar. Vogesias an Felsen auf dem Bobenthaler Knopf, 
einem der höchsten Berge des Dahner Thals (Gümbel). 
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Hedwigia ciliaia (Bryum Dicks.) Hedw. Felden 
und Steine, besonders Sandstein überall. 

Racoraitri üra canesoens (Bryum DiIK> Hed w. 
Buntsand&tein und Vogesias überall , auch Röthliegendes. 

R. lanuginosui» (Bryum Dill.) Brid. Porphyr 
und Melaphyr am Donnersberg und bei Kusel (schon K.). 

B. heterostiehum (Trichostomum Hed w,) 
Brid« Auf Sandstein, besonders Vogesias überall, auch 
auf Porphyr find Rothliegendein. 

Gr.imwia mootana Br. eur. Porphyr, Donners- 
berg, auf dem Reissendenfels (Gümbel). 

6. commutata Hübener. Porphyr und Melaphyr 
am Donnersberg * bei Wolfstein und bei Kusel (Gümbel). 

6. leucophaea Grev. Porphyr und Melaphyr am 
Donnersberg und bei Kusel (schon K.), sehr häufig auch 
auf Melaphyr bei Lichtenberg und Pfeffelbach (F. S.), 
Buntsandstein bei Neuleiningen (Gümbel). 

G. ovata Web. et Mohr. Porphyr und Melaphvr, 
,^ier höchste Bewohner unserer Pfalz 4 - (Gümbel), auf den 
Felsen des Königstuhls auf dem Donnersberg und von da 
über Wolfstein Ms Kusel (schon K.). 

G. trichophylla Grev. (et Br. eur. exlus. synon. 
Grimm. Schultzii). Buntsandstein bei Zweibrücken 
(schon Bruch), Vogesias bei Dahn und Bergzabern (Güm- 
bel), bei Weissenburg (F. S.). 

G. Schultzii Brid. (Dryptedon Brid.; Griin- 
inia fitnalis Br. eur., non P. Schimper, nec Tri- 
chostomum funale Sehwaegr.). Porphyr, Melaphyr 
und Rothliegendes, Donnersberg und bei Wolfetein (Güm- 
bel), Kusel und im Nahethal (schon Märker). 

G. piilvinata (Bryum L«) Sjnüh. Felsen, Steine 
und Mauern überall. 

G. orb4cularis Br. eur. Bantsandstein, ehedem an 
einer Mauer hei Zweibrücken (Bruch). 

G. erinita Brid. Kalkbewurf der Mauern bei Neu- 
stadt und Worms (Gümbel), besonders auf der Mittagseite 
der Weinberssmaoern von Neustadt bis Mainz, sowie an 
TertiärkalkfeTsen (F. S.) sehr häufig. Im Jahre 1863 fand 
ich die Früchte schon im Februar reit 

G. anodon Br, eur. Am Mäuerü bei Heldelberg (A. 
Braun). 

G. apocarpa (Bryum L.) Hedw. (Schistidium 
Br. eur.). Felsen, Steine, Mauern überall. 

G. conferta Funk (Schistidium Br. eur.). 

Pollkbi« 1862. 14 
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Banteln da teiufel 8 en im Emst weil er Tlmte bei Zweibrlcken 

(Bruch). 

6. sphaeriea P. Schipper (Schistidiu« pul- 
vüiatup ßrid,)- Melaiihyrfelsäi bei Eroenhaasen (Mir- 
ker) unweit Rodenbach bei Lautem. 

, Ginclidetus. fontiaaloideA (Tricho&to-mum 
Hedw.) Beauv. Roth liegendes, Porphyr und Melaphyr 
in der Nahe und Granit im Neckar bei Heidelberg, wo mir 
mein Freund C. Schimper, 1827, dies Mom gezeigt hat 

Barbvla rnralis (B.ryum L.) »Hedw, Porphyr 
und Melaphyr am .Dennersherg wd bei Kusel (sehen &.), 
Mauern und üebergangsschiefec . bei Weissen b«rg (F. S.). 

B. latifolia Bruch. An FeldbäiiBien , besonders 
Pappeln bei Zweibräeken (Bruch), „an Flussufarn bei Ku- 
sel 44 (Gtfrebel), soll wokl Geissen an Feld bäumen im Nahe* 
thal oder «ja Ufer der Nahe, 

B. laevipila Brid. An Eeldbäuinen überall. 

B. subulata (Bry um L.) Brid. Walder und Raine 
üst überall, besonders auf Yogesias und Bantsandsteia 
häufig, , . 

B. muralis (Bry um L.) Hed w. Ma»ern und Sterne 
uberalL 

B. tortuo&a (Bry um L.) Web. et Mehr. Porphyr 
hei Wolfctem (schon K.). 

B. inclinata Sch wa egr« Muschelkalk auf der 
Höhe von Zweibrücken gegen Pimasens (schon Bruch). 

ß. convolujta Hedw. Buntsandstein bei .Zwei- 
brftpkea (schon Bruch), Porpthyr am Donneesberg (schon K.> 

«B. rpvoluta Schwaegr. Maueni bei Zweibräcken 
(Bruch). , . 

B. Horn,scfa ucJhi an a C. F. Schultz. An Rainen 
und Mauern fast überall. 

ß. gracilis Schwaegr* Muschelkalk auf der flöhe 
von Zweibrücken gegen Pirmasens (schon Bruefa). 

B. vinealis Brid. Buntsandsteinf eisen bei Zwei- 
brücken (Bruch), WeinhergÄnuuern aaf Vogesensandstein 
bei Neustadt (Gflmbd) und aas Buntsaiubtein bei Dotlach 
CA, Bra^n), v 

B. fallax Hedw. An Steinen und Hainen überall. 

B. unguiculata (Bry um ÖUL) Hedw* : üeberalf, 
besonders auf Feldern häufig. 

B. al^ides KorcJü:(T^icho«l;ömiiaisK.); . Vogesias 
bei Lautern (K.|, jo&nJtcli all Mauern zwischen Lauten 
und Qtterberg (P. Schinder), Buntsandsteiii, an Steinen 
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und Felsen bei Zwetbrücken am Bruchberg und im Wolfs- 
loch (Bruch) sehr selten und fast ganz wegouttivirt , bei 
Rimschweiler (F. SO sehr häufig, Muschelkalk zwischen 
Weissenburg und Bergzabern (F.SO, aber nur einmal und 
nur ein Rüschen gefunden. (Gümfoel's Angebe „an Weg- 
rändern, auf Muttererde und Lehtnwändea durch das Ge- 
biet/ 4 kann nur auf einer Verweehskug benifeen») 

B* amb&gu* JJx. eur> (B. rigid a Hedw., ex parte). 
Auf festem Boden an Reinen, Angern, Triften, auf Felsen, 
Seinen und Matwrn, um Zweibrüeken überall häufig, be- 
sonders auf Buntoandstein, selten auf Muschelkalk (schon 
Bruch), auf mit einer dünnen Lehmsihichte bedecktem Bunt- 
sandsiein bei Rimschweiler (F. SO in zahlloser Menge, 
auf Muschelkalk um Weissenburg und von da bis Berg- 
zabern und Küftgenniünster (F. S.) ziemlich seilen. Ist 
schwer von voriger m unterscheiden. 

B, rigida €. F. Schultz (Tortula enervis 
H*ok. et Tayk). Felsen, Sterne und mit einer dünnen 
Brdschichte bedeckte Mauern, auf Bunteaadstein um Zwei- 
brfteken (actost Bruch), x. B. hei Bubesihausen und dem 
Resedhof, auf mit einer dünnen lehenig - kalkigen Schichte 
bedeckten Btinteaadsteinfolsen und Steinen bei Rimsch- 
weiler (F. SL), Muschelkalk «wischen Weissenburg, Berg- 
zabern und iLlingeiuatüfister, an: vielen Steilen häufig (F. SO? 
Tertütrkaik bei Landau, Neustadt und Dürkheim (Gümbel), 
sowie bei Grünstadt (F. SO? auf aus Sandstein gehauten, 
aber mit dünnen Tertiärkalkschichten badeckten Weinbergs- 
mauern bei Deidesheim (F. .80* DieFrfiehle fangen schon 
im iOötober *n zu reifen? bei B. rajufoigua im November 
und bei B. aloides im Deceinber. — var. ß. mucron«- 
iwta Br. eu*. scheint sehr selten au sein, ich fand nur 
wenige Exemplare unter iler Art, z. B. bei Bubefthausan. 
Die var. y. pilifetra P. Sc bim per fand kh «och nicht« 

Trieb 09 toui um conv&l ntiiin Brid. (Desmato- 
don nervosus Br. eur.). Rothliegendes und Porp&yr 
bei /Kreuenaeh (schiin K.)- ' 

T. rigid ulum (Bryum Dicks.) Smith. Felsen, 
Sterne uaidlttnowasseijchen auf.Buntsandatein und Muschel- 
kalk bei Zweihrüoken (*ckon Bruch). *— Die var. ß. den- 
suin JP. Schimmer (Dfesoiatadotn rupestris Funk) mar »n 
trockneren Muschelkaikäteineft <anf -den. Höhen daselbst, 

. Leptotrichum pallidum (Bryum .Schreb.) 
Hanpe (Trichostemura Br. eur.). Kuhlenschiefer am 
Brennenden Berg bei St. Ingbert (seinen Bruch). . 

14* 
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Li flexi ca nie (Cynodontium Scb waegr.) Hampc 
(T r i c Ii o 8 1 o m n in B r. e o Tertiärkalk bei Dürkheim 
(schon K,), Muschelkalk bei Zweibrücken (schon Bruch), 
aber nirgends mit Frucht. 

L. homomallum (Didymoden Hedw.) P. Schim- 
per (Trichos toinam Br. e ii r.). Fast überall, besonders 
auf Sand- und Lehmboden, an Waldwegen. 

L. tortile (Tricho'stomum SchracL) Rampe. 
Porphyr und Roth Hegendes am Donnersberg (schon K.), 
Buntsandstein bei Zweibrücken (schon Bruch) , Vogesias 
bei Bitsch, besonders an Felsen und Rutsch wänden mit 
Preissia commutata (F. S.). — var. ß. pusillnni 
P. Sehimper (Tri chostom um pusillum Hedw.). 
Auf feuchtem Sande an Weiherrändern und in ausgetrock- 
neten Weihern zwischen Bitsch und Eppenbrunn (F. $/). 

Ceratodon purpureum (Mnium L.) Brid. Ueberall 
und besonders auf Sandboden sehr häufig. 

Eucladium verticilla tum % (W eisia Brid.) Br. 
e u r. Auf vom Muschelkalk herabgekommenem Kalktuff an 
Rinn wässern auf Buntsandstein bei Zweibrücken (Gräbel). 

Didymodon flexifolius (Bryum Dieks.). Hook, 
et Tayl* Porphyr, Melaphyr, Roth liegendes?, Felsen im 
Nahethal (Gümbel), aber ohne Frucht. 

D. cylindricus (Weisia Bruch) Br. etir. Voge- 
sias bei Dahn (schon Bruch), Lautern und Porphyr am 
Donnersberg (schon K.). 1 - ' ' 

D« luridus Hornsch. Buntsandstein, an feechtea 
Steinen bei Zweibrücken (schon Bruch). 

D. rubellus (Grimmia Roth) Br. enr. Steine, 
Felsen, Mauern fast überall ' 

Anacalypta lanceolata (Bryum Dicks.) Hedw. 
Auf nackter Erde, Wiesen, Feldern, Mauern fast überall. 

A. caespitosa (Weisia Bruch) Br* eur. Auf 
den Muschelkalkhöhen von Zwei brücken gegen Pirmasens 
(sehen Bruch). 

A. Starkeana (Weisia Hed w.)i Muschelkalk bei Zwei- 
brücken (schon Bruch), Tertiärkalk bei Landau (Gümbel). 

Pottia Hei mii (Gymnostomum Hedw.) Br. eur. 
Auf feuchter nackter Erde, an Gräben, bei den Salinen 
von Dürkheim (Gümbel), auf dem Diluvium des Rheinthals. 

P. trancata (Bryum L.) Br. eur. Ueberall, be^ 
sonders auf Aeckern und Feldern häufig.. 

P. minutula (Gymnostomum Schwaegr.) Br. eur. 
Felder auf Muschelkalk bei Zweibrücken (schon Bruch). 



Digitized by 



P» cavifoüa Ehrh. (Gymnostom um ovatnm 
Hedw.). Lichte Waldplätze, Felder, Felsen und Mauern, 
Muschelkalk bei Zweibricken (sehen Bruch), Weissenburg. 
Bergzabern und Neustadt (F. 5L), Tertiärkalk bei Landau 
(Gümbel) und Neustadt (F. S.) , Diluvium des Rheinthals 
bei Weissenburg und im Hagenauer Forst (F. S.). — var. 
nana F. S. (P. nana F. S.), kaum den vierten TheH so 

fross als die Hauptform und statt im Frühjahr schon im 
ovember reif, im März bereits abgestorben oder ver- 
schwunden, auf Muschelkalk zwischen Weissen bürg und 
Bergzabern mit Barbula rigida (F. S.). 

Brachyodus trichodes (Gy mnostemura Web. 
et Hohr). Neos et Hornsen. Buntsandstein auf feuchte« 
Felsen in der Sehlangenhöhle.hei Zweibrücken (schon Bruch). 

Campy lostelium . saxicola (Dieranum Web. 
et Mohr). Br. eur. Bqntsandstein , an feuchten Steinen 
in der Schlangenhöhle bei Zweibrücken (Bruch) und auf 
einem Steine in einem Rinnwasser an der Berghalde hei 
St. German im Dahner Thal (P. M.> 

. Seligeria recurvata (Grimmia Hedw.) Br. eur. 
Buntsandstein, an Feldsteinen am Rande des Muschelkalks 
bei Zweibrücken (schon Bruch), Steinbrüche im Dahner 
Thal, zu Bobenthal (Gümbel), 

S. pusilla (Weisia Hedw.) Br. eur. Vogesias, 
in kleinen Höhlen von Felben, welche aussen mit Re-. 
boullia hemisphaerica bedeckt sind, bei Bitsch {¥* S.). 
Neu für die Pfalz. 

Fisaidens adianthoides (Hypnum Dil.) Hedw. 
Torfwiesen und sumpfige Erlenwälder fast überall mit 
Carex pulicaris, Rotbliegendes bei Merxheim im Nahe- 
gebiet (F. S.) und bei Dannenfels am Fusse des Donners- 
bergs (Gümbel), Vogesias bei Reiskirchen (schon Bruch), 
Hochspeyer und Trippstadt (schon K.), zwischen Weissen- 
burg, Bergzabern und Dahn (F. S.), DHuvium des Rhein- 
thals bei Weissedburg, im Bienwald und im Hagenauer Forst 
(F. S.), bei Waghäusel u. s: w. Früchte reifen im November. 

F. taxifolius (Hyptinm L.) Hedw. Muschelkalk 
bei Zweibräcken (schon Bruch) und Weissenburg (F. S.), 
Tertiärkalk bei Landau (Gümbel), Vogesias auf etwas 
lehmigen Schichten in der Heide; de« Kastanienwalds bei 
Haardt (F. S,), an der Stelle , wo ehedem En tos todon 
ericetor um: gefunden wurde, iüit Baeomyces roseus. 

;F> ineurvust (Dieranum Web. et Mohr) Schwaegr» 
Auf Sand- und Lehmboden, an feuchten Stellen, besonders 
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Gratonrändern« Wird von* Gümbel als im ganzen Ge- 
biete vorkommend angegeben^ ich« suchte aber an vielen 
Orten vergebens darnach, selbst bei Wefesenbarg*. wo 
P. M. dies Maos auf Diluvium und am Sande der Vogeswiß 
fand« Die var. A fontanus P. Schimper fend A* 
Braun in dem grossen Bronnen zm Durtedu Dte var. 
f. crassipes P. Schimper (F. crassipes Br. eu*;) 
wurde im Gebiete mtht gefunden. 

F. bryeides Hedw. (F. exilis Gumb-ef, uon 
H;edw.). Auf Waidboden , feuchten Steinen «»4 Felsen 
fast überall und besonders häufig auf Buatäandsteift. 

Leucobryuiw glaircum (Br^um L.) P. Schim- 
mer (L. vulgare Hampe). Wälder de» Gebirgs und 
der Ebene, besonders auf der Vogesias und dem Qttarz- 
Diluvium, mit Frucht (welche im Decetober reift) aber nur 
bei läutern (schon Bitsch, Mutterhauses Niederbruim 
Dahn u. * w. (F. S.), a» den Verbergen bei Weissen* 
bürg (P. M.), im Rheiathal bei Carlsrahe (A. Braun), 

Campylopus densas Br. eur. „Einmal, aber 
steril von mir aufgefunden. (Ob auf dem Donnersberge ?)" 
(Gfimbel.) 

C. torfaeeus Br. eur. (Dicranvm* flexoosum 
omnium fere auctorum); Vog^siassümpfe. auf Torf 
bei Neuhäusel (Bruch), Bitscli, Haspelsdieidt, Eppenbrunn 
u« 8. w, (F. S.). ftie Früchte reifen im Mär» und April. 

€/ frag Iiis* (Bryum Di-cks;) Br, eur» Vogesiast, 
an Felswänden im Kirkeler Wald (schon Brachjh bei 
Büsch, Stettbach^ Dahn und Bobenthal (F. S.). Die Frucht 
reift im December. 

C. flexuosus (Bryura L.) Brid, Bimtsairdsteirk 
an feuchten schattigen Felsen i» der Schlangenhöhle bei 
Zweibrückei* (Bruch). 

Dicranodonti u-ra longirostre (Didymodon 
Web. et Mohr) Br. eur, Waldboden, an Baamwurxekk 
besonders auf der Yägesiasf doch nicht titetalt. 

Dicranum -tfndnlätuiif Br. e-»r. Feuchte Wald- 
stellen der Vogestes. mit Frucht bei Lautern. 

B. spurium H e>d*w* Heiden und Nadelwälder im 
Mittetzuge und aaf der Osteeiteder Yogesias fast überall, 
mit Frucht, votv Läutern« (schon K.) Hb' ©ahn (F#rtv- 
roht) v Bitschy Stürteefbruftn, Eppenbrunn* Ludwigsw*fik«^ 
Weissenburg und Bergzabern (F. &). Öie Frucht» reift in 
nassen»' Jahren im' April oder Mal, ifif trocknen 1 dtarit sie 
aber ab, ohm zu reifen* 
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scoparium (Bryam L) Uedw. An Fdsem 
Steinen; und Baumwmrzefo. in WÄHern überall. 

D. Müh ienbeckii ftt. aar. Ohne Fr »cht bei Lorch 
a*i Hhein (Bayrhofer). 

D» longifolium Hedw/ Porphyr „einmal von vk 
an Bau »wurzeln im Buchwald auf den DonneraJtarge ge> 
fanden" (Gümbel). 

D v fulvum Hook. (D. interruptum Br. eur.). 
Vogesias, ohne Frucht, Gebirgswälder Yon Dahn bis Laus- 
tem, mit Frucht „im Dürkheimer Wald, unweit Jagerthai^ 
in der Richtung gegen Silberthal" (Gümbel). 

D: ' f I a g e 1 1 a r e H e d w y . Vogesias , an Baum wurzeln 
und auf faulem Hölze bei Kirkel (Bruch), auf faulen Ka- 
stanienstämmen in den unteren Vogesen (P. Schimper), 
ob bei Weissenburg? 

D. montan um Hedw. Vogesias, an faulem Holze, 
an den Stämmen und Wurzeln der Birken und Föhren, 
wohl überall ohne Fntclit, wie bei Bitsch; 

Bicranella heteromalla (Dicranum Hedw.) 
P. Schimper. Fast überall und besonders häufig in den 
Wäldern der Vogesias. 

D^ eiiffvata (Dicranum Hedw.) P. Schimper; 
Bttuitsandstein 4ei Zweibrncken (Bruch). 

D. rufescens (Dicranuüi Turner, als Druck- 
fehler steht in GümbeTs Moosflofia Fürn.) P. Schimper. 
Nasse Rutsch wände in Wäldern, Bunt$andat*in bei Zwei- 
brücken (schon Bruch) und St. German im Dahner Thal 
(schon P. M.), Vogesias bei Bergzabern (Gümbel), Böllen- 
born und Dahn (Fi S.)* 

D. varia (Dicranum Hedw.) P. Schimper.. Auf 
nackter, feuchter, lehmiger oder sandig -lehmiger Erde 
fiberaU; „ 

D. cerviculata (Dicranum Hedw.) P. Schimper. 
Vögesiassümfrfe airf nacktem Torf bei Landstuhl (schon K.), 
Homburg (schon ßHich) , Bftsch und Eppenbrunn (F. &); 
Bte> Frücht*! reifen im» Juni, Juli. 

B. Scbrefcept (Di er tum in Hedw.) P. Schimper. 
Avfi fenahiem S*feüen aal Wiesen Und am Griten und 
digen Abhängen, RothHegwdes. bai< Dannenfels: (€äa*el)j 
Buiit«nd»telft bei Zweibniicken (Bruch), Bäsviun» bei 
Laad« (ötrobiri). 

Trteiw*todan ambigmu* (Di^raina« Hodm) 
Hamstfh* Vogesat**btMny an Weiberrandef* imd ki 
ausgetrockneten Weihern um Torfmoore, auf Schlamm nnd 
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nassem Sand, bei Limbach (sehen* Bruch) , Haspelscheidt. 
Eppenbrunn und Gravenweiher unfern Bitseh (F. S.) fast 
immer mit Sporledera palustris. 

Dichodontium pellucidum (Bryum L.) P. 
Schimper (Dicranum Hedw.). Buntsandstein bei 
Zweibräcken, in Thalschluchten an Binnwässerchen auf 
nassen Steinen (Bruch). 

Cy nodontium polycarp um (Dicranum Ehrh.) 
P. Schimper. In Felsritzen, Buntsandstein? bei Zwei- 
brücken? (Bruch). 

C. Bruntoni (Dicranum Smith) Br. eur. Vo- 
gesias an Felsen fast überall, mit Frucht von Göllheim 
(Gümbel) bis Dahn (Bruch) und von da bis ßitsch (oft 
mit Beboullia hemisphaerica), Schorbach (sehr 
häufig und mit reichlichen Fruchten), Steinbtaeh, Weissen- 
bürg und Bergzabern (F. S.). 

Weisia cirrhata Hedw. Kohlenschiefer am Bren- 
nenden Berg bei St. . Ingbert häufig, sehr selten auf Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

W. fugax Hedw. (Rhabdo w&ista Br. eur.). Vo- 

Sesias an Felsen bei Läutern (schon K.) , Homburg und 
ahn (schon Bruch) und von da bis ßitsch. Steinbach, 
Weisseriburg und Bergzabern (F. S.). 

W. mucronata Bruch. Muschelkalk in Wäldern 
bei Zweibrücken (Bruch), am Wege durch die Wolfersacht 
nach dem Grünlacher Hofe. 

W. viridula Brid. (W. controVersa Hedw.)* 
Ueberall, aber besonders häufig auf Buntsaridstein und 
Vogesias. 

Gymostoinum tenue Schrad. Buntsandstein bei 
Zweibrücken (schon Bruch) und Mittelbach (F. S.). 

G. tortile Schwaegr. (Hymenost.omum Br. 
eur.). Porphyr, in Felsspalten am Donnersberg (Gümbel). 

G. squarrosum Wils. (Hy menos temum Nees 
et Horns eh.). Lehmige Felder, Buntsandstein bei Zwei - 
brücken (Broch), Kleeieker auf Diluvium bei Weissenburg 
(F. S.), sehr selten und nieht jedes Jahr. 

G. microstomum Hedw. (Hymenostomum Br. 
eur.). An Waldrändern, Gräben und auf Heide» fest 
überall, besonders häufig auf IHustbelkalk bei £we4bricken 
(sehe* Bruch) imd auf aandigem üitaviiim bei Weissen^ 
bwrg (F- 8.)i\ . ■ . ,*'.<!■' i k. • <y.-'^<ti n»W;^ ■■.Kr-- 
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G. rostellatuni (Phascum Bri d.) P. Sehimper 
(Astomum Br. eur.). Alluvium des Bliesthals, in den 
Lettenlöcbern der Bierbacher Aue (Bruch). 

Systegium crispum (Phascum Hedw.) P. 
Sehimper (Astomum Hampe). Leimig-sandige und 
kalkige Fdder, Hügel und an Gräben wie auf mit einer 
dünnen Erdschiebte bedeckten Matten* fast iberall. 

Archidium alter ni foliuin (Phascum Dicks.) 
P. Sehimper (A. phaseoides Brid.; A. globiferum 
Brucb; Phascuin globiferum Bruch). Die Früchte 
reifen im März, zuweiten aber auch schon im December. 
Kohlengebirge, Vogesias, Btintsandstein, Uebergangsschiefer 
und Diluvium, feuchte Brachfelder, Triften, Heiden, lichte 
Waldplitze, Weiherränder und ausgetrocknete Weiher, bei 
Zweibrücken und Neuhäusel mit Frucht (schon Bruch), 
St. Ingbert, Saarbrücken, Bitsch mit Frucht, St; German, 
Weissenborn Schleithal und Bergzabern (F. S.), Kleeburg, 
Weiler, Rechtenbach und Altenstadt (P. MS) ohne Frucht. 

Sporledera palustris (Phascum Bruch) P. 
Sehimper (Pleuridium palustre Br. eur.). Voge- 
siasebenen, an Weiherrändern und in ausgetrockneten 
'Weihern um Torimoore, auf Schlamm und nassem Sand, 
bei Limbach (schon Bruch), Haspelscheidt und Eppenbrunn, 
zwischen Bitsch und Pirmasens (F. S.) mit Trema todon 
ambiguus. 

Pleuridium alternifolium (Phascum Brucb, 
non Dicks.) Br. eur. (Astomum Hampe). Lehmig- 
sandiger und Lehmboden, feuchte Brachfelder und Klee- 
äcker, nackte Stellen aufwiesen and lichte Waldplätze, 
doch nicht überall, häufig aber auf Buntsandstein um 
Zweibrücken (schon Bruch), Vogesias bei Bitsch und 
Uebergangsschiefer bei Weissenburg (F. S,)> Diluvium bei 
Weissenburg (P. Bf.) selten und nicht jedes Jahr. 

. P. subulatum (Phascum L.) Br. eur. Sand- 
boden, Triften, Heiden, Wald*- und Grabenräuder fast 
überall, besonders häufig , auf der Vogesias und auf Quarz« 
dilttvhim. 

P. nitidum (Phascum L.) Br. eur. Auf dem 
Schlamm ausgetrockneter Weiher, Pfützen und Gräben; 
Vogesias bei Zweibrücken (schon Bruch) und Bitsch (F. S.), 
Diluvium des Rheinthals bei Weissenburg, ScMetthal' und 
im Bienwald (F; S k ). 

Phasen* curvicollum Htdw* Auf nafekter 
IWe in Batet* und Hohlwegen, Muschelkalk bfei Zwei- 
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bvückem (Bruch), TWtMrkatk bei Landau nnd< Neustadt 
(Gorabel). 

P. bryoides Dick«. Nackter THonbodenaof» Brach- 
feldern wwl an. Käme» , Buntsandsteki bei Zw^ibrdcken 
(schon Braeh)^ B*tHliegendes bei Banffenfcd* am Dtmnera- 
berg, sowie Diluvium und Tertiätfcalk bei Land«« (Güabel). 

P. cuspidÄtum Sc*reb< Ue*era*l T besonders auf 
gebautem .Boden» 

Sphaerattgium triquetrura (Pkascom Spruce) 
P. Schiraf er (Acaalon 6* Müller; Pbaseuia mu~ 
ti^ura NestL et Mou^, non Sohreb>). Tefrtiätkalk 
und DHttvkun^ an; Hohlwegen auf Lehmbeden bei Landau 
(Gümbet). 

S. muticuHi (Phascora Schreb.) Pl Schimper 
(Acanlon G. Malier). Brachfelder, Kleeacker, lichte 
Stelle« in Wäldern, DiluviH», Tertiirkalk, Muschelkalk 
(besonders häufig bei Z weibnicken), Buntsandstein, Beth«- 
Hegende», UebergaagsschieAr (bei Weissenborn ehedem 
häufig, nun aber wegcultivwt). 

Microbryura Floer kea nu n» (Phascum Web. et 
Mohr) P* Sehinper (Acaul*n C* Müller). Lehmigem 
Alluvium in ausgetrockneten Pfütsen und a» Bachufern 
bei Zweibrücken; (schon Brotfc), auf Tertiavkalk. bei Laad*« 
(OÜmbelV 

Phy scomitr el 1 a patens (Phascum tte*twv.) P. 
Schimper. Auf Schimm m in Wiesen und* an Teichen, 
Alluvium bei Zwtibrückea (Bruch), Roth liegend te an 
MühJweiher bei Dannenfels (Gürobe!)> 

Ephemer eil a r ecur vi folia (Phascum Dick 9/) 

Schi in per (Phascum crassiner vi um Grev.; 
Ephemer um p-a>ehy carpo n< Haiupe)» Muschelkalk 
und Altavium T Rradvfelder and nackte Stellen- auf Wiesen 
bei Zweibrüöke» (Braeh), 

Ephemeru« &tenop>hy 1 1 am (Pkasdum Toit) 
P. Schimpfer (E<- cratssüicuviiia Kajatfie,. n&n 
Pbas*c; erias»stm 8&h witegK, ^uae stirp» amari* 
cana; E. sessile Br. eur.). Muschelkalk im: Waidb 
Wol fettsacht am; Wette von Zweib*üc&en nach dem ftrün- 
bacben Höffe) und Alluvium > auf Iwuhu bei Zwettrööken 

(B-TUCh). 

Ei eehaereits (^ha«scuai H*dm\) H&ta AI* 
luvium am Rheinufer bei Mannheim (&tfmb#l?f): - * 

E. sdrfatu« (Plas«uhi Srhreb.) Hiawpel i Auf 
nackten fr<ttt Mes oa de cs etsr^vteliiiligta^ 
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feldefn, K4ee£ckern, Wiesen und lichten Waldplätzen, docfc 
nicht überall, findet sich um Zw« brücken (Bruch), L&ndfeH 
(Gau**!), Weissenbtifg {F. 3.), seheint afcer airf einigen 
Formationen am fehlen, z. B. auf der Vogeislas. 



Nachträge und Berichtigungen. 

Zu Anemone vernalis (Seite 7): sowie von Bitseh 
bis Waldeck, Steinbach und Fischbach (F. S.> 

Nach Helianthemum poli foIium^Seite 17): 

H. poli folio-€ho ma eeistus (H* polifolio- vul- 
gare F. S. arch. de fl. 1855, p. 158; iL pul vernlento- 
vulgare de Mftrtri*i-Bonos I. c. p. 156), Sehr selten 
und nur unter den beiden vorhergehenden Arten. 

Tarexacum o.fficinale Weher (Seföe 75) gehört 
in die Parenthese und vor dieser sott stehen: 

Taraxacum vulgare (Leontodon Lftmkt) 
Schrank, sowie vor ß. palustre stehen seih ß. pa- 
ludesum (Hedypnois paludosa Scop.). 

Seite 76 ist aus Versehen eine Verwechselung unter* 
gelaufen, nach L. saligna . . . und Kusel muss folge» c 

L. perennis L., Poll. Rothliegendes bei Neustadt 
(F. S.) und Tertiärkalk am Haardtgebirge von Neustadt 
bis Grünstadt und von da bis Bingen, Porphyr, Melapbyr 
und Rothliegendes des Nahe- und Glanthals von Bingen 
bis Oberstein und Kusel 

Hierauf muss folgen: 

Myeelis muralis (Prenanthes L», Poll. 5 Lac- 
tuca Fresenius) Rchb. Ueberall. 



Parenthese und voran muss stehen: Lappola Myositis 
Mfrtt eh. — Nafch dieser Art ist einzuschalten r 

Lappula xlefl^xa (Echhiospermirnr Lehm;). 
Nahegebiet, in einer Gebirgsschlucht Wf BirkenrfeM (K.J. 

Seite- 92 ist M, at**cta Link in die Pfcrintbette ein- 
zuschKegsewund' M • a^rt-a ri a Sehr a dl (1618, als älietfftr 
Name> voran 2u stehen. Femer 

Bs n-ig*u4tt «. vtllo«inn L< als Art, 
S. vi Mos um Lam. au setzen und ö. mirtia tum als 
rar* ß. darunter z«; bringen. * 
Sftit* 99 ist 0. prooeiva Kr hv Parenthese uitd'Oi 




Echi 



Lappula (Seite 89) muss in die 
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pallidiflora Wimm, et Grab, (als atterer Name) voran 
zu setzen, sowie weiter unten 

0. 6a Iii Duby ia die Parenthese einzuschliessen und 

0. car yophy llacea Smith (als älterer Name) 
voran zu setzen. 

Seite 108 ist hinter C. Clinopodium vor Bentham 
zu setzen Spenner; und weiter unten 

Glecoma hederacea L., Poll, in Parenthese zu 
setzen und N. Glecoma Benth. voran za bringen. 

Seite 109 ist G. cannabina Poll, in die Parenthese 
einzuschliessen und G. villosa Huds. (als älterer Name) 
voran zu setzen. 

Seite 110 ist den Standarten von S. pal ustri-sy 1- 
vatica beizufügen: Murgufer oberhalb Basta dt (F. S.) mit 
Onoelea Struthopteris. 

Seite 126 ist P. diffusa H. et K. in Parenthese und 
P. ramiflora Mönch' (als älterer Name) voranzusetzen. 

Seite 127 ist Castanea vulgaris Law. in die 
Parenthese einzuschliessen und Castanea sativa Mill. 
(als älterer Name) voran zu setzen. 

Seite 130 ist der Name B. davurica Pallas zu 
streichen 5 ß. pubescens Ehrh. ausserhalb der Paren- 
these voran zu stellen und die übrigen Namen stehen zu 
lassen. 

Seite 145 ist statt Gladiolus tenuis &f. Bieb. zu 
setzen: Gladiolus palustris Ga ud., und in Parenthese 
beizubringen: (G. Buch eanus Schlechten d. 5 G. pra- 
tensis Dietr.). — G. tenuis M. Bieh. gehört als Sy- 
nonym zu G. imbricatus L., einer nicht bei uns vor- 
kommenden Art, und ist daher zu streichen. 

Seite 147 ist statt Smilacina bifolia Desf. zu 
setzen: Majanthemum bifolium D. C. 

Seite 164 ist (vor C. Buxbaumii) zu setzen: C.gra- 
cilis Curt (C. acuta L., pro parte, Good., K. et omn. 
aupt.). Ueberall ; und die voranstellende Zeile „CL aueta 
h. Ueberall" zu streichen. 

Seite 177, Zeile 7 von oben ist zu setzen: Ve.n- 
tenata trifl'ora (Bromus Poll. pal. p. 119, — 
1776 — , non L.) F. S. (V. triaristata F. S.; Avena 
Vill. Dauph. 2 V p, 148, t 4, *~ 1788; Ventenata 
dubia F. S. , Avena Leers herb. t. 9,, f. 3, — 1789; 
A. tenuis Mönch meth. 195* -r- 17Ö4 — 5 K>; Vcä«* 
teuata bromoides et? avenaeea Kael. gram. 273 
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et274. — 1802—; Vent. av. KoeL Gren. et Godr* 3, 
p. 509 — 1855); und 

Zelle 8 bis 10: bis non L. (inclusive) zu streichen. 
Ich habe die Pflanze im Jahre 1829 als Ventenato tri- 
aristata (Avena Vi II.) und V. dubia (Avena Leers) 
verschickt, weil Bromus triflorus Poll, nicht B. tri- 
florus L. ist Da aber dieser als var. ß. triflora zu 
Festuca gigantea gehört und Pol lieh, unter dem 
Namen Bromus triflorns. die Ventenata triflora 
zuerst und gut beschrieben hat. so muss dieser Name als 
der älteste beibehalten werden. 

Seite 182 ist der F. gigantea beizufügen: 
var. <*. genuina Gren. et Godr. spiculis 5 — 9- 
floris. und 

ß. triflora G. et G. spiculis 3-floris. culmis 
h uini lioribus, foliis angu&tioribus (Bromus tri- 
floriis L., non Poll.). 



Gebrauchte Abkürzungen. 

Aschs. bedeutet Paul Aschersoa: Gil. bed. Gilibert; 
K. oder Koch bed. Wilhelm Daniel Joseph Koch; K. et 
Ziz bed. Koch und J. B. Ziz; L. bed. Linne; L., Poll. bed. 
Linne und Pollich; P. M. bed. Philipp Jacob Müller; Poll, 
bed. Pollich ; C. Schimper bed. Carl Schitnper; P. Schimpev 
bed. W. Ph. Schiinper; SS. bed. Gebrüder F. und C. 
Schultz-Bipont.; Schtz-Bip. bed. Carl Heinrich Schultz- 
Bipontinus; C. F. Schultz bed. Carl Friedrich Schultz; 
F. S. oder Fr. Scb. bed. Friedrich Wilhelm Schultz. Die 
übrigen Abkürzungen sind jedem Botaniker bekannt. 



Weit entfernt von der Anmassuitg, mit diesen Grund- 
zügen ein vollständiges Verzeichnis« aller in der Pf%lz 
vorkommenden Gefäss pflanzen und Laubmoose, oder gar 
eine vollkommene Schilderung ihres Vorkommens und ihrer 
Verbreitung geliefert zu haben, halte ich diese Arbeit viel- 
mehr für sehr unvollständig und unvollkommen. Sie ent- 
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hält aber Alles, was mir bis jetzt bekannt geworden ist 
und was ich aus meinen Sammlungen und Aufzeichnungen 
entnehmen konnte. Da es wohl nicht jeder Leser dieser 
Grundzüge erfahren hat, so wiederhole ich hier, dass vor 
10 Jahren auf dem Zuge von Bitseh nach Weissen bürg 
die Wägen, auf die meine Sammlungen geladen waren, von 
einem furchtbaren Sturme und Wolkeftbruch überfallen 
wurden, was durch in die Kisten eingedrungenes Wasser 
die th eil weise Zerstörung der Sammlungen und der meisten 
Arbeiten meines Lebens zur Folge hatte« Diese Samm- 
lungen enthielten, meist von mir selbst an den angege- 
benen Orten gesammelt, fast alle in diesen Grundzügen 
aufgeführten Pflanzen, sowie eiue Menge von Präparaten 
und Zeichnungen. Es ist mir jedesmal eine schmerzliche 
Erinnerung, wenn mir von Freunden, die mein Unglück 
vergessen oder nicht erfahren haben, Pflanzen verlengt 
werden, die ich in Menge hatte, aber Dicht mehr habe» 
Viele derselben sind auch gar nicht mehr zu finden, weil 
sie an den bekannten Orten entweder wegcultivirt oder 
durch unnützen Sammeleifer schonungsloser Stümper aus- 
gerottet wurden. 

Um mit der Zeit eine möglichst vollständige Flora der 
Pfalz bearbeiten zu können, ist es nöthig, dass sich alle 
Botaniker der Pfalz, denen es um die Wissenschaft ernst 
ist, besonders aber unsere lieben Freunde aus der Pollichia, 
angelegen sein lassen, die Mängel dieser Grundzüge zu 
verbessern und ihre Beobachtungen über <lie Verbreitung 
der Pflanzen, sowie ihre neuen Funde in den Jahres- 
berichten des Vereins bekannt zu machen. In der Hoff- 
nung, dass sie dies thun werden, grüsse ich alle herzlich» 



! Durch die Entfermng vom Efruokorte und besonders 
durc* Erschwerung des Verkehrs wegen den ZollverhaJt- 
nissen an der firaneösisch^deutisdien "Gründe, sin«! awefetere 
Druckfehler stehen geblieben. Ich gebe hier -nur srotefe» 
an, welche sinnentstellend sind, änderte' wird der genei|ft& 
Leser leicht erraihen und verbessern: 



W. Schult*. 
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Seite 9 5 Zeile 13 von unten steht Nusslach statt 
Nussloch. 

Seite 15, Zeile 12 von unten steht Griffeln statt Griffel» 

Seite 17, Zeile 8 von oben steht EL polyfolium 
statt H. polifoliura. 

Seite 57, Zeile 10 von oben steht Laserpithiuin 
statt L aserpitium. 

Seite 67, Zeile 4 von oben muss hinter der Paren- 
these und vor Ueberall D. C. stehen. 

Seite 73, Zeile 1 von oben steht C. scabiosa statt 
C. Scabiosa. 

Seite 76, Zeile 17 von unten muss hinter S. olera- 
ceus L. auch Poll, gesetzt werden. 

Seite 107, Zeile 18 von unten muss hinter Weissen- 
bürg statt (F. S.) stehen (P. M.> 

Seite 123, Zeile 11 von unten steht Fl. germ. 
excurs. 950 statt Fl. germ. excurs. 958. 

Seite 136, Zeile 20 von unten steht pl. Pol. statt 
pl. Pak 

Seite 145, Zeile 17 von oben steht Iries statt Iris» 
Seite 181, Zeile 3 von oben steht Mollini a statt 
Molinia. 

Seite 189, Zeile 20 steht cala- statt cla-. 
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Z u s ä t z e 

zu den 

Gmndzügen zur Phytostatik der Pfalz 

von 

0r. Friedrich Wilhelm Schult*. 
1864. 



Zu Seite 10: Aconitum Lycoctonum. Es ist merk- 
würdig, dass diese in . allen Erlenbrüchen, an feuchten Wald- 
steilen der Laubwälder und den tJfern der Bäche und Gräben 
des Bienwalds so häufige Pflanze vor mir Niemand in diesem 
grossen Walde gefunden hat. Dies zeigt nur, wie wenig 
derselbe noch .von Botanikern besucht worden "ist und wie 
noch manches Neue daselbst gefunden werden kann. Die 
Durchforschung desselben ist daher besonders unseren jüngeren 
Botanikern zu empfehlen. 

Zu Seite 31: Bei Trifolium striatum wurde ver- 
gessen anzugeben, dass es auch auf Rothliegendem und Por- 
phyr wächst und, zwar sehr häufig bei Kreuznach und ander- 
wärts im Nahethal (F. S.). 

Zu Seite 76: Bei Lactuca saligna wurde vergeben 
anzugeben, dass sie auch auf Basalt wächst und zwar sehr 
häufig bei Forst (F. S.). 

Zu Seite 83: Vaccinium uliginosum, torfhaltiger 
Heideboden, an Gräben oder auch an Stellen, wo im Winter 
Wasser gestanden, in den Föhrenwäldern des Bienwalds, z. B. 
zwischen der Bienwaldmühle und Schaidt, auf dem Quarz- 
diluvium des Rheinthals (F. S.). Diese Pflanze steht daselbst 
meist an mit Spagnum rigidum bedeckten Stellen, während 
die trockneren mit Dicranum spurium bewachsen sind. 

Pollichia 1863. 15 
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Zu Seite 206: Entostodon ericetorum. Von diesem 
Moose, welches im westlichen Frankreich sehr häufig wächst, 
aber an der einzigen Stelle, wo es bei uns vorkam, seit 1842 
nicht wieder gefunden wurde, habe ich am 24. März 1864 
bei Haardt ein einziges Stöckchen mit noch unreifer Kapsel 
beobachtet; dasselbe war jedoch am 25. April schon spurlos 
verschwunden. Es befand sich auf nackter Erde zwischen 
den mit Heide bewachsenen Stellen des Kastanienwalds, auf 
schwerem Lehmboden, zwischen der untersten Schichte des 
Vogesensandsteins, und die Fruchte reifen im März oder April, 
worauf das jährige, kleine Moos, besonders bei anhaltend 
trockenem Wetter, spurlos verschwindet. Es wächst also 
nicht „auf lockerem Heid^boden" und die Früchte reifen nicht 
erst im „Vorsommer", wie der sei. Gümbel irrig angegeben 
hat (F. S.). 

Zu Seite 214: Dicranum spurium; sehr häufig in 
den Föhrenwäldern de3 Bienwalds, auf dem Quarzdiluvium 
des Rheinthals (F. S.), aber ohne Frucht. 

Zu Seite 215: Dicranum montanum; am Fusse der 
Föhren an der Binde im Bienwald, auf dem Quarzdiluvium 
des Rheinthals (F. S.), aber ohne Frucht. 
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